
» « lag Langgaffe S1.
„Tagb !att -Haus " .

Echatter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

27,000 Molmertten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 3äfcj. monatlich, M . 2— vierteljährlich durch den Bering
Langaaffe 21, ohne Bringerloli », M. 3vierteljährlich durch alle deutschen Postaiiltalten , auSschlieklich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen aicherdcm entgegen: in Wiesbaden dir Zweigstelle Bis¬
marckring LS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarlcn Landorten und im Nheingau die betreffenden Tagblatt - Träger,

Anzeigcu -Anuahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags : sür die Morgen -AuSgabe bis S Uhr nachmittag!

2 Tagesausgabek. Fernsprecher-Rufr
„Tagblatt - Hans " Nr . L65S - S3.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Für die Ausnahme von Anzeige» an vocgeschricbenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . » 87. Wiesbaden,  Samstag , 23 . Ju !i ! @1©. 58 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
1. ZZkatt.» . - I! L'Jgü—U.. ' ' . »

§iür August und g>epiemdev
aus da»

„Wiesbadener Tagblati"
abonnieren, findet sich Gelegenheit

irn Nr t̂ag „Tagblatt -Zarrs" Langgasss Kl,
ln dar Zweigstelle Dismaestreing 29,
irr tssn AusgadsstsUen der Stadt und Nachbarorte,

und bei lamtlichen d-Utschen Neichspostanstaiten.

König GeLW Minister und die Lentstze Flotte.
"»König Georgs Premierminister Asquith hat vor

einigen Tagen über die deutsche Flottenpolitik eine
Rede gehalten , die unter König Eduard völlig un¬
möglich wäre . Wenn auch Worte noch keine Taten
sind, so haben die an hervorragender Stelle abge¬
gebenen Erklärungen doch eine Bedeutung , die nicht
pnterschätzt werden, darf . Es ist offenbar eine
Sinneswandiung  eingetreten , für die man
vielleicht egoistische Gründe suchen kann, die setzt noch
nicht offensichtlich sind. Wahrscheinlicher ist es aller¬
dings , daß der neue König, der bisher allerdings
politisch noch nicht stark hervorgetreten ist, in diesen:
Sinne gewirkt und einen anderen Ton als den bis¬
her beliebten empfohlen hat . Daß die englischen
Könige einen großen politischen Einfluß besitzen
köiMN, hat König Eduard zur Genüge bewiesen.
Körtig Georg will anscheinend nicht in die Fußtapfen
seines Vaters treten . Es wurden schon bald nach dem
Regierungsantritt des Königs von unterrichteten
Stellen Mitteilungen gemacht, die auf eine ver¬
änderte  Politik Englands gegen Deutschland
schließen ließen. Vielleichtist  diese Flottenrede des
Premierministers die erste Äußerung der neuen politi¬
schen Richtung . Premierminister Asquith verzichtete
an seiner Rede auf jede abfällige und ungnädige Be¬
urteilung Deutschlands und insbesondere seiner
Flottenpolitik . Allem Anschein nach hat er die Worte
so gewählt , daß sie einen Widerhall bet uns finden
sollen, und diese Absicht ist offenbar erreicht, womit
nicht gesagt sein soll, daß wir gegenwärtig an der uns
günstiger gegenüberstehenden englischüu Politik zwei¬
feln wollen. Es fiel in der Tat auf, daß der englische
Staatsmann wiederholt von der „befreundeten " deut¬
schen Nation sprach und ferner betonte, daß die eng¬
lischen Flottenbauten nicht gegen Deutschland gerichtet
seien, wie dementsprechend man in England auch nicht

IemUeLorr.
(Nachdruck verboten.)

SLädtebilürr aus der Provence.
Marseiile.

Von A. de Lancy (Paris ).
„Eine häßliche Stadt ", sagt man mir immer, wenn ich

Deutsche von Marseille sprechen höre. „Eine Hafenstadt,,
man schifft sich dort ein." Damit ist Marseille für den
Durchreisenden erledigt. Ganz Gewitzigte essen eine Bouilla-
Baisse am alten Hafen und konstatieren, daß dies ein un¬
genießbares Gericht sei.

Woher aber kommt es, daß der geborene Marseiller,
ebenso wie der Neapolitaner, seine Stadt als die einzig
schöne der Welt erklärt? Daß selbst hervorragende, fein-
nervige Künstler, hier geboren, nicht mehr fortwollen und
glauben, ihre Schaffenskraft wäre unauflöslich mit dieser
Stadt verbunden? Woher kommt diese leidenschaftliche, ge¬
waltige Liebe zu der Riesin, die hier am Meer gelagert
ist? Man muß oben an der antiken Mauer entlang ge¬
wandert sein und von dort in die Pinienwälder geschaut
haben, die seine Berge krönen, und das Meer unten ge¬
sehen haben im Abendgolde, die Inseln und Bergketten ln
ihren stolzen, herben, leidenschaftlichen Linien, blau über-
malk, mit den grellen, weißleuchtenden Felsen. Die alte
Mauer oben auf der Berglehne, die spricht Dinge auZ, die
einem unten im Strudel des wild pulsierenden inter¬
nationalen Straßenlebens verloren gehen, weil sie ewig
schwelgen gelernt haben.

Der Marseiller von heute geht Sonntags mit einer
alten riesenhaften Flinte in die Berge und schießt kleine
Vögel und wilde Tauben. Es knctttt von allen Seiten.
Furchtsame Gemüter glauben an Rällber und Mörder.
Vielleicht ist cs lächerlich, wenn der kleine Arbeiter in seinen
sonntäglichen Mußestunden mit einet alten großen Flinte
so wichtig und stolz nach kleinen Böglern schießt. Lächer¬
lich und roh für den Deutschen, der findet, daß kleine Wöget
lieblich fingen. Der Marseiller liebt kleine Vögel mehr

meinen dürfe , daß die deutschen Rüstungen für Groß¬
britannien bestimmt wären . Herr Asquith ver¬
teidig  ße sogar unsere Flottenpolitik , indem er
ausführte , daß Deutschland seine Stellung als große
Weltmacht, nicht behaupten und seine wachsenden In¬
teressen nicht unterstützen könne, wenn seine Flotten-
macht nicht entsprechend wachse. Ter englische Premier
sprach eigentlich wie ein deutscher, jedenfalls kann man
gegen diese seine Auffassung nicht das Geringste n \\--
wenden und sich nur etwas verwundert an den Kopf
fassen, warum er sein Bekenntnis nicht früher  in
die Öffentlichkeit gebracht hat . Immerhin — uns
kann die vernünftige Auffassung, zu der sich der eng¬
lische Minister plötzlich „bekehrt" hat und die seit
langem von Ws geltend gemacht wilM nur recht sein.
Was wir wünschen, das ist, daß sie auch sonst in allem
den englischen Köpfen Einkehr halten möge, die voni
GegentÄl überzeugt sind und Deutschland als ge¬
schworenen Feind Englands hinstellen, der nur auf
die Gelegenheit lauert , um seinen Vetter zu überfallen.
Das Absurde dieser Auffassung ist hier ja oft genug
beleuchtet worden.

Bei der öeutschfreiiindlichen Rede des Premier¬
ministers Asquith darf aber nicht vergessen werden,
daß er als Liberaler  sprach , denn in England ge¬
hören die Minister einer herrschenden Partei an. was
offen zum Ausdruck kommt. Natürlich hätte er nicht
so reden köWen, wenn der politische Horizont dies
verbieten würde , aber ein Konservativer  wäre
kaum  so weit mit seiner Freundlichkeit gegangen.
Im Programm der englischen Liberalen ist nun ein¬
mal die Abrüstungsidee enthalten , und im zweiten
Teile der Ausfüllungen holte der Minister sie auch
wieder hervor . Er sprach davon, daß Deutschland sich
außerstande gesehen hätte , in dieser Hinsicht etwas zu
tun , zumal die öffentliche Meinung dagegen sei, daß
ihn nichts hindern werde, generell den Gedanken et:rr
Beschränkung der Rüstungen weiter zu verfolgen. Es
freut uns , daß der britische Staatsmann öffentlich die
klare Haltung unserer Regierung hervorgehoben hat,
wobei chm» genau genommen, das kleine Unglück
passierte, daß ' er sich mit dem Anfang seiner Rede in
Widerspruch setzte. Während er einerseits ein Rüsten
des einen Staates im Hinblick auf die Rüstung des
anderen bestritt , will er doch das Baumaß Herder
verringern . Warum verlangt er das nicht von der
Union , auch von Frankreich,  das jetzt anfängt,
seine Flotte einheitlich im großen Stile auszubauen?
Völlig irrtümlich waren des Ministers Bemerkungen
über eine Beschleunigung des deutschen Flottenbaues
und über die Fertigstellung der deutschen „Dread¬
noughts ". Hierin rst ja schon das Unglaublichste ge¬
leistet worden jenseits des Kanals , und die Auf¬
klärung von kompetenter deutscher. Seite wurde ein¬

gebraten, er liebt ethisch mehr seine Hunde und Katzen.
Für Vogelfang hat er keinen Sinn . Aber wenn er mir
der Büchse durch die Wälder geht, ist er der Jagdherr , den
die Revolution zum Herrn über Jagd und Wild machte.
Und jeder Marseiller erlebt die Revolution in sich, wenn
er Sonntags kleine Vögel niederknallt, um sie als friedlicher
Familienvater seiner Hausfrau zu bringen.

Frankreich ist eine alte Römerkolonie. In Paris sagen
einem dies gelehrte Vorträge : „Die Rue St . Jacques ist die
alte Heerstraße nach Rom." Wir finden auch ein paar antike
Reste — in Arles, Nimes, Avignon können wir das alles
intensiver erleben. Marseille hat seine antiken Reste ans-
aefressen wie eine hungrige Löwin. Das rasch pulsierende
Leben des Welthascns hat keinen Raum für sie. Wir
müssen uns an wenige Dinge hatten, Ausgrabungen unv
Nachweise, um die Geschichte der Stadt zu finden. Außer¬
dem ist der Marseiller ein sonderbares Fabulicrtalent , das
sich schnell mit Erzählungen verbrämt, die Dichtersprttche
mit Emphase als eigene zitiert und schnell selbstersundene
oder halbgehörte Geschichten glaubt und weiter erziv? i.
Wenn einem ein Marseiller etwas vor: seiner Stadt erzählt,
ist es ganz sicher nicht wahr.

So gehen über die Cannebisre, die große Hafenstraße,
die Pulsader der Stadt , tausend Geschichten. Ihre Flucht
soll ein altes, trocken gelegtes Flußbett sein, — niemals ist
auch nur ein Bächlein ihren Weg gegangen! Ihre Häuser
werden berühmten Baumeistern zugcschriebcn, die längst tot
waren, als man die CannMsre baute. Kurz, jeder Mar¬
seiller hat die wunderlichsten Geschichten über seine geliebte
Cannebisre im Kopf. „Wenn Paris eine Cannebisre hätte,
könnte Paris vielleicht Marseille sein", — diesen Witz ihres
geistreichen Compatrioten MSry finden sie alle höchst richtig.
Und schön ist sie ja auch, diese lebhafte Straße , die den
Berg hinabstcigt, den oben die schöne Kirche St . Paul und
das prächtige Wasserpalais Longchamp krönen ,lnd Die
großen alten Platanen der Allee de Meilhan und der
oberen Boulevards , durch die der Seewind Kühlung
bläst, deren Ziel unten der alte Hafen ist mit seinem Meer
von Masten und Schornsteinen, seinen weißen Luxusjachten,
seinen alten Häusern und weißen Felsen, mit keinen Austern-
yänrlrm und Fischwcibern.

fach ignoriert . Obwohl Herr Asquith es mit uns gut
nieinte , verhaute er sich doch in kaum begreiflicher
Weise, denn unser gesamter Flottenausbau ist infolge
der Festlegung durch das Floitengesetz ganz übersicht¬
lich und klar . Wir bauen keine  heimlichen
„Jnvincibles " wie England ! Wir stellen unsere
„Dreadnoughts " n i cht . wie der Minister behauptete,
in 26 bis 33 Monaten , .sondern in 36 bis 40 Monaten
fertig . Ferner werden im Avril 1912 nicht 13 oder
gar 17 solcher Schiffe vollendet sein, sondern im
Herbst 1912 vielleicht 13. Ende 1913 werden wir vor¬
aussichtlich 17 Schiffe dieses, Typs besitzen, während
England mit seinen Kolonien 27 aufweisen kann.
Ten im ganzen etwa dreimal größeren  Be¬
stand der gesamt§n Flotte verschweigt Herr Asquith
natürlich . Ist er wirklich so schlecht unterrichtet , oder
darf er nicht gut unterrichtet sein? — Wie dem auch
sei, wir freuen uns der. freundlichen Redeweise,, iin
britischen Parlament und warten auf, die Früchte
Vielleicht merkt man bald etwas auch bei der englischen
Hetzpresse, die sich ja vor kurzem erst wieder mit
„Deutschland und Nicaragua " und einer „heimlichen"
deutsch-.!, Unterseebootsflotte großen Stils beschäftigte.

Politische Merstcht.
Zentr mn s "i$ nch der.

Anläßlich der letzten Reichstagsnachwahlen ent¬
rüstete sich die klerikale Presse über die Anhänger wer
Fortschrittlichen Volkspartei , weil diese einem
S o z i a l de m o kr a t e n vor dem Junker den Vor-
jufl gaben. Das Zentrum aber hat selbst dutzend¬
mal  einen Sozialdemokraten gegenüber bürgerlichen
Kandidaten zum Siege geholfen. Das beweist fol¬
gende interessante Zusammenstellung:

Im Wahlkreis Solingen  siegt z. B. im Jahre
1877 der Sozialdemokrat mit Hilfe des Zentrums
über den Nationalliberalen und im Jahre 1887 mit
derselben Hilfe über den Reichsparteiler.

Im Wahlkreis Offenbach  errang der Sozial-
demokrat ebenfalls mit Aentrumshilfe im Jahre 188»
über den Nationaliberalen den Sieg , ebenso 1884 und
1890. ^ _ ■

Den Wahlkreis Speyer  eroberte der « ozral-
dcinokrat 1898 mit Hilfe des Zentrums , ebenso 190
Bei der Ersatzwahl im Jahre 1908 ermgren sich an¬
fangs die bürgerlichen Parteien auf den gemeinsamen
Kandidaten Graf Posadowsky , Das Zentrum
lehnte aber diese Kandidatur ab und überliejerte oen
Wahlkreis den Sozialdemokraten . .

Der Wahlkreis Dortmund  fiel m der Nach¬
wahl 1895 mit Hilfe des Zentrums an die Sozml-

Schön ist sie gewiß und interessant ihre Geschichte. Im
Mittelalter noch ein Stapelplatz für den Hafer, der hier
verkauft und verfrachtet wurde, ein Marktplatz vor der
Stadt , vor den Mauern , wurde sie nach und nach erst in
den Verkehr gezogen. Dann entbrannte ein langwieriger
Streit nur ihren Besitz. Die Grafen der Provence vergaben
die Ländereien an den Klerus, der sie nur für schweres
Geld an die Stadt abtrat . Kaum war die Stadt Eigen¬
tümerin des Grund «»fr Bodens geworden, der Lebensbe-
dingnng für sie und ihre Entwicklung war , legte der König
Beschlag darauf und nahm sie ganz einfach in Besitz. Die
Schikanen gingen hin und her, jede Handbreit Boden mußte
den Bourbonen mit Gold bedeckt werden, und die Namen
der großen Minister lesen sich wie die Namen von Grund¬
stückswucherern in den alten Papieren und Arten. Erst die
Revolution setzte die Stadt nach SOVjährigem harten
Kampfe in den Besitz der ganzen Straße , so daß ihre Flucht¬
linien Endgültig festgelcgt werden konnten.

Welche Bitterkeit und welcher Haß hatte sich inzwischen
in Marseille angesammelt! Eine unkluge Politik hatte
zuvor die Bürgenmliz entwaffnet aus Furcht, die starke
freisinnige Bürgerschaft der alten Republik könne sich ihrer
bedienen, uni sich von der Krone loszumachen, um zum
dritten Male Marseille die Hauptstadt der Republik des
Mittelmeeres werden zu lassen. Als nun die Schreckens¬
herrschaft losbrach, besaß die Stadtverwaltung keine Schutz¬
mittel, war der Wut des Pöbels schutzlos ausgcliefert.
Wer von den Schrecken der Revolution in Paris lieft, hat
noch keine Ahnung von dem, was im übrigen Frankreich
geschah. Wie hier die Menschen in Herden von Hunderten
itnd Tausenden in die Flüsse versenkt und hingeschlachtet im
wahrsten Sinne wurden. Das war nicht mehr ein Kampf
uin Recht und Freiheit , das war ein Rassenkamps, ein
VernichtungAampf. Die Garonne, die Loire entlang
schwammen die Leichen, die abgehauenen Arme derer, die
sich in die Boote retten wollten, und tagelang waren die
Gewässer rot gezeichnet von allem vergossenen Blut . Die
Guillotine stand unten ain alten Hafen, von der Cannebisre
aus konnte man sie sehen, und monatelang tat sie ihre 'Ar¬
beit und das Blut der EnthaupLetcn färbte das Pflaster
und rann hinab in das Meer. Hier mischte sich Habgier in
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Demokraten. Die Sozialdemokraten behaupteten ihn
Wch 1907 mit Hilfe des Zentrums.
' Ter Wahlkreis Bochum ging 1903 mit Hilfe des
Zentrum an die Sozialdemokraten über , die ihn 1907
Auch mit Hilfe des Zentrums wieder behaupteten.

Der Wahlkreis Duisburg  wurde 1907 von den
Sozialdemokraten mit Hilfe des Zentrums gewonnen.

Der Wahlkreis Bielefeld - Wiedenbrück
war bis 1907 lange Zeit durch einen Zentrumsabge¬
ordneten vertreten , der mit Hilfe der Nationalliberalen,
hegen den Sozialdemokraten gewählt wurde . 1907
kamen die Nationalliberalen mit dem Sozialdemo¬
kraten in die Stichwahl . Und das dankbare Zentrum
verhalf dem „Genossen" zum Siege.

Ten >Wahlkxchs Straß bürg  überlieferte das
Zentrum im Jahre 1907 gegen den Freisinnigen der
Sozialdemokratie , ebenso im selben Jahre den Wahl¬
kreis Karlsruhe.

Neustadt - Landau,  das fast stets in natio-
Nglliberalem Besitz war . wurde bei der Ersatzwahl im
Jahre 1909 ebenfalls mit Zentrumshilfe den Sozial¬
demokraten verschafft.

Weitere erfolgreiche Wahlhilfe leistete das Zen¬
trum den Sozialdemokraten noch in Breslau - -Ost
(1879), München  I (1890 und 1903), Pforz¬
heim (1898 , 1903 und 1907). München  II (1907),
Frankfurt  a . M. (1881 und 1884), Hanau
(1877 und 1878), H ö ch st (1893) und nicht zu vergessen
Wiesbaden (1907 ).

Damit ist die Liste aber noch durchaus nicht er¬
schöpft. Das Zentrum hat also stets skrupellos die
Sozialdemokratie unterstützt , wenn das zu seiner Poli¬
tik paßte . Die Herren haben daher alle Ursache, vor
der eigenen Tür zu kehren.
Irrtenratisnals Uerbrrrdurrg dev Avtreitgebev.

Die internationale Verbindung der Arbeitgeber
Har durch den jüngst abgeschlossenen Vertrag zwischen
dem „Deutschen Arbeitgeberbund für das Baugewerbe"
Und der „Fdddration des Entrepreneurs de
Belgique " (mit dem Sitz Brüssel) einen bedeutenden
Fortschritt vollzogen. Dieser Vertrag ist ein Ergeb¬
nis des letzten Kampfes im Baugewerbe . Es ist aber
LeineEwegs, wie verschiedentlich angenommen wirb,
der erste Schritt auf dem 'Gebiete der internationalen
Verständigung der Arbeitgeber , auch nicht für das
deutsche Arbcitgebertum . Vielmehr sind ziemlich still
und geräuschlos bereits ähnliche Bündnisse mit Unter¬
nehmerverbänden in Österreich und der Schweiz, sowie
in allen drei skadinsvischen Staaten abgeschlossen
Worden. Bekanntlich sind die Arbeitnehmer  darin
borangegangen . Ebenso wie der nationalen Arbeiter¬
organisation die nationale Unternehmerorganisation
in einem gewissen Abstande nachgefolgt ist, so zeigt
stch nunmehr als Folgeerscheinung (im zeitlichen wie
ursächlichen Sinne ) der Arbeitnehmer die internatio¬
nale Organisation der Unternehmer zur gegenseitigen
Unterstützung bei Streiks und Aussperrungen . Inter¬
nationale Solidarität überall ! Und der Arbeiter als
Erzieher des Unternehmers ! An diesem Zögling aber
dürfte der Erzieher keine rechte Freude staben. Denn
der Jüngere will mit dem Älteren die Kräfte messen,
und es wird gleich von Anfang an deutlich, daß er
der Stärkere ist. Wenngleich sich beide Pa teien auf
private Mittel zur Geltendmachung ihres Willens be¬
schränken müssen, so stehen doch den Unternehmern
die stärkeren zur Verfügung . Die Arbeit nehmer
mögen vielleicht infolge ihrer größeren Zahl die höhere
Summe als Kampffonds zusammenbringen , bedeut¬
samer aber ist die Tatsache, daß das einzelne Mitglied
der Arbeitgebervereinigung als „besitzend" leichter
wie die „Besitzlosen" zur Befolgung der Beschlüsse ge¬
zwungen werden kann, nämlich durch die Stipulierung
von Konventionalstrafen.  Diesen Vorsprnng
iauszugleichen ist den Arbeitersyndikaten bisher » ir¬

rste Wut. Die alten vornehmen Patriziersamilien von
Marseille, zum Teil auch mit dem provenzalischen Adel
verschwägert oder ihm entstammend, noch reich an alten
Rechten aus der republikanischen Periode des Mittelalters,
besaßen ungeheure Reichtümer, waren eine abgeschlossene
Kaste. Seefahrer und Kaufleute zugleich, bildeten sie eine
Art geistiger Aristokratie der Stadt , einige führten ihren
Stammbaum bis in die Zeit der ersten Republik (zwischen
890 und 1090) zurück. Von ihnen allen, blieb fast keiner
übrig. Ganze Familien , ohne Ansehen des Alters, ohne
eine Frage nach Schuld oder Unschuld, Recht oder Unrecht
verbluteten hier; das ist die wirkliche, blutige Geschichte
der Cannebitzre.

Aus ihr resultiert das Marseille von heute: eine große
Kausmannsstadt mit einer alten Geschichte, die keine einge¬
borenen Patriziersamilien hat, und deren Kultur 199 Jahre
hindurch nur auf kommerzielle Entwicklung und nützliche
Kenntnisse gerichtet blieb. Die antike Stadt lag hoch oben
auf den Bergen; das heutige Fort , das die Kirche und das
goldene Stadtbild der Notre Dame de la Garde trägt , war
jedenfalls auch in griechischer und römischer Zeit die Haupt¬
stütze der Befestigung. Südlich davon sehr dicht am Berge
und nordöstlich lag die alte Stadt . Ihre Umfestungsmauer
ist noch zum Teil erhalten, sie zieht sich über die Berge des
Roucas blaues hinter der Gratle Semelle entlang, gerade
über den steilen, felsigen Kamm; nach der Stadtseite zu
liegen Jagdgelände , Gärten und Landhäuser sehr reicher
Bürger , nach der anderen Seite geht der Bergabhang hin¬
unter zum Ausstellungsgelände, den Gärten und Renn¬
plätzen des Parks Borely mit feiner wunderbaren Blumen¬
pracht. Wenn man den schönen viclgewundenen Weg der
Corniche am Meer entlang verfolgt bis hinter die Orts¬
grenze, nach Pointe rouge zu, so sieht man die weiße Mauer
zwischen den Parks und den Wägern . Sie zu besuchen,
kostet bei dem steinigen Terrain ein Paar Stiefelsohlen und
8 bis 5 Wegstunden. Man muß dazu die steile, fast un¬
wegbare Treppe der Gratte Semelle hinter den Roucas
blancs aufsteigen und oben den Waldhüter aufsuchen, der
den Zugang zu den Forsten und Gärten hat. Die schönen,
Mm Teil alten Schlösser, die dort noch sind, liegen zwischen
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pends möglich gewesen. Hätten sie ihr Ideal er¬
reicht., nämlich die Aufnahme aller Arbeiter ijx die
gewerkschaftlichen Organisationen ihrer Berufe und
die vollkommene Pflichttreue der Mitglieder gegen
das Ganze , nämlich den Verband , so würde dadurch
der heutige faktische Vorteil der Arbeitgeber wett-
gemacht sein. Aber diese Möglichkeit erscheint fast
als eine Utopie ; ledenfalls sind die Arbeiter gegen¬
wärtig noch weit von dem Ideal entfernt , denn im
Durchschnitt sind kaum mehr als zehn bis zwölf Pro¬
zent von ihnen gewerkschaftlich organisiert.

Die Zahl der durch Pilzvergiftungen hervorge¬
rufenen Todesfälle ist in diesem Jahre größer als
sonst. Diese Unglücksfälle drängen den Gedanken auf.
daß überall in den Schulen  die nötige Belehrung
zur Unterscheidung eßbarer und giftiger Pilze ge¬
geben werden sollte. Wese Unterscheidung ist nicht
in allen Fällen leicht. Ter empfehlenswerteste Rat
ist daher, nur solche Pilze zu essest, die bestimmt einer
als eßbar bekannten Gattung angehören . Ties ist ein
Rat , der zwar auch fetzt von jeder Hausfrau beachte:
werden könnte, der .aber doch nur durch dir Schule ins
allgemeine Bewußtsein übergeführt werden kann.
Übrigens redet zwar der Sprachgebrauch immer van
„Vergiftungen ", aber bei den Pilzen handelt es sich
ebenso wie bei Muscheln oft nur um die Zersetzung
und beginnende Fäulnis ursprünglich gesunder
Lebewesen. Natürlich hat sich die Belehrung auch auf
diesen Punkt mit zu erstrecken.

DeEches Deich»
* Der besorgte „Reichsüote". Aus sorgenvollemGemüt

heraus stellt der „Reichsbote" drei Anfragen — an wen
eigentlich, sagt er nicht. Er begründet seine Forderung also:
„Mit tiefem Schmerze har der deutsche Protestantismus
wohl die Entwicklung in der Familie des Prinzen Albrecht
von Preußen schon länger verfolgt. Dieser Hohenzoüern-
zweig, der dem Throne besonders nahesteht,bietet seit dem
Heimgang des alten Prinzenpaares , das durch seine evan¬
gelische Glaubenstreue, wie durch sittlichen Ernst und
Charakter gleich ausgezeichnet war, ein zunehmendes Bild
der inneren Verwirrung.  Auf den Söhnen, drei
prächtigen Hohenzollerngestalten, die in ihrer Jugend
namentlich durch ihre edle Mutter eine vortreffliche An¬
leitung und Erziehung genossen, standen große Hoffnungen
— wo sind sie bei den beiden ältesten geblieben? Einzel¬
heiten über das Schicksal dieser zwei Prinze-.r wieder ans-
zurühren, widerstrebt uns um so mehr, als wohl von
mehr als einer  Seite Schuld an den beklagenswerten
Vorgängen vorliegt und niemand richten soll, der' nicht alle
Einzelheiten kennt; es genügt die traurige Tatsache, daß die
beiden fürstlichen Erben eines hochgeachteten Namens fern
dem kaiserlichen Hose, dem sie wertvolle Stützen sein
könnten und sollten, im Ausland weilen. Schon vor
Jahren war einmal ein unheimliches Gerücht Verbreiter,
daß der eine von ihnen, Prinz Friedrich Heinrich,
in feiner verzweifelten Gemütsftimmung katholischen
Lockungen  unterlegen und zum Katholizismus Üver-
getrcten wäre. Das wurde damals öfsentltch dementiert.
Unlängst meldete aber wieder die „Semaine Reliaieuse".
.daß dies doch der Fall wäre, ja daß der Prinz , nachdem er
fein Vermögen — das Prinz Albrcchtfche Hausvermögen
ist bekanntlich sehr bedeutend — der katholischen
Kirche vermacht  hätte , angeblich als Novize ln ein
Kloster eingetreien wäre. Wir wollen trotz mancher
schmerzlichen Erfahrung daran nicht glauben, sondern geben
dies erneute Gerücht nrir weiter, damit die Öffentlichkeit
über seine Unwahrheit beruhigt wird . Wie steht es also?"
Zum zweiten wünscht der „Reichsbote" näheres zu wissen
über die Mischehe  des Prinzen Friedrich Wilhelm und

hohen Mauern vergraben und sind absolut unzugänglich.
Sie bilden heute das geheimnisvolle Refugium der vertrie¬
benen Mönche, Priester und Klosterfrauen, und fromme Um¬
züge vereinigen in diesen großen, verschwiegenen Gärten
heute die gläubigen Seelen.

Der Hasen von Marseille ist heute stark befestigt, im
Altertum war ein Kirchhof oben ans dem Vorgebirge, das
heute das Schloß der Kaiserin Eugenie krönt. Der kom¬
merzielle Hafen geht vom ästen natürlichen Hafen nach St.
Andrä und Estaque weiter. Gewaltige Hasenanlagen er¬
lauben den Weltverkehr, eine Reihe hochinteressanter Brücken
zeigen uns die Franzosen als Meister der Technik. Tie
schöne Brücke, die heute den alten Hafen ab-
schließt, war früher in Algier, wurde aber dort abgebrochen,
weil sie im Kriegsfälle ein zu gutes Ziel bilden könnte.
Ein großer, zum Teil unter den Bergen durchgesiihrter
Kanal wird bald die Rhone mit dem Hafen selbst verbinden.
Wer den alten Hasen besucht, sollte auch das alte Rathaus
anschauen, das nun wirklich ein echter P . Puget und un¬
streitig das schönste Bauwerk von Marseille und ein Muster¬
bild edelster Barockbaukunst ist. Um das Rathaus ist noch
ein altes Stadtviertel mit seinen engen Straßen , seinen!
Fischmarkt, seinem originellen Baustil erhalten. Dann
dehnen sich die gewaltigen, sonnigen Straßen nach der
Joliette zu aus , wo man stundenlang auf den Kais prome¬
nieren kann, über sinnreich konstruierte Brücken, zwischen
den Dampfern und Seglern aller Länder, und das Meer
sehen, das gegen die Kaimauern schlägt und die Flaggen,
die in der hellen blauen Luft flattern.

Nach der anderen Seite, der Pointe rouge zu zieht sich
der Villenstil der Stadt . Marseille hat drei Sorten von
Villen: große, schloßartige Villen, kleinere, sogenannte
Chalets mit kleinem Garten, einem Feigenbaum, einer
Terrasse und 3 bis 5 Zimmern, und ferner sogenannte
Cabanons, ganz kleine Villen von 1 bis 3 Zimmern, wahre
Nester, an die Felsen, ans Ufer geklebt, aber behaglich,
traulich, die kleinen Zimmer geschickt angelegt. Diese
Cabanons sind, nach der Landseite zu mit einem Weinstock,
einem Salatgarten , wohlb:schützt im Grünen, nach dem
Meere zu den Meerwindcn ausgesetzt, kahl, sonnig, aber
mit herrlicher Aussicht auf das Meer und die Inseln und
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das Verhältnis der Prinzessin zur katholischen  Kirche.
Endlich regt er an, den preußischen Teil des Prager Erz¬
bistums , den Glatzer Zipfel, einzutauschen gegen die öster¬
reichischen Teile des Fürstbrsiums Breslau , ein Vorschlag,
über den sich vom politischen Standpunkt aus gewiß
rede» ließe.

— Die Religion und der VMerfricde — dieses Thema,
wird in einer der Sonderkonferenzen des 5. Weltkongresses
für Freies Christentum  und Religiösen Fortschritt,
der vom 5. bis 10, August in Berlin tagt — behandelt wer¬
den. Den Vorsitz wird Prof . I >. Rade aus Marburg
führen. Sprechen werden von deutscher Seite : Pfarrer
Nithack-Stahn von der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche und
Pastor Siegmund Schnitze aus Potsdam , Geschäftsführen¬
der Sekretär des Kirchlichen Komitees zur Pflege freund¬
schaftlicher Beziehungen zwischen Großbritannien und
Deutschland. Der amerikanische Botschafter, Mr. Hill,
hat sein Erscheinen für den Fall , daß er in Deutschland
weilt, zugesagt. Die Freunde des Völkerfriedens im deui-
schen Volk haben eine ausgezeichnete Gelegenheit, durch ihr
zahlreiches Erscheinen in dieser Versammlung die Macht
der Friedensidee unter uns zu stärken.

*  Die Ausiedlung in Posen und Westpreußen . Die Nach¬
frage nach Anfledlerstellen in Posen und Westpreutzen ist in
diesem Jahre besonders stark, so daß nur der kleinste Teil
der Reflektanten befriedigt werden kann. Der Ansieülungs-
kommisfton steht nicht soviel Land zur Verfügung, als sie
gebrauchen könnte, namentlich die Pachtstellen fehlen Le-
sonders. Bei dem reichen Zuzuge von deutschen Bauern
aus dem Westen nach dem Osten wäre es angebracht, daß
die Ansiedlungskommission ihre Aufteilungsaktion be¬
schleunigt.

* Der bayerische Bicrkrieg kann jetzt als beende: be¬
trachtet werden, wenn er auch in einzelnen Orten sich im
stillen noch sortspinnt. Man wird kaum von Siegern und
Besiegten sprechen können, da die Brauereien in ihrer großen
Mehrzahl die Bierpreiserhöhung durchgehalten  haben:
nur in Niederbayern und Oberbayern haben sich die kleinen
und mittleren Brauereien zu einer Preisermäßigung ver¬
stehen müssen, wenn sie nicht vorzogen, ihr Bier stärker eni-
zusieden. Der Schaden» den das bayerische Braugewerbe
durch den Bierkrieg erlitten, ist außerordentlich groß, noch
stärker hat das Wirtsgewerbe gelitten, das ja wirtschaftlich
von vornherein schwächer gestellt war . Unangenehm hal sich
der Bierkrieg, wie schon öfter betont, auch für den bayeri¬
schen Staat bemerkbar gemacht. Neuerdings teilte im
Finanzausschuß der Rcrchsratskammer Finanzminister von
Pfaff mit, daß im ersten Vierteljahr 1910 der Rückgang
des Malzausschlages4,77, im zweiten Vierteljahr 14 Proz.
betragen habe. Er hoffte, daß im 3. Vierteljahr eine Besse¬
rung eintrete.

* Anstaltskinder als Versuchsobjekt für Polizeihunde.
Die „Polizeihundvereins-Zeitschrist" berichtet, wie die
„Welt am Montag" schreibt, über eine in Aliona-Bahren-
feld vorgenommenePrüfung von Polizeihunden und erzählt
dabei folgendes: „Am Preisrichtertisch saßen der Vorsitzende
des KV., Rittmeister a. D. v. Stephanitz, Major Klein, Herr
Haafe nebst Frau und Schoßhündchen und einigen Herren,
die nichts mit dem Preisrichteramt zu tun hatten. Es sollte
zuerst die Nasenarbeit der Hunde gezeigt werden, und zwar
Verbellen einer Person, die sich versteckt hat. Dazu wurden
nun Kinder eines Erziehungs- oder Waisenheimes uu:er
Führung ihres Anstaltsvatcrs (Herr Schmalfeld) Verwender.
Es war diesen Kindern nicht der geringste Schutz am Körper
gegeben. . . Tatsächlich wurde ein Kind in den Oberschenkel
derart gebissen,  daß eine ca. 4 Zentimeter lange
blutende Wunde vorhanden war . Verbandszeug war auch
nicht am Platze, so daß ein Altonaer Schutzmann es erst
holen mußte." — Wenn die Darstellung zutrifft, wird tyr
Eindruck bei allen, die noch ein Gefühl für Menschenwürde
haben, ein geradezu empörender sein.

EC. Die deutsche Tuchfabrikatton in der Niederlaufltz
gewinnt immer größere Bedeutung. Zahl und Wert rer
im letzten Jahre in den Hauvtorten angefertigen Tuch-
wareu schätzt die Cottbuser Handelskammer wie folgt:

einem unübertroffenen Klima, die Sehnsucht, das Ziel jedes
Marseillcrs. Wer irgend ein wenig erspart hat, kaust sich
ein Cabanon, wo er den Samstagabend und den Sonntag
verbringt, wenn er sonst in Marseille sein muß, wo er Frau
und Kinder auf Sommerfrische bringt, wo er seine Ferien
Verleben, Salat bauen oder angeln kann. Ost nehmen drei
bis vier Famflien ein Cabanon, um im Freien sein zu
können, und sei's noch so weit draußen. Samstags strömt
dann alles hinaus : die ganze Küste der Madrague entlang
bis zu den Jles des Pendues und weiter öffnen sich die ver¬
schlossenen Läden der Cabanons und man hört die ganze
Nacht hindurch Musik und Gelächter. Jede kleine Bar am
Wege wird ein Tanzlokal, man tanzt im engsten Zimmer,
auf der Terrasse, auf der Straße bis in Endoume und
Marseillevcire.

Das Leben lacht in den Cabanons an der Küste. Da¬
zwischen, zwischen Points rouge und Madrague liegt eine
tote Stadt , die nian verließ und deren Häuser aus hohlen
Augen starren, liegen Ruinen, die man stehen ließ, weil cs
genug Steine gibt und weil man niemals hier an das denkt,
was tot und gewesen ist. Nirgends ist die Lust so frei und
frisch und rein, und die Sorme so klar, so unentwegt heiter,
nirgends der Sommer so lau und der Winter so voll Sonne
wie in Marseille. Die Erde ist ganz weiß aus allen Wegen,
nur der Abend wirft blaue Schatten zwischen die Steine.
Die grünen Flecke der Pinienbüsche wagen sich kaum auf
die weißen Felsen. Und wenn die Sonne hinter den In¬
seln untergeht und auf ern paar Augenblicke das Meer zn
durchleuchten scheint, wartet man nur auf die Sierne oder
auf den Mond, der hier ganz wundersam hell scheint, so
hell, daß man in seinem Lichte wie in einem anderen neuen
Tage lebt.

Marseille ist die zweite Hauptstadt von Frankreich, die
Herrin des Südens , der Kolonien, die eigentliche Haupt¬
stadt von Korsika und Algier. Die Phantasie und nationale
Kraft, das Temperament des Provenzalen mischte sich in
ihr wie nirgends sonst in der Provence mit den anderen
Stämmen und schuf so dies unruhige, stürmische, immer
revolutionäre HaieuvoUz voll Abenteuerlust und Fabulier-
talentx



Skr . SSV. Nrorgcn -AusgaLe , 1 . Blatte

Mottbus 210000 Stück im Werte von 88 000 000 M., SPrc»,-
berg 210000 Stück im Werte von 26500 000 M., Finsi« -
tvalde 33000 Stück im Werte von 4000  000 M„ Peitz 8500
Stück im Werte von 1750 000 M. Das sind nahezu 70 000 000
Mark. Ein schönes Zeichen deutschen GewerbesleißeS.

« 18. Bundestag deutscher Gastwirte . Der zweiten und
Letzten Sitzung des 18. Bundestages Deutscher Gastwirte wur.
Len zunächst eine Reihe von Ehrungen bekanntgegebm, die der
Stuttgarter Wirteverein aus Anlas; semeL 60;ayrrgen ẑutn-
Laums den Führern des Bundes Leut,eher Gastwirte zuteil
Werden liefe. Zu Ehrenmitgliedern des Perems wurden er¬
mannt : der Vorsitzende des Bundes , Kampf-Leipzig, ferner
H a u ß - Darmstadt vom Verbände Naisau und am
.Rhein,  Hartleb - Cassel tarnt Mitteldeutschen Verbände,
B raun in  g - Wiesbaden vom Verbände Nassau und am
Rhein , Ehrenfold-Frankfurt a. M. von demselben Verbände,
Lreutler -Leipzig vom Sächsischen Verbände, Schnetder-« aar-
'brücken vom Saar -Mosel-Berband , Autenrrcth-Cannstadt vom
Württcmbergischcn Verband, Mehr-München vom Bayerischen
Verbände , Pfaffuer -Karlsruhe vom Badischen Verbände und
schließlich der Vorsitzende des Stuttgarter Vereins selcht.
Schramm . Die Versammlung beschäftigte sich hierauf Mit der
Reichsversicherungs - Ordnung, . und  beschloß dazu

Kreise der versicherungspflichtigen Personen auch auf de land-
rmd forstwirtschaftlichenArbeiter , auf das Gesinde und die selvst-
iständig im Handelsgewerbe beschäftigten Personen und btc
H>ausgswsrbetreibcnd.cn erweitert worden sind, daz; durch me
i,Halbierung der Kassenbeiträge eine Parität in , der Verwalrung
geschaffen wird, daß ferner die Invalidenversicherung durch, die
Hinterblicbencnversichcrung und die freiwillige Zusatzverstche-
xung erweitert worden sind. Bedauert wird aber, daß der
Wastwirtestand wieder nicht zum Handelsstand gerechnet und
daher nicht in die Unfallversicherung einbezogen wird. Pm
übrigen legt der Verbandstag Protest ein gegen die beabsichtigte
Errichtung der Versicherungsämter und Oberverstcherungramter,
La diese überaus kostspieligen und schwerfällig arbeitenden
Organisationen weder notwendig, noch erwünscht sind und oa-
Lurch Las System der bisherigen Selbstverwaltung in Frage
gestellt wird. Weiter beschäftigte sich der Bundestag mit der
iErrichtung von G a st w i r t s ka m m er n , die „von,  ver¬
schiedenen Verbänden gefordert werden. , SBrauinns»
Wiesbaden verlangte die Errichtung obligatorischer Gastwiris-
«ammern , da nur auf diesem Wege eine allgemeine Organt-
sation des ganzen Gewerbes in die Wege geleitet werden könne
und eine solche Organisation müsse zustande kommen, wenn.
Ler Gastwirtostand bei neuen Steuerbelastungeu nicht weiter
schutzlos und rechtlos dastehen solle. Nachdem Präsident Ringel
darauf hingewiesen hatte , daß die einmaligen Ausgaben s>>r
die Kammern in keinem Verhältnis zu bcjt Schädigungen
ständen, denen die unorganisierten Gastwirte heute ausgesetzt
seien, wurden die Anträge , die die Einführung der Gastwirte-
rammern fordern , angenommen. Als Grundbedingung fine ein
Wirksames Vorgehen wurde eine Statistik erachtet, welche sich
über das ganze Gewerbe erstrecken soll. Der Bundestag be¬
schäftigte sich hieraus mit der „Stellungnahme gegen, die Be¬
strebungen ~ auf Abschaffung der Kellnerin  n eit  ,
worüber ein Antrag des Badischen Verbandes vorlag. Der
Referent Kecht-Karlsruhe führte hierzu aus , daß Re Kellne¬
rinnen in Süddeutschland etwas ganz anderes darstelkten als
in Rorddentschland. Man müsse zu der Frage Stellung nehmen,
namentlich angesichts der Petition der Frau Professor ^ eUmCi*
Heidelberg. , Nachdem vom Vorstandstische aus erklärt worden
war , daß die Frage ja schon bei der Besprechung der Abände¬
rung der Gewerbeordnung erörtert worden sei, wurde von einer
Beschlußfassung Abstand genommen. Der folgeiide Punkt , der
Tagesordnung betraf einen Antrag des Frankfurter Gastwirie-
verbandcs : „Der Bundestag wolle Stellung nehmen gegen die
Geschäftsführung der sogenannten Wohlfahrts - Ein¬richtungen,  die durch die Art ihrer Geschäftsführung den
ganzen reellen Stand der Gastwirte schädigen. Berichterstatter
Chr. B ra cht - Frankfurt legte seinen Ausführungen die An¬
gaben eines Flugblattes zugrunde , das die Frankfurter Gast-
wirte -Jmmng herausgegeben hat unter dem Titel „Ein Blick
hinter die Kulissen der sogenannten Gesellschaft für Wohlfahrts¬
leinrichtungen". Der Referent nannte die Gesellschaft für
Wohlfahrts -Einrichtungen direkt einen Kr ebsfchaden  für
Las Gastwirtsgewerbe. Die Gastwirte hätten aber ein Recht
zu fordern, daß ihnen als Steuerzahlern nicht von der Regir¬
rung Konkurrenz gemacht wird. Verschenken kann die Gcieu-
schaft für Wohlfahrts -Einrichtungen auch nichts, ieder Gastwirt
kann dasselbe liefern wie sic. ES ist ein Aberglaube der Be¬
hörden, zu meinen, daß die Gesellschaft den, Arbeitern soziale
Wohltaten ertveise. Immerhin , habe sich gezeigt, daß das ganze
Unternehmen ein Schlag ins Wasser sei. Was aber ui Frank¬
furt geschehen sei, könne leicht für ganz Deutschland emtreton,
wenn man nicht den Bestrebungen entgegentrctc. Sie Ver¬
sammlung beschloß eine Resolution . wonach der Bundestag im
Verein mit dem Reichsverbande Schritte tun soll, gegen die
außerordentlichen Schädigiingcn, welche dem Gastw'.rtestande
Lurch die Gesellschaft zugefügt werde. Der Frankfurter Gast-
wirte -Berband hatte ferner folgenden Antrag gestellt: „Was ge¬
senkt der Bund deutscher Gastwirte zu tun , iim die w i ri¬
sch a f t l i che Lage des G a st !v i r t c s zu heben  u >id das¬
selbe vor n e u c n Belastungen  z it betont ] r e n ?"
Der Berichterstatter Schreiber-  Frankfurt a. M . wies darauf
hin, daß die Gastwirte nicht einmal die gleichen Organisationen
hätten wie die Schuster und Schneider, Man müsse die Organi¬
sation obligatorisch machen, um die Schäden zu beseitigen, die
die Gewerbefreibeit im Gefolge hatte . Zu diesen Schädigungen
sreten heute noch die Warenhausbetriebe , die z. R. heute viel¬
fach den Wein billiger verschänken. als ihn die Gastwirte cin-
raufen können. Es komme hinzu , daß der Betrieb der Waren¬
häuser nicht so viel Kosten verursache, wie der der kleinen Be¬
triebe. Die Versammlung beschließt eine Resolution in diesem
Sinne.
V Rechtsprschmrg rmd UermaMmg.

DerBriefverkehr mit den Schulanffichtsbchördcn. Rektoren
und Lehrer dürfen sich, wie Staatssekretär Kraetke den
Postbehördcn mitgeteilt hat, als Organ der staatlichen
Schulaufsicht  des Portoablösungsvermerks für den
schriftlichen Verkehr mit dem Kreisschulinspcktor
oder der oberen Schukaufstchtsbehörde und für die Ausfüh¬
rung der im Schnlaussichtsinteresse ihnen übertragenen Äus-
träge bedienen. Auf den Briefumschlag ist in solchen Fällen
zu setzen: Frei durch Ablösung Rr . 21. Für die staatliche
Schulaufsicht. In Ermangelung eines Dienstsiegels(Name)
Mektor (bezw. Hauptlchrcr usw.). Die König!. Regierungen
sind beauftragt worden, den Oberpostdirektionendie Namen
»er mit erweiterten Nmtsbefugnisscnausgcstattetcn Rektoren
und Lehrer, sowie auch später die eintrctcndcn Änderungen
mitzuteilen.

. .. .. .

Aftervsich Ungar«.
Ein Ermunterungsschreiben an den Papst. Der mit

großem Pomp in Szene gesetzte Marianische Kongreß m
Salzburg blieb nicht ohne Widerspruch von seiten der frei¬
heitlichen Bevölkerung, Das antiklerikale Kartell veran¬
staltete daher in Salzburg eine sehr stark besuchte Versamm¬
lung, in der unter stürmischem Beifall der Ultramontanis¬
mus von allen Seiten in seiner verderblichen Wirkung er¬
leuchtet wurde. Es sprachen Universitätsprofcssor Ludwig
Wabrmund aus Innsbruck, die LcmdtagsahgeordnctenPros.

Wirshttderrrr Tagblarr. Samstag, 23. JE um». Seit- L
Dr . Hans Anger« aus Klagenfurt und Robert Prenßkcr
aus Salzburg , der evangelische Pfarrer Dr . Othmar Hegc-
mann ans Laibach irnd der altkatholische Pfarrer Hosiner
aus Ried. Den Vorsitz führte Prof . Hans Erammer ans
Salzburg . Zum Schlüsse wurde folgende Entschließung
verlesen: „Die am 19. Juli 1910 irr Salzburg aus Anlaß des
5. Internationalen Marlanischen Kongresses tagende amt«
klerikale Massenversammlung sendet folgendes Ermume-
rungs -Schrciben zu Händen Sr . Hochwohlgeboren Herrn
Joseph Sarto , vulgo Pius X,, Bischof in Rom: „Hochge¬
schätzter Herr! Bei den vielen Anfeindungen, die Sie in
jüngster Zeit aus den Kreisen der Gegner erfahren haven,
wird es Sie freuen, auch einige aufmunternde Worte von
dieser Seite zn hören. Sie haben zu Ehren des hl. Borra-
mäus wegen der Verderbnis seiner und unserer Zeit Ihrem
gedrückten, väterlichen Christenherzen durch einige derbe
Scherze und unwirsche Scheltworte Lust gemacht. Das ist
unfehlbar Ihr Recht. Verblendet und uneinsichtig, wie die
irrgläubigen Häretiker sind, haben diese laut Protest erhoben
und ihre Regierungen und Fürsten dem Heiligen Stuhle ans
die Beine gehetzt, in der Absicht, Sie , hochgeehrter Herr, cin-
zuschüchter» und vor ähnlichen Veröffentlichungen Ihrer
gewiß vom heiligsten Geiste, wie viele glauben, eingegebnm
Geschichtsauffassung abzuhalten. Das ist wieder für die
protestantischen Länder und Reiche grit und recht. Uns
stehen solche Mittel nicht zur Verfügung. Wir müssen es
anders machen. Wir Freiheitlichen in: Herzogtum Salzburg
schätzen Ihre historische Abhandlung als Ihrer wissenschaft¬
lichen Vorbildung und Ihrem Berufe vollkommen enr-
sprechend, und sind überzeugt, daß sowohl Sie als auch
Ihr allerwertcstcr Nachfolger bei solchen Anlässen immer
wieder in gleicher Weise di- passenden  Worte zur An¬
feuerung der Ketzer und Antiklerikalen  finden
werden. Die Gesellschaft der Ketzer und Ungläubigen ist
nur zu sehr zur Lauheit und Gleichgültigkeit gegen das
ultra montane Knechtnngsw esen  geneigt nun,
vom Teufel des Unglaubens nun einmal besessen, glaubt
sie auch nicht, daß das heutige Nom alles das anstrebt und
verwirklichen möchte, was das alte Rom an Herrschsucht,
Äberhebung, Grausamkeit und Rücksichtslosigkeit gegen
Kaiser, Könige, Fürsten und Völker ohne Erbarmen geübt
hat. Eine solche Enzyklika, wie die Ihre , ist aber ein wert¬
volles Austlärungs mittel für  Die Gegenwart.
Wir bitten Sie , von Zeit zu Zeit uns wieder einen ähnlichen
Aufsatz für unsere Zeitschriften und Versammlungen zu
liefern und begrüßen Sie daher als unseren tüchtigsten
und wirksamsten Mitarbeiter  und Förderer nur
einem kräftigen und aufrichtigen Los von Rwm!  W :r
bitten, die im Jahre 1910 vorläufig erfolgten 330 Austttw:
aus Ihrer Genossenschaft als bescheidene Festgabe güiigft
entgegennehmen zu wollen. Wir verbleiben die Ihnen in
Zuneigung und Wohlwollen ergebenen Antiklerikalen
im Herzogtum Salzburg ." — Diese Entschließung, die —
wenn wir sie in ihrer höhnischen Form auch nicht gerade
geschmackvoll finden, doch wegen ihrer Originalität
unter dm zahlreichen Protestresolntiouen gegen die En¬
zyklika hervorgehobrn zn werden verdient, wurde unter
stürmischem Beifall einstimmig angenommen.

«MrrglsrM«
Reform des GefängniSwcscns. Die von Churchill cmge-

kündigte Reform des Gcfängniswesens» die den Suffra¬
getten, sowie solchen, die aus Gewissensbedenken »le
Steuern verweigern, eine bessere Behandlung verspricht und
die polizeiliche Äberwachung entlassener Sträflinge abschafft,
fand aus beiden Seiten des Unterhauses gute Aufnahme.

10 000 M. für einen Flug von Brüssel nach Mariemont
und zurück.

M Brüssel. 21. Juni . Der Großindustrielle Warocgn«
hat einen Preis von 10 060 Frank gestiftet für denjenigen
Aviatiker, welcher als erster den Flug Brüsscl-Mariemont
und zurück aussührt . Der Preis muß bis zum 18. Anglist
gewonnen werden. Der Aufenthalt des Flugapparates in
Mariemont darf nicht länger als zwei Stunden dauern.
Mehrere Bewerber haben sich bereits einschreibcn lassen.

Der „Parseval 6" als NeKamennttel.
Ter „Parseval 6" wird an den nächsten Abenden '...-«.be¬

fahr ien in Bittcrfcld unternehmen, die den Zweck haben,
Lichtbildcr - Vorrichtungen  fiir Rcklamezwecke zu
versuchen. Eine IXciuc Dynamomaschine als Lichtquelle ist
zu diesem Zweck in das Luftschiff schon eingebaut worden.
Die neue Einrichtung soll in München Verwendung finde».
Die dortige Halle wird freilich nicht vor Anfang August
fcrtiggcstcllt sein.

Goriio:>Bennctt Renurn der Lüfte.
Essen, 22. Juli . (Eigener Drahtbcricht.) Die Aus-

scheidungsfahrt für das G o r d o n - B e n nett - Renne n
der Lüfte,  die aus den 17. Juli angesetzt war , aber wegen
der Katastrophe des Erbslöh -Battons verschoben wurde,
soll überhaupt nicht mehr  stattfindem Die Haupt-
kommission des deutschen Lustschiffervcrbandeswird nach
ihrem Ermessen drei deutsche Freiballon-Führer zur Teil¬
nahme an dem Gordon-Bciinett-Fliegen in Amerika be¬
stimmen.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23. Juli.
— Wicööadcner Rennen. In Ergänzung unseres Be¬

richts bezüglich des Verkehrs nach dem Rennplatz und
wieder zurück teilen wir weiter folgendes mit : Da der
Wunsch seitens der Besitzer der Automobildroschken ausge¬
sprochen wurde, daß ihnen die Möglichkeit gegeben werden
möge, so rasch zurücksahren zu können, daß sie eine zweite
Fahrt zur Rennbahn auszuführen in der Lage sind, hat die
Ortsbehörde Erbenheim im Einvernehmen mit dem Land¬
ratsamt folgende Bestimmung getroffen: Es ist den Auto¬
mobildroschken in Erbenheim gestattet, genau wie die

* Pferdcdrofchken. welche zurücksahren wollen, die .Strecke *

Taunusstraße-Neustraße (die jetzige Automo'brlstraße) bis
gur Einmündung in die Frankfurter Straße und von da
diese zu benutzen bis zur Einmündung in die Bierstadler
Straße , von welcher sie dann nach Wiesbaden zurücksahren
können. Weiter geben wir Kenntnis davon, daß der Auto¬
mobilklub an allen drei Renntagen in einer Stärke von 20
bis 30 Autos am „Hotel Metropole" sich uro 2Yz  Ikhr ver¬
sammelt, um von da etwa gegen3 Uhr in geschloffenerReihe
nach dem Rennplatz abzusahren. Die Rückfahrt soll ebenso
in gleicher Weise erfolgen. Die Fahrten geschehen im Korso¬
tempo und ist Überholung verboten. Ein diesbezügliches
Plakat wird in der Frankfurter Straße an geeigneter Stelle
angebracht.

— Ehrenurkunden für treue Dienste. Im ersten Halb¬
jahr 1910 wurden von der Handelskammer Wiesbaden 00
Ehrenurkunden für 25jährige Tätigkeit in einem Betriebe
verliehen.

Im Kreise W i e 8 b a d e n - S t a d i erhielten Ehren¬
urkunden Fräulein Marie Seck bei der Firma Franz Schirg;
Fräulein Therese Schäfer bei der Firma Joseph Poulet ; Frau
Philippine Schuck und Herr Techniker Rudolf Apholte bei der
Wiesbadener Staniol - und Metallkapselfabrik A. Flach. Im
Kreise Wiesbaden - Land  erhielten Ehrenurkunden , bic
Herren Georg Müller , Jakob Fischer und Wilhelm Nick bei der
Firma Kalle u . Ko., Ä.--G., in Biebrich; Herr , Ludwig Weiß
und Herr Philipp Haibach bei der Firma Rheinhütte , G. m.
b. H., vorm. Ludwig Beck u . Ko. in Biebrich. Im Kreste
H ö ch st erhielten Ehrenurkunden die Herren Aufseher Peter
Flettner , Aufseher Heinrich Loos, Aufseher Adam Scheumch,
Aufseher Ludwig Röder, Aufseher Paul Burger , Aufseher Wil¬
helm Wied, Johann Koch 1.. Philipp Wagner 3„ Hermann
Scharlach, Christian Uhrig 5., Friedrich Schürpka, Kaspar Kceser,
Johann Henrich 1., Lukas Bayer 2., Johann Schäfer 1., Konrad
Schwab 1.. August Schneider Z„ . Christian Wagner 8., Georg
Neufahrt 2.,  Anton Sauer 1.. Philipp Lloburger 1.,,Heinrich
Brendel 2., Leopold Sarg , Anton Sieglein , Johann Fischer 1„
Johann Roth 7., Franz Schmittncr 1., Karl Kurz, Michael Sen-
lein, Gregor, Vollmer. Johann Kleinhenz 1., Moritz Müller 11.
und Christian Schmittncr 2., sämtlich, . bei den Farbwerten,
barm. Meister , Lucius u . Brüning in Höchsta. M.: Herr Johann
Rutimann bei der Firma Konrad Sleumann in Hofheun ; Herr
Anton Krebs bei der Firma R . Großmann Söhne in Höchst
a. M.; die Herren Lorenz Frank . AufMer .Johann Schledorn.
Johann Franz Laber und Konrad Dörrbecker bei der Chemischen
Fabrik Griesheim -Elektron in Griesheim ; die Herren Ernst
Alfred Sohm , Leonhard Fay , Jakob Klimmroth und Jakob
Anton Kopvay bei der Maschinen- und Arm-iturenfabrik , vorm.
H. Breuer u . Ko., in Höchst. Im R h e i n g a u kr c i s e er.
hielten Ehrenurkunden die Herrcii Aufseher Kaspar Engelmann,
Kaspar Derstrofs, Michael Heinrich und Aufseher Ferdinand
Kulm bei der Firma Rudolph Koepp u . Ko. in Oestrich; Herr
Heinrich Eider bei der Firma I . F . Moos in Rüdesheim : Herr
Bernhard Martin bei der Chemischen Fabrik , vorm. Golven-
berg, Geromont u . Ko., in Winkel. Im Unter tau nus-
kreise  erhielten Ehrenurkunden die Herren Heinrich>Glatzner
und Heinrich Klöppel bei der Dkichelbacher Hütte A. Pasjavant
in Michelbach. ;

— Modistinnenprüsung. Am Samstag, ' den 16. Jult,
fand eine Prüfung in Anwesenheit der Damen des Prü¬
fungsausschusses statt. Es waren 5 Prüflinge : Emilie
Roßbach, Marie Lenz, Elise W-allaucr, Gcrtrudc Ritzert und
Elsa Friede. Die Prüfung verlies mit recht gut.

— Vom Manöver des- 13. Armeekorps. Die großen
Herbstübungendes 18. Armeekorps spielen sich dieses Jahr
von Ende August bis 22. September zum größten Teil im
nördlichen Oberhessen bis Fulda und Gersfeld ab. Sie be¬
ginnen mit den Regiments- und Brigadeexerzieren, die mit
Besichtigungen durch den Korpskommandeur schließen. Die
41. Brigade (87er und 88er) hält Brigadeexerzieren bei
Birklar und Sich ab, die 42. Brigade (80er und 81er) bei
Ruppertenrod und Ulrichstein. Die 21. Kavalleriebrigade
(Dragoner Nr. 6 und Ulanen Nr. 6) übt bei Lich und
Birklar, die 21. Feldartilleriebrigade (6:1er und 27er) bei
Grünberg. Diese Brigadeübungen schließen am 12. Sep¬
tember. Am 12. September zieht sich die 21. Diviston̂ um
Grünberg zusammen, hier werden sich am 13. bis 17. Sep¬
tember die Divistonsmanöver abspielen. Am 18. September
ist Ruhetag, anr 19. Marschtag mit beginnendem Korps¬
manöver. Die Regimenter der 25. (hessischen) Divisimr
treffen anr 25 August im Manövergelände ein; die 49. In-
fantericbrigade (115er, 116« und 168er) übt bei Fulda , die
50. Brigade (117« und 118er) bei Alsfeld. Die 49. Brigade
hält ihr Brigademanövcr vom 9. bis 12. September bei
Gersfeld, die 50. Brigade vom 8. bis 10. September bei
Lauterbach ab. Die 25. Fcldarttlleriebrigade (25er and
63« ) manövriert bei Lantcrbach, die 25. Kavalleriebrigade
(20« und 24« Dragoner) hat vom 31. August bis 7. Sep¬
tember Aufklärungsdienst. Die Divisionsmanöver der 25.
Division finden vom 14. bis 17. September bei Fulda statt.
Außer obigen Regimentern nehmen noch an den DivistLns-
und Korpsmanövcrn teil : die silnteroffizrcrschule Biebrich,
das Trainbataillon Nr. 18, die Pionierbataillone Rr . 21 und
25 und Teile des Fußartillerie-Regimcnts Nr. 3. Letzteres
nimmt hauptsächlich am Korpsmanöver teil, das sich vom
20. bis 22. September zwischen Ulrichftein, Grünberg, Als¬
feld und Ruppertenrod abspielt.

— Bei der Gewährung der Fahrpreiscrinäsiigung für
Veteranen aus dcir Feldzügen von 1870/71 ist es vorgG
kommen, daß die ehemaligen Kriegsteilnehmer die zur Be¬
gründung des Anspruchs erforderlichen Ausweispapiere
nicht beibringcn konnten, weil die Truppenteile, denen sie
während des Feldzugs angehört haben, nicht mehr bestehen.
In solchen Fällen ist, nach einer Verfügung des Ministers
der öffentlichen Arbeiten, der Militärpaß als ausreichender
dlnsweis zur Erlangung der Fahrprelsermäßignng anzn--
sehcn. Stempelungen und Bescheinigungen, die von den
Fahrkartenausgaben auf den Ausweisen zum Nachweis der
gelösten Fahrkarten vorzunehmen sind, dürfen in solchen
Fällen in den Militärpüssen angebracht werden.

— öffentliche Belobigung. Der Färber Wilhelm
W i ss cn b a ch zu Herborn hat unter Beihilfe des Brief¬
trägers Christian Schuster daselbst am 14. Mai d. I . ein
Kind vom Tod des Ertrinkens aus der Dill gerettet. Diese
von Mut und Entschlossenheit zeugende Tat bringt der Herr
Regierungspräsident belobigend zur öffentlichen Kenntnis.

— Güterrcchtsregistcr. Die Eheleute Kauftnann Meier
Her zb erg und Johanna , geb. Friedmann, zu Vreiden-
bach: praktischer Arzt Bruno Scheppelmann  und
Gertrud, geb. Metzger, tu Hillscheid; Gymnasialprofessor
a . D. Dr. Emil Wolscht  und Auguste, geb. Müller, der
Ehemann zu Camp-Bornhofen, die Ehefrau zu Cassel woh¬
nend; Wagner Heinrich August Gabriel  und Jakobine,
geb Hcnß, in Hcrbornscel'bach; Konditor Max P e cha n und
desseir Ehefrau Luise, geb Eichbaum, zu Weilburg; Kaiser¬
licher Mrekonsul z. D. Johann (Hans) HeinrichH u nh olt
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und Stephanie , geb. Gottschalck, zu Wiesbaden ; Schuh¬
macher Michael Bzdrenga  und Auguste , geb. Horz , in
Wiesbaden ; Buchdruckereibesitzer Oskar Kochler  und
Marie , geb. Geisler , zu Wiesbaden ; Restaurateur Johann
Bremser  in Biebrich und Karoline Dorothea , geschiedene
Esaias , geb. Göbel ; Schreiner Karl Kreidler,  früher
Gastwirt zu Biebrich , und Rosa , geb. Steinle ; Forstmeister
Freiherr Artur v. Hunolstein  und Marie , geb. Wil¬
helms, in Sonnenberg und Handelsgärtner Georg
Schreeb  und Lina , geb. Krieger , in Wiesbaden heben
Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Bäcker Adolf Christian
Schmidt  aus Born bei Langcnschwalbach , geboren am
26. November 1883, wegen Entführung der minderjährigen
Emma Römer von dort.

Vcreins -Nachrichteu.
* Der Männergesangverein „Unio  n" veranstaltet am

Sonntag , den 24. Juli , von nachmittags 4 Uhr ab, auf dem
.Glasberg an der Aarstraße ein Picknick.

* Das Sängerquartett „Eintracht"  veranstaltet am
Sonntag , 24. Juli , nachmittags 4 Uhr beginnend,, im Saale
„Zur Waldlust", obere Platter Straße , eine gesellige Zu¬
sammenkunft mit Tanz.

* Der Stenographen - Verein , „G abels-
b erg  er ", E. V., begeht Samstagabend 8V- Uhr in der Kloster¬
mühle zu Clarenthal sein diesjähriges Gartenfest mit Tanz¬
vergnügen. _

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
" = Biebrich, 21. Juli . In der katholischen St . Marien-

Pfarrkirche  erhalten jetzt auch die Fenster der Seitenschiffe
kunstvolle Verglasungen . Frau Direktor Berger setzte ihrem
Gatten ein Denkmal und Herr Direktor Sauerwein aus
München stiftete in einem Fenster seiner Mutter ein Andenken
und in einem anderen seiner Familie . Alle Fenster stammen
ans der Glasmalerei von Zentner in Wiesbaden.

Aassainsche Nachrichten.
* Nied, 21. Juli . In große Aufregung ist die hiesige Be-

»Merung geraten durch eine Untat,  wie sie selten vorkommt.
-Auf dem hiesigen Friedhof sind nämlich in voriger Nacht etwa
W Grabdenkmäler umgeworfen  worden . Ein Teil
'derselben ist vollständig vernichtet. Anscheinend war es ein Fach¬
mann , der den Frevel vollführte, denn manche Steindenkmäler
weisen eine Verletzung auf , wie sie von einem mit dem Hand-
soerkzeug kundigen Mann ausgeführt sein können. Manche ge¬
ringe Leute haben große Opfer gebracht, um ihren Verstorbenen
ein schönes Grabdenkmal zu stiften, das nun zertrümmert ist.
Kon Frankfurt wurde heute ein Polizeihund geholt, der eine
Fährte nach Griesheim verfolgte. Auch wurden hier zwei von
auswärts Zugezogene verhaftet.

Aus der Umgebung.
* Mainz , 21. Juli . Für den freigewordenen Posten eines

ersten städtischen Kapellmeisters  wurde heute nachmittag
Herr A. G o r t e r -Straßburg i. E. von den Mitgliedern der
Schott-Braunrasch-Stiftung einstimmig gewählt. Seine Er¬
nennung bedarf der Bestätigung ' durch die Stadtverordneten,
hie heute zu diesem Zweck zu einer Beratung zusammenkommen.
, * Engers , 20. Juli . Der um 4,44 Uhr nachmittags hier
reintreffende Westerwaldzug wurde dieser Tage durch einen
nichtswürdigen Buben  st reich  gefährdet . Etwa hundert
Meter hinter dem ersten Tunnel war ein Baumstamm quer über
die Schienen gelegt. Die Lokomotive schnitt das Hindernis glatt
durch und der Zug wurde sofort zum Halten gebracht.

Gerichtliches.
Ans Meslmdenee Gevichtsfalen.

ag . Der Anfang ist gemacht ! In letzter Zeit wurden
Mehrfach in den verschiedensten Kreisen Stimmen laut über
Las unflätige Benehmen halbwüchsiger Burschen im Alter
von 14 bis 16 Jahren , die aus dem freien Kinderspielplatz
-an der Maria -Hilfkirche, Ecke Platter - und Kellerstraße,
Len ganzen Tag über ihr Wesen trieben und hier auch ihre
Beratungsstätte hätten , falls es galt , einen Streich auszu¬
führen . Neben ruhestörendem Lärm kam es auch nicht selten
zu wüsten Schlägereien . Ganz besonders unangenehm waren
Liese Umstände aber für die Patienten des städtischen
Krankenhauses , dessen Direktion sich zwar des öfteren mit
Ler Polizei in Verbindung setzte, doch ohne Erfolg , da die
Rowdies für diese unfaßbar waren , indem sie gleichsam
vom Erdboden verschwanden , sobald sich eine „Uniform"
oder auch die „Schmiere ", d. h. Kriminalbeamten , zeigte.
Die Polizeivcrwaltung wandte deshalb der Sache mehr
Interesse zu, und es gelang ihr kürzlich, eines von den
„Bielen " habhaft zu werden . Als Denkzettel erhielt der
Bursche, Michael Scheurig , eine Strafverfügung über 9 M .,
wogegen er die Entscheidung des Gerichts anries . Das
hiesige Schöffengericht sah leinen Grund , die Strafe hcrab-
zusetzen, bedauerte vielmehr lebhaft , daß nicht auf eine
höhere seitens der Polizei erkannt worden sei.

wo. Eine Doppelgängerin . Ein junges Mädchen , wel¬
ches in einem hiesigen Warenhaus als Verkäuferin tätig
sist, hat eine Doppelgängerin , und das ist ihr um so un¬
angenehmer , als jene ein keineswegs einwandsfrcies Leben
führt , für das sie dann und wann verantwortlich gemacht
wird . Zeitweilig verkehrte ihr alter ego in einem hiesigen,
übel berüchtigten Hause, wo sie Gastrollen gegeben zu haben
scheint. Kein Wunder , daß die Konkurrentinnen , welche in
dem Hause wohnten , aus ihre Besuche mit scheelsüchtigen
Blicken sahen, aber das war nicht alles , zeitweilig sollen
diese obendrein von der „Gästin " in schwerer Art beleidigt
worden sein. Irgend jemand hatte einmal behauptet , diese
fei keine andere , als die Ladnerin selbst, und wenn diese
dann einer der „Damen ", besonders der Prostituierten
Mockstadt, aus der Promenade oder auch sonstwo in der
Stadt zufällig einmal begegnete , dann entlud sich die volle
Schale ihres Zornes über sie. So eines Tages in der Lang¬
gasse, wo die B . sie eine „Prostituierte " schimpfte. Obwohl
später festgestellt wurde , daß tatsächlich eine Verwechslung
vorliege , und obwohl die B. das selbst bei einer bestimmten
Gelegenheit einer Dritten gegenüber zugegeben hat , fuhr
sie fort , von der Verkäuferin ^ zu behaupten , daß sie doch
mit derjenigen Person , die in ihrem Hause die so unlieb¬
sam vermerkten Visiten mache, identisch sei. Das Schöffen¬
gericht hat sie daher wegen verleumderischer Beleidigung
und übler Nachrede mit drei Monaten Gefängnis
bestraft , während die Strafkammer als das Berufungsgericht

. die Strafe auf einen Monat herabsetzte.

Wiesbadener Tagvlatt.

Sport.
Der Rennsport in Wiesbaden.

Zur Eröffnung der Rennbahn.
Mit der bevorstehenden Eröffnung der Rennbahn hat

ein Stück Wiesbadener Kommunalgeschichte ihr Ende er¬
reicht, das reich an Mühen und Kämpfen war und mcht
immer die Gunst des Schicksals erfahren hatte . Jetzt sind
es gerade einundvierzig Jahre her, daß zum erstenmal zu
Rennen in Wiesbaden eingeladen wurde . Lange schon
hatten sich hiesige Sportsfreunde mit der Absicht getragen,
gleich der Bäderstadt im Tal der Oos Rennen einzurichten,
um der Wiesbadener Saison eine besondere Anziehungs¬
kraft zu verleihen . Natürlich hoffte man nicht, mit Baden-
Baden konkurrieren zu können, wo die reichen Mittel des
Internationalen Klubs nicht nur eine für die damaligen
Zeiten erstaunlich eingerichtete, sondern mit Preisen auch
glänzend dotierte Rennbahn geschaffen halten , aus der die
internationale Sportwelt und Gesellschaft gewohnt war , sich
ein Rendezvous zu geben.

Wie in neueren Zeiten , so sollten auch damals schon die
Rennen in Wiesbaden ein Mittel sein, das sommerliche Kur-
lcben zu befruchten und den alten Reizen Wiesbadens neue
von starker Anziehungskraft beizusügen . . . So traten denn
im Sommer 1869 eine Reihe von Männern , unter denen wir
den Prinzen Egon von Thurn und Taxis , den Grafen
Renard — den man später den Bismarck des deutschen
Rennsports nannte —, Earl of Powlett , Graf Nikolaus
Esterhazy , der Niki, kurzweg genannt , F . Andre finden , zu
einem Ausschuß zusammen , der alle sportliebenden Kreise
des damals noch kleinen Wiesbadens und des nachbarlichen
Landes für das Unternehmen zu interessieren wußte . Ein
geeignetes Gelände für die Abhaltung der Rennen fand sich
in der Feldmark des Klosters Clarenthal , und ehe die Wies¬
badener sich dessen versahen , waren nicht nur die Propositio¬
nen ausgeschrieben , sondern es war auch der Renntag ge¬
kommen, der 26. August 1869, an dem zum erstenmal über
eine Wiesbadener Bahn die Renner im edlen Wettstreit rasten.

Wenn wir uns das erste Rennprogramm betrachten und
mit dem heutigen vergleichen ! Wie dürftig fällt jenes aus.
Drei Rennen weist das Programm auf , und zwar Stecplc-
C'hases . Das erste ging um den Preis der Damen von
Wiesbaden über eine halbe deutsche Meile nur 200 Taler
und einen Pokal . Herr Andre auf dem Fuchswallach
„Champagne Charlie " des Frciherrn v. Trützschler trug den
Sieg davon . Das zweite Rennen wurde über örciviertel
deutsche Meile um den Preis von Clarenthal gelaufen , der
mit 1009 Taler dotiert war . Sieger blieb unter vier Kon¬
kurrenten Graf Ferdinand von Metternich auf „The Nip"
und im Verkaufsrennen über eine halbe deutsche Meile um
den mit 500 Taler dotierten Preis vom Taunus passierte
der Fuchs-Wallach „The Fanny Man " des Herrn M . Dötsch,
geritten vom Jockei Earl , als Erster den Pfostcn.

Die Begeisterung war damals in Wiesbaden sehr groß.
Auch in der Sportwelt nahm man einiges Interesse an dem
neuen Rennplatz , wenn schon die Nennungen für das erste
Rennen einigermaßen dürftig ausgefallen waren . Es wurde
beschlossen,nachdem ersten leidlich geglückten Versuch alljähr¬
lich Rennen zu veranstalten , und mit Ablauf des Jahres
1869 konstituierte sich der erste „Wiesbadener Renn-
v e r e i n", dessen Präsidium der damalige Regierungs¬
präsident Graf zu E u l e n b u r g Vorstand.

Mitten in die Vorbereitungen für das Sommermeeting
1870 schmetterte plötzlich der wilde Ruf der Kriegsdrommete.
Vor ihren gellenden Tönen zerstob alle Sportbegeistcrung.
Wichtigere Aufgaben waren zu erfüllen . Während aus
Frankreichs Schlachtfeldern die deutschen Truppen Ruhm
und Ehre errangen und die Einigung des Vaterlandes er¬
stritten , wurde in Wiesbaden der Plan , einen ständigen
Rennplatz zu schaffen, zurückgestellt. Auch das folgende
Jahr erwies sich der Entwicklung der Rennen wenig gün¬
stig, wiewohl im August ein dreitägiges Meeting zusam¬
menkam. An der Spitze des „Rennvereins " standen jetzt
neben dem Grafen Eulenburg Herr v. Heemskerck, Prinz
Schönaich-Carolath , H. v. Koppen, Oberbürgermeister Lanz,
Poths -Wegcner , Wodizka und v. Zacha . Ein rühriges Kon¬
sortium . das nach dem Reglement für die Rennbahnen im
preußischen Staat die Propösitionen ausschrieb . Als Renn¬
bahn war wieder der Platz am Kloster Clarenthal gewählt
worden , wo Zimmermeister Müller eine stattliche und prak¬
tisch eingerichtete Tribüne mit Restaurationsräumcn , den
notwendigen Betriebslokalitäten und einem besonderen
Raum für den „Unionklub " aufgeschlagcn hatte.

Das dreitägige Meeting war trefflich beschickt. Einige
der bekanntesten deutschen Ställe hatten sich beteiligt , und
die einzelnen Nennen wiesen zum Teil stark besetzte Felder
auf Wie schon das erste Nennen im Jahre 1869, so stieß
auch dieses wieder auf die größte Teilnahme der Bcvölke
rung , die in Hellen Haufen nach dem Rennplatz strebte. Zahl
reiche hochgestellte Personen , Fürstlichkeiten , Männer und
Frauen des hohen Adels , der Kunst n.nd Wissenschaft, der
Hochfinanz, Vertreter von Militär jeden Grades , Staats¬
beamte verschiedenster Art gaben sich bei diesen Rennen und
jenen der folgenden Jahre auf der Rennbahn ein Stell¬
dichein. So war ihr regelmäßiger Gast der nachmalige und
jetzt verstorbene König Eduard von England , der oft mit
seiner Gattin , seinem Onkel, dem Herzog von Cambridge,
und seinem Gefolge von Homburg nach Wiesbaden kam
Neben ihm erblickte man den Prinzen Nikolaus von Nassau,
den Prinzen von Teck und viele andere noch. Leider ent
sprach der finanzielle Erfolg der Rennen nicht den gehegten
Erwartungen . Trotzdem beschloß der „Rcnnvcrein ", ' in
dessen Direktorium insofern eine Änderung vorgegangen
war , als Graf zu Eulenburg ausschicd und die Herren von
Heemskerck und Oberbürgermeister Lanz mit dem Präsi¬
dium betraut wurden , während Regierungspräsident von
Wurmb und Polizeidircktor v. Strauß dem Komitee bei¬
traten . auch 1872 wieder ein Rennen zu veranstalten , das-
auch stattfand.

Dieses Jahr brachte dem Verein aber eine böse Krise
und drohte den ganzen Sport in Wiesbaden zu untergraben.
Bekanntlich löste sich mit Ablauf des Jahres die Spielge-
sellschaft ans und die gesamte Kurverwaltung ging ans
staatlichem Besitz ?n das Eigentum der Stadt über . Bisher
hatte die Administration des Kurliauses , nämlich die Spiel¬
gesellschaft. die Hauptmittel für die Rennen zur Verfügung
gestellt. Die Stadt konnte die erbeblichen Summen nicht bc-
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willigen , sondern gab dem „Rennverciich nur noch- einen
Zuschuß von 2000 Taler . Diese Schwächung seiner Finanz¬
kraft hat der Verein eigentlich niemals überwinden können,
wiewohl er in den folgenden Jahren noch manches Rennen
abhielt . Da deren finanzielle Ergebnisse , trotz mehrfacher
Anwesenheit Kaiser Wilhelms , auch nicht so ausfielen , als
man es erwartet hatte , die Rennbahn mit der Zeit den wach¬
senden Ansprüchen auch nicht genügte , so beschloß der
„Rennverein ", nach 1870 kein Meeting mehr abzuhaltcn und
löste sich auf.

Es vergingen nun viele Jahre , ehe der Renngedanke
in Wiesbaden wieder lebendig wurde . Unter der Obersläche
glimmte er wohl weiter , aber in der Öffentlichkeit wußte
man von den Bemühungen wenig , die neben dem damali¬
gen Kurdirektor Hey'l noch mancher begeisterte Sportsmann
unternahm , um ein ständiges Rennunternehmen in Wies¬
baden zustande zu bringen . Im Jahre V83 fand sich wieder
ein Konsortium zusammen , das für dörr Juni 1884 Rcun-
proposttionen ausschrieb , und tatsächlich ivnrden dann auch
im Adamstal auf einem mit erheblichen Kosten hergerichte-
tcn Gelände das Rennen veranstaltet . Das glänzend ver¬
laufene Meeting , zu dem der Kaiser vergeblich erwartet
wurde , schien das entschlummerte Interesse für den Renn¬
sport zu beleben. Die städtische Verwaltung stellte Mittel
zu den Vorarbeiten für die Schaffung einer ständigen Renn¬
bahn zur Verfügung , aber die Terrainuntersuchungen ver¬
liefen ergebnislos . Damit beschloß der Magistrat , die Asien
über diese Angelegenheit zu schließen. Eine solche Entschei¬
dung durste um so weniger wnndcrnehmen , als tn der
Stadtverordneten -Versammlung dem Projekt selber ein«
nicht unbeträchtliche Gegncrzahl entstanden war.

Lange Jahre ruhte sodann die ganze Angelegenheit.
Kurdirektor Hehl gab sich zwar im Verein mit verschiedenen
Rennsportleuten alle erdenkliche Mühe , wiederum Rennen
zustande zu bringen , aber die Schwierigkeiten erwiesen sich
als unüberwindlich . Erst mit dem Eintritt des jetzigen
Kurdirektors Herrn v. E b m e y e r gewann der Nennsport¬
gedanke wiederum Gestalt . Gleich bei Übernahme seines
Amtes hatte Herr v. Ebmeher die Einrichtung von Rennen
in Wiesbaden als eine unbedingt notwendige Ergänzung
des Kurwesens bezeichnet, und mit Energie verwandte er
sich für die Durchführung seiner Pläne . Leider zeigte cs
sich, daß hinsichtlich eines geeigneten Geländes die größten
Schwierigkeiten sich ergaben . Es fand sich in unmittelbarer
Nähe der Stadt und am wenigsten so gelegen, daß der
ganze Rennverkehr diese passieren mußte , kein Gelände , das
zur Anlage einer Rennbahn geeignet war . Die unterschied¬
lichsten Vorschläge wurden gemacht, ohne daß einer sich als
brauchbar erwies . Untersuchungen wurden angestcllt . und
alle hatten trotz der erheblichen Geldaufwcndungcn , welche
sie verursachten , ein negatives Resultat.

Indessen jedoch hatte sich zu Ende der neunziger Jahre
wieder ein „Rennverein " konstituiert , an dessen Spitze Herr
Oberstleutnant Alers  stand , und der mit Eifer , wenn auch
ohne Erfolg , sich der Rennsache widmete . Seine mehrjäh¬
rigen Bemühungen fanden Wohl das Wohlwollen , nicht aber
jene Unterstützung von Stadt und Bürgerschaft , die notwen¬
dig gewesen wäre , um eine Rennbahn zu schaffen. Wohl
sicherte sich der Verein vorläufig pachtweise und durch Ver¬
einbarung eines Vorkaufsrechtes ein anscheinend günstiges
Terrain , doch es zeigte sich im Verlause der Verhandlun¬
gen und Untersuchungen , daß cs die Erwartungen nichr er¬
füllen konnte, die man gehegt hatte . Inzwischen war Herr
Kalkbrenncr  in den „Rennverein " eingetreten , aus
dem im Jahre 1902 der jetzige „Rcnnklub " entstand , der
bald Herrn Kalkbrenner an seine Spitze stellte. Damit be¬
gann die Renaissance aller rennsportlichen Bestrebungen in
Wiesbaden.

Ein mühsamer , oft vergeblich scheinender Kampf setzte
ein. Tausendfache Widerstände mußten besiegt werden , eye
die Absichten des „Rennklubs " überhaupt Aussicht auf Ver¬
wirklichung hatten . Darüber brauchen wir uns wohl nicht
zu verbreiten . Unseren Lesern ist die neueste Geschichte des
„Wiesbadener Rcnnklubs " und das allmähliche Werden und
Wachsen seiner Pläne aus zahlreichen Artikeln und Schil¬
derungen bekannt. Sie haben zum Teil als Mitglieder des
Vereins die Schwierigkeiten miierlebt , die sich dem Unter¬
nehmen entgegenstellten , und wissen, wie ganz sachte das
Interesse an dem Plan wuchs , die Rennbahn bei Erbcnheim
anzulegen , und wie dann dieses Projekt sich verwirklichte
mit Hilfe der Unterstützung der städtischen Verwaltung und
der Opferwilligkeit eines großen Teils der Bürgerschaft.

Jetzt dehnt sich oben bei Erbenheim das weite Gelände
der Wiesbadener Rennbahn aus . Dank der unermüdlichen
Arbeit , des hoffnungsfreudigen Optimismus des Vorsitzen¬
den des „Rennklubs ", Herrn Kalkbrenncr , und seiner Mit¬
arbeiter ist sie eine der schönsten geworden , die Deutschland
überhaupt aufzuweiscn hat . Nicht nur int Sportleben Wies¬
badens , auch in unserem Kurleben wird sie ein bedeutsamer
Faktor sein, mit dem ein großer Aufschwung unserer Sem-
mersaison verbunden sein wird . Wirtschaftliche Vorteile
werden neben der Befruchtung des Reit - und Fahrsports
daraus sich ergeben . Wenn zum erstenmal die Startglocke
auf der Bahn läutet , dann mag in dem Trubel , der sie
hoffentlich beleben wird , ein jeglicher an die wackeren
Männer denken, an die entschlossene Opferwilligkeit der
städtischen Körperschaften , die das große Werk ermöglicht
haben und einen seit länger als vierzig Jahren in Wies¬
baden lebendigen Wunsch verwirklichten . L. A.

* Ein neuer deutscher Flieger . Dem Ingenieur
G e i l i n g vom Deutschen flugtechnischen Institut zu
Köppern im Taunus gelang am 20. Juli aus seinem von
ihni selbst erbauten Eindecker der erste Flug in 209 Meter
Länge und 5 bis 7 Meter Höhe.

* Fußball . Der Sportklub Wiesbaden 1908
trug am vergangenen Sonntag in den Gustavsburger Pokal¬
spielen sein letztes Wettspiel gegen den Fußballklub ..Ger¬
mania ". Königstätten, aus und blieb auch in diesem Spiele mit
12 : 1 Sieger . Da sich ihm alle seine Gegner beugen mußten,
hat er sich somit den von Kommerzienrat Opel gestifteten Pokal
errungen . Die Preisverteilung findet am 7. August in
Gustavsburg statt . Im kommenden Monat nehmen auch die
Pokal - und Diplom Wettspiele des Sportklubs
ihren Anfang. Den Pokal itiftete Herr Kommerzienrat E. Bart¬
ling. Bei Schluß des Wettstreits spielen die Sieger um den von
der Wiesbadener Kronenbrauerei . Akt.-Ges., gestifteten Ehren¬
preis (silberner Becher) . Als Delegiertentag wurde der 31. Juli
er. festgesetzt. (Versammlung morgens 10 Uhr im Restaurant
Münchener Hof.) Die Spiele nehmen am 14. August ihren
Anfang.
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Kleine Chronik.
Selbstmord eines englischen Geistlichen. Im Kolonial-

Park in New Jork hat sich Athelstan Hall, ein sehr wohl¬
habender Londoner Geistlicher, aus unbekannten Gründen
erschossen.

Ein Automobilunglück. Wie aus Leutschau gemeldet
wird, ist ein aus Galatz kommendes Automobil auf der
Landstraße nach Knczda mit einer Equipage zusammenge-
istoßen. Die Insassen des Automobils flogen in weitem
'Bogen auf die Straße . Einer war sofort tot, die übrigen
trugen schwere Verletzungendavon.

Sieben Gebäude durch Feuer zerstört. In Stubclow
wurden sieben Gebäude durch Feuer vernichtet. Einer der
Besitzer wird vermißt. Er ist wahrscheinlich in den Flam¬
men nmgekommen

Letzte Nachrichten.
Einziehung von Reichskassenscheinen.

Berlin , 22.  Juli (Eigener Drahtbericht.) Auf Be¬
schluß des Bundesrats werden die Reichskassenscheinezu 50,
20 und 5 M. von 1882 und die Reichskassenscheinevon 50 M.
von 1899 vom 1. Januar 1911 ab nur noch bei der Königl.
preußischen Kontrolle der Staatspapiere eingelöst werden.
Eine entsprechende Bekanntmachung ist im „Rcichsgesetz-Watt“ erschienen.

Aufhebung einer Mormoncn-Vcrsammlung in Berlin.
Berlin, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In einem

Betsaal in der Landbcrger Straße ist gestern eine Versamm-
lnng von Mormonen durch die Polizei aufgehoben worden.
21 Mormonen, die Ausländer sind, wurden von der Polizei
sestgestellt und werden im Laufe des heutigen Tages ihren
Ausweisungsbefehl erhalten.

Die Zeppclin-Polarexpedition.
Cyrlstlania, 22.  Juli (Eigener Drahtbericht.) Aus

Tromfoe wird gemeldet, daß die Dampfer „Mainz" und
„Phönix", welche am 13. Juli hier abgingen, bis zum 14.
Juli in drahtloser telegraphischer Verbindung miteinander
blieben, bis die Apparate des „Phönix" infolge Unwetters
zerbrachen. Am 16. Juli war die drahtlose Verbindung
wiederhergestellt. Die „Mainz" lag einen Tag fest infolge
Eisgangs und wurde von der „Phönix" am 16. Juli ciuge-
cholt. Dieselbe war bereits früher auf Eis .getroffen. Prinz
Heinrich reiste am 17. Juli nach der Adventsbucht weiter.
Anl 18. Juli wurden 130 Behälter mit komprimierter Luft
an Bord genommen, womit eine Probefüllung des Ballons
aus dem Eis vorgenommen werden soll.

Ein Zugzusammenstoß.
Berlin , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Auf dem

hiesigen Görlitzer Bahnhof fuhr heute morgen 5Y?  Uhr ein
Leerzug infolge falscher Weichenstellung auf den am Bahn¬
steig stehenden Vorortzug Nr. 3015 aus. Letzterer war fest¬
gebremst, so daß er durch den Anprall nur einen halben
Meter zurückgeschoben wurde. In dem Zug befanden >.q
vier Reisende, welche durch den Anprall nicht verletzt wur¬
den. Von denl Leerzug wurden 12 Wagen beschädigt und
nrit je einer Achse aus dem Gleis gedrückt. Die Eingeleisung
war in iy 2 Stunden beendet. Der Betrieb ist nicht gestört.

Ein Familicndrama.
wb. Berlin, 22. Juli . Heute früh gegen 5 Uhr erschoß

der Mechaniker Hans Lorenzen  in seiner Wohnung in
der Kanzlerstraße seine beiden Kinder, verwundete durch
zwei Schüsse seine Frau und erschoß sich dann selbst. Den
Beweggrund der Tat bilden Schulden infolge leichtsinnigen
Lebenswandels.

102500 M . erschwindelt.
Schneidemühl, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In

einem hiesigen Hotel erschien vor einigen Tagen ein Herr,
der sich als WirtschaftsinspektorBrand ausgab und dem
Wirte erklärte, er bekomme von einer Bank 102 500 M.
zugesandt, mit welchem Gelde er Hypotheken in der Um¬
gegend auszahlcn solle. Er wolle das Geld unter der
Adresse des Wirtes schicken lassen, damit er nicht Schwierig¬
keiten wegen der Legitimation bei der Post habe. Das
Geld wurde auch dem Wirt in Anwesenheit des Fremden
bei der Post aushezahlt. Der Wirt übergab es gegen Emp¬
fangsbescheinigung dem Inspektor. Wie sich jetzt hcraus-
stellt, ist der angebliche Inspektor Brand der Kasscnkontrol-
leur Lupplitt aus Tuchel in W-stpreußen, der während der
Beurlaubung des Kaffcnrendantcn die Anweisung der
Sparkasse fälschte, auf die die Berliner Bank 102 500 M.
auszahlte . Lupplitt ist mit der Summe spurlos ver¬
schwunden.

Raubmörder Stcrnickcl.
Posen, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der Raub¬

mörder Stern  icke l soll angeblich wieder einmal, unv
zwar von einem Gendarmeriewachtmeister, verhaftet wor¬
den sein. Das Signalement soll auf den Verhafteten genau
passen.

Großer Diebstahl auf der Brüsseler Weltausstellung.
Trier, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die von rem

Juwelier Breich von Luxemburg in Brüssel ausgestellten
10 Wertgegenstände  im Werte von 14 000 Frank
sind nach Mitteilung der luxemburgischen Regierung an den
Aussteller in der Mittwochnacht gestohlen worden.

Zu der Pulvcrcxplosion in Italien.
Eagliari , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Durch den

Lustdruck bei der Explosion der Pulverfabrik wurden in
der Stadt viele Fensterscheiben zertrümmert. Die Um¬
gebung der Unglücksstätte wurde weithin verwüstet. Die
Häuser und Felder sehen aus , als ob sie beschossen worden
wären. Große Bäume wurden entwurzelt und weit fort¬
geschleudert. Die Magazine der Pulverfabrik sind voll¬
ständig zerstört. Daß Menschen nicht verunglückt sind, ist
der Geistesgegenwart der Wärter zu verdanken, die sofort,
nachdem sie das Feuer bemerkt hatten, jeden Verkehr nach
der Unfallstelle abfperrken.

Die Cholera in Rußland.
Petersburg , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Unter

Cholera verdacht  find in Petersburg 83 Personen

Wiesbadener Tagblatt. Samstag, 23. Juli 1910, eate  5.
erkrankt. Bei etwa 43 Personen wurde die Krankheit fest-
gestellt. Im Süden von Rußland verlassen die Arbeiter aus
Furcht vor der Krankheit die Fabriken.

Kiinnibalismus auf Haiti.
London, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Auf Haiti

scheint die Opferung von Menschen wieder aufzukommen.
Drei Personen wurden wegen Kanibalismus verhaftet.
Eine FrauCambrona ! gestand, daß sie Teile von Knaben
und Mädchen aufgegessen habe.

Plauen , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die beide»
Inhaber der Spitzenfabrik Platte und Täglich  sind
unter Hinterlassung zahlreicher Schulden flüchtig  ge¬
gangen.

Lrtztr Handelsttachbichterr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der neuerliche
Rückgang an der New Aorker Börse und die Unsicherheit der
bezüglichen internationalen Streikbewegung, sowie die Er¬
mäßigung der amerikanischen Stabeisenpreise übten auf die
hiesige Börse einen ungünstigen Einfluß aus , so daß die Kurse
auf der ganzen Linie niedriger  notierten . Besonders
schwach gestaltete sich der Verkehr am Montanmarkt , auf deni
besonders Gelsenkirchcn. angeblich infolge von Exekutionen an-
geboten wurden und 2% Proz . verloren. Von Bahnen lagen
Kanada am schwächsten bei einem Rückgang von 1178 Proz .,
während sonst die Kurschwankungcn gering waren . Auch Banken,
Schiffahrts - und Elektrizitätsaktien notierten niedriger , wenn
sich auch die Abschläge unter 1 Proz . hielten . Eine Ausnahme
von der allgemeinen Schwäche machten Russenwerte, von denen
Petersburger Internationale Handelsbank 2 I Proz , und
Russenbank 1 Proz , von ihren letzttägigen Verlusten einholtcn.
In Fonds war das Geschäft still. Nur Türkenlose waren reich¬
licher angeboten. Im weiteren Verlaufe war die Stimmung
allgemein freundlicher, doch bestand das Geschäft hauptsächlich
in Glattstellungen zum Ultimo, Regere Nachfrage zeigte sich
für Otaviakticn infolge der Erklärung einer 10proz. Dividende.
Der Verkehr hielt sich andauernd in engen Grenzen, Täg¬
liches Geld 8 Proz . Ultimogeld  4 1/« b i s 4 Proz.
In der dritten Börsenstunde herrschte eine hauptsächlich festere
Tendenz vor, zumal die Pariser Hausse in Rio Tinto das Ge¬
schäft anregte . Privatdiskont 3 Proz.

Kchiffs-Uüchrichren.
Hamburg-Amerika-Linic. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. . F 328
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagicrdampsern

finden statt : Nach New Uork: 24. 7. Postdampfer „President
Lincoln". 28. 7. „Amerika". 31. 7. „Graf Waldersee". 4. 3.
„Cincinnati ". 14. 8. „Pennsylvania ". 18. 8. „Kaiserin Auguste
Viktoria". 21. 8. „Blücher". 25. 8. „Cleveland". Nach Boston:
26. 7. Postdampfer „Pretoria ". 6. 8. „Bethania ". Nach Balti¬
more : 26. 7. Postdampfer „Pretoria ". 6. 8. „Bethania ". Nach
Philadelphia : 1. 8. Postdampfer „Pallanza ", 17. 8. „Barcelona ".
Nach New-Orleans : 15. 8. Postdampfer „Dortmund ". Nach
Quebec-Montreal : 22. 7. Postdampser „Prinz Adalbert". 5. 8.
„Willehad". Nach Westindien: 19. 7. Postdampfer „Schaum¬
burg". 22. 7. „Georgia". 27. 7. „Scotia ". 3. 8. „Patagonia ".
Nach Mexiko: 28. 7. Postdampfer „Sprecwald ". 3. 8. „Franken¬
wald". Nach Ost-Asien: 22. 7. Postdampfer „Alesia". 8. 8.
„Belgravia ". 5. 8. „C. Ferd . Laeisz". 10. 8. „Armenia ".
Rach Wladiwostok: 20. 7. Postdampser „Dorothea Rickmers".
Arabisch-Persischer Dienst : 23. 7. Postdampser „Cheruskia".
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich, Wilbelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bremen-New Aork: „Kaiser Wilhelm der

Große" nach Bremen, 19. Juli 1 Uhr nachmittags in Bremer¬
haven, „Kaiser Wilhelm II ." nach New Uork, 19. Juli 11% Uhr
vormittags von Bremerhaven. — Mittelmeer -Linie : „Berlin"
nach Genua , 16. Juli 1 Uhr nachmittags von New Jork,
„Prinzeß Irene " nach Genua , 15. Juli 12 Uhr mittags in
Genua . „Friedrich der Große" nach New Uork, 15. Juli 3 Uhr
vorm, in New Uork. „Königin Luise" nach Genua , 18. Juli
4 Uhr nachm, von Gibraltar . „Neckar" nach Bremen , 18. Juli
2 Uhr nachm, in Bremerhaven. _ — New Uork-, Baltimore -,
Galveston- und Philadelphia -Linien : „Hannover" nach Bremen,
17. Juli 10 Uhr nachm, in Bremerhaven . „Barbarossa" nach
Bremen, 19. Juli 2 Uhr vorm, in Bremerhaven. „Köln" nach
Bremen , 19. Juli 5 Uhr vorm. Lizarü passiert. „Frankfurt"
nach Galveston, 17. Juli 5 Uhr nachm, van Philadelphia.
„Brandenburg " nach Philadclph a und Baltimore , 15. Juli
10 Uhr nachm. Dover passiert. „Prinz Friedrich Wilhelm" nach
New Aork, 17. Juli 8V4 Uhr nachm, von Cherbourg. —
Australien -Linie : „Sehdlitz" nach Bremen , 17. Juli 12 Uhr
mittags in Aden, „Prinzregcnt Luitpold" nach Australien,
16, Juli 2 Uhr nachm, von Sydney, „Zielen" nach Australien,
19, Juli 9 Uhr vorm, von Fremantle . „Gneisenau " nach
Australien, 18, Juli 5 Uhr vorm, in Genua , •— Austral-Fracht¬
dampfer : „Thüringen " nach Bremen , 19, Juli 11 Uhr vorm, von
Malta . „Westfalen" nach Australien , 18. Juli 11 Uhr vorm,
in Antwerpen. — Ost-Asren-Linie : „Prinz Eitel Friedrich" nach
Hamburg , 17. Juli 1 Uhr nachm, von Gibraltar . „Norck" nach
Bremen , 17. Juli 11 Uhr nachm, in Aden. „Roon" nach Ham¬
burg , 19. Juli 6 Uhr vorm, in Singapore , „Lützow" nach
Bremen , 17, Juli 2 Uhr nachm, in Kobe, „Kleist" nach Ost-Asien,
18, Juli 1 Uhr nachm, in Nagasaki, „Prinz Ludwig" nach Ost-
Asien, 16, Juli 6 Uhr vorm, in Colombo. „Goeben" nach Ost-
Asien, 15. Juli 12 Uhr nachts von Neapel. „Bülow " nach Ost-
Asien, 15. Juli 9 Uhr nachm, in Antwerpen. — La Plata-
Linie : „Greifswald " nach Bremen , 18. Juli in Bremen.
„Gotha " nach La Plata , 18. Juli von Coruna . —' Cuba-Linie:
„Wittenberg " nach Bremen , 16, Juli in Bremerhaven. —
Canada -Linie : „Willehad" nach Hamburg , 16, Juli von Mon¬
treal . „Zaandyk" nach Quebec, Montreal , 9. Juli von Rotter¬
dam. — Brasilien -Linie : „Aachen" nach Las Palmas , Lissabon,
Oporto , Antwerpen, Bremen , 16, Juli von Bahia , „Bonn"
nach Brasilien , 16. Juli in Santos . „Erlangen " nach Brasilien,
17, Juli in Rio de Janeiro . „Halle" nach Brasilien , 16. Juli
von Las Palmas , „Würzburg " nach Brasilien. 17. Juli in
Antwerpen. — Mittelmeer -Levante-Dienst : „Therapin " nach
Nicolajeff, 19, Juli von Catania , „Skutari " nach Barcelona,
18, Juli in Barcelona . „Stambul " nach Barcelona , 19, Juli
in Konstantinopel. — Alexandrien-Lüche: „Schleswig" nach
Alexandrien, 18, Juli 4 Uhr nachm, in Alexandrien. „Prinz
Heinrich" nach Marseille , 18. Juli 5 Uhr vorm, in Marseille.
— Austral-Jäpan -Linie : „Coblcnz" nach Sydney, 16. Juli
5 Uhr nachm, von Hongkong. — Singavore -Neu Guinea -Linie:
„Manila " nach Rabaul , 19. Juli in Rabaul . — Polarfahrt:
„Großer Kurfürst " Polarfahrt , 18. Juli tu Gudbangen.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel.

Langgasse 20. F327
Bewegung der Dampfer : „Maryland " am 10. Juli in Balti¬

more von Antwerpen angekommen. „Manitou " am 12. Juli
in Boston von Antwerpen angekommen. „Samland " am
14. Juli von Antwerpen nach Boston und Philadelphia abge¬
gangen, „Mobile" am 15. Juli von, Antwerpen nach Baltimore
abgegangen. „Finland " am 16. Juli von Antwerpen nach New
Bork abgegangen. „Lapland" am 16. Juli von New Bork nach
Antwerpen abgegangen, „Mamtou " am 16. Juli in Philadelphia
von Antwerpen angekommen via Boston, „Maryland " am
18, Aul: von Baltimore nach Antwerpen abgegangen. „Vader-
land ' am 19. IM in Antwerpen von New Uork angekommcn.
„Kroonland" am 20. Juli in New Dork von Antwerpen ange-
kommen. „Marquette " am 20. Juli in Antwerpen von Boston
und Pmladelphia angekommen. — In Antwerpen erwartet:
„Mackinaw" gegen 23. Juli von Baltimore . „Lapland " gegen
24. Jul : von New Dork via Dover. „Maryland " gegen 10. Aug.
von Baltrmore via Havre,

Rheindampfschiffahrt Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.20, 8,30, 9.25 (Schnell¬

fahrt „Borussia" und „Auguste-Viktoria") , 9,50 (Schnellfahrt
„Barbarossa" und „Elsa") , 10.20, 11.20 (Schnellfahrt „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und König") , 12.50 bis Cöln.
Mittags 1,30 (Güterschiff) bis Coblenz, 2,30 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Coblenz, 3,20 (nur Sonn - und Feiertags ) bis
Aßmannshausen , 4.20 bis Andernach. Abends 6.20 bis
Bingen. Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7,30 Uhr. Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Biebrich-Mainzer Dampsschiffahrt.
(August Waldmann, Biebrich.; F 329

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*, 10§, 11, 128, 1,

2, 3, 3.30§, 4, 5, 5.308, 6, 7, 8, 8.30t , 8,45* ; von Mainz nach
Biebrich ab Stadthalle : 9*, 10, 118, 12, 18. 2, 3, 3.308, 4, 5,
5.308, 6, 7, 8, 8.30t , 8.45*, ab Kaiserstraße-Hauptbahnhoj
7 Minuten später. * Sonn - und Feiertags . 8 nur bei schönem
Wetter , t Werktags ab 1. Juni , Be: ganz gutem Wetter nach¬
mittags eventuell halbstündlich. Wochentags bei ungünstigem
Wetter erst ab 2 Uhr,

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Allsbewahrung der linS für diele Rubrik zugehcnden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redallion nicht einlassen.)

■* Als ich letzten Sonntag mit meiner Familie eine Fahrt
auf dem Dampfer der Niederländischen Dampf-
schiffahrts - Gescllschaft  antxat , fand ich den Salon
derart überfüllt , daß wir keinen Platz fanden. Der Grund
dafür war die Benutzung des Dampfers von einer auö»
mehreren Vereinen aus Mainz und Offeiwach bestehenden Ge¬
sellschaft von über 700 Köpfen, die den Dampfer fast in allen
seinen Teilen füllte und die es sich mit Kind und Kegel recht be¬
quem machte. Außer mir protestierten noch mehrere Herren
gegen ihre Beeinträchtigung und verlangten , in Eltville aus-
steigend, die Rückerstattung des Fahrpreises . Ich konnte eine
derartige Lösung nicht herbeiführen, da meine Familie nach
Bonn führ und ich sie nach Coblenz begleitete. Erst in st,
Goarshausen wurde es auf dem Dampfer erträglich, denn das war
das Ziel unserer Mitreisenden , denen auf der Rückreise zu begeg¬
nen ich von dieser Station ab abends das Vergnügen hatte . Der
Dampfer gelangte mit einer oinstündigen Verspätung in
Biebrich wieder an . Ich habe mich genau bei verschiedenen Ob¬
männern der Vereine erkundigt und erfahren , daß die Direktion
in Mainz von einer Mitfahrt von mindestens 400 Personen
bereits am Samstagmittag in Kenntnis gesetzt war . Es
wurden dann allerdings 300 Teilnehmer mehr. Ich frage nun,
ob unter solchen Umständen die Niederländische Dainpfschiff-
sahrtsgesellschaft nicht verpflichtet gewesen ist, mit Rücksicht auf
ihre übrigen Fahrgäste für die angemeldeten Vereine einen
Extradampfer abfahren zu lassen. LI. IV. 8. — (Wir haben die
vorstehende Beschwerde zur Kenntnis der Mainzer Haupt¬
agentur der Niederländischen Dampfschiff-Reederei gebracht und
diese erwidert uns darauf , daß ihr für den Dampfer ein
Verein „von 2- bis 800 Personen " vor einiger Zeit angemeldet
war und erst am Samstagnachmittag ihr die Teilnehmerzahl
mit etwa 400 Personen genannt wurde. Daß schließlich an:
Sonntagvormittag 700 Personen zusammenkamen, habe die
Hauptagentur nicht wissen und darnach auch keine anderen
Arrangements mehr treffen können, weil keine Zeit dafür und
Extradampfer nicht zur Verfügung standen. Von einer Über¬
füllung im Sinne der Verordnungen könne keine Rede sein, da
das Boot 1300 Personen faßt . Zugegeben sei natürlich , daß
die Fahrgäste die gewohnte Bequemlichkeit vermissen mutzten.
Im übrigen werde die Hauptagentur selbst im Interesse des
Dienstes dafür sorgen, daß Vereine mit solch großer Teil¬
nehmerzahl die Schnellboote möglichst nicht benützen, — Soviel
wir wissen, sind die Schiffe der Niederländischen Dampfschiff-
Reederei im allgemeinen nicht nur sehr beliebt, sondern auch in
bczug auf Bequemlichkeit und Verpflegung allerbesten Ranges.
Die Red.)

Ich lese von einem Autoexperiment,  welches
der hessische Automobilklub in Darmstadt gemacht hat : Weit über
die Hälfte aller Gefährte (ca. 400 Wagen) fuhren entgegen den
Polizei - und sonstigen Vorschriften auf der linken « eite des
Fahrweges und konnten erst nach energischen Bemühungen ver¬
anlaßt werden, nach rechts auszuweichen, resp. den Kraftwagen
links vorbeifahren zu lassen. Leider ist, namentlich auf den
Dörfern , die Vorschrift, nach rechts auszuweichen,  sowie
die linke Seite zum Vorfahren zu benutzen vollständig unbe-
kannt , speziell aber den Krauen und Kindern, welche man als
Geschirrlenker antrifft . Man findet aber auch häufig in den
Städten ■— auch in unserem lieben Wiesbaden —- Rosfe¬
ie  n ke r , welche alles andere, nur nicht das Fahren und die
Behandlung der Pferde verstehen. Diese Leute betrachten sich
dazu vorhanden, die Pferde zu schlagen, damit sie schneller
laufen . _

Fnmilien-Unchrichten.
^ Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr , »0; gföffnet au Woche»tagen von 8 bis >M Utt ; kür Ctt*.
jchiicljmigen nur Dienstags , Donuersiags und Samstags,)

13.
14.

Geburten:
dem Fuhrmann Leo Beckc. S ., Walter Eduard.
dem Streckenarbeiter Martin Karl Häuser e. S .,

Herbert.
15. „ dem Straßenbahnschaffner Joseph Kohlhöfer e. T .,

Emilie Luise Else.
15. „ dein Kurhausmusiker Otto Fritsch e. T ., Anna

Elisabeth.
15. „ dem Architekt Louis Blum e. T ., Gertrud Amalie

Karola.
16. „ dem Zollinspektor Richard Rosenbrock e. S ., Rudolf

Ernst August.
17. Juli dem Anstreichergehilfen Peter Heinrich Lotz e. S ..

Georg Bertold Jakob.
19. „ dem Hausdiener Gg. Gerhardt e. T ., Lina Auguste.

Aufgebote:
Hausdiener Gustav Bruhns hier mit Barbara Kah in Biebrich.
Kaufmann Joseph Kols mit Amalie Meyer hier.
Schremer Heinrich Platte mit Elsa Frischeisen hier.
Gerichtsaktuar Friedrich Sauter hier mit Johanna Hauschildin Neuwied.
Kuranstaltsbesitzer Heinrich Stander mit Lina Schewes hier.
Kellner Anton Sehr mit Marie Betz hier.

Eheschließungen:
Hoteldrener Jakob Rapp mit Maria Knoth hier.

Sterbefälle:
19. Juli Ofensetzer Friedrich Deuster, 64 Jahre.
20. „ Friedrich, S . des Taglöhners Heinrich Liewlg,
20. „ Postillon Karl Roßel, 27 Jahre.
20. „ Monatsmädchen Anna Renneisen, 36 Jahre.

7 M.

Geschäftliches.
, _ Der, heutigen Stadial,flage unseres Blattes liegt ein

Prospekt, betreuend Eröffnung der neuen Wiesvaoene«
Rennbahn am 28. Znli er. , bei. föh

Die Movgen -Irrsgalie umfaßt 14  Seite»
und die Verlagsbeilage „Der Roman"._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redattk-ur für Politik u. Handel: A Hegerhorst . Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : I . V.: A. Hegerhorst , Erbenheimer Höhe: für Wies¬
badener .Nachrichten: C. Rötberdt : für NassauischeNachrichten,Aus derU -noebuna
und Gerichts,aal : I . V-: C. Rotherdt ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C-Hosacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelle nbergschen Hof'Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Staats - Papiere.
21* a) Deutsche « In %

4. . D.-R.-Anl. unk . 1918
4. ,iD. 'R.-Schatz -Anw.
3‘/iD , Reichs -Anleihe
3 , .! »
4. . Pr , Cons . unk/HlS
4 . . Pr . Schatz -Au weis.
3i/rPreuss . Cc?r,oOl$
3 . .] '4 . . Bad. Anleihe 08
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09
3*/# t. Aul . (abg .) s; fl
3Va » » * jt
31/2 » Anl ..v . 1886 abe . *
3'/r » » > 1892u . 94*
31/2 » » v . 1900 kb . 05 »
3i/2j » A.I<K)2uk .b.t910»
31/21 * » 1904 * » 1912»
3. . < * » . » v. 189H >
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
4 . » E.-B.-A.uk. b .OÖ../S
t • * » » » » »4L »
31/2I » E .-B. u . A . A . »
3 . . * E.-B,-Anleihe »
4, . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. Eisass -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 »
3VS! » St.-Rente «
31/2 » St .-A . amrt .13S7 »
31/2! » » 91,93,99,04 »
3 . . * » » * » 86,97,02*
4. . Cr . Hess . 1899 »
4. . » * 1906 *
4. . * * 1908, 1909 .
3Vr » » (abg .) »
31/2 * * » »
3 . .1 » » » »
3 . . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württerab . unk . 1915 *

93 .80

3Va v. 1875-80,abg. , Y3 .S0
3>/t » 1881-83 » 93.
3V» » ISS5u.87 »
V/l » 1888u. 1889 92 .60
31/2 » 1893 83 .05
31/2 » 1894
3Vi > 1895 »
3V2 * 1900 92.
3»/a » » 1903 92.
3. . » 1896 » 83 .40

b) Ausländische.
I . Europäische.

5. . Belgische Rente Pf.
5. . Bern . St.-Anl.v.1395»
P /2 Bosn . u. JiPrzeg . 98 Kr.
1,1/2! » u . Herz .Q2uk .19l3 »
6. .1 v u . Herzegowina *
f>. .jBulg . Tabak v. 1902 JL3. J Franzos . Rente Fr.
1. . Qaliz . Land .-A,stfr . Kr.
L .1 » Proputatioi ) »ö. fl.
i 6/ioQriec|i . E.-B. stfr .90 Fr.
13/41* Mon .-Anl . v. 87 »

» 87 2500r -
3 . . Holland . Anl . v. 96h.kl.
4. . Ital . ainort .89,5.3u .4 Le
4. . * Kn chgiit .Obl .abg . *
33/4 cons . stfr . Rte. i. ü.
33/4| 10000/20000 Le
2*iw » * 100-4000 »

! * Rente i. O . ,
3’/2 Luxeir.b . Aul . V. 94 Fr.
3 >/2 Norw . Anl . v 1894 Jb
2- ' « cv . » V. 1888 »
4’/5 Ost . Papierrente ö. fl.4
41/5
4 . .
4. .
4. .
4. .

Goldrente ö. fl. O.
» Sijperrcnte ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv , Kr.
» » 1. 5,/U .»
» Staats -Rente2000r *

* » 20,000r *
41/2 Portug . Tab . -Anl . Jb
41/2 do .inn .aitn t.stfr .v.05 >
3- . do , unif . 1902S. MIO »
3. • do . * * S. III *
3- • do . * 5 . II ! (Spee .) *- Rum. amort . Rte.v. 03 »

» » V. 1890 »
^ » » r 1891 »

- » inn . Rte. (>/s 89) *
i • * auss . Rte. (1/5 89) »
1. . » amort . » v. 1894./g
». .1 > » * 1896 »
4 . . » » » » 1898 *
4 . . » » » * 1905 »
4 . . » » » > 1908 »
4 . . » » » » 1910 »
4i/2!Russ .Staatsani .$ifr .05»
4. . do .Cons .-Anl.v. 1880»
4. Jdo . Gold - do . v. 1889»
4 . Jdo . C. E.B. S.Iu .1189*
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

do . do . S.IIIstf .v .QO--
do .Gold -A.Lm Ilv .90»
do , -> »I!lv .90r
do . » »IVv .90»
do . » * VI v. 94 »

» St.-R.v . 94a .K. Rbl.
» » .» 1902 stfr . JL
* Conv . A. v. 98 stfr . *

31 /2j »uoldanl . » 94 * *3. • * * » 96 » »
33/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
3»/a| » » 1836 »3»/2 » » 1890 »
3. .| * *
3J/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb stfr . Gold Ji
4. . j » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3!/z Tiirk .-Egypt .-Trb . L

| 95 .50
j 84.

100.

101 .20

D7 .80
93 .60
48 .40

48 .50

102 .10

104 .65
104 .65

98.
94 .70

97 .90
99 .10
97 .65
93 .75

94 .65
94 .85
11 .30
83 .25
68 .40
67 .90
11 .80

102 45
91 .50

91 .50

91 .80
90 .70
90 .50
90 .60
90 .55
90 .40

100 .20
93 .82

92 .60
91 .50

92 .40

92 .50
90.
84 .50
76 .75

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4. .1
31/al
3.
4, .>

cons . » v. 1890
» (Administr .)1903*
» (Bagdad ) S. 1 »
»co11. u.v.V903,06F r.
> Aul , von 1905 JL
* » * 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r *
* » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» lO.OOOr»

St.-R.v.l897stf . »
Eis . Tor Gold » ./t
OrundtJ . v.S9 »ö .fl.

5000r » ’*
>. 500r » »

93.

30 .90

97 .25
91.
95.
97 .20

93 .50
37 .40
86 .90
94 .20
86 .80
86 .70
35 .15
35 .10
92 .05

32 .70
76 .60
93.
93 .60
93.

II . Au«screuropäische.
6. ,|Arg .i.G .-A.v. l3S7Pes . ]
5.
5.
5.
5.
41/
4.
4P:

abgest.
» 1907 unk . 1932 »
» 190Hgb . ab 1910»
»äuks E *B. i.G .90£
» innere von 1888 .//
» äuss .G.-An!.1888 L
» -» » v. 1897 Jb

41/2 Chile Gold -An 1, v . 89 *
i4Vaj » » » v. 06 *•
<1. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
L. . * * v. 1396 »
A'/z\ » » v . 1893 »
5 . . do . St.E . Tient .- Fuk. »
5. . CubaSt .-A. 04Sif,i.G. .4
4 ’ ■do,F.tf,i,Q, <gb .ai >!91') »
4 . . Egypt . uninqierte Fr.
3Va| » frjyl »gt»rto »

ioa .10
X03.
ico .so

oi .as

33 .S0
ios .ro
102,30

90.
101 -80
102 .80

S 2 .4-0
101 .20

3,. Egypt . garantierte S, —
4!/s Japan . Anl . S. II » 97 .85
4. . ido. v. 1905s . 12- 19 JS 93 .20
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 99 .35
5. . » ccms. äuß . 99 stf . L
4. . » Gold v. 1904 stfr . jf,
3. . » cons . inn .ölXkn1-es.

9 » I250r »
5. . Tamanl .(25j.mex .Z.) * 100 .10
5 .. Sao F'auio v. 08 i. G. £
5. . do . E.-B. in  Gold ./j ICX.

Provinzial - u . Cotmnunai-
7-f Obiigationen In ö/a.

4. ■!Rheinpr . 20,21,31 -34 -/4 101 .25
Vit do . 22.14. 33» £8.
3V}ö do . 30 » 95 .75
3'/2 do ,10,12-16,19,21-27,2?, 91 .60
31/2 do . Äusg . }9uk . 09 .»
Zi/2 do . » 2Suk.b.l9i6 » 91 .60
31/3 clo. » 18 » 88 .40
3. . clo. » 9, 11 u. 14 » 87.
4. . Frkf . a. M. v. 06u. 14 » 100 .50
4. . do . I907uut 'g!i.b.t6 » 100 .90
4. . d0 .1968u11 kdb.b. 13* 1Ö0 .H0
3»/2 do .Lit. N u,Q(abg .) »
3>/J do . Lit . I\ (abg, ) » SS SO
3i/2 do . » S v.1886  » p 50
3'/2 do . » T » 1391 » ' L io
3-/2 do . » U »93,99» 50
3-/2 do . » V » 1396 » 93 50
3-/2 do . XVV. 98u .08 » 33 .05
3-/2 do . Str .-B. > 1899 »
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » • A.11,111- 93 .05
3-/2 do . » 1906A. 1,11 » 93 .05
3-/2 do . > 1903 »
372 do . v. Bockenheim » 91 .75
3!/, Eerün von 1886/92 .
4. . Ihn gen v. 0! uk. b . 06 »
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 -
3-/2 do . » 1895 »
4. . Dannstadt v. 07 u . 14 *
4. . » v. 09 u. -6 »
3-/2 do . abg . v . 79 p
3-/2 do . v. 1838u. 1894 *
3-/2 do . conv .v. 91 L.FL »
3-/2 do . » 1897 »
.3-/2 do . y. 02am.ab07»
3-/2 do . v. 05 vablOlO»
4. . Giessen v,1907n.1917 » 100 .15
4. . do . 69 u . 1914 p
3-/2 do . v. 1890 » 01.
3-/2 do . v. i895 » 01.
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 *
3-/2 do . » 05uk .b. 1910 »
4. . Hanau von i909 u. 20 * 100 .50
4. . Heidelberg von 1901 » IOO.
4, . do . v.1907u.1913 » 100,
3-/2 do . » 1894 » 91.
3-/2 do . » 1903 . 9J.
3-/2 do . v.05uk.b.!9l U
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöin von 1900 » 100 .90
4. do . » 1906 »
4. . do , - 190S Uk. 09» IOO.
3-/2 Limburg (abg .) » 91 .10
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.1910»
4. . do , R- 1907 uk . 1016 »
3-/2 do . (abg .)1878». 83»
31/2 do . > L.J . v. 1884»
3«/2 do . von 1886u . SS» 91 60
31/2 clo. (abg .) L.M. v.91»
3!/>! do . von 1894 * 91 .30
3Val do . » Oäuk.b.1915»
4. . Mannh . v, 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 190? nk . >2 » xOO.4. . do . 190Bu. 1913»
3-/2 do . p 1888 » yOO.372! dQ, » IS95» *91 .50
3'/? CIO. V. 1898 03 » 81 .30
3-/2i do . « 1904/05 j>
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 >
4. . da . v- 1900 k. 1006 »
31/2; do . v. lS9I/Q2abg, »
31/2! do . von 1893 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v . 1905 u . 1915 »
4. . Stuttgart v.1893k.a.05 » 100.4. . do . » 1906u. 13 » 100 .103-/2 do . »19U2u. CS»
3-/2 do . » 1904u. 12 .>
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 » 100 .703-/2
4. .

clo. » 1399 »
Wiesbaden v. 1900/01* 94 .79

4. . du . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u .12» 103.4. . do . 1908, S. 1937»
4. . do . 1908,S.II,u . 1910»
3-/2 do . (abg .)
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 »3-/2 do . v. 190.1 S. I, II .
4. . Worms v. 1901u . 07 »
4. . do , 1908 ». 1913 -
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89
Vh do . » 1896k.1901» - ‘
3-/2 do . » 1903k,1914»
3-/2 do . . 1905U. I910» —

3l/2 Amsterdam li . fi. —
4-/2 Buk . v . 1868 (conv .) JL
4-/2 do . » 1395 405ür »
4-/2 do . » 1898 » 96 .90
4. . Christian :a von 1894 » XOO.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » —
3-/2
3. . 82 .30
4. . Lissabon > 1836 J6 88 .00
4. . Moskau Ser . 30 33 Rbl.
3%Q/Neapel sf. gar . Lire 101 .90
4. . Stockholm v. 1880 JL
5- - Wien Coiil (Gold ) »
5. . do . . (Pan, ) Ö.fl.
4. . do . v . 1898«. 03 Kr.
4. . do . Invest . Anl. JL 97.
37* Zürich von 18S9 I r. 93 .20
6. . St. Buch .-Air . 1892 Pe. 103 .90
5. . do . 1909 i. O . (409) Ji
41/aldo . v . 8S i. O . £ ! loi .io

Div.Vollbei . Bank -Aküen.
Vorl . LUt . In, °/°

6^a | A . Elsäss . Bankges . 1128 .80
5V* Bartische Rank Ix.ll24 .o0
3. . B. f. ind . U.S. A-D. .* | 71 .SO— » f. Handel u .Ind .» ! —
«. . . Rocl.-C.-A., \V. • IX^ S-20
805 » liandeUbanks .flJl ^ S.

13, . . Hyp . u.Wcchs . •>'876 .80
7i/*lBarmer Bank-V. » ,132 .20

IBerg - u. Metall-Bk..A-i117-
8' /2 Bcrv .-Miirk . Bank » !
9. . Berl . Handelsg . » 167 .50
61/2 * Hyp .-B. L..A. B * 1117 .30
6, . Breslauer D .-Bk . » ' 11170
6, . Cornjn . u . Disc .-B. * |113.
6i/» Darnu -tkdi .ir Bk . s .il . ! —
6,/2 do . M . 10(10 Jl, 130 .15

1S'/Z Deutsche B. S. l-X * 251 .35
8. . 9 Asiat . B.-Taels —
5. . » Ltt . u. VV. IUE 1V7,LS

tzl/2
7. . '
3. .

4. .!
80i».>

13. .
7V2
6. .
81/2
9.
61/2.
6. .
5i/a
6. .
6. .

12..
8‘/a,
4‘/2!

7. .
9. .
6. .1
9. .
71/2
8. t |
9. .
9. . 1
8. ;
8. J
%'lt
6i/2j
6. . 1

11 ..
Ö5!4,'6. .
93/s
5. . ;
9. . |8. . !
5Va:
777]
7. .«
9. . 1
7. .
7. .
6. .
8. . '
51/2
71/2
7. . |5. .
6. J
7. .

7*-IDeutsch. Hyp .-3 .Thl.
9- - » Überseebank -
6*1 j » Vcr .-Bank
9*/2i Ojskonto -Ges.
872!Dresdener Bank
?• •!Eisen bah n-R.-Bk.
9 Frankfurter Bank
9i/2j do . H .-Bk.
8- . ! do . Hyp .C.-V.
8. . !GothaerG .-C.-ß,Thi . jX63 *5f>
y /4;MitteId.Bdkr ., (ir . J 61J? ®•• 5 ■1
b- *1 do . Cr .-Bank
P,/? jNat!bk . f. ptschl.M*•!Nürnb .Vereinsbk
5f 4!Ue6t.-ÜJigar . Bk.
" '/2 Qest . Länder ’p.

j119 .70iaa .50
1331,70
71Bl .70

'il26 .60
^0- . ! do . Cred .-A. Q.fl . ; XO.SO
5**|Pfäl7.. Bank „/ j101 .30

« do. Hypol .-Bk. * 1197 .60
8- • Prenss . B.rC.-B. Hil . lß 6-
5V* do . Hyp .’-A.-B, Jb  12 ^ .90
3S3 IReichsbank ^ ^
7*' Rhein . Credit .-B.
0- . do . Hypot .-Bk.
7* •!Rh.-Wesir . Disc.-G
7‘/?!-x' haaffh . Bankvcr.
6. .
3. «
5l/2
71/2

X43.
139 .40
197 .60
138 .40
143 .40

Südd , Bk., Manuh . * 117 .50
do . Bodeukr .-B, , X7 R-20

Schwjirzb . Hyp .-B. » AX'ö.
Wiener Bank-V. » !137 .75
Württbg .Ban kaust . * 146 .20

do. Landesoank » 104 .30
do. Notcnb . s. .ä ,115 .30
do . Vereinsbk . fl. L47 20

Div  Nicht vohhezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . Tn 0/0.
9. ,!9. .IBanque Ottomane Fl . j148 .20

Aktien is . Obligat . Deutscher
DivM. KoloniaS -Ges . rVprl .Ltzt . In «/o.

11 .

5.

—■[Otaviminen FrJ
—jOstafr . Eisend .-Oes . '

i (Berl .) Ant . gar . Jb  203.
5. / South West AfricaC .» 1C5.

Aktien industrieller Unter«
Divid . nehm ungen.

Vorl . Itzt . In 0/0,
18 12. «lA!iim.Nenh .(50°/o)Fr . 803.
10. . Ui •;Ascliffbg .BniRphP- A 17p,
8. . 8. 7 » Maseh .-Pap . * 139 .50

iO' /2U)i'2 I3ad ZckE Wagh . fl. 309,75
SaugSüdd .I 60’'oE. JL 91 .80

15. IS.
10, I 9.
9. . 8.
7. •I 6.

121/J 12
s. 7 .
8 . • i 7.

10. • 9.
3t/2, 1.
8 . • | 6 .
4. . ’ 3.10.-I9.
8 . - 8.
9 9.
6 - 5.
7. .! Ö.
6
0.

Bleist .Fabcr Nbg
Brauerei Bindiug

s Duisburger
» Eichbaum

Eiche , Kiel

8 04 .30
3.B8.50111.20
3.07.
392 .70

»Hennin ger I rkf .» 138.

0.
0.

4«/a| ft.
4 ■

13. .
0

14. -
7»/:
4 . •

6 . .
12 ..
12. .
9. .
8. .

5. .
10 ..

14

0..l 0.
33. . 36.12..111?,
14. . j14.■27. . 127.
0 . . ! 0,20,. 20.
7. . -12.

32. - 32.
10. . 11.
10 . . 10. .

.

.-»roAkt , " 344.
*Herkules Cassel * 167.
» pjokbr. iXicoi. » | r—
» kempff » 123.
* Lbwenbr . Sin. » ! —
» Mainzer A.-B. v 205.
» Mamih - Act. *■
» Nürnberg »
»Parkbrauereien *
* Rettemunyer *
v Rhein .(M.) Vz. *
» Stamm-A, »
* Schöfferhof *
» Sonne , Speier . »
HSlern , Oheriad»
r Storch , Speier »
* Tücher »
» Union (Trier ) *
» Worger *
» Worms,Oepfgc »

Brouzcf . Sen lenk »
Ccm . Hcidcltv »

» F. Karist . *
* Lotbr . McU * 1113 -50

.. . . Cham . u.Th .-W.A. * 1
71/2! 6 «/2iCheni . A. -C Guano

22. . 24. .1 * Bad A. u .Sodaf
» Blei.Siib .Bniub.
» D.Gold -'.SI.-Sch.
* Fahr . Goldbg.
* » QMCsh. EI.
» Farbw . Höchst
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
■1 Wci !er -tei 'pMeer ,
* Werke Albert »
» Uoi/ .vcrkohlgs . -
» Ult .-Fahr . Vcr . »

lVl-Ä\V 2;El . Accum. Berlin 0
Qh'z' lO. . ! * Deut . Üebcrscc »

*Ges .Aüg .Berl. ».
» Bergm .-Werke *
. W Homb .v.d . H.

Lah iney er »
- I. icut u. Kraft »
» Lief,■-Ges .,Berl . »
» Schuckert
* Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tci .-ü . Dtscli .A. >

Feinmechanik (J .) -
Filzfabrik Fulda »
Gasgcs .Frankfurt »
Gunmiif .Berl.-Frkf »
Heddemh , Kupf, *
Gelsk . Oulist . »
Kalk Rh. Westf . >
KunstscideL , Frkf . »
Lederf . N . Sp. »

» Rothe , Kreu/.n. »
Ludwigsl ». W.-M. 1
Alascfi. A., Kdeyer »

* Annat . Hilpert*
» Badcnia , Wh . -
» Uielefela D.,
» Fader u. Sehl.
» Gasni . Deutz »
» uritzn ., Durl . ^
» Karlsruher »
» Manneam.-R.
» Mocnus *
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth . .
» Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus . »
MetallOeb .Bing .N.»
Ölfab . Ver . D. »
Erz. Stg . Wessel »

23. . 10. . Prcssh .,Spirit , abg .»
8. . Pulverf ., PL, 3t .J. »

10. , 10. . $cluihf . Vr . Frank , »
9- . Schuhst . V. Fulda *
7. . do . Frankf -, Her/ . »
7. . Seilipd , (Wollt ) >-

15. . Qlasinci. Siemens » U3 -2.
7>/r SpjÄii, Tric ., Bes. » 3 34 .50
8. . » We»td . lute * 33 4.

54. . D. Verlags -Anst:. , "
12. . Waggon Fuchs » ,308,50
15. . ZdEn .-Fabr .Waidh . :- ,362 .25

13. , I
18. .!
4. . i

: 5 . -j
7. . 1

1Y. .'
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

16. .
16. .
9.  .
7. .
0. .

7ttr ! 9. .
10. . S. .
10. . 12, .
3 . -! 7l/r

10. . 10.
25. . 25.
0. .! 4.

12. . 12.
17. , 23.
7. . ; 7. . 1
ö. « 5, . )

13. « 14, . j
1.4, .. 14, . '
121/2'M/j'
18. . 24. .

12 . .
18 -
4. .
6 ..
7. .

50. .
5. -

11. .
b. .
7. .
9. .
0 ..

10..
9. .
7.  .
4.

3. .
12. .
25. .
10 ..
?t/r
0 ..

8. .
7. .
8. .

16. .
6.' .
9. .

12*.;

4. .
12. .
25. .
10. .
8. .

.2»/a

X17 .10
156.

00,50
108.

49,

88 .
199 .20

sc.
240.
IXE 50

j135,801148 .50
Ei 28

109 -30
477 .20
123.
534 .75
208.
250.
492.

G2 .
ü 22 .50
221 .30
477 .50
220 .
174 . 60
&11 «
179 . 10
267 .60
257 .50

111 .50
142 .50
195 .50
15730
239.
131 .80
126 .40
153.
143.
a «*x;
147.
128 .50
! 84 .75
161.
130.
230.
111 .
4 60.
414 .75
! 83.
300.
i
121.
242 .50
209.
225 .50
345.

. ! 83.

. 228.
274.

, I 97.
184 .50
150 .25

92 .80
235.
X3Ö.30
176.
149.
111 .40
110 .50

10. . 10. . Deutsch -Luxemb . JL120 3 .50
12. . 8. . Esch weil er Bergw . » 189.
8. . 3. . Friedrichsh . Brgo . * 131
9. . 9. . Gelscnkirchcn » * £06 .155

n .... 8. . Harpen er Bergb. 189 .50
10. , 6. . Hibcrniq . Bergw . »10. . 9. . Kaliw. Ascliersl . » 172.
10. . !0 . . clo. Westereg , » 214 SO
4-/2 4-/2 do . do . P.-Ä. ' 203.
6. . 5t/a Massen er Bergbau ■
11/2 0. . Gh-?.rschL Eis.-In. 102 .50

11. . 9, . Phönix Bergbau 232 .75
12. . 12. . Richeck . Montan 200.
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-tI Thlr. 174 ..30
20. . 18. . Östr . Alp. M. Q. J-

Kuxe,
(ohne Zinsbar, ) per St. in S
- Gew . Rossleben .fi 11,700

Aktien v . Transport -AnsiaU.
Divid. a) Deutsche.

< . Ltzt. In o/o.
8. . 8. . IJibeck -Bücheu Jb 181 .5-0
5-/2 6. . AI lg . D. Kleinb. » 153.
8. . 8. . do . Lok.-u.Str .-B.- 157 .SO
8-N 8' /« Berliner gr . Str .-B. » 183 .50
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. »
6-/2 Ü-/2 Danzig KL Str .-B. *
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr.-Oes . »
4% 6. . Scuaiit .E.-ii .-Akt . » 138 .20
5-/2 Südd . Eisenb .-Gos. » 122.
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 142 .20
0. . 0 . . Nordd , Lloyd » 110 .25

b) Ausländische.
6 .. 6. . V. Ar . 11. Cs . P. ö . fl.
5. . 5. . do . St.-A. »

17*'u 713/ai;Buschtehr . Lit . A. »
10% | lö‘/i do . Lit. B. 833,
1*1(20 Czakath -Agram » 2Ü .L0

5. . do . Pr .-A.(i.O -) »
5. . 5. . Hinfkirchen -Barcs» *05.
63/5 6V5|Ost .-Ung . St.-B. Fr. 157 .75
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) -> 21.
4. . 5. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . »/< Raab Öd .-EbenFurt -> 26.
5. . 5. . Stuhiw . R. Gr/ .. »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr .-0. —
6. . 6. . Baltj;n. u. Ohio Doll. 108 .25
6. . 6. . Pannsyiv . R. R. 129
6. . ß. . Äiui'oL Eis. B. .ä 118 .00

53A Priuce Henri Fr 138.
JO. . 10. . Grazer Tramway öfl 1 .83.

Pr .-Obligat v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/o.

3. . A)lg . D. Kleinb . abg . Jb
4. . Allg .Loc -u.Str .-B.v.QS»
4 '/2 Bad . A.-O . f. Schiff . »
4. . Casseler Strassen bahn »
4VnD. E.-B.-Betr .-Q . 5. 11 »
4. . D. Eiscnh .-G , Serie I »
4’/? do . (Ff.) S. 11ve IV »
4. . do . Serie I u. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4 >/o cjn. 08 uk . 1913 »
4 . J do . v . 02 » » 07 »
3'/2 Südd . Lisenhahn »

b) ÄUütnndiacbc.

76 .90
100 .30
1 01 .40
100 .

90
102 .30

90.
100 .50
IOO

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In 0/0.
15. . 12. . Poch . Bb . u , G . ^ 1830.
6. . 5. . Buden,r- Eiscr.w . » 1107 .10

10. , 6. ,[Conc . Bergb .-O. —

5, .1 60.
31/2! do.
3»/2! do.
5. .! do.
31/2I do.
;p/2' do.
5. . ! do.
31/2' do.
31/2

1. -

4. . Böhm. N' ord stk. i. G. Jb
4. . ' do . \Vsib , stfr .i.S. ö . fi.

do . do . » i« G. .4
do . do . von 1895 Kr.

DonaurDampf .82sif.0 . Jb
do , do . 86 » i .D »

Elisabethb . stpri . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . }os .-B. in Silb - ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf f$. »

!Gat. K L. B. OOstf. i. S. »
jCiraz-Kpfl. v. 1902 Kr.Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v , 89 » i. G . S
do . y, 91 » i. O . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö . fj.
. ! do . de . stfr . i. S. »

4 . . ‘Mähr . Orb . von 95 Kr.
4 . ,i do . Schics . Cents . »
4 . . Ö̂st . Lokb . 3tf . i . G . JL
4 . J do . do . stfr . i . G . »

Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . conv . v. 74 »
do . v. 191)3Ut . C. »
Lit . A. st», i . S. ö . fl.

do . v, 1903L. A. »
do . L.B. stfr. 5 .0. fl,

do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lpfr.!i.)si . i. 0 . &
do . do . »

20/10 do . do . Fr.
26/10 do . E . v . 1871 L G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf . i .O . Jb

do . Br. R, 72 sf. i.G.Thl.
do , Sfsb . v.S3stt . i.G . Jb
do. l .-VUI . Em.stf .G. Fr,
do . IX. Eni. stf. E G. »

3. .! do . v. 1385 stf . i. G . »
Z. .] do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do . v . 1395 stf . i . G . .46
4. Jpilsen -Priesen sf. i.S.Q,fl.
3. • Prag -Dux iSOdstlr. i. G. »
3. .!r.  Öd . Eb . stf . 1. G . »
3. . | do . v. 91 stf . i. G . »3. . | do . v . 97 stf- e 0 . "
4. • Reidienb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . ;Rudolfb . stf. i. S. »
4. . i do . Säizkg . stf . i. G. J (>
5. JUng .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
4, .1Vor arlberg stf, i. S.
85In i . mg- : ..ii . S.A-E. Lc
4. . j do . Mittchu .stf . i .Ö. »
2VinLivorno Lit .C,D u . D/2 »
4. . SartÜn.Sce. stf . g . lu .IJ Le
4. . Siciiian . v. 39 stf. i. G. >
2VioSüd.-ItaL S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . ! do . v. 1830 Le
3t/2 Gotthardbahn Fr.
31/2 jura -Simpion v . 94 gar . »
4. . Sch wciz -Ccntr . v. 1880»
4>/2.Iwang .-Do:nbr . stf . g . JL
4. . !Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . ! do . Chark . 89 « » »
4. KMosk.-lar .-A .97 stf . g . »
41/2 Mosk . Kasan E .-B . 1969 »
4 . . ! do , uk . 1915 stfr . G . »
4. . 1 do . Wind . Rb .v . Q7 2
4. . j do . do . v. 98 stfr . >
4V2| do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/a clo . do . Serie il »

do . do . v, 95 stf . g. »
Gr . Russ . E.^B,-G f stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf , g. *
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsau -Uralsk stf . g . >
do . do . v. 97 stfr . *

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do . 8 . X uk . 1911 ?

In % .
4. . Warsch .AV.S. XI uk . lt .ff-
4. . :Wladikawkas stfr . g. »
•4. J do . y: 1898 uk . 09 »
5. JAnatoiischi i. ö . *
4*/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir »
5. . 'Tehuantepec rckz . 1914 »

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Kypotbcken -Banken.

Zf. I11 Wo.
31/21 Ailg . R .-A ., Stufte . - Jt
39z Bay.Ver-B. München *
4. . de . H .-IL S.6uk .]912 »
3»/2 do . do . Ser . 1 u , 15 .»
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (ufivcrl .) *
3.1/2 do . do . »
3.V2 do . do . (unvcrl . ) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wz '»g . »
4. . do . do . 8.9 n. 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14 2
4. . do . do . 8. 22, 23 »
31/2 do . do . S . l , 3-6, 20 , 21 »
31/2. do . do . kdb . ab 07 »
4. -INiirnb .V -B.,8 .13,20,21 -
4. . do . S. 22, unk . 1912.
4. - do . 8 . 29-32, unk .18 »
31/2 clo.
4. . Berl . Hypb . abg . 30%
3.V2 ' - do. 80%
4. .ID. Gr .-Cr . Gotha S. 6

do . » 9 u . 9ä >
do . S.lfi. lOa uk .1913 »
do . 8.12,12a » 1914 -
do . 8. 13 unk -1915 »
do . S. 14 » )916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . * 8, unk . 1905»
do . '» 11, v 1913>

| S4.I 93 .80
I 92 .00
i 94 10
100 .7 0
100 .70

93 .20
92 .60
96 .50
99 .50
96 .50
97 .10
83 50
58 .70

100 .40
100 .40
101 .30

92 40
97 .90
90 .80
99 .50
99 .50
90 .70
SS 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .90
101 .30

, Rh .-Westf .B.-C S. 3 5 i
Io. S. 7 u . a 8 u . 8a »
io . »9u . 79auk . 12 •
io. * 10 uk . 19)5
io . » II » 1018 -
io . > 12 » 1S2Y »
i«. » 2, 4 u. 6

Südd . 13-C. 31/32,34, 43
do . bis inkl . S. 52

W. B.-C. H .,Cölu 8 . 7
do . do . S. 8
do . do . 5». 4
do . do . S. 9

4. . |Württ . H -3 . Em. b.?2
3i/s| do . rio.

Staatlich od . provipzial -garant.
4. , |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 M
4. . do . S.l4 -15u . »7uk . 1914»
4. . ido. S 18-2-'«uk . 1916 »
.IVzjcio. Serie 1, 2 6-8 »
3»/? do . * 3 —5, verl . »
SVa.do . » 9—11 uk. 1915 »
4. . Ido. Com . Ser . f>—(> »
4. . jdo. do . Serie 7—9 »
4 . . ido. do . » 10- 12 »
3Va do . do . »1 —3 »
SVajdo. Ser . 4vcr1 . uk . 1915 »
4. . 1 L.-KcCass.) 8 ?l  uk.1914■
4. . do. A 8 .3 ! » 1916>

do. S. kl » 1917
4. . L.-B L.V.uAV. 15
33/4 do. dp. Ut . U
31/?. do. do. Ut . J
31/2 do. rio. F,G , H,K , L
3>/2 do. dp. M, N , i \ Q
31/2 do. do. Lit . R, S,
3-/2 do. do. Lit . T
3. . dp. Lit . O.

! 101 .50»| 101.10'
! 101 .60'

I $%$
32 .20

I 101 .10
I 10 t .IO
i 101 .40
j ö£I 93 .40*
! 101 .50

101 .30
95 40

101 50
39.
94 SO

es.
84 .50
31 .50
88

4. . D. Hyp .-B. Berlins . 104. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V
3*/2
31/2
4.

4.
4.
4.

L
4.
33/4j
3»/2!
31/2'

do'. * S. 14, uk . b. 1914»
do . S,15ti , 16, uk. 17 »
do . S.18n.l9iitlgb .l9»
do . S. 2i)ii. 21 uk . 20 »
do . 13 ve 13a uk..13 »
do . kündb . ab 1605 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20 uk. 1915 *

do . Ser , 21 uk . 20 »
do . SH6u . 17
do. S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . 8.15,kb .1906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob .S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 uk. 1913»
do . do . Si4ö , kdb .08 »

do . 8 . 47 uk.1915->
do . S. 48 uk. 1917»
do . S. 49uk .!9!9 »
do . 8. 50 uk. 1920 »
do . 8. 44 uk .1913°
do .S.28-30 iE 32 »
do . S. 45, tilgb.

90 .50 4. . Cctiir . Facil . I Ref. JL 95 .50
91. 3.i/2| do.99 .70 5. . Chic . Mihv . St. P . , D . P.

IOO. do.
IOO. 4» . Wörth . Fac . Prior Lien 100 .30
£00 .46 3*J rio. do . Gen.
101. 5’ . San fr . u. Nrth. i M.

90 .50 4*. South . Pac . 8 . B. J M- &3 70

do.
do.
do.
do.
clo.
do,

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .89 .20 4. .
31/2
31/2!
4. . '

00 .20
95 .40 4. .
98 .60 4. .
05 40 4. .
96 .90 4. .
96,90 4. .

31/2
56,19 3>/2

4. .
9 *34.90 4. .

31/2
4. .
31/2

— 4-/2

4*. : i
8^ .20 4. .

4. .
4. .
4. .
4. .

104. 33/4
86 3%
85 .70 3-/2

103 .60 4. .
85 .70 4. .
66.

103 .60
8 5.

93 .90
78 .60
56 .10
56 . IC

103 .50
98 . 10
81 .75
80 .40
79 .80
82 .30

79 .50
75 .10

95.
28 .60

103 20

"75 .90

75 -90
102 .
107 .30

72.
113.
102 .50

96.
95.
95 .35

92 .40

97 .50
91
91.

97 .40
97 .20
90 .75

90.
90 .4:0
80 .CO

4. . Hambg . H . B. S. 141-41)0»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471 540 > 1016 »
do . 54 L610 Uk. 1918 »
do . a . 1-190, 301-10»
do . 311-35)1)uk. 1913»

do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. 11 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . 3. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 *
do . do . kb . ab 05u .07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 0 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 -*

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 -
Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ablO

do . S. 21 uk . 1913
clo. 8 .22 uk. !f,(5
do . S. V4uk . 1916

do.
do.
do . do . S. 25uk . 1918 »
jo , do . 8 . 26 » 1019 »
do . do . S.27 » 1920 ->
do. do . S.20 » 1913 »
do . do . 8 .23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7. 8. 9 *
I'r . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . clo. v. 1899u . hl »

do . v. 1903 uk. 12 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16 -
17 »
19 »
20 »

4. . |
4.

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1969
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
clo. v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904uk. 13 »
do . Com .t 1 kcLIÜ»
do . do , 08uk . l7»

clo. do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96 uk . 06 »
do . do . do . 06 » 16 »

32/todo. Hyp .-Act .-Bank »
28/todo. do . do . »

do . Sr. 125 1 auf ( *do. 80%] »
do . j abg . ( »
do . v. 64 uk. 13 »
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

Kom. v. 08 uk . 18 »
do . v. 09 uk. 19 >

4. . jdo .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
3»/2ido . 'do , do.
4. . 'dp . Pfbr .-Bk.E. ISu.  19 »

do . E, 22 uk. b. 12 *

4Va do.
4. . ido,
31/ijdo.
4. . |do.
4. . do.
4. Jdo.
4. .|do.
4. . do.
4. . j<

4. Jdo.
4. .‘do.
4. . 'do.
4. Jdo.
3% do.

do . E. 25
do . E. 27
do . E. 28
do . E. 29
do . E. 23

33/4 do . do . E. 26

14 »
» 15 *
» 17 »
» 19»
» 12 »
» 14»

31/2 do . do . E . 17u . 18kdb . -
362 do . do . E. 24uk . b . l2»
3>/2,do. KIcinh.E. I kb .ab04 »
3>/2;do , Kom. S 3uk . b. 12

99.70
100 .70101,20100.20
100 .

j 92 .3092 .30
92 90

! 92 .50j ee .00'100.
93 .30

!100 .70

100 .60100.30
ilOX.
! 95.

82 . 40
90 .50
99 .50
99 .75

100

! 91,! 90.50
99 .CO
99 .70

XOO.
100 .10
X00 .20
100 .30
101 .
I 91 .10
I 92 .30
101 .25
100 .50

100 80
I 92 .40
114.

99 .40
; 99 .30

99 .70
99 .70

IOO
100 .50101.

93 .60
«9 .90
90 .30

! 99 .70
99 .00
99 .30100.20

100.20
xoo . xo
101 .

90 .70
i 99 .30

95 60
98 .60
90 .00

101 .20
101 .80
! 91 .50

91 .30
| 92 .80

97 .75
93.
90.
99 .2 5
99 .40
99 .40

99 .70
101 .
101 .50

99.
94.
99 .10
3Ö SO

100.
100 .

99 .80
94 *20
94.
90 .30
91 .30

i 95.
1 91 .75

Zf. Anierik . Eisenb .-Boodi . .

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Ascliaffb .ßuntp .Hyp .UB4. . Bank für industr . u . »
4. . Brauerei Binding H. »
4 . . do . Frkf . Esstgh . »
4. . do . Nicolay Han , »
4. . dp . Mainzer Br. »
4 V2 do . Rhein . (Altcb .) »
41/2 do . do . (Mainz ) *
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKphlenbgb . H. »
4. . Budcrus Eisenwerk »
4. . .Cemcntw . Heidelog . »
4i /2 Bad . Anil .r u .Sodaf . »
462iIilci- u. Sdb .-H., Brb . »
4‘/2iFabr . 'Griesheim El. »
4|/2|i:arbwerke Höchst »
4,/2jChem. Ind . Mannh . »
4. .1do . Kalle & Co . H. »
4. .IConcord . Bergb ., H. »
5. .[Dortmunder Union »4. Jcsb .-B. Frank ! a. M. »
31/2! do . do . »
4*/2 Eisenb .-Rsmen -Bk. »
4. . do . do . »
4*/2 EL Accumulat ., Boese»
462 do . AH.gr. Ges ., S. 4 »
4. .1 do . Serie I-IV »
5. . El . Dtscli . lieberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
4,/2iGelsenkirch .Gusstalil »
4. . |HarpenerBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Seilindust . Wo !ff I iyp . »
41/2: Ze11st .YVa!d h of M a rinh.

ln %.
9S .50
ÖS.

91.

100 .50
00
9,1 .90

95.

98.
XOi .30
101 .60
IOI 60
103 .60
101 . 50
101 .30

Ö^ ö

102 .

102 .
IOO
103.
102 .60

98.
104 .70
101 .40

99 .80
101 .30
101 .
101 .50
103 .50
102 .90

Zf. Verzinsl . Lose.
4. .!Badische Präipien Thlr,
3. JBelg,Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. .'Donau -Regulierung ö . fl.
3'/2'Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3>/2j do . do . II . »
3. . iHamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h fl.
3>/2,Köln-Miudencr Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. J Mein ing . Pr .-Ridbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 136Öö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. .j do . v . 3866a. Kr. »
31/? StuhW '<*issb .tR .-Or . ö fl.

In 0/5.
17 © .

143 .50
140 .b0

105.
135 .2 5

77 .20
136 50
173
123 .60

113 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf.

4. . do . Land8ch Centra ) * X03.
4. . Rhein. Hyp .-B.kb .ab02 » 101 .
4. . do. uk . b . 1907 * 99 .80
4. . do. » » 1912 » XOO.
4. . do. » » 1917 100 .20
4. . do. » » 19 101.
3-/2 do. 91.
3-/2 do. » » 1914 v 18).

—Augsburger
Braunschweiger Thlr . 20

— Finiändisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
— Meininger s . fl . 7
— Oesterr . v. 1864 ö . fl. 10t)
—j do . Cr . v. 55 ö . fl. 100t  Pappenheim Grätl .s. fl. 7
—'Sa1m-Rciff.G . ö.11. 40 CM.
—(Türkische Fr , 400
— Ung . Staats !, ö. fl. 100
— Veuetianer Le 30

Per St. in MIc.
fl. 7

205

32 .90
39 .30

62.

I 182.
3S3 .SO

42 .50

Geldsorten.
Engl . Sovcreig . p. St.
20 Fraijcs *St. »
Oesterr . fl. 8 St. »

Üo. Kr- 20 St . »
Gold -Dollgrs p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz.f.Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr. 1
Engl , Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr . 1
Holl . Noten p . 100 fl.
Itat . Noten p. 100 Le. |
Oest .-U. N . p. 100 Kr. j
Russ.Not .Gr .p .lOOR. I
do . (1u .3R.) p .100R, !

Schweiz . N . p. 100 Fr . I
* Kapital und Zinse

Brief . | Geld.
20 .43 20 .39
16 .25 16 .23
16 .20 16 .16
17 . 16 .90

— 4 .18 '/,
216.

2G00 27902804 —
76 .60 74 « 0

4 .183 V 4 .19

4GB : 419
81 .10 81.
20 .45 20 .20
81 .30 814 «'

169 .50 169 .65
80 .75 SO.IO
85 30 85 .15

81 .25 81 .16
n j>' Gold.

Reichsbank -Diskont 4% .
Amsterdam . fl. 100 169 .47
Antw . Brüssel Fr . 100 0.82
Italien . . Lire 100 SO. >2
London . Lstr . 1 20,481/4
Madrid . . Ps . 100i -
N .*York (3T .5.)D.I00l •

Wechsel, In Mark.
3-/2 % Paris . . . Fr . 100 81.90
31/2 0/9 Schweiz . Fr . 100 31.

5 O/o St. Petersb . S.-R. 100
3 0/0 Triest . . Kr . 100

4»/3°/Q Wien
dü.

, Kr . 100
. Kr . m.5.

85.10

3%
31/3 o/a

4 0/06%
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Abel, Lauterecken — Stadt Biebrich
Aouxmpa, Kfiml. Esch wiler - National
Ackereon, Erl ., New-York — Rheinhot.
Adams, Erl., Amerika — Hotei Nasasu
van Aepden, Pfarrer , Antwerpen

Viktoria -Hotel
Aibling , Kfm,., Gladbach, Hot . Fuhr
Am, Kfm., Berlin — Wiesbadener Hof
Ande'.trion, 2 Damen, Schottland

Hotel Berg
Andrews, Los Angeles — Hot . Nassau
Andrew®, Fr ., Los Angeles

s Hotel Nassau u. Cecilie
Archibald , Erl ., England — Rhein-Hot.
Ash , Er ., Buffalo — Hotel Rose
Auerbach, Prokurist , m. Er-., Gera-

Reuss — Hotel Union,
15

®adenhausen, Br., New-York
Hotel Minerva

ßafly , Forth Worth — Hotel Nassau
doos Balmon des See Axango, Br fcsilien

Taunus-Hotel
ßaihdorff, Bremetn — Kaiserhof
Banning, m. Er., Köln — Einhorn
Barthe , Rent ., m. Fam,. und Lehrer.

Budapest — Hotel National
Baj’thalonW. Kfm.,- /Lebnüfc

Hotel Bender
Barthdkwny, Seminarlehter , Sebnitz

Hotel Bender
Baeselt, nu Er ., Chicago — Kaiserhof
Baulig, M., Kfm., M.-Gladbach —

Hotel National
Baldig, E ., M.-Gladbach — National
Baumaran, Kfm., Kassel — Hot. Union
Baumeister,, Rnt ., m. Er., Köln-Linden¬

thal — Gartenstrasse 18
Beart , Er ., m. Bed., Norwegen

Rhein-Hotel
Beckmann, Kfm., m. Fam.. Unna

Viktoria -Hotel
Beermamn, Kfm., Frankfurt , Gr. Wald
Rdil, Kfm-, m. Fr ., Tiel — Gt\ Wald
|Bemard, Rent ., m. Fr .. Philadelphia

Hotel WSlhelima
Demi«, Direktor , ml. Er., Groningen

Taunus-Hotel
Betlegi, Erl.. Szeged — Englischer Hof
Bernstein, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Bernstein , Lehrer , Wurzen — Einhorn
Bertram , Kfm., m- Fr ., Haynau

Hotel Reichshof

Beschke, Et , m. Fam1., Leipzig
Frankfurter Strasse 9

Bettenmianin, Kfm,., Köln, Wiesb. Hof
Beutber , Kfm., Berlin — Erankf . Hof
Beutler, Er ., Ober'leutn ., m>. 2 Kindern

u. Bed., Hamburg — Abeggstrasse 2
Bürkenstock. Giessen — Sachs. Hof
Birklein, m. Er., Amerika

Frankfurter Str . 9
Bischof, Lehrer , Nauenburg

Rheingauei- Hof
Bischof, Kfm., Dortmund — Union
Bla.gox, Reut ., m. Er.. Moskau

Hotel Qudsisana
Blair, 2 Erl ., Gad-sden, ÖVanienetr. 53
Bloch, Kfm., m. Fr .. Sulzburg

Hotel Kronnrinz
Blum, Erl, . Haiton — Nonnenhof
Bovc . Kfm., Tiel — Grüner Wpld
Böhme, Kfm.. Berlin — Grüjncr Wald
Böminghaus, Fr , Mülheim (Ruhr)

Westfälischer Hof
Boessel, Offizier, Braunschweig

Taunus-Hotel
Bogan, Potsdam — Pabk-Hobel
Booomoloff, Er .. Rent .. m. 2 Kindern,

Moskau — Pension Margareta
Rorroroff. Petersburg — Neuntel 12
Bohle, Kfm., m. Tochter . Solingen

Westfälischer" Hof
Boldtmaim, Erl-,, Rent, , Berlin

Hotel Krug
Bolt, Dr. med.. Rotterdam

Central-Hoted
Barch, Fabrikant ., m. Pr .. Berlin

Hotel Einhorn
Borski, m. Fam., Delft — National
Brand, m Fam,., Frankfurt

Zur Stadt Biebrich
Brandenbusch, Kfm., Altenessen

Hotel Reich-,spost
B tun -. Er., m. Tochter , Siegen

Hotel Nonnenhof
Breckenfeid, Dr.. Los Angeles

Hotel Nassau u. Cecilie
Bnaitmann, Fr .. Eabrikbes.. Bacou

F .-atTikfurt-rr Strasse 9
Brenneeke, Witten — Stadt Biebrich
Breuer, Hotelbe«,, Goch — Einhorn
BreyT, D;r. med . m. Fr ., Loosduinen

Taunus-Hotel
Rritzke. Prof ., Russland — Royal
Buch, Fabrikant , toi. Fr , Wei dien au

Hotel Adler Badhau«
Büchler, Kfm, Bochum — Europ. Hof

Buntz, Gutsbes, Ingelheim — Alleesaal
Burghardt , Bünde — Nonnenhof
Burkhardt , Erl , Bochum, Friedrichshof
Buskoiw, m. Toc-ht , Düsseldorf

Gambrinus
c

Cammack, Fr , mv Sohn, Amefdka
Hotel Nassau u. Geeilie

Ganringi, Advokat , m. Er, MailandHotel Nassau u. Cecilie
Gasser es, Jamaica , iäendigs Edanhotel
Caisseres, Fit , Jamaica

Senidigs Edenhotel
Catvis, Chicago — Hotel Nassau
Duc de la Chatre, Paris , Hot . Nassau
Chetwynd, Fr , Rent , East -Liverpool

Hotel Biemer
Ohosus, Queen — Hotel \ oge-1
Cloos, Fabrikant , m. Fam, Nidda

Wiesbadener Hof
Codidiington, Frl ., New-York, Rheinhot,
Cohen, Ivfm, Köln — Grüner Wald
Cohn, Kfm, Krefeld — Hotel Krug
Collenbach, Dr, Rotterdam , Alleesaul
Cordun, Kfm., Braunschweig

Wiiesbadenerl Hof
Cormer, Graf. Offizier, BreslauTaunus-Hotel
Crottet , m. Fam. u. Bed, PetersburgViktoria -Hotel
Cuppie, m-. Fr , New-York, Hot . Nassau
Cubry, Fr , Boston — Hotel Nassau
Cauluieki, Fr , Wien — Oranienstr . 53
Czichon, Frl , Chorzow

Friedrichstraese 41, 2

D
Dämimich, Fabr , Wurzen — Einhorn
DDahlhaus, Frl , Wesel — Europ. Hof
Dann, m. Fam, Hamburg, Hansahotel-
Darmitzel, m. Fr , Harbutg

Wiesbadener Hof
Davis, Reut , Los Angeles, Quis-isana
Davis, Fr , Rent , Los Angeles

Hotel Quisisana
Dawson, Columbia — Hotel Nassau
Dejouk, m. Fam, Ny.miegen— Minerva
Deutelmoscö, 2 Frl , Pilsen

Orandenstrasse 53
Diekmann, Frl , Altenbruch , Hot . Krug
Dillon, m. Fam, Fitchburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Dittmar . Schweiinfurt — Pr « Nikoias
Dohm, Bautechn, Köln, Hot . Happel

Drak-e, Dir, Kenda.ll — Hotel Nassau
Di-tos -mann, Frl , Lehrerin , Emden

Zum neuen Adler
Drewes, 2 Hm , G-ioningen, Hot, Fuhr
Dröge, m. Fr , Lünen — Hotel Fuhr
de Droury, Fr , Russland — Royal
Dünkelberg, Frankfurt , Gold. Brunnen
Dürr , Kfm, m. Fr , Ludwigsburg

Hotel Epple
Duncan, Frl , Washington

O.unienstrasse 53
Dungan, Fr , Hanford — Hobel Nassau

E
Echtermann , Fr , Düsseldorf, National
Eckretz, Kfm, Oberwinte)-Wiesbadener Hof
Eder , Rent , Chicago — Hotel Biemer
Egermlann, Kfm, München

Hotel Krug
Ehrhard , Geh. Rat, Düsseldorf

Hotel Kadserhof
Ehrhardt , Frl . Lehrerin , Wernigerode

Frankfurter Hof
Einfach, Kfm-, m. Frau , Kassel

Zum neuen Adlet
Eickenberg, Pfarrer , m. Fr , Ohligs

Einser Strasse 15/17
Eisner, Kim , Berlin — Taunushotel
Eisslin, Kfm, Nerdingen, Taunushotel
Elri-ch, Kfm-, Duisburg — Gr. Wald
Emmerich, m. Fr , Hoboken

Nassau u. Cecilie
Fuders , Kftm, m. Fr , Wu;ten

Oranienstras.se 53
Engelke, Vohwinkel — Nonnenhof
Me. Ent.ee, Frau , New York

Nassau u. Cecilie
Ernst , Magdal, Erbach

Augcuh edlen«talt
Escbershans, Wesel — Europ. Hof
Evert , Kfm, Essen — Frankf . Hof
Exner, Frau , Ohlau — Centralhotel

F
Falk , Kfm, m. Sohn, Stanislaus

Reichshof
Feger, Kfm', m-. Fr , KölnCentralhotel
Fehser, Heidelberg — Europ . Hof
Fellenz, 2 Frl . Rent , Neuwied

Taunushotel
Ferstl . F;i , Triest — Nerostrasse 5
Fils®, Kfm, m. Frau , Berlin

Emser 8Krasse5

Centralhotel
Finkeisbein, Kfm, m. Fam, Libau

Bad NerotaJ
Fischer, Fürth — Sächsischer Hof
Fischer, Kfm-, Emmerich. Hot . Kruft
Fitch , Frl , New York — Rhednkotel
Fittkau , Lehrer , Schneidemühl

Oihnien-s-trasse 53
Flad . Bahnmeister , Aschersleben

Zul:- Stadt Biebrich
Flatow. Dr. med, Berlin. Hot . Berg
Fleck, Pastor , m. Fam, Mühlhausen

Redchspoet
Flieg, Kfm, Schrimm — Royal
Flunkert , Fr , Aplerbeck

Europäischer Hoi
Föllioh. Kfm, Köln — Quel-lenhof
Förster , Kfm, m. Frau . Essen

Wiesbadener HxA
Fokker.. ChemikerI. Diez, Hotel Fuhr
Forst , Niederneisen'. — Rheinhotel
Festster. Fr , Düsseldorf — Hotel Berg
Forsthoff , m- Fr , LangendreerReichsbot
Fraenkel . Kfm . Berlin — Hotel Krug
Frank , Kfm, BerHn — Einhorn
Frank , Gerichts Vollzieher. Schweinfurt

Prinz Heinrich
Franken , Duisburg — Edrop . Hof
Freiburger, Kfm , Sckve'.njuirtPrinz Heinrich
Frieder,!nn, Kfm, NürnbergGrüner Wald
Fritsche , m. F:l, Freiberg i, S.

Geisbergsüraese 8
Cm

Gährs, Kfm, Hamburg — Römerbad
Gaertmer, Frl , Bremen — ?aalbuife
Gage, 2 Hm , Oakland. Hotel Nassau
Ganz, Kfm, Köln — Grüner Wold
Geromies, m, Fr ., Nizza — Pala&thoteJ
Gerosgarbe, Ober balmbofsvor&teher.

Bünde — Nonnenhof
Gervinus. Reg.-Baumeister. BerliksEmser Strasse 15/17
Gerke, m. Fr , Buer — Neuer Adler
van Gilderaeiester, Dr, Haag. Alleesaal
Glatow. m. Fr , Oatnap, Neuer Adle?
Görseh, Zeichenlehrer, ErfurtEmser Strasse £
Görtz. m. Fr , Düsseldorf

Pnnz Nikolas
Götsch. Kfm . Hamburg, Zum Römer

Verreist
l»i » Mitte S ' ptember

Helene Klusener,
Wilhelminenstr , 8.

iPraise -Mg-ynuiastiSt.
_System ' ensi -niiicck . _w

Ing ., beeid . Sachverständiger (in
gewerblichen Sehutzrechts - Ange¬
legenheiten ) für das Königliche
Landgericht Hagen in W., prüft
Erfindungen kostenfrei , reell und
sachgemäss . Ia Empfehlungen be-
zügl . Anmeldung und Verwertung.
12 eigene Geschäfte (u . a . Berlin ).
Frankfurt , Neue 2eil 02, Tel . 9936.

PorzU. pnuamiftaptpj
ohne Trinkzwang . Auch Menagen auß.
dein Hause . Empfehlenswert f. Kurse.
Damenzim . separat . II. Böttgenbuch,
Stabtfcd ), Dotzdeimer Straße 26, P,

Schreibstube
für alle maschinrnschristl. Arb. Bleich-
stratze 23, 2. Tel. 3061. Mehr. Ma sch.
Haben Sie Den Stoff!
Anzüge werd . zn ?8 , 30 n . 33 Mk.
anges . Hosen u . West . 3 n « 7 Mk.
Große Stoffmnst . lieg . ans . ttuu
andern » ♦ Ausv . Michelsderg 1. 2.

Gelsg -.-nfteitskauf.
Eine Partie einzelner Möbelstücke, als:

einz. Belten , Spieael -, Kleider -, Bücher¬
schränke, Waschkom., Nachttische, Küchen-
schrank, Anrichte , Schreibtische , Vertiko,
Büfett , Umbau , Tisch, Stühle re., welche
aus Einrichtungen zurück geblieben sind,
zebe zu jedem annehmbaren Gebote ab.

ri ». Seidel , Mövel -Lager,
Bleichstrasie lt . B14866

Bettnässen
beseit. sofort u. Gar . Au-sk. umsonst.
Alter u . Geschlecht artgeb. Schoene &
Co., shranksurt a. M., Nr . 448.
Reklame

Schaukästen.
10 elegante MaZkästen, ca. 1,75 gm

groß, vorzüglich für Rektame gceign,
an unserm Hotel Nonnenhof befin-dl,
sollen verpachtet werden . R-eflekt.
belieben sich zu wenden an Hotel
Nonne nhof. Heide'5 Erben.

Abbruch.
An dem Abbruch Walrarn»

stratze 32 sind prima Fenster»
Türen , Herve , Lese » ,
Sdnefer , Backstein «, Fus :-
vöden » Banlrotz u. dgl. mehr
billig abzugebeu.

Ghrist . I ’ ilsenrötlier.
Telephon 3301.

Gelegenheitskauf!!! HEBE7S7SS9

» 1.
für Herren, DaMen und FkinDer

in größter Answahl werden zu bekannt hilLigeu Preisen verkauft.

Schuhhaus I . Lande!»
Telephon I 8 SM. Marktstraße 22 , Part . zr. I . Stock . ^ # 1 Telephon L8 S4

NB. SauDaleu , Kinderstiefel für den Ferienaufenthaltzu Ausuahmepreisez ?.
GoBdgasse

5693

Zu den am 33 . , S -*. und 3 ®. JJuii U. ^ s . staitündenden
Steimel!

empfehle meine hocheleganten , grossen, gegen jede Witterung geschützten
Geselisehatts - Wagen.

Aljfalirt d<r Wagen ab Kaiser -trasse, Ecke Rheinstrasse,
nachmittags präzis 3 Uhr, MiicUfalirt spätestens V» Stunde nach
Schluss der Rennen.

Preis pro Person Mk. 4 für Hin- und Rückfahrt . S4art :-u.
verliaiiST nur in meinem Bureau SSotzlx -iaiBrstr . 18 , 3 . HEof
links . (Auf Wunsch werden dieselben bei telephonischer Bestellung
nach der Wohnung gebracht .)

Feiner empfehle irn-ine sonstigen eleganten Equipagen zu zivilen
Preisen bei prompter Bedienung.

lErit * Wink . Luxus!uhrhaHerei,
Dotzheimer Strasse 18. Telephon 97.

I rreif

L_ j

19 Kirchaaff « 19,
an der Luisenstraßc.

Während der Zeit , in welcher sich das Baugerüst vor unserem
Geschäftslokal befindet , bewilligen wir unseren Kunden , die dieses
Inserat völligen , auch auf unsere jetzigen RäumnngSpreise noch einen

Kassa-Rabatt von S %.
Wir hoffen hiermit in unseres Lokal in Anbetracht der noch

cingerämntcn AusverkaniSpreise te^t eine lebhafte Verkehrsstätte
fürs Publikum aller Stände zu schaffen.

Konsum-Gesellschaft,
nahe der

Luiscnslraße.
1« Kirchgasfo 19.
3010 Telephon 3010.

nahe der
Luiscnslraße.

EB’ffljfsne OoSsSgasse 83 , 8,
ei ii  Atelier für feine Da mensehoeiderei

und halte mich den geehrten Damen bestens empfohlen.
Albert Mittel.

PRESSEN
zur Wein - und Fruchtsaftbereitung , mit
Herkules -Druckwerk , Holz - oder Eisenbiet.

Hydraulische Keltern
für Großbetrieb mit 1 oder

2 ausfahrbaren Bieten.
PH. IMYFARTHL C°

{Frankfurt a . 53. F524

Billige Möbel-Offerte.
Wegen Ausgabe des Ladens Sedanplatz 7 verkaufe zu bevcutcnd herab,

gesetzte,r ' Preiseur
Speisezimmer , Salons , Wohn - und Schlasznnmer,
Knchen-Einrichtnngen , sowie jedes einzelne Möbel.

Mache besonders Brautleute aus vier günstige Angebot aufmerksam.
Maurer , Schrcinermeister, Scdanplatz 7.

Ausstellung : Ecke Wcllritz- u. Hcllurnudstraste. B14112

Todes -Anxerge.
Hiermit die traurige Mitteilung , daß heute morgen unser lieber

Vater , Schwiegervater , Großvater,

Here Theodor Carsten.
im Alter von 62 Jahren nach schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Die trauernden Kintrrblirbeuen.
Mresbaden , den 2?. Juli 1910.
Die Beerdigung findet Montagnachmittag 4 Uhr vom Südfried¬

hof ans statt . " Bl4875
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WK sr üiiri $!
2n Schule und Haus herrscht Ferien--
stimmung und Reiselust. Werauch
iM Bade eigene Küche führt, ver¬
proviantiert sich jetzt mitRskcharht-
WS « , --Schokolade, --Lee, -Kaffee

-Cakes. Auchdiejenigen, welche
sichinPensionbegeben , möchtemdrsse
Bedarfsartikel der feineren Küche
LrmrheningewohnterGüte geniesten
Md für Ausflüge RsichardL-Zcho-
k-MÄLUnd das köstliche Erfrischungs-
niitict Choclesu (Schokolade in
Lubeir). zur Hand haben, woraus
man mit Quellwasser mitten im
Walde ein wohlschmeckendes, nahr¬
haftes Erfrischungsgetränk Herstellen
kann. Stärkungsbedürstige sollten
die Ferienzeitzur Kräftigung mittels
unserer wohlschmeckenden Hänro--
kK»Äin - Präparate benutzen. —
Pensionatsinhaber , Hotels , Sana¬
torien sichern sich den Beifall ihrer
Gäste, wenn sie unsere mustergil-
tigen und preiswürdigen Reichardt-
Marken in ihrem Wirtfchastsbe-
triebe verwenden. Einzekverkaus
zu -Fabrikpreisen in der Filiale:

Wiesbaden
IO Langgaffe IO.

Fernsprecher 244 » .
Postkolli von 6 Mk. an pakerpotto-
frei Proben und Prospekte kosten¬
los . Bahnkisten frachtfrei mit Ra¬
batt direkt durch unsere Fabrik:

MaoCenpple Ttartor HtM
Deutschlands grösste Hakaosabrik, Hamburg-Wandsbek.

hesiauration, Cafe , iüü & fakuB *, Pension

fSehmelzer’s iVLühle!
Schöne idyllische Lage . — IS VEinseten iinterlialb Idilangenltad.

Haltestelle der Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.
BEimnacr mit und oline Gceehw. Scltmelaer.

bei
Eltville am Rhein.

Reizvoll gelegenes Kurhaus , unmittelbar am
Hochwald , in erfrischender Waldluft u . voll¬
ständiger Ruhe , am Fussweg Scliiaiigenbad-
Kiedrich . {Pension und Sftestascrstnt.
Vircliow - Quelle , Trink - und Badekur , be¬
währt bei Stoffweohsei - Krankheiten , Gicht
und Rheumatismus , Arteriosklerose , Blut¬
armut etc . — Höheres Prospekt . _

St
0346 m 3S. M . SHöIien bis zu U8«9Si sn

Sehwarzvvaid-Hölienliiftkurort
an der weltberühmt . Schwarzwaldbahn.

Hotel-Pension„Heiitselies Hans“.ÄSÄÄJSSä
Wirksame Sommerfrische für Ruhe - u. Erholungsbedürftige . Malerisches Berg-
städtchen mitten in Wiesen und Tannenforsten gelegen . Vollständig nebelfrei.
Viele ebene Spazierwege . Gondelfahrten . Schwimmbäder . F199

Nähere Auskunft durch Bes . : ISe -rnli . Slieger.

Auf, an dis See!
Eine Woche in Norderneyu. Helgoland.

Nbreisen an » 24 . und 31. Juli 19l0.

Von Frankfurta. M. über Hannover—Bremen nach
Norderney — Helgoland . Rückreise innerhalb
60 Tagen über Hamburg und Frankfurt am Main.

Erstklassige Ausführung.
VreiS der Reiser Mit Et 1f " A inkl. Bahn - u. Dampfer-
Von Frankfurt bis S| ! P f -— fahrt, voller, vorzüglich.

jlW/ 4 Verpflegung,Hotelsufw.
Prospekte durch: F171

MUMM. » NM I« »1
Hohenlohestrasie 8 . Telephon 805.

Frankfurt zurück.

ZMmwMles

L' erien - Kendlsi ' fnttT ' ten!

—.  Dauer jeder Reise : Eine Woche . ■
Abreisen : Sonntag den 31 « Juli i«. T . A is ii*'st st

Schweiz: Tour Ä- : Ab Basel , Luzern , Vierwaldstättersee,
Gotthardbahn , Göschonen , Roussfälle , Teufels-

briieke,Urnerloch , Andermatt , Furkapass , Ehonegletscher , Grimsel-
pass , Handeckfall,Guttannen , Areschlueht , Meiringen , Reichenbach¬
fälle , Rosenlani , Scheidegg , Grindelwald , Wengen , Lauter - 88
brunnen , Interlaken , Spiez , Thunersee , Bern , M }r IAA _ Wz
Basel . Ulh . lVV . M
Nstoi ' italioi , ^ AAIl * 'B' our 288 Ab  Basel — Andermatt
"i/vs ItHllvH . UvVll * (wie vorstehend ), dann Locarno,
Lago Maggiare , Stresa , Pallauza , Isola , Madre , Tsola Bella , Luino-
Luganersee , Lugano,Menaggio , Bellr .gio , Codenabia , jtljr 1KA _
Comersee , Como , Brunata , Mailand , Chiasso , Basel . illa . l ’Jv.

Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen . Bewährte
Führung . Kleine Teilnehmerzahl . Preise der Reisen verstehen sich
einschl . Eisenbahn u. Dampferfahrt , voller , vorzügl . Verpflegen " ,
Hotels etc . — Prospekte gratis . F171

Internationales Reisebureau , Strassburg i. Eis .,
Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

El
Lager in amerik.Schuhen.

Aufträge nach MasB. 900
Herrn . Stickdorn . Gr . Burgstr . 41.

Die

Adolfstrasse 1,
übernimmt die Abholung von Reisegepäck und Passagiergut und besorgt die amtliche
Abfertigung ' auf dem Hanptbahnhofe zu den amtlich festgesetzten Sätzen.

Fracht -, Eil - u . Expressgüter werden durch ihre regelmässig verkehrenden
Fracht- und Eilgutwagen prompt und zuverlässig abgeholt und expediert ; sie gelangen
vom Versender direlst zur Bahn , werden nicht erst abgeladen, gelagert und
gesammelt und erst nach Verlauf von vielen Stunden bei der Bahn auf¬
geliefert , so dass bei ihr jede Verzögerung ausgeschlossen ist.

Bestellungen werden erbeten mündlich oder schriftlich ihm Bnreau Adolf¬
strasse 1, oder telephonisch unter Nr. 872. 964

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETTENMAYERS «
ABHOLE-WAGEN fc
zu jeder Tagesstunde . ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- H
Stellung beim Bureau : o

IUIM .OBjASS 'B' WASSE s.  «
Telephon Nr . 12 u. 2876, ^

r königlicher tiofspediteurfeEtenmayen
-Wiesbaden-----

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

Ein schönes Seficht
ist die beste Empfehlungskarte . tlo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch v. Bernhardts
Noscnmilch das Gesicht u . die Hände
weich u . zart in jugendlicher Frische.
Beseitigt Leberflecke, Mitesser, Ge¬
sichtsröte u . Sommersprossen , sowie
alle Unreinheiten des Gesichts und
der Hände._ Glas Mk. 1.50.
Breunessel -Kopf -Masser rr.

Birken - Kopf -Wasser
von L. R. Bernhardt , Braunschweig
ist das allerbeste Haarwasser der
Neuzeit . Die Kraft dieser Essenzen
hat geradezu überraschenden Erfolg
für das Wachstum der Haare und
kräftigt die Kvpfhautporcn , sodaß sich
kein Schiinn und Schuppen wieder
bildet.

L Glas 75 Pf .. Mk. 1.50, 2.50.
Französische Haarfarbe

von Jüan Rabat in Paris.
Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersucht,
dieses neu« gibt- und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges ^ är &en die
Haare für immer echt färbt.

ä Karton Mk. 2.50.

LvÄenwasser
gibt jedem Haar, , unverwüstliche
Locken und Wellcnkräuse.
_ Glas 1 Mk . u. 60 Pfg.

Enthaarungs - Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr - und schmerzlos.
__ a, Glas Mk. 1.50.

Englischer Bartwuchs
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachscne Bärte.

-1 Glas Mk . 2 .— .

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Tnroler Enzian -Brauntweius sehr
gestärkt. Derselbe ist zugleich haar-
stärkendcs Kopf- und antiscptlsches
Mundwasser . Gcbr .Anw. gratis.

Glas Mk. 1.50, 2.50.
Rp. Destillat von Enzianwurzeln u.

-Blüten.
Zu haben bei:

Westend - Drogerie , Ssdanplatz 1,
Dronerie Sanitas , MauwitiuSstr . 3,
Drogerie MoebuS, Taunnsstraße 25,
Otto Sieüert . Apotheker, Drogenhdl .,
Marktst ratze 9._ B 12527

Weit unter Preis
kaufen Sie elegante Heeren - und
Knaveuanziige , einzelne Holen , v«
Reste» geschnitten . auch in schwarz,

Neugasse 22,1. Stock,
kein Laden . 5603

GemütskrankeKurhaus für Nerven- u.
von De. Richard Fisoher

Hi> clinrgemÜEtcS Sje » BBeiilelSier ;- ,
Komfortabel eingovichtete Heilanstalt in schönster Lage des Neckartales
in unmittelbarer Nähe d ;s Waldes und ausgestattet nach allen An¬

forderungen der modernen Psychiatrie . F131
Pension inkl . ärztl . Behandl . u. Bädern v. Mk. 10 .— an pro Tag.

Prospekte frei durch die Direktion . pt»»mrcHgrimBn«*M

-s
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ZwsWmrsikigermz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung
^en die in Schiersten ! belogenen,

,M Grundbuche von Schierstein,
Band 21, Blatt Nr. 629,

jur Zeit der Eintragung des Ser-
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Ehefrau des Gastwirts Valen¬
tin Kreid el , Ma t h i!d eKri cbc--
vite,  geb. Rößner, zu Schier¬
istein , eingetragenen Grundstücke,
fr . Kartenblatt 27, Parz . Nr. 312/79,

a) Wohnhaus mit Restauration,
Tanzsaal , Hofranm und Haus¬
garten,

b) Stallgebäude, Wilhelmstr. 29,
zusammen 10 ar 40 qm groß
und mit 2895 Mk. Gcbäude-
steuernuhungswert,

L. Kartenblatt 27,Parz .Nr. 438/191,
Gebäudefläche, Wilhelmstr., 3 qm
groß,

am 9 . August 191 ©,
nachm . 3 '/- Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht im
Rathause zu Schierstein versteigert
werden. Der Versteigerungsvermerk
ist am 15. Februar 1910 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 3. Juni 1910.
Königliches Mmtsgericht

,_ Abt . Ä. ' F 348
Die Erneuerung von etwa 378 lsd.

Mir, TrepPenstufenbel-ag einschließl.
Material in der Kaserne der Untcr-
offrzierschulc in Biebrich soll im
Wese der öffentlichen Berdm>guncs
vergeben werden, wozu Termin auf

Dienstag, den 16. August 1916,
vormittags 11 Uhr,

zur Eröffnung der -bis dahin ein-
Sesangenen Angebote im Geschäfts-
zinrnnev Nr. 96 der Kaserne anbc-
vanmt ist, woselbst auch die Liefe-
.rüngisbedingnngLN! eingesehen undbezogen wenden können.
' Wnsführunssfrist 8 Wochen. Zu.
Manssvist 4 Wochen. Die Angebote
litt® bts zum Dermin portofrei, ver-
stegelt und mit kenntlicher AufschriftVersehen einzureichen. § 173

Unterssfizierschule in Biebrich.
Bekanntmachung.

Das Eichamt für Längenmaße,
Wagen, Gewichte usw. im- Rathaus
(Markt'seite) ist wegen Beurlaubung
des Eichmeisters vom 1. bis 16.
Uugnst d. I . aefchlossen. *

Wiesbaden, den 30. Juli 1910.
Der Magistrat.

Pfirsiche
empfiehlt Hofgut Gelöberg.

I » Metzer Mirabellen , WO
lO-Pfd.-Kiste franko Nachm Mk. 3.80.
Undner , GutSbcs., Kongeviüe-Metz.
«WWSMVSWWKMWMMWMMNM

M? noch kurze Zeit! Krausnick&Co., Kur noch kurze Zeit!

Kaiser-Friedrich-Platz 3 Wiesbaden Kaiser-Friedrich-Platz 3
(Eckladen im Hotel Nassau .)

gg wegen Gesctiäftsaiifg&lbe Totalansverkauf aller

Juwelen , Gold «.Silberuiaren
mit 25 °f0 Kafea -tt gbT ■

Kunstgegenstände mit 33 '/s°/o Rabatt.

üfiiBstifisie i€a &ifge !eg @Biii@if £
laden . Einrichtung (echt Mahagoni ) zu verkaufen. 957

Hü ü

haben wir von Donn erstag , den 21., bis Sonntag , den 31 . Juli,
den uns gege nüberliegenden Laden , llauritiusstrasse 1, aus hilfs¬
weise hinzugemietet . Während dieser 10 Tage verkaufen wir
in diesem Laden sämtliche Restbestände unseres Sommerlagers
fertiger Herren - und Knaben- Kleidung , in leichten Wollstoffen,
Flane ll-, Lüster -, Rohseidenen und Waschstoffen, zwecks voll-
ständiger Räumung zu jedem nur irgend annehmbaren Gebot.

Die Kam Verkauf kommenden Waren sind
nur Neuheiten dieser Saison in bekannt guten
Qualitäten u . noch in allen Grossen vorrätig.

Günstige Kaufgelegenheit , selbst für
den Fall , dass ein augenblicklicher

Bedarf nicht vorliegt.

Gebrüder Dörner,
und gegenüber Mauritiusstrasse I.

jtartanr&nt Kaisersaal»
Hauentaler Weinstube,

gBotzIieimer Sir . IO . 'Tel . 810 . Sloizlieimer Sir . 19 .

FeiralsürgerEIcfoes iSeslaasranf « ==
Bekannt gute Küche. — Angenehm kühler Aufenthalt.

Spezial-Ausschank von Ranentalor feinen eigener Kelterung.
(wUtgepflegte helle und Münchner Biere.

Besitzer: «f . (Scltranb 9
früher Rlirin ^ aner Hof Srlilansenlmd.

Darmflädfer "Möbel,
weltberühmt durch ihre Fortnen-
schönheit , Solidität und ihren
billigen Preis , liefert Ihnen voll-
fländig frei ins Haus unter
Garantie von sehn fahren das

Barmffädfer Möbel-
: Einrid ) längsbaus :

Ludwig Striizinger,
Kunßgewerblidies Etablijfement für Innenausßattungen

Telephon 1441. jj >£ll ‘Zll Stadt , Heinridtftr . 67.

Bergnüauugöfatzrtsu
mit elea. Jagdwagen, 10—12 Pers.
fass.,, übernimmt bill. Karl Güttler,

NAW -NiW Mi
WMKUN.

Bachmayerslraßc 11,

MOkliMWkll -SkiU
Walkmühiitraße 13,

Telephon 3GVG,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Große, Dürste,uvaarer », als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fuß¬
matten , Klopfer etc .,

Klavierstimmeri.
Mshrsitze werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut
ausgeführt. . " F205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wie der zurückgebrach t.

Verleg, « meine

Samen'Schneiderei
von Harbtrasse L«

nach lürchgasse 23,1
lind halte mich den geehrten Dantes
bestens empfohlsn.

Christine Kraus,
vormals Math . Henke Wue,

TeaafeSs

Leibbinden,
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose sweckenl-
sprecliende Änsfilhrnng,
ricliiig '.era assstOEraäselieii
Schnitt , sowie g-iates . üsisse-
nekmes Siticn , in allen
Grössen

von Mk. S .75 bis Mk. 12 .50

Aiadeve bewSitirte
Fabrikate von Leibbinden

von Mk* ^ . rt » an.

■Weibliche Bedienung . 7?
©las *. Tnifoer,

Artikel zur Krankenpflege,
fiitrclsgasse © . 'Jfel . BIS.

««.M jchwW'ze Hemn-
Lüfter- Saeess
in jeder Größe, früherer Preis Mk. S
bis 14, jetzt5, 6, 7 Mk., eine Partie
Sommer -Joppen , früher Mk. 6, 7,

8, 9. jetzt2 , 4, 5, 6 Mk.
SckW«U>acherstr. 44, 1 St ., Allees»

!| efe f
3 Teile, rechtwiukeligaufzustellen,
mit Aufsatzpulten. Schränken und
Durchgangstür, geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36, tut Hof.

Kur die Renntage . Adler-SÄreilruraschiue,
Kremser-Fuhrwerk f. 12 Pars . n.

frei. .Helenenstraße 24, Mib., Erbe.
fast neu, preiswert
Zigarrenhandlung, ^

u verk. Beneckr,
ellrilzit raste 13.Dotzbeimer,Stvaße 121. Tel. 608.r 'W'W

►
hV
►¥
►

►
►

Hur noch

©eile lief
dauert der

imos-Süfflisgs-Vsrta!
- IS °|0

Condor Patent
SchnÜPsHefel

ohne zu

no.™
schnüren

D. R . P.
17 4-209

Portofreie Zusendung meines Prachtkataloges.

MMsWiMj

auf alle farbigen und Saisons Artikel.
jßahes * beeile sich ein Jeder seinen Bedarf ®u decken!

Tuck I Qe
Harktstrasse IO , am Schlossplatz. i "ei ’asps ’-eclaer KSN.

◄
4
4

jihx  jdlk Ä-tik
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Slellen -Angebote
W - ibltchr Personen.

Kanfmännisches Certonal.

L Angrh . jüngeres Fräulein
x Bureaucrrbei4en geiucht. Off . jn.
ehalbsarvspr. u. I . 777 a . Tag-bl.-V.

-_ Kewerbliches Per sonal. _
Saubere Näherin

E. AuSbeffevu von Oberhemden1bisTage aefucht Dotzheimer Str . 32,
2 lini -s . Ddeldung vor mitt ags._

Büglerin gesucht
Weilst ratze 20, Hth. __

Zwei Bügellehrmädchen sofort
loesucht Rhein-aauer Str . 18, Part . I,

Gesucht feinbürgerliche Köchin
auf asteich Mainzer Straf ;« 17.

Fernbürgerl . Köchin
z. 1. August gesucht. Dienstmädchen
vorhanden . Borzust .̂ tägl . v. 3—6 Uhr
hei Dr. Hirsch. U. Burgstrast e 1.

Suche tücht. feinbgl . Köchinnen,
best. Haus - u. Alleinmädchen bei hoh.
Lohn. Frau Elise Lang , Stellenvex-
miittlerin,  Goldgaste 8.  Tel . 2863. _

Gesucht tüchtige Stütze
-eich Mainzer S traß e 17.Muif gleich  _
Ern einfaches Mädchen,

Welches das Kochen erlernen will,
ohne gegenseitige Vergütung gesucht.
Hotel Berg, Nirolasstraße 37.

Ernfaches tücht. Älleinmädchen
ŝofort gesucht Mo ritzstratze 56, Pa rt.

Tüchtiges Mädchen, das kochenk.,
gesucht  Her derstvaße 8. P etr i.

Mädchen für Hausarbeit
gejucht Alb rech tstratze 31.

Sauberes Mädchen
-gesucht Bertvcnnstraße 16, Part , lk-s.

Eins , tücht. AÜeinmädch. z. 1. Äug.
gesucht Maur ibiusstr-aße 1. 2 rechts.

Suche ernfaches Mädchen,
jeder Arbeit willig . Gärtnerei
Zoller , B-achmay-erstvaße 2 a.

Ern kräftiges Hausmädchen
gesucht. Horel-Restaur . C-hmstmann,
Mich elsb-exa 7._ _

Ja . will. Mädchen vom Lande
gesucht Hellm-wndstr-aße 12, Part , i.

Kindermädchen
zu einem Siährigey Knaben sofort
gesucht Maritstra ste 8 . _

Ein zuverl . Mädchen,
welches die feinbnraerli -che Küche
Versteht und Hausarbeit mit über¬
nimmt , wird zum 1. August gesucht
Mainz er Stra ße 33.

Jung , sauberes Mädchen
zu 2 Kindern u. auch zur Hilfe im
Haushalt sof. gesucht Goethestr. 8, 1.
Tücht. Mädchen, die kochen können,

Haus -, Pensionszimmer -, Land - u.
Küchemnädch. in bekannt gute Stell,
bei hohem Lohn gesucht. Frau
Anna Müller , Stellenvermittlerin,
W- bergaste 48, 2 St . _ _

Ist . . .
gesucht  Dotz heimer Straße 50, 8.

Kräftiges Älleinmädchen,
.das selbst, kochen kann, gesucht. Meid.
Vorm, bis 4 Uhr Moritzstr. 51, 1. 5748

I . Mädchen, w. etwas kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht Schwal-
bachor S tr aße  27 , 2. ..

Ordentliches Mädchen
wird zu Kindern und Hausarbeit ge-
sucht Kleine Burgstraste 4, 1._

Besseres Hausmädchen
gesucht. Näh. Rheins:ratze 15̂ ^ ._

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u . Küchenarbert sofort ge-
sucht Neubauerstra ße 10, Parterre.

Eins , träft . Mädch. in kl. Hansh.
gesucht Mauri tiusstv atze 14, 1.

Braves fleißiges Mädchen,
welches etwas Gartenarbeit über¬
nimmt , auf 15. August aufs Land,
in die Nähe Wiesbadens , gesucht. An-
evb. u . M. 774  an den T-a-gbl.-Werl.

Tüchtiges Älleinmädchen
per sof. ges. Vorm . 11—1, nachm.
2—4 Uhr . B iebrich,  Wies 'b. Me - 53.

Besseres Alleinmädchen tagsüber
zu 2 Vers . gesucht Mainzer Str . 86».
Borstell . 4 bis 6 Ähr nachm. 5722

. E. jg. Mädch. tagsüb . z. e. K.
Muchh Moritzstratze 21, 1 rechts.

Jung . Mädchen tagsüber gesucht'
Wrolandstratze 21, Parteree . B14843

Braves jg. Mädchen
tagsüber zu Kindern gesucht Schulborg 8, 1 St . r.

Alleinstehende Frau
für 2sh Std . Haüsarbelt gegen freie
Wohnung gesucht. Offerten u. S . 776
an den Tagbl .-Verl-aa._ _

Fleißiges braves junges Mädchen
tagsüb . für Hausarb . ges. Heimann,
Bismarckring 9, 2 St . I. B14863

Mädchen tagsüber gesucht
Wellritzstr-aße 87, Obstbaden. 8 14878

Gut empfohl. junges Mädchen,
kinderlieb , zuverl ., saub. u . fleiß ., v.
8—12 2—7 Uhr ß'ßfuc&t Rud-es-
herm-er Stra ße 22, S l ., abds . 7—8.

Junges Monatsuräbchen
sofort ges. Schwalbacher Str . 26, 2 r .

Ein sauberes Laufmädchen
gesucht. H. Fischüach. Kirch-aaffe 4g.

Mädchen zum Flaschenspülen
gesucht Hermannstraße 18. B14868

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kohlen-Prov .-Neisender
gesucht Riehlstr aße 18._

Lehrling
mit guter Schul-bibdung, für kaufm.
Bureau geg. manatl . Vergüt , gesucht.
Off . u . L. 774 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches P ersonal.
Junger tüchtiger Schlosser,

der -auch leichte GaSinstall . u. Heiz-
körperberkleidungen zu montier , hat,
für Ofen -- u. Herdgeschäst gesucht.
Gute Zeugn . erforderl . Karl Wald-
schmidk, Dotzheimer Straße 41.

Junger Schloffergehrlfe
gesucht Schülbe rg 23. __

Spengler u. Installateur
sof. gesucht Blücherstraße 14. B14870

Schreiner , Baukarüeiter,
gesu cht Nerostraße 16.

Schreiner «An sch lägen gesucht.
Bill-a-Neubau , Nerotal 54.
Friseurgehilfe für Samstagabend

u. Sonntag sofort gesucht. K. Bühl,
Fris eur , Bi erstadt . _ r
Friseurgehilfe ständig zur Aushilfe

für Samstag u. Sonntag gesucht
Hermann straß«  23, _ B 14857

Hausierer u. Händl . s. l. vkl. Neüh.
gesucht Jahns traße 18, 1 r.

Ein Hausbursche
gesucht Mauergaffe 3/5 , Laden.

Welblrchr Person «»».
Kausmännischrs Personal-

Aeltere gebildete Dame
sucht eine Vertrauensstell ., am liebst,
als Privatfekretärin . Dieselbe würde
auch während der nächsten Wochen
leidender Dam -e od. Herrn , ev. auch
grüß . Kindern -, zur Begleitung Ge¬
sellschaft leisten. Gefl . Offerten unt.
M . 776 an 'den T-agbl.-Derl -ag.

HewerSliches Personal.

Perfekte Damenschnciberin
hat Tage frei . Wellritzstraße 51, 1.

Im Fein - u. Mäschinenstopfen
s-cthr tücht . ält . Weißnäherin s. autz. d.
Hause Beschäft. Dotzh. Str . 120,3 r.

Gut cmps. Friseuse n. n. Damen
an . Blücherstraße 35, 2. B13918

Augenleidenben oder Fremden
biet-ot sich Fräul . an für Spazier-
gäng-e od. Korrespond . -od. sonst Häusl.
B-eschäft. (auch zu Kind) für nachm.
Schützerihofstraße 2, 3 St . S . R.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

VerkKuferin,
jüngere aber tüchtige Kraft der Weitz-
warenbranche » per sofort gesucht.

Kath . Kaaö,
vorm.

_Darmstadt ._
tmt  bMchek. PstäßüfetiH
für -e-ine hios. 1. Butter - u . Eier-
handlurrg mit gut . Zeugnissen gesucht.
Offerten mit Ge'halt-sansprüchen bei
freier Station unter W. 776 an den
Tagbl .-Verlag.

Kewerbkiches Personal.
Erste

TEen- v. $otalmtmp.e!i
finden dauernde Beschäftigung.

A . Simon Nachfolger , Mainz.
,_ Mittcrna chtSg affe 1. B44

SchneiSerirr
f  sucht, bi«gut sitzende Blusen undöc&e anfertrg -t, xtt und anher dem
Hause . Zu erfoagen Neubauer-
Matzes ^ _ _ _

^uarbeiterin
, r Taillen und Rockarbeiterin der-
laivgt Goldgaste 18, 1._ ,

Mod es.
Flotte Znarbciterin findet Jahres-

Hellung bei Luise Klelnofe», Lang-
gaste 30._ __ __ _

ß

Moöes.
Tüchtig « L. Arbeiterin gesucht.

A . Sckeibel,
_Wil hcliisttra tze 52.

Büglerinnen Bims
cht für hier und Kreuznach in der

rberei und chem. Reinigungsanstalt
ilh . Bischof » Walramstrafze 10.Mit

Verfekle
gesucht. Vorstellung von 19—11 Uhr
Horm. „ Höre t Lut stsa na " .

Zwei solide , anstälid . Fräuleins
Hum Servieren sofort gesucht,

Konditorei Kübler,
Mainz , Kaiserslraße 16.

Tüchtiges Mädchen
hei hoh. Lohn p. sof.nach ausw. ges. Näh.
„Astoria Hotel", Sonnenberger Str . 20.

in großer Anzahl für Hotels » Re-
stanrants,Pensioncnu . HerrschaftS-
tiauser , fern r Zinimcrmädchen für
Hotels und Vcnsioiien. Serviermädchen,
Büfettfränleins , Kinderpflegerinnen,
Stubenmädchen, Stützen und Bügler»
innen sucht

Zentral -Bnreau
frau iliifl PßätülmtÄ

Stellenvcrmittlerin,
erstes Bureau am Platze,

Kanggaste 10,1 . Et . - Tel . 258 3.
F-leistiges Mädchen , welches die

Hausarbeit pünktlich verrichten und gut
bügeln kann, zu kleiner Familie gesucht.
Biebrich  a . R!>„ Kaisersi ra he 2,1 . Etage.

Ein Maschen,. ~
das selbständig gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit mit verrichtet auf
sofort gesu cht Beethov enstra ge 15. 57-i8

Saisonhotel der Rheinlandc sucht für
sofort zwei flinke, saubere IT 80

SMlkkMM
Angebote mit Bild und Zeugnisabschrift.
sab Si. 1 75  a n den Tagbl.-Verlag erb.

Gesuchl nach auswärbs ein erfahr.

Killdcrmädchcll
od. eine Kinderfrau zur Pflege eines
4 Döonat-e alten Kindes . Gute Ernps.
verlang t. Näh. Schöne Aussicht 43.

LaufMÄdchen-
zuverlässig und clrlich, sowrt verlangt.
Etckmetier Nachf .» Wilhclmstraßc 52.

■m
Mäunliche Prrfonrn.

Kaufmännisches Isterfonak.

Rührig . Bsrtrster
z. Verkauf v. Brennholz gesucht. Off.
bef.  u . A._ 396 der Tägbl .-Derlag.
Tüchtigov Vertreter

für den Vertrieb einer erstklassigen
Schub-Creme gesucht. Offerten uut.
G . 776 au den Tagül .-Berla g._

Lehrling
sofort gesucht. Offerten an

K . Kuchdtthi»
Bäreustraße 4.

-b-- 5fi- IO% Mfioil
erhält Jeder , der den Vertrieb meiner
weltberühmten uns konkurrenzlosen
Alrnninium -Schitder uns -Ware»
übernimmt. Vertretung wird auch als
Nebenbeschäftigung übertragen. Aln-
miniumwaren sind spielend leicht ver¬
käuflich. Auskunft und Muster gratis.
Es versäume daher niemand anzufragen.
Postkarte genügt. Adresse: F80

SWersabrik.
Wott Erbach

i . Westerwald »_

aus achtbarer Familie per Oktober oder
früher gesuwt. Karl Watsschnridt»
Dotzheimer Str . 41» Oese» , .Herde
und Kamine . B14855

gewerbliches Pers onal.
Tüchtiger st ha reff cur

für Lastautomobil aes. Es wollen
sich nur g-clernbe Mechaniker oder
Schlosser melden. Bewerbungen mit
Lohnan'sprüchön unter A. 397 an den
Tagbl .-Verlag, __

Sing, ZMöcken
für englische Damenschneiderei, tücht.
Fachmann, mit elegantem, sicheren
Schnitt , welcher niilarbcitct : findet
dauernde Stellung per 15. Sept . Off.
u. -l- , - L 2 2 a n D» Frenz , Mainz.

Pees. MÄcherLchLf
nach Langenschwa-lbach. z. sofortigen
Ernitritt gesucht. Näheres Hotel
Astoria , So nncnhcrg>er Str atze 20,

Gesucht für sofort
Rsstauratiouskirchenchef , 200 Mk.
Gehalt, Jahresstelle, 1. Aid » 100 bis
150 Mk., jüngere seldständige Köche,
Restaurant- u. Zimmerkellner -mit und
ohne Sprachk.st jung. Hoteldlener: des¬
gleichen erstklast . Nestaurantköchin
(loO Mk.s, iLcrviersräul., Zimniermädch.,
Büfettfräulein usw. durch das 614873

Zentral -Brirsan „ Monopol " ,
Inh . Hugo Lang , Stellcnvermitrler,

nur Blcichstr. 23, 2. — Tel. .4061.
(Straßenbahnhaltestelle Hellmundstraße.)

Eine Witwe sucht Stellung
-als Wirtschafterin oder Köchin irr g.
Haushalt . Dies , ist in allen Fächern
perfekt, hat 20 Jahve einen großen
Haushglt yeführ-i . Offerten unter
L. 776 an den TaFbll -Derlag _̂

Perfekte Köchin sucht Aushilfe,
auch  z u F estlichk. Goldgaffe 5, 3 lks.

Junges Mädchen sucht Stelle
in kleinem Haushalt . Näheres Feld»
stvaße 18, 1 St ._ _

Tüchtiges Mädchen vom Lande
s. leicht  e_'s teil. Albrechtstr. 37, v . P.

Besseres Älleinmädchen,
-in Küche u. Haushalt erfahren , sucht
Stellung in 4L besseren HauSq-alt.
Näheres Moriib straße 46, Laden.

Braves Mädchen
sucht Stelle in kl. Haushalt . Näheres
Niko llasstraße 15, 1.  Etage ._ .

Fleiß . Mädchen s. Monatssr.
Näh er es Romerbe rg 3, Hth .̂1^

Mädchen sucht Wasch- u. ,Putzbes>
Hellmu-ndstr-aße 45. Ma us._ B14303

Jg . Frau s. Wäsch- u. Putz-Besch.
Frankenstraße 17, Hinterh . 3. B14834

Wäirutiche Personen.
Kaufmännisches F'ersonas.

Kaufmann , 21 Jahre,
Sohn achtbarer Eltern , sucht irgend
welche Stellung im kaufm. Fach, war
4 Jahre im Kol-ontalw .-Engvo-s-Gefch.
Off . S . 137 Tgbl .-Zweigsi., B-iSm.-R.

Hewervkiches Personal.
Tapezierer sucht Beschäftigung

IN u . außer dom Hause gut u . billig.
Fr . Sckw albach, Nerostraß e 34, H. 1,

Demjenigen 50 Mark,
d. einem sun-g-en Mann Stellung als
Bureaudiener . Kastenbot-e^oder i-onst.
V-ertrauenispostsn v-erfchafft . auch geg.
Kaution . Offerten unter I . 776 an
den Tagb-l .-Verlag.

Einkassierer
fürVerilchcrungSbureaugesucht. Kaution
erforderlich.

I . M . Gers , Gen.-Agentur,
Rheinstrahc 34.

Mehrere mänml . od. weivl . Per¬
sonen zum Verkauf ilneS gut. Artikels an
der Rennbahn ges. Mühlgasse b, I.

Werbliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Girre juNgs Brrme
sucht Stellung als Verkäuferin in ein
guigeh. Zigarrengeschäft. (brau hekundig».
Gefl. Off. u. S. IM a. d. Tagbl .-Verl.

Kerrrröliches Personal.

Kultze Steile als | » rfri.
zu 1 bis 2 Kindern für 1. August.
Angebote nach Nieder - Jngelheitti,
Bal .uhofstraße 28.

Suche
zum 1. Aug. Stelle als Haushälterr»
in nur gutem Haus. B. Referenzen zur
Veri. Gehe auch als Küchcnhnushälterln
in Hotel, Wäschcbeschl., zu e>nz. Herrn
oder Dame. Adreste: U - M » Sch. ,
Deutschhaus-Klinik, MorvurA o. d. L.

Geg . k !. ffMW . Z. !less . Ners.
wünscht best. heit, tücht. stattl. Dan>e
als HaustzäUrrin mit Fam.-Anschluß.
Eleonownstraffe2, 2. A . !8.

Wegen ToDesfall
suchen Stellnna in gutem Hause zum
1. August sclvständige fern bürgcrk.

KSltjlll !l . gWlMNLüNMllW.
Näh res Billa Lucia , Sonnenberger
Straße 23.

Jüngers Frau
sucht Stelle als zdauShältcrin in einem
best. Hause, a. liebst, zu einer älr. Dame
oder Herrn. Gefl. Offerten u. fft . 5 2 -a
an den Tagbl .-Verlag.

Krau
(Ausländ .), gute Näherin , spr -cht
französ . u . italienisch (Sciru deutichl,
sucht Stellung in guter Familie , evtl,
-auch Hotel . Näheres Norkstraß-s 23,
3. Et-aa-e, bei Findorff . B14832

WM fron SS*
Hotel oder Badeanstalt. Gefl. Offerten
unter 71' . S2 -L an den Tagbll-Vcrlag.

Männlich » Pgrsourn.
Kausmünnisches I 'erssnak.

Routirr. Kaufmamr,
französ ., engl., vers . Maschinenschr..
Stenogr ., Korvesp., erste Reisekr-aft.
sehr repräsent -abel , sucht per jofort
Stelle auf Bureau oder Reise, evtl.
Vertretung . Gefl . Offerten ' unter
T. 776 an den Tasbl .-Derlag.

Jg. ßcehs. Mell, puöjöültcr*
mit sämtl . Kont-orarb . u. K-orr-es-v. v.,
f. Kalkul-ationswes . erf ., s. b. 1. Sept.
od. Okt. L-tell. a . e. Kontor oder als
Sekretär , Verwalter usw. Offert , u.
A. 385 an den Taäbl .-Vorlag._

Ma,nr, -M
in der Tepvichbr-anche Bete., s. Stell.
Off . u. K. 775 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbliches Verton »k.

Kellermeister,
in Holz-, Kellerarb . u. Destillation
Lew., s. gl. Stellung f. sof. od. spät.,
oder als -erster Küfer . Offerten u.
A. 461 -an den Tagbl .-Verlag.

Einkasfierer
od. sonst. Vertrauensposten aein -rn
20 Fahre in einem hiesigen Geschäft
tätig . Kaution kann -gestellt werden.
Off . -u. tt. 771 an den Tagbl .-Verlag.

ITiti *Friseure!
Suche hier für m, 16-jähr . Sohn, mit

höh. Schulbildung, eine 2-jährige Lehr¬
stelle . Ders. ist d. fcluiz. Sprache
ziemlich mächtig u. kann im Salon,
sow. praktisch schon ruitarb. Ferner
f. e. 18-jährigen Gehilfen, perf. Tisch¬
arbeiter , passende Steilung. Reflektier,
tua ich für Beide auf gute Firmen, mit
flottem Salon, in welchem d. Heister
mitarbeitet und wenige Gehilfen
beschäftigt . Gell. Offerten erbittet

4 alentin CJrab , Hoftriseur,
BarmstaiU.

Verheirateter Diener
sucht L-telle als erster oder filiciniget
Tieuer , blsl er nur in hcrrschaftl. Häusern
gcolent, mit guten Zeugnissen unb den
besten Empfehlungen, für jetzt od. 1. Okt.
Grlst -rv-F-reytagstratz « 6. 5751

je Zweigstelle de§WierhüdMer MAlsiis
^ Vi § MMÄ 'iKT 29  JL-

nimmt An ^rrAl ?N - Au ^ ! räkrL für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts | U gleichen Preisen,

yf gleichen Rnlrnltsäl ^en und innerhalb der gleichen Auf-
TOäv  gabezeiten wie im „Tagblatt -b)aus " , Langgasse 2t , entgegen.
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- Wohumgr-Lzeiger des Merbadener Tagdlattr
r »kal» Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnung». Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
leich strotze 28 PZ im. u.  Küchĉ zu v.Bleich

Georgeorg-Äugust-Straße 8, V. P ., i Z.
, u. K. sof. od. spät. Näh . Mtb . P.
Wäterloostr . 1, P . l.,' Mohn ., 1 Zn » .,

Küche u . Keller sof. ad. 1. August.
Zu besichtigen mi.ttaas v. 1—4 Uhr.

Korkstraße 7. Wh . P .. 1. m . Am .',
Küche. Kl«!, im groß . Abschl., mit
o. o. Werkst/ u. Maus,  her 1. Okt.

i 2 Dimmer.
Bleich straße 28 S-Z.-Wohn.' Räch.^P.
Geora -August-Straßc 8, Mtb . 3, 2 Z.

U. A . sof. od. sv ät . M . Mtb . P.
Kirs chgraben  1 0 2-Zim .-Wokni. a. gl.
Kirschgraben 22 zw« Zimmer , Küche

u . Keller per  1 . Oktober zu beruh.
fFahnstratze 42, Pi , L-Zim .-Wöhm..

Gartenbaus Bar t., zu vm. U 13238
leiststraße  3 , Hth., schonê 2-Z.-W.
lnggaffc 24 2 Zun ., Frotttsprtze, mit
Küche lVorderh .f sorort zu vccm.
Näheres Part .Am Hutladen . 2634

Koribstratze 17,' Ls. schöne' L°Zim ..
Wohn . svf. od. später zu vm. 2716

Westendstr. 34 2-Zim .-W>ohn., Bad,
Ba lk., Mnnsarbc , zu bermietc » .

Kwei kleine Zimmer 'mit ' Küche zu
, verm . Rah . Metzgergassc 33, Lad.

3 Zimmer.

Bleichstratze 11, l l ., Y-Zim.-Wvhn.,
ganz neu siherger., sofort billig zu

... herin ._ Nah . jm Uhrcnlcchen._
Faulbrunnenstrgs >e 5, 2, g-Zim .-W.,
. .. ich, hell, per , sof., cv. auch spät . 26-07
Geiir'chÄügüst-Straße 8, M. P , 3 Zs
_u . K. sof. od. spät . MH daselbst.
Jahnstraße 42, Gth ."2s"3 Z. u7 Küche

aU  ü Näh. Borderh . Pprt . Bi 3436
Langgasse 24 schöne' 3-Zims-Ftöntsp .-

Wohnung , Borderh .. sofort zu bin.
, Rah . Part ., Hu !laden . 263b
Sch. Wohn.. 8 Zim .."Küche, Keller üs

Mails , im H. für -160 Mt . zu am.
mMatiffittfr 64, Laden.

4 Zimmer.
Rerofirotze 9 4-Zim -Wohn . m. Znv.

v. 1. Okt. zu bin. Näh . Lad . W«4
7 Dimmer.

Kaiser -Friedrich -Ning 54 Herrschaft!.
7-Zim .-Wahn ., Parterre , z. b. Näh.
Goct-Hchtraße 1J . _| L _ 2538

Rheinsträßc 77, 1. St ., 7 Zim ., Balkis
Bad . nebst Zubehör per 1. Oktober
zu verm. Näh. P art . 2359
Faden und Gosch äft -Lränmr.

Nerostrasie lg D -crrst, zu Am . 1730
Große Läden »nt Eutrcfols " im

„Tagblatt - Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Möbliert » Dimmer . Mansarden
rtr.

Adeihcidstr. 47, Sw . 6. eins. m.

Adelheiüftrnsre 5>!. i . gut möbl. Zim.
tvollst. neue Möbel ) zu verm.

Adle- str, 38AP ., salll>.' s« ch !ä  nL" srcis
Albrechtstr. Z ., scpam Ging.
" {' .!lA,HnAi . chl. HP , 5S M.
Vertramstr . 6, 3 1 , mobl. Z, m. Ps.
Bismarckring 11. 3. Et . l., fein: mbl.

Zimiüler, p. Woche,8 U. 10 Mark,..
BismarckriNg 33, 1 r .. fein, mbl . Zim.
_ans Tage , Wochen ob. dauernd.
DleMftkW 11, ■> L , scharr,,sch. m,,Z.
Bleich str»sie 47, 2 r., sch. möbl . Zu» .
Blücherstr. 36, ch j , fr . :nb!. Z ., .3 60.
Aaulüruimenstraße 5, > Z. sch inT Z.
7,riniienilrr .uc 1, L a . ich. b.
Friedrtsijstraßc 57, 1, moM. scp. Zu » .
Göbenstratze 4, Mebgerci , schön möbl.

Balkonziin . mit guter Pens , frei,.
Göbenstr . 9, Müller ^ N'Mls sep .,U '»i.
Goethestr. 1, 2. Et ., schön inobltcvtes

Zsnimer auf 1. August an bcss.
_KesM ftssrl . mit od.  o . Pens . z. v.
Hetlmimdstraße 2, 1 r .. elegant mübi.
_Zim . mit Spiogel -schr.. u. Schreibt.
HeÜANndstr.̂ 23, 1 l., sch, m. Z. ä .H.
HellmUnditr. 26, 2, mbl , Z ., 1—2 B.
Herb'erktr. 2. £ . i r .. m. Z -, W. 8 M.
KeKeevrl Ä . K. 1 . .vl. rsm.  Mn . ft.
Hordersies 31, H . ls, midi. ,M<&#[<Ü._ö.
Hermannstr . i0 « P ., Moft̂ u ._Log, b.
Hermann str. 15, 2-,r .^ch.gs -chlst. a. H
Hermannst ' Zch 2 1. m.  Z ., 1-^ .
Herma »nstratze 22,.^ jc -i. miM.  Z . ö.
Hochstättenstr. 10, 2 ei. r.i . s-cp. Z.
Kahnsir . 19, 1 t .. M . mbl, Zim . sof,
Kalinchr. 42. So. 1 L. -erb . vl Ar'K. Sch l.
Kais -Frdr .M . 84» 1,' mbL Z. p. Aug.

Karlstraßr, i , Laden,_möbl .,Zu » , tlvi.
Karlstrasse 4, 2s sch. mch'Zimmer frei.
Karlstraße "25', 1. Et ., zw. Abeiheid-

n. Rhei'nstr ., gut möbl. Zimmer in.
schrei bis scĥ zn , vermieten ._

Keller still chchZ idi. möbl. Zim.  bill.
Ktrchyafse 18. i , qnr möbl.,,Zimmer.
Lancchnsse 54, ü. "aut möbl. Asm. sog

ans Tage , Wochen ». Monate ..
Lebrsträtzo 4, 2, schon mobl. Zunmer.
Liiisenstr . 17," (si. 8. g. mK . Zim.  fr.
Lnisenstr . 18 ichdch möbl . ,Zim . , sof.
i:  üi sei!ftrl i3. 3. g. mbl . Zs Nt. b. z. v,
Märktstr . 13, 2, 1 Zim . u. P . zl dm.
Metzgergasse" 10,' Spe ise Hans , sch. mbl.

Zim .,mit od. ohne Pension b. z. v.
Mchgcrgässe 281.80, Neubau , Zvntr .-

Heiz., sw. möbl. Zim . mit Frühst .,
15—20, Ml . MH . Langg assc 18 ._

s'tengnssr 4, 1 I , ftiSt’ Bi», z bim
Schechtftr. 30, ! I., mbl . Ztm .„b,,z , „v,
SMllWN ö - Uibl. « A Jif.  b.
Schutgasse 6, 1, ob . an ft. i-u.

sch. ' Zim . mit Kost, 10.50 Di . p,A8.
Dedanstraße 7, So.ß  i ., Kost «. Äo-gns.
Stc -ingäss'echst, 1, nr. Z., schp, - 2 W
Web erg affe 3, H., niöb-l. Z.. Daucrm.
Ueilst r. 17 inol i. Mansart r u verm.
Wellritzstratze 39. 2 r „ m.  Z. , 1—2 B.
Wiclnndstr , 18, V. ff>. F ra und , mbl . Z.
WörtWr .' 22, P ., ung . sep. Zim . z. b.
M8bl . Zim . in. Telephon u. Schreib¬

tisch. auch als Bureau gieeign., sof.
zu verm . -Mcügiergassc 33 (Ladens.

Alleinstehende Dame
sucht z. 1. Okt. 2 Zim ., Küche u. Z-ub.,
Wh ., z. Pr . v. 350- 360 M . Offerten
unter P . 775 an d. Tagbl .-Dcr-u erb.
Suche ab 1. Okt. eine L-Zim.-Wohn.,
Bad . Balk .. Zubehör . Off . m. Preis
unter O . 777  an den TÄabl.-Be vlag.

"Angen. eins. Zimmer
ab 27.  auf 14 Tage gesucht. Offerten
unter 91.  776 an dem Tavbl. -Berlag.

Möbl . Zimmer , separ.,
von Herrn zu tagvweiser Benutzung
gieiucht. Prchs -Off . unter „Dauer-
mieter " postl. SchntzenHofstttche. __

Großes , sauberes , helles,
oder zwei ine inan de rgehen.be Zimmer
mit Gas gesucht. Offert , u . K. L. 125
postlagernd Bismarckring . JM4845

Lädorr « nis GeschKftsränMs.
Gi » kleiner Bureanear -m billigü p.
' sofort zu bermieten. Näheres beim

Portier . Rheiilsttaße 19. 5625

Laden
in erster GeschWÄHe

WIesbgdeM,
„Tagblatt-Hans"

Langgnsse 2L,
ofort preiswert zu vermieten,
ähcrcs im Tagblatt -Kontor»

Schalterhalle rechts. *
s°
N:

Kßrchgaffe7
zu vermieten: 1. Etage, 3 Räume, für

ZalMarzt, Bureau :c. geeignet, per
1. Oktober, Seitenbau , 2.  Etage , 2 Z.
und Wiche per 1. 3. 1>' L29

^BtErMst '
nächst Im . - Kaserne i» Mainz sofort

unter giinst. Bed. zu bei mieten oder zu
verkaufen. Näh. «5. KEüXle* & € « .,
Gausstr . 10, Franksnrt.

Moblirrlc Dimmxp,
?t r»

M -rusaedekr

Gaetheftrgsst L, 2. Etage, direkt am
Bahnhof, fciir rstAbliretes Walkorr-
zimttirv mit ein oder zwei Betten

_zu ver mieten ._flpMvsßrMor-a-möbl.Zini.,
Al.isistl .UtzP OO  separ . zu vermieten.
WnLkurtlMlff 'D, "P ., P . Nievel, in'öbl.

Zit», mit u. ohne Pens, an Dauermiet.
WkLritzftb . 4 fr «» »,»k7 inSdü Zi 'm.

mit sep. Ci » g«,ttg zu veeinieteji.
Schön wÄ Ziinnrer vm. »« ver¬

miete« Moritzstratze 1V, I.

Wohn - u . Schlaszintmer , gross und
cleg. möbl., m. eig. Eingang zu ver¬
mieten, Adolfstraße 3. L _

M, "ö« ««d6!~ ÖflVtöiiiijiinntet, 'fr.
Lage mit «ui - Bens , an sc-l . Gc-
schäftsdame zu verm , Bertram-
ftra tz« St', 1 ttnkS. _Bl4582

Schönes, großes Erkerzimmer cm biss.
Herrn od. Dame mit od. ohne Pens. z>t
ver mö Dotz yeiincr Str - 28» linvko.

BeÄruttn achGcschüftKsamefindet
äuge « , mvl .Z . Schützcnhofstr .L. 1.

Nemiseu , KtaÜurrgen ctr.

WNtogarage
frei GeisbevIstvatzc. Näheres Krell,
Bi smarckrin« 38-, 1._
Weinkeller für ca. 40 Stück billigst p.

sofort zu vermieten. Näheres beinr
Vortier. Rhcinstraöe 10. 5626r-.'71b.E'7ÄVföRMaa

KM- Kl. Haus
zu mieten gesucht, mir Vorkaufsrecht.
Off . in. Pr . u. P . 774 Tügbl .-Verlag.

Kirchgassc 76, Lad., 2 Mans . sof. z. b.
Moritzstr . 26, 1, 2 eiitz. Zi 'm. sof. z. v.

Per sofort 3-Zimmer-
„ Wobuuufi rurt GaS

ViK .500 Mk. gesucht . Offerten unter
e.  w . AW,s postl. erbeten.

Herr
sucht, für dauernd 2—3 möbl . ober
U’rtmöM. Zimmer , nnögl. mit Pension.
Angebote mit Pbeis unter H. 776
an -den T-agbl.-Bcrlag.

evtl . Kilt Stammst , zu miete « ge¬
sucht . Offerten unter k ' . s « K
den Tagbl . -Berlag.

^ . einen ruhig, n. angen.
Ferien- ». ErholungS-

^ 4»'' Aufenthalt sucht, vcr-
lange Prosp. v. F77

W . Ichnabel . Burgrestaukat. und
Drpend., Burgfchwalväch h. Zollhaus.

tzlcblldctrs Fräulein
sucht Ausnahme in feiner Familie,Fvemidenipensranoder Hotel, bei voll.
Mamilienanschliih , ohne gegenseitig«
Vergütung . Offerten unter T . 771
an teil Tagbl .-Verlag ._ _ _

Sielt. Dame , Herr od. j. Mädch.,
finden in st. Fannlie sch, Möbi. Zim,
mit oder ohne Pension . Näheres im
Tagbl, -Verlag . _ _ _ Hb
Pension für 18jähr . Schüler gesucht.

Off . u . H. 774 an den Tacchl.-Verlao.

Mtl  leri,
Idstein i. T . Eigent.9.  JE. Pfeiffer.
Gänzlich nett renoviert, bestempfohleneS
Toutistcnhaus. Gr . luftige Fremden-
zimntcr für längeren Aufenthalt bei
billigem Pensionspreis.

Pens. Villa Edelweiß,
Kapelleustv . 31 , « . d. Kochbr . ,

neu eingerichtet, zivil- Preise.

\  Mietverträge f
vorrätig im |

Tagblatt-Verlag, Laeggaasa 21. \

Geld-Md ZmiiiobMen-MM de?Vierbadeser TstMMs.
Lokale Nnzrigrn im „Geld- und Jmmobilien-Wiarkt' kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Slufgabe zahlbar.

mmi 'M

_ Kaziitalieu-Angebote._

6-,10-,15—2ÖÖÖÖW.
iöuf erste Hypotheken in der Nähe
Wissbadens sofort auSsuleih -en. Näh.
'Elise Hemlinger , Abelheibstraste 37.
L5-, 20 s«. lSiÖlff.
an 2. Stelle , 30—35,000 Mk. an
1. Stelle (auch aus Villa ) auSzulcih.
Los. Raudiilükti, Weberstasse 3, 2. Et.15— Mk.
«Nlf gute 2.  Hyp . ohne Vcrmittl. auszul.
L)ff. »- 2«. Jsijn b, Tag bl.-Beklag.

pff ~" 50,Q0Ö Mark - W
«« 8. Stelle in kleine « Geiräge«
«uSznleiben . .»r-k,--« -» eis t--.it t,
Echiersteirier Strafte L3.

^ 6NMi » . LLKZiP
Kapitaiieu -Gesn che.

1. Hypothek
von 10,000 Mark gesucht. Offerten
unter L. 775 an den Togbl .-Verlag.
^ io ^ üo :o "ir <itf
gegen sehr gule zweite .Hypothek
(00 “Io der stlogerichtliche « Taxe ) z«
0 «/»vis 7tlii °'st Zinse » gesucht . Dss.
u . , .M. « . ss »i--yauptpsstlager -nd.

Zum Zwecke der KüsiiMcllurig
eines gröfteren Poster « Oreldeö »er-
kanfe ick meine sehr g,tte k-st-°/°i»e
Nachtzypotbek von 10,000 Mk . mit
entsprechendem Nachlaß . Off. u.
8 . * 9 ® an de« Tagbl .-Gerlilst . ^
' "'40 —50,000Blt . ' §.ZHypot !!ek nach
der Landesbanl. Centn der Stadt , gef.
Offerten unter Postlagserarte ir.

Mark
gegen sehr gut « Rachhypothek rn
03 - °/» Zinsen (innerhatv 74 °-» der j
telvgeristiitl . Taxc ) a . e»n hochfeines
Ovsekt von sehr verm5g . Oigen-
tün er gesucht . Off. « . er . L « S
polllagernd SchützenlwMr.

"26MSM . MM «M
gegen gute erste .Hypothek , 50 »/»
der fcldgerichtl . Taxe , ans schönes
neues Hans gesucht . Offert , nnt.
1 .̂ 'S7 7i an den Tagl -l. -Verlag.

MrGrANW M . G . ly . h.H.
bezw. znr Ausbent. einer crstklass.Erfind.,
werd. 20—25,000 Mk. gesucht.AtrfWunsch
Stellung als GeschäitSführer. Off. u.
La. m>  lla ba hnpost l. -5753

“ Suche 25 — 30 MWo"
per 1. Oktober 1910 auf gute zlveite
Hypothek bet pünktl. Zinszahlung u.
doppelt. Sicherung. Selbstgeb. woll. ihre
Off. u. V . sss an Tgbl .-Äerl. etiircid).

'Mk. 60,060 '-MÄ
als erste Hypothek (miiiidclsichcr) aus
ein in guter Lage befindl. Anwesen von
vrrmögendemEigentümer gesucht. Ost.
vonl Selbstverleiher mit. ChiffreM. 3«
an Laabl .-Hvt.-Aacnt..Willielmstr.K. 5755

Ans 1. Hypothek gesucht'
werden 80—90,000 Mk. für gleich oder
1. Oktober auf schönes hiesiges Haus.
Bitte Mitteilung unter „ Postlager-
karte 68 , Wiesbaden " .

ÜHMMM:

«nv.w."T-*.”-*.,.’ . --—
Imrnobiiirir -Uorclinnfv

Kleine Bi «»,
Höhenlage am Walde , zur verk. Angeb.
unter -O. 772 an den Dagbl.-Bevlag.

WshutittgSnachwets-Burcan
lioii M Ci ®. ,

Tel. 703. Friedrichstr. 15, bish.11.
Stets größte Auswahl verkäuflicherilllleü, ffctögeitijlafer

unU GrüüWMe.
UPlhekkk-Geldtt

zur 1. und 2. Stelle.

BiLleu zrr nevSfatiyeu.
Mehrere »»nkffche Billen , kleine

n . grafte » find sehr preiSwnrdig zu
verkaufen . Bitte brirstich anzu¬
fragen rnrter
Wie. Zit» W  n *' .

! Einzig schöne!
!Villa!
^ .Höhenlage , in nnmitteldarer ...
^ Stahe ^de» Küchbrunmnŝ mit <s>
*
« allem Komfort der Neuzeit Oockb »
«► herrschaftlich nnsgestattet mit ^
^ prachtvottem Garten ist zu ...
«K verkaufen durch ^t  J . Christian ßlückHch, %
2  Wiesbadener Verkehrs« S
T und Immobilien - Bureau, «-
» LNilhSlntllratze 06. |
s.e '»0-0-i«>o * ■*’O«'«• cv -<s>e>*-
""RüÄn 'll . Knnslt . m. Gart ., 12 Rantne,
a. m. Wascherei, 14,500 Atk. zu verk. 0.
z. verm. DosiOerm, Zdstcincr Str . 28.

WWMWWWWWI
Tas den Erben ge¬

hörige, Jdsteiner Straße 15 gelegene
Landhaus mit Garten,ist auf dem Bureau
des Unterzeichnetenfreihändig zu ver¬
kaufen. Das Haus enthält 5 Zimmer,
4 Kammem. -Küche, Bad und geschlossene
Veranda. Der Garten enthält einen
reichlichen gut gepflegten Obstbestand.
Die . Größe des Geländes beträgt
826 qm. Zur weiteren Information ist
der Unterzeichiute bereit. § 329RetztAWüll\)w Beres,

Kirch ga sfe 8,  1 . _
Billa WlltokiKstr .)

8 Zim ., Mans ., Bad, reich!. Zubeh .,
2 Dalkons , Garten , ohne Ztvischcn-
bändler zu vevkaufen'. Ofsertem unter
M» 776 an den T-aZbl.-Berlag . ,
Wichtig Mx MM 1
Ein rentables Eckhaus in guter

Lage Wiesbadens m. nnvefchrcknkt.
Wrvt sch afLsk orrze ssisn

Kamilrenverhültn . halb . s. preisw.
nrit kl. Anzahl , zu verkaris . Off.
nntev « . «3. ass hanpipostlag.

K . WohichMs ' Bierstadt,
2 X 5-Ziminer- ti. Dachstock-WahN- m.
Garten , f. Akk. 38,600 b. Mk. 4—5000
A»z. zu verk.Kl. Wshtrkjfiüs Hochsteima.M.,
für Privatiers geeignet, f. Mk. 30,000
zu verk.

ÄvhtthüttS kl! Dvtzhcl ' tt.
mit 3-Zimmer-Wohnungen, nahe Haltest,
d. Straßenbahn , !. Ml. 45,000 zu verk..Kl. Wohit- rr. GLschäftshaus
am Kochbrunnen. auch i. Pension ge¬
eignet, für chik. 48,000 b. Mk. 5—6000
8tus. zu verk.

Näh. crf. Reflektanten kostenfrei durch
Sensal 0“° * • HMmau , Rikolas-
ftraße 23. Telephon 939. 5616

LmiDhaus,
neu, 5 Zim. ec.. 15 Min . von WieSbad.,
Vorgarteis und Nutzgarten,80 O .-R., für
feldgericktl. Taxe 22,800 zu verkaufen.
Angeb, unt . »8. 77 7 an Tag bt.-Verlag

Rene ÄWe ^
8 Zimmer , Diele , mit allem Komfort,
der Neuzeit entspreche zu verkaufen.
Nähe Sektkelleroi Henkell L Eo. Pr.
50,000 M . Offerten unter F . 776
an den Tasbl .-VeTcäg. Agenten
verbeten ._ _ _ _ _
iti  Mtllrt , »i-r in schönst, inffdest.
Kl flUill Gegd. Deutschl.gelegen.

billig zu verkaufen ad.
zu vermietcn. 6 Zimmer und Zubehör.
Gas , elcktr. Licht, großer Zier-, Obst-
nnd Gemüscgart., staubfrei ruhige Lage.
Höh. Schul. Keine Fabriken.

Besitzer«8s -« ?»?' *&. t o .»
__ Aurrvach bei Da rmstadt. ^78

Herrensitzä. Ah.,
herrscharstlichc Nilla , unweit WtcS-
baden, mtt grotzen sParkattlggert
wegen Wegzug

sehr öi Mg zu«erkaufen.
«UmIIrLA Allstaslt,

S chiersteineeS trafte 13.GÄrtKerer
mit Wohnhaus , nächster Nahe Wies¬
badens , selten «ünst . Gelereenheit,̂ zu
verk. durch Elise Henninger , Wies-
baideni, Äde cheidstrasiê 37.

IMMvpilisK -Ka nfsesnri ke.

Kleiue Bi ««,
zu kaufen oder mitten gesuM . Off,
mit Pr . u . T . 22 postl. Schützekchüfstr.

.Suche Bäckerei,
passende« Haus oder Mnhlcngrnndstück.
Anaebotev. Besitzeru. „ Bäckerei 274"
postlasernd LimvNi -'S a . L. § 164
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Ein Pferd mit Geschirr
U. Schn«pp karren ist zu verk. Näb
sm Lag bl. -Berlag 814652 Cx

Stallhasen billig zu verk.
sSchWalbacher St vaste 3b, La den.

Kleiner schwarzer Spitzbund
OU Verk. Gärtn . Wag>nrr , Wcllritztal.

Junges Angora -Kätzchen
Enlli« zu verkaufen . Adresse im
Dagwl.-Verlag zu erfra gen, _ Hs

Kanarienhähne u . Weibchen,
gr . u. kl. Hecken, Ein -satzkäfige u . Ge¬
sa ugskasten bill . Walramstr . 11, P.

Eleg. gr. Jackenkleid, Staubmantcl
ii . Bluse bill. Stetng . 31, V. 2, nachm.
anzüsehen. __

Schwarze u. gestreifte Hosen,
saw. 8 Fracks bill. MichelAb-era 1, 2.

Gut erb. Uniform stücke abzugeben
bei Dr, Fra uck, Platter Str <xfje 75.

Unterofs .-Waffeurock, Jnf .-R. 80,
Bsirrkl., Mützen, K-oppel, Herrenkraa.
Mr . 40, 1 Zylinder , neu , bill, abzugev.
Kaiser -Frie drich-Ring 41, 2 links . _

Fast neue Reitstiefel (Gr . 45)
bill , zu vk. Dotzheimcr Str , 55, 1.

Fenster -Vorhänge,
Kupfer mit grün , billig zu verkaufen
Emser Str , 53, Treppe z. Knausstr.

Thuru - u. Taxis -Märken,
Ul  Stück , zu verk, Off . unter T . 137
an Deegbl.-Zweeg st,, B is marckring 29.

Schreibmaschine,
neu , zu besonders billigem Proise zu
verlausen . Offerten unter E. 776 an
den Tagbl .-Verlag ._ _
JJtauino (Mand -Koblenz) bill. zu bk.
ElÄull-er S traffe 6, 1 r , B 14856

Für Brautleute.
Eine schöne 2-Ziin, - u. Küchen-Ein-
richtuna m. sämtl . Inventar , 1 Jahr
im Gebrauch, sofort zu verkaufen.
Offerten unter D . 777 an den
Tagbl .-Verlag . _

Wegen Wegzugs von hier
habe sof. zu verk.: 3 vollst. Betten,
Klerdevschräncke, Waschtom,, Nacht¬
tische, Küchenmöbel, Sofa , Sessel,
Waschkom., Teppiche, Bettvorlagen,
Ot tom., Schre ibtifcheAdoIfsaIIc e 6.

Woün- u. Schlafzim . (2  Betten,
Alles Nußb .) für 450 Mk. weg. Weg¬
zugs z>u verk. Offerten u . „Möbel"
vauptpostlaaernd erbeten . 8 14602

Wegen Wegzug verkaufe sofort
1 Bett 35 M., Kleiderschram , 15 M.,
Waschkommode 10 M ., Küchenschvank
80 M. Wellritzstraße 8, Hth. Pavt

2 Betten . 2tür . Klciderschr.. Tisch.
Büfett , Trumoauspiegel , Deckbett,
Schreibtisch. Bertramstr . 20, M. P . r.

Gelegenheit in Möbel.
Eleg. pol. Nußb.-Schlafzimmer mit
prima Inhalt für den Spottpreis
von 350 'MI., ferner : Nuffb.-polilert.
Vertiko 48 Mk., Diw . m. Plüsch 48,
2-t. Spiegelschr ., pol-, 69 Mi ., Wasch¬
kommode m. Marmor . Kachelcinlage
u . Spiegelaufs . 68, Rohrstühle 4.50,
Dipl .-Schreibtifch, pol., 76 Mk., pol.
Auszugtisch 22 Mk., Chaiselongue,
eleg. hellgraue kpl. Küche m. Mefs.-
Vsrglas . 75 Mk. rc. Sachen sind neu,
noch nicht in Gebrauch gew., werden
evt. aufbewahrt . Auch Sonntags d.
ganz . Ta g anz useh. N-erostraß e 4, 2.

.2 egale, nußb.-pol. Velten,
aut 'erhalt ., Tascheninwan , verstellb.
Otiom .. eint . Kleidcrfchr.. So '-atz'
sehr bill. z. verk., nehme aebr . Möbel
u , Bett,  in Tausch. Aorlstr , 6, Hm -

Gut erhaltenes Bett
mit Sprungr . bill. zu verk. Scheffel-
straffe 1, 8, anzufche» vo rm, b. 2 Uhr.

Gute eiserne Bettstellen
zu vcrfaufe n M ühlgia sse 15.

Moverncr Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im_j £agbl .-Kontor. _ *_

4 Chaiselongues sehr bill. z. verk.
Nerostr affe 34, Hth. 1.  Stock ._

Chaiselongue . Trittleitcr,
div, Bilder , Kamelhaardecke, fast neu,
Wall. Kolter , verschied, Küchensacheii
wcgzugckchalber zu verkaufen Kaisrr-
Fricdrich -Ring 41, 2 links ._

Ein Sofa . 6 Stühle.
Biedermeper , geschnitzt, f. 50 Mk. z,
verk. b. Wagner , Gvabenstra ffe^ 32,
Diwan , Ottom ., 2 f. neue Teppich-

Läufer , Kleiderst., 4 Rohrst ., Wasch¬
kom. m. Marin , u. Spicg .. div. Spicg,
u. Bild . b. Helcnenstr . 24, M . 1 i.

Ein Geldschrank
mit Schreibtischplatte umzugshalber
zu vcrS R a>len ta lcr Sir atze 16, 2,

1-tür . Kleiderschrank 10 Mk.,
2-tür . Kleiderschrank 25 M ., Buche«,
schrank 35, Waschkommode 15 Ml .,
Küchenschr. 18, Küchentisch 5, Sofa¬
tisch 15 Mk., 6 Nmffb.-StiWe zu verk.
Bism arckring 9, Seitenbau P . r,_

2tür . Kleiderschrank 25 Mk.,
Trumeau -Goldspicgel 20, Plüschfafa
15, Itür . Kleid erschr. 10, Bett 20 Mk.
Herdcrstrasie 2, Hth^ Bart ._ B14860

Bersch. Möbelst, ü . Küchengeräte,
Lioge-Sitzwagen . S sitz. Sportwagen
zu verk. Nettelbeckstr. 16, Hth. P ._

Gut erhaltene Möbel n. llhrcu,
S :tz- u. Liegewagen zu verk. Bleib¬
straffe 11 re wlab en._ B 14873

Küchentisch, eis. Waschtisch,
Stehpu lt b. Philepps berg str. 20, S . l.

2 größere Kabiiicnkoffcr
zu verkaufen Bleichstr, 13, 3 rechts.

National -Registrierkasse
mit 4 Schubladen zu verkaufen Kirch-
gasse 24._

23)e£e,
3 Teile , rechtwinkclig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll rnit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpulr und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36 , im Hof.

Gebr . Regale m. Schubladen
u . Theke f. Spezereigeschäft zu verk.
Hochheim a . M.,Kirchgasfe 24._

1 Posten Regale zu verkaufen
Wellritzstraße 51, Eisenhandlung ._
Markisenschutzdachnt. Verz., 4,25 lg.,

zu verk, Anzusehen nach 5 Uhr
nachm, Augustastra ffe 9._

Schwere Rolle zu verk.
Dotzheimer Stra ffe 18.

Sehr gut erh. Kinderwagen billig
zu verkaufen Frankenstr . 19, Part .
Eleg. Kinder -Sitz- u. Liegewagen,

sehr gut erhalten , zu verkaufen
Rhcincjau-sr Straße 12, 2. Etage.

Kinderwagen (dunkelb. Kasten)
billi-g,Workstrasie 17, Ktb. I r . B148 39
Herrn - u. Damenrad bill. zu verk.

I . Rieffler, Mvrktstratze 10._
Mädchen- und Hcrren -Fahrrad

billig Wellri tzstratze 27,  Hinterhaus ._
Reckarsulmer Motorrad

pre iswert Wellritzstratze 27, Hth. P.
Luxus -Tourenrad m. Torp .-Freil.

seh  r bill._J $kirfe, Rih ein flauer S tr . 3.
Sch. spars. Zimmerosen w. Abr.

sof. zu verk. Taunusstr . 69, 1. Et.
Prismen -Lüster

für elektrisches Licht oder Kerzen
billia zu verkaufenS ' , Näheres im
Tagblatt -Kontor , ' *

G. erh. A,-Geige zu kauf, ges.,
ev. geg. 1 A_ umg ul , fĉ rberitr . i-iri. ?■'

Eine größere Markise
zu kaufen  gesucht _ Platter Str . 158.

Die höchsten Preise
für Lumpen , altes Eisen , ' Metall,
Gummi , Neutuch, Flaschen aller Art,
Papier usw. zahlt bei pünktl . Abhol.
B. Geißler , Wellritzstr, 89. Tel . 1834.

Auf div. Syst. Maschinenschreiben
! gründl . Unterricht . Bleichstr. 23, 2.

hielte PiaNinss
sehr preiswert zu verkaufen

SHrnst Nclifllcniiers.
Manofor te-Lag er, Gro ße Burg  str. 9.

Billig zn vcrkaufcil:
Ovaler Nusibaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen, Ammenstuhl , Bock für
Kürderbadewanne , Auslocr - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Tagblatt -Kontor . *

Zwei Schau kästen
Lillic, abzugebm.
,_ TI », g-.l .i aws . Kl. Burgstraße 9.

mS$* Pouyhreak
billig zu verkauf. Luxemburgsir. 13,Laden.

Prismen -Uster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagvlatt -Kontor ._ *
Eine pr. Wendeltreppe

billig zu verkaufen.
**epp » Zentrale , Fauldrunnenstr . 12.

Kommarrdeur-
Vferd

gesucht, 1,70 groß, trvppenfromm, ohneintugenden, sicher und zuverlässig. Off.
unter « 8 8 » an Haaiensteiii A,
Voslei . Wiesbaden.

Echte au Perlenkette
au? privater Hand zu kaufen gesucht.
Off, n, &. 'r . aii  bah npostlaa, 5752

Gegen sofortige Kasse
kaufe zu höchste» Preisen gut erhalt.
Herren -, Damen -, Kinderkleider,
Schnhwcrk, Gold, Silber und ganze
Nachlässe. Jul . Rosenseld, Mctzger-
gaffe 29. Teiephon 3964. _
Zahle hohe Greise
für getr. Hcrrcir -, Dame » -, Kinver-
tteibcr , Wäsche » Scktntze, Gold,

Silber , Brilronten.
MK ».» sfaulvrnnnen-

stratze 8, 2. Et.

I* I.WelM "r ;; as !«e » ,i,fein2rtt >;!n,
zahlt die „ llerhöchstenPreise f. gutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schsihe.
Nlöbcl, Go ld, Silber,  N achl. Poßk. gen.

Zrau Nlein,
Conlinstraste 8, 1, Teleph. 3400,
zahlr den höchsten Prcis für guierhalt.
Herren -^ Damen - u . Kinderktciver.

A.Geizhals.Srlä
fault zn hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damenkleider, Uniformen,
Möbel, g. Nach!.,Piandsch., Gold, Silb . u.
Brillanten , Za hng cbisse. A.Best. k.inöH.

Kassenschrauk
mit Doppelverschluß der Haupttür,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
über Maße und Preis unter O. 770
anJb >En^ Tagbl, -Verlag _̂ _

Irischer Pserveinistauss ganzeJahr
gesucht Gneisenaustraße23, 1 l. B148'>1

Gut,
Nähe Wiesbaden , 150 Morgen groß,
mit lebendem und totem Inventar,
sowie voller Ernte , sofort äußerst
günstig zu verpachten durch Elise
Hcnninger , Wiesbaden , Adelheid-
straß - 37.

Hotelsachnmun
sucht kleines gutgehendes Hotel oder
Restaurant zu pachten. Vermittler
und Agenten verbeten. Ausführliche
Off. u. « . J *ß an den Tagbl.-Verlag.

Lei'Iitx School
Sprachlehrinstitut «5-0

Luisen strasse.

ITCnffS #« clieai HinterrSelit erl.
Engiaucieriiii . Wi oritzstr . L»

Öeuioisellc de!a Mm
franeaisc

donne lecons de Cönversation . Prix
modeves . Offerten 11. St . - 82 an den
Tagblatt -Verla w.

GcliWudslMkl
mit der Aufschrift „Arnheim -Berlin"
in braunem Leder-Etui aus der
Biebricher Straße , in der Nahe des
Rondells , verloren . Gegen Belohn,
abzugeben auf dem Funbburoau,
F rieb r1chst raffe.__('oalöaic DaiiiemiU
vor ein paar Wochen abhanden ge¬
kommen. Wicdcrbringcr gute Belohnung
Hnmbvldt stra tze 8 , 2

Verloren
(Maiktstrahe — Langgasse— Mühlgassc
— Burgstraße — Kurnaus) silb . ilhr
mit fchw. Kette . Gegen Bclohmnig
abzugcben Villa Spcranza , Eraihstr. 3.Berloreir
Donnerstag nachmittag dunkelbrauner

Damen -Mantel
v. Kochbrunncn bis zur Mainzer Str.
*Ä 20 Mk. Belohn.
Semligs Bl de 11- Elotel . Sonncn-
berger Straße.

Mallprri 'p empf. sich dm geehrt. Herr-
MuIIl 'Ujp schäften in u. auß. d. Hause.

Cf-rcte W egner , Helenenstr. 2,2 r.
Massagen

von Jrk. u. ÜSei't»
Sch walvackierftr.  33 , 2 . _ _
MMgc „gta L.
Mallikiirc
. ', 'Ul :ui IU L, SBättSSt. 16,2.

Erfolgreiche Nachhilfestunden
werden Schülern per ivexra bis
Quarta emschl., in sämtlichen Fach,
billig erteilt . Offerten u. K. 771
an den Tagbl .-Verilag._

Primaner gibt Realschülern
Nachhilfestunden. Offerten u . H. 768
an den Tagbl .-Verlag ._

Franzos . Konversationsstunden
gilbt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
D . 742 an den Tagbl .-Verlag, _

Stenographie Gabelsbcrgcr.
Nur gründl , Einz .-Ünt . 25-jähr . Erf.
Maichinen -schreibcn. Beginn ieder-
zcit . M. Goetz, Röderallce 10, P axt.

Wo kann Mädchen
d, Stärkw .-Bügeln nachmittags gegen
Vergüt , erlernen ? Off . u. L. B . 75
postlagernd BiHmarckring. D14831

Schöner Garten,
m. herrlicher Aussicht auf d. Taunus
und Rheingau , 80 Rut .̂ grrß , Wasser¬
leitung , eingezäunt , sehr nahe der
Stadt , billig zu verpachten. Offerten
unter B. 7f7 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren am 20. Juli
auf dem Wege zum oder im Kurhaus
ein vergoldetes Lorgnon mit Kette.
Abzugeben gegen Belohn. Dotzhelmer
Straffe 73, 1 r ._ _

Silb . Brosche (7zack. Krone) verl.
G. Bel . abzug. Blücherstr . 5, 1 rechts.

Empf. Pr. Mittagstisch zu 00 Pf.
(Eig . Schlachterei). Rest, Thüringer
Hof, Schwalbacher Straße 14,_

Beizen, Polieren , Mattieren , . .
sowie Reparaturen von Möbeln bill,
lfföller,  Herderstraffe 33._

Emaille -Töpfe werden gekittet
v. 10 Pf . an , sowi-r Glas - u. Wert-
gegenstänbe . Blücherstr . 36, We rkst.

Erstklaff. Schneiderin empf. sich,
h. Tage frei , jetzt drm-äß/Preise . Off.
u . „Kostüms" postlaa. Postam t 1.

Friseuse empfiehlt sich.
Hochstätienitraße 10. 2 links.

Wie neu w. Gardinen u. Tülidecken
usw. aus neuest. Maschine gestopft,
gewaschen u. gespannt . Postklarte ge-
nügt . Stiftstraffe 10, Gth ._3.̂

Wüsche wird aufs Land angen.,
schön und billig besorgt. Eig . Bleiche.
Zu erfragen Dotzheimer Straße 66,
ch Stock. Frau  Weiher, _ _

Wäsche w. äugen . Eigene Bleiche,
fließ . Wasser, auch nur zum Waschen.
Dotzheim, Jdstciner Straße 28.

Welche edle Dame oder Herr
>erbarmt sich meiner und hilft mir
mit Geld geschäftl-ich wieder hoch zu
kommen. Krankheit und Sterbemll
haben mich zurückgeworfen. Offerten
unter R. 776 an den Tagbl .-
Vcrla g._ , _ _ _

50 Mk. von anstand . Dame
sofort gesucht. Off . unter K. 777 an
den Ta gbl.-Verlag.

Welch' edle Dame oder Herr
leiht einem alleinstehenden Manne
50 Mk. auf kurze Zeit gegen Sick>erh.
Off , u, Z. 776 an den Tagb l.-Verlag.

Junge Persönlichkeit
sucht von vornehmer Hand ein Dar¬
lehen von 300 Mk. auf 2 Monate.
Off,  u . P . 777 an den, Tagbl .-Verlag.

400 Mark acgcii Sicherheit,
5 % u . vierteliährl . Rückzahl, zu leih,
ges. von Selbstgeber . Offerten unter
L. 777 an , den Tagbl .-Verla g._ _

Selbst . Haupt - ob. Nebenerwerb.
Zum creme in Kimen Betrieb eines Zu-
schneide - Unterrichts -Instituts nach
neuem amerikan . System, mit der
Tochter der früheren Inhaberin , wird
eine aebild. unabhängige alt . Dame,
welche Damcnschneiderci versteht, ge¬
sucht. Off , u . N. 777 Ta gbl .-Verlag,

Vergnügungsreise.
Gebild, , gew. gutsit . Herr wünscht
Reisebegleituug . Gesl. Off . mit An¬
gabe von Position u . Alter an
stĥ Z . 77̂ postlagernd Biebrich._

~ Mädchen, nur bess. Herkunft,
Alter nicht unter 2 Jahre , wird von
gutsituierter Familie irr, bessere Er¬
ziehung genommen. Offerten unter
O/774 dn_ den Tagbl .-Verlag ._ _

Ein Kind, 4 Jahre alt,
in nur gute ttcibcv. Pflese zu geben.
Vleichstraffc 24, 3 St ._ B 14859

Reelle Heiraten
jeden Standes vermittelt diskret
-Eschenauer, F eldstraße ^25._ _

Prinzesichen
wann Wiedersehen ? w. am 9. d. M.
Bonn . B14847

PSf“ empfiehlt sich.
Tnunusstr . 19, 3. St.

SrLvazm - MassKgc-
Marrikure - SalöN,

9—12. Tarinuosir . 1i ',, 1 , 2—7.
Sonn - u. Feiertags von 10—1 geöffnet.
Inh.  Frl . 83 15vU<» vr ».
Massäqe, Mmnture,

Pediküre . Ottilie Kapücrgcr , Lang-
gasse 39,  1 . Sff

MMesne
empnehlt sich, ir -daat «» «' »',
Wcllrivstr. 48. Hth.. v 9- 9abd . » 148 61
Maniküre — Massige
werry  llaultricli . Rheinstr. 56, 1.
GejW- MMgelpiltge.

Frl . Mi' rkliina -«» «>, Albrechistr. 8, 1.
Langjährige, sehr erfahrene

CiMoWMljü!i. Pl)tC 110l0lliU
tägl. 9—1,3—9. Fr . Elise Pickenpack,
_Römertor 8, 1 Treppe . _
ßW-''GHrenologin
Goldgasse 16,1. Frau s <ia ScBsJeaei.

ErÄschafts-Berkauf.
Auges. Erbschaft v. einigen 1600 Mk.

wegen Abreise sofort zu verk. Angebot
mir Preis unter an Tägbl.-
Zwei gst., Bismarckr. 29,  erb,_ IH4734

Wer würde jung . Beamte » in
gegenw. drückender Lage Mt . 80<>.—
Bitten ? Pünktl. mountl. Rückzahlung.
Ang eb. ll. A.  a n Tag bl.-Verlag.

Welche wirkt, hochsin-nge Persönlichkeit
ILU " leiht mir 500 Biark - PLH

zur Gründung einer Existenz? Einte
Sicherheit und Zinsen. Offerten unter

hnuptpostlagcrud.
Dame

sucht sich bei leichterer Beschäftig, an
besth. Pension od. s. gut. Sache zu be¬
teilig n. Offert, u. A. -iült befördert
derTa gbll-Verlag.

Möbelfabriken.
Welche solv. Firma l. Wohnungsein¬

richtung m. erleicht. Zahlung ohne Auf-
sülag, event. Zinsvergütung ? Anzahl.
Off. erb. u. Ik. - » » an d, Tagdl.-Pcrl.

aufs Jahr gesucht.
t» . «»'»ee« .Pferdedttug

S chierst ein a . Rh .

H - Dame » llj'TL? ''"
l 'lara IVilvIiC, gepr. Krankenpflegerin,
Uorkstr. 18. Svrechz.9- 12,2—7. 214  523

tDutdi äfflnlfaae ÄS
ww. Frauenl . m. Erfolg. Magnetopatin
BÄe-rütaiiio Fran/ ^ Moritzsir. ' 2, 1,

für | onmi udü  Wlcute!
Diskr . Rat in all. Fällen . Fr . Frieda
Schworm, Steiugasse 28, Hth. 1. et,

Diskr . Entbind , jederz. b. Fr .Pfau,
.Heb., Aia iriz , ,/ angg. 2^1 10. T. 25 39.

3ur Uiröetftunft SS St
Landaufenthalt LiciU.yiSia « eruer,
.Heb., Langen bei Darmstadt._ _

beff- Stände f. streng
diskr. liebev. Aufnahme

iu isolikrr am Walde geleg. Villa m. Gart,
bei alle nstehcndcr Hebainmc. Vordeck,
Rutiloch b. Heidelberg._ F43

Damerr
erhalten diskret. Rat u. Auskunft in jeder
Angelegenheit durch Frau

Gne isenau straße  19 , Hocbp. ^
vermittelt reell

Fran
Römcrberg 39, 1.

Beste Erfolge._
heiraten

Gut ein gesührt.
Heirüten vermittelt

Frau 53 i' !in (‘r . Fr iedrichstraße 55, 1,
Arbeiter»

kath., Ende 20cr. m. etwas ersp. Bar-
vcrmögen und väterliches Erbe, Haus,
Gärten , i. W. v. 6090 Mk., b. i. Wests.,
w. b. Heirat m. brav. Mädchen, j- Witwe
u. auSgeicbl. Anonym zweckt. Off. u.
a. -ans befördert der Tagbl.-Verlag._

IE«y~ Ernstgemeint.
Junger Geschäst-mann wünscht zwecks

Heirat mit einem alt. Dienstmädchen od.
einer iungen Witwe bekannt zu werden.
Offerten un!cr » . Ltrr an Tagbl.-
Zwcigstclle, Bismarckring 29. II 14844

^.Heirat!
Hübsche Frau , 25 Jahre , 1 Töchlcrchen,

nachweisbar schuldlos geschieden, mit
tadelloser Vergangenheit, jucht fid) mit
mittlerem Beamten odcrMilitäramrärter
zu verheiraten. Schöne Ausstattung,
durchaus tüchtig im Haushalt . Offerten
mit Bild u. A,  403 an d. Taabll-Verl.
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Gvaugetische Kirche.
Sonntag , 24. IM (9. S . n . Trin .).

Marktkirche.
Mi'litiär-gottLs'dsc'N'st 8.40 Uhr: Div .-

Psr . Gerling. — Haupt-gottes die nst
10 Uhr: Pfarrer Beckmann (Beichte
n . heil . Abendmahl .) — Abend-g-ottes-
dienst 5 Uhr: Pfarrer Hofmann. —
Amtswoche: Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Vorm . 8.30 Uhr (für die Ge¬

meinde):) : Pfarrer Dr. Meinecke. —
Lxruiptgottc-sdien 'st 10 Uhr : Pfarrer
Grein. (Beichte n. heil . Abendmahl.)
— Amtswoche: Taufen und Trau-
ungen: Pfr . Grein. Boerdig-ungen:
Pfarrer Dr. Meinecke.

Ningkirche.
Vormittags 8.M Uhr (für die Ge-

lmeinde): Pfarrer D. Schlosser. —
(Hauiptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Weber. — Anrtswocher Dausen und
Dränungen : Pfarrer Schmidt . Be¬
erdigungen -: Pfarrer D. Schlosser.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

(Ringkirchengemeinoe.)
Vorm. 10 Uhr: Pfr . D. Schlosser.

Lutlierkkrchen-Gemeindc.
Sämtliche Amtshandlungen : Pfr.

Hofmann, Mosbacher Straße 4.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

PaulinensUftung.
Sonntag , vorm. 8 Uhr : Haupt-

gottesdienst . Vikar Hahn . Nachm.
4.30 Uhr : Jungfrauen -Verein . Nach¬
mittags 6 Uhr : Christenlehre.
Evanq. Vereinshaus , Platter Str . 2.

Sonntag , den 24. Juli . Die Sonn-
tagsschule hat Ferien bis 4. Sep¬
tember . Der , Sanntagsverein hat
vom 24. Juli bis 4. September
Ferien.
Evgl. Männer- u. Jünglingsverein.

L>onntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr . Jugendabteilnng : Ansflug.
-— Montag , 8.45 Uhr : Turnen in der
Blücherschule. — Dienstag , 8.30 11h’ -
Gesangpvobe. — Mittwoch, 8 4̂5 Uhr:
Btbelbesprechuna u . G-ebetsstündc . —
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstirnde
der Jugendabtsilung . — Freitag,
8.30 Uhr : PVofaunenchorpvobe . —
Samstag , 8.30 Uhr : Englisch. — Die
Bereinsräumc sind reden Abend für
freien Verkehr geöffnet . — Junge
Männor alter Stände herzlich will»
kommen,

Christi. Verein j. Männer (E. B.),
Schwalbacher Straße 44.

Sonntag , 24. Jnli : Ansflug nach
St . Goarshllulfen-Ocksberg. Abfahrt
vom Bahnhof früh 5.45 Uhr mit der
Elektrischen nach Biebrich-Rhetrmser;
dort Abfahrt um 6.20 Uhr. Nachm.
3—7 Uhr : Versammlung der Jugcnd-
Abterlung . — Dienstag , abends
8,45 Uhr : Bibelstunde ; 8.45 Uhr:
S te nograp hlest undc. — Mittwoch,
abends 8.46 Uhr : Vereinigung ebern.
Schüler höh. Lehranstalten ; 9 Uhr:
Po saune nst unde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibe Ist unde der
Jngendabteilnng ; 9 Uhr : Jit 'her-
stunde. — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Grmeins chastsstunde : abends 8.80
Uhr : Turnen (Blücherschule). —famstag, abends8.45 Uhr: Gebet-unde. — Jeder junge Mann ist zum
Besuche der Vereinsstunden herzlich
eingeladen und hat freien Zutritt.
Verein vom Blauen Kreuz (E. V.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

xelisations -Berfammlung . —■ Mou-
tag , abends 8 Uhr : Frauenstumde , —
Dtenstag , abends 8.30 Uhr : Gesangs
stunde. — Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr:
Horfnungsbund (Kinder von sieben
Jahren an willkommen) ; abends 8.80
Uhr Bibelbesprechung. — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
kunde . — Freitag , abends 8.30 Uhr:
DorstandSsijntng. — Samstag ', abds.
8.30 Uhr : Gcbctsstundc . — Jeder-
mauu ist herzlich eingeladen.

Evangel .-kirchl. Blankreuz -Berein,
Wellritzstraße 13, Hth. P.

Sonntag , abends 8.80 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Mbclbespre-chung. — Don-
nevstag , abends 9 Uhr : Gesang'probe.
— <2 a ms tag , abends 9 Uhr : Gcbels-
stunde. — Jedermann ist herzlich
willkommen.

Evangelischer Dienstboten -Verein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung in der Turnhalle
Bleichstraße 28.

Im Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.80 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bcrgkirchengcnieinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungsraiicn -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesana-
Vereins . — Die Nähst und en des
Frauenvereins der B-cr-gkivcben-Gc-
m-einde fallen von Juli bis Oktober
aus.

Im Gemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Jeden Sonntag , nachmittags von

4.30 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Ringkirchcn - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jungfrauen -Vcr-
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen hlrzlich
willkommen. Pfarrer IX Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Verein?
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Chors.

Katholische Kirch «.
10. Sonntag n . Pfingsten . 24. Juli.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Seil . Messen 5.30. 6, 7, Amt 8,

Kinde rgottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit ' Predigt 10, letzte heil. Messe
11.30 Uhr. Nacknn. 2.15 Uhr : Aller¬
see le na ndaibt (356). — An den
Wochentagen' während der Ferien
sind die heil . Messen um 6, 7 und
9.15 Uhr. — Beichtgelegenheit : Sonn-
tagmorgen von 5.30 Uhr am; Sams¬
tag , nachm, von kl—7 und nach 8 Uhr.
— Samstag , nachm. 5 Uhr : Salve.

. Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Früh¬

messe 6, zweite heil . Messe mit ge¬
meinschaftlicher heil . Kommunion - des
St . Vinzenz -Vereins 7.30,.  Kinder-
gottesdienst (Amt) 8.45. Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Bittandacht um gute Witterung
(346). Die Kollekte in allen heutigen
Gottesdiensten ist für den St . Vin-
zenz-Bevein zum Besten der Armen
und Kranken bestimmt und wird
aufs wärmste empföhlen. — An den
Wochentagen sind die heil . Messen
um 6.15 und 8.15 Uhr. — Samstag,
nachm. 5 Uhr : Salve , 5—7 und nach
8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte. —
Waisenhauskapelle , Platter Str . 5.
Dienstag , am Feste der hc-il . Mutter
Anna , ist morgens 6.15 Uhr heil.
Messe, abends 6 Uhr Andacht mit
Predigt.

Altkatstoiifche Kirche,
Schwalbacher Straße.

Sonntag , den 24. Juli , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst, cvan-g.Anth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.

Sonntag , den 24 Juli <9. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), nachm. 5 Uhr:
Predigtgotte -sdienst.

Pfarrer Schöne.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 24. Juli - (9. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm . 10 Uhr:
Lesegottosdienst.

Methodisten-Gemeinde,
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 24. Juli , vormittags
9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sornitagsschul -e. Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfranenverein . Abends 8 Uhr:
Predigt . :— Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . — Donnerstag,
abds . 8.30 Uhr : Singstunde . Prediger
Eisele, Schwalbacher Straße 47.

Zionskapell«
(Baptistengem<ein-de), Adlerstraße 19.

Sonntag , . den 24. Juli , vorm.
9.80 Uhr : Gottesdienst . 11 Uhr:
Sonntags schule. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienst . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Gebets stunde.

Prediger Mundhenk.
Nen-Apostolische Gemeinde,

Orantenstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 24. Juli , vormittags

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (für d:e
Gemeinde). Nachm. 3.30 Uhr : Pre¬
digt , wozu Jedermann sveundwm^
eingeläden ist.

Knsstschev Gottesdienst.
Sonntag , vorm . 11 Uhr : Herl.

Messe. Große Kapelle.
Abis;  io - Ams -ricHn Cluavcüt of

8t . of 4 » nturlKiry,
July 24. IX . Sunday after Trinity.

8.30 Holy Euchardst. 11 Mattins and
Seitnon. 12 Holy Eucharist . 6 Even-

Julv 25. St . James , Ap. Sud M.
8.30 Holv Eucharist.

NB. The Ghurcli is open daily from
10 to 12.

M. F. E. Freese. A., Chaplain,
Kaiser-Friodricli-Rintr 11

Kurhaus . (1. Renntag .) 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnenanlagc.
2 Uhr : Mail -coach-Fahrt nach der
Rennbahn . Ab 4.30 Uhr : Großes
Gartenfest . 4.30 Uhr : Konzert des
Kurorchesters . 8 Uhr : Militär-
Konzert . 8.30 Uhr : Doppel-Kon¬
zert . Etwa 9.30 Uhr : Parade-
Waffer-Fenerwerk . Pyr -ot echnt-sches
Origmal -Schauspiel.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater , Gerchlossen.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Reif -Re'iflingen.
Walhalla - Theater . Abends 8 Ubr:

Die keusche Susanne.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Viophon - Theater , WUHelntstraße 3

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater , TairnuSstraße 1-

Ätachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , AuSstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends,

Aktuaryus ' Kunstsalon , TaunuSstr . 6.
Bangcr 's Kunstsalon , Luisenstraße 4

und 9. .
Kunstsalon Vistor , Wilhelmstr . o4.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann trn
Paulinenschlößchen . G-cöss. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, MUtwochs
von 10—1 n . 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Steingasse^ 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u, sams»
tag von 6—7 ltör.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrtt.
bis 9%  Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410— 1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Bolksbildungs.
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr,)
n't geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 flhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—6  Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—4 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 Lts
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stetn-
aasse 9) : Sonntags v. 10—42 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschulri:
Mittwochs und Samstags . von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst-stunlden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank,
lvirtschaftsgewerbe für märmlichc
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufs 'arten.
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Damen -Klub. E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Lust- und Sonnenbad de» Verein»
für volksverständltche Gesundheits¬
pflege (E. B.) auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
6 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9 bis
y21 und V23 bis  VV7 Ubr.

Verein Frauenbilbung - Frauen-
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskcrstraße 9.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Warram -i
straße 13, 1.

Gärtner - Verein Hedera. Abends
9 Uhr : Versammlung.

Verein der Württemberger. Wies¬
baden. 9 Uhr: Vereinsabend.

Klub Borussia. Vereinsabend und
Probe.

Versteigerung , von Mobilien usw. im
Hause Dambachtal 14, Gth . P, , vor¬
mittags 10 Uhr. ^ (S . Tagvl . 336,
S . 9.) , . , ,

Versteigerung von Mobilien usw. ttrt
Hause Hebe neust ratze 7, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 336, S . 9.)

V-ersteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helcnenstvatze 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . 336, S . 9.)

Turnverein. Nachm. 2.30—4 Uhr-
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abcnos
9 Uhr : Äücherausgabx und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis, 3.80 Uhr:
Turnen der Mädchcnabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Ab teilung.

Männer -Tnrnvereiii. Von 4.30 bis
5 .30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5_.89
biK 7 Uhr : Kn-cheri-Turnen . 8 U,:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr: Spielabcnd.
Sportveretn . 8 Uhr : Uebungsspiel.
Blau -Krcuz-Berein. E. B. Abends

8.80 Uhr : Gebetsstundc.
Krieger- u. Militär -Verein. Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Gartenbau-Verein. Abends 9 Uhr:

Versammluna . ,
Männorgesnngveretn Fidelis . Abds.

6 Uhr : Probe.
Verein der Vogclfreunde. AbenoS

0 Uhr : Miiglisder -Versammlung.
Ev. Männer - n. Jünglings -Verein.

Abends 0 Uhr : Gebetstundc.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Uslks -Tyearer.
(Bürgerliches SchanspielhanS.s

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Nans WilsiLluiy.

Samstag , den 23. Juli.
Abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Rerf-Reifiingen.
Schwank in fünf Aufzügen von

Gustav von Moser.
In iLzene gesetzt von Dir . Wilhelmv.

Personen-:
Kurtv.Folgen, Guts¬

besitzer. Vaul Wiese.
Jlka, scinc Frau . . Ella Wilhclmy.
Prrsca, ihre Schwester Eugenie Zakobi.
Herr v. Sensa, Guts¬

besitzer. Emil Römer.
Toni, seine Frau . Käthe Busch.
Sybilla Elm»r . . Lina Töldte.
Paul Hofincistcr,Apo¬

theker . Hans Winzer.
Elsa, seine Frau . . Jlka Martini.
Theobald Blum, Pro¬

visor bei Hofmeister Alfred Heinrichs.
Hartinann. Förster

bei Folgen . . . Arthur Rhode.
Bertha, seine Tochter Anny Damson.
Reif von Reiflingen,

Leutnant . . . .
Fedor Below . . .
Lina. Kammerjungser
Dörthe . . . . . . _
Das Stück spielt aus dem Gute des
Herrn v. Folgen und in einer klornen

Stadt in der Nähe.

Dir. Wilhelmy.
Hans Johenny.
M. Falkenstein.
Marg. Meilsch.

Sorvntag-, den 24. Juli , n-achnrittags
4 Uhr (bei halben Preisen ) :
Königin Luise . Abends 8.15 Uhr:
Drei Paar Schuhe.

MKlhttlltt -Ttzsater '.
Direktion: H.
Samstag, den 23. Juli.

Abends 8 Uhr:
Gastspiel Fräulein Pnola Vcry vom

Operettentheater in Straßbnrg.
Die keusche Susanne.

Operette in 3 Akten nach dem Fran¬
zösischen von Ge-ovg Ok-onko-wski.

Musik von Jean Gilbert.
Spielleiter : Herr Direktor Dodl.

Dirig .: Herr Kapellmdister Lanzer.
Personen:

Baron Conrad des
Äubrais , Privatge-
lchrter . Herr Schiller.

Delphine, seine Frau Fr!. Zenker.
Jacqueline,! deren Frl . Veiely.
Hubert, i Kinder
Rene BoiÄurctte,

Leutnant . . . .
Pomarel, Parsüm-

fabrikant. . . .
Susanne, seine Frau
Charenzeh, Privatgc-

lehrter . Herr Asvcr,
Rose, seine Frau . . Frl. Oitmann.
Alcris, Obcr'cUner
Emilie, Pikolo . .
Mariette, Kammer

sungier . . .

Herr Kohl.

Herr Ausim.

Herr Vasko.
*

jerr Schnitze,
yrl Wagner.

1. Wir von der Kavallerie, Marsch
von J . Lehnhardt.

2. Jubel -Ouvertüre von E. Bach.
3. Bl '.gunder - Tropfen), Walzer von

C. Morena.
4.  Csardas Nr . 2 von P . Michaels
5. Phantasie aus „Ein Sommernacht«-

trjxum“ von P. Mendelssohn.
6. Quadrille aus der Op. „Das Glöck¬

chen des Eremiten “ v. Ed. Strauss.
Eintritt gegen Brunnen-, Abonne-

■mientskarten für Fremde und Koch¬
brunnen-Konzertkarten.

Vivarel
Godet.
Paillassou . . .
Irma.
Polizcikomimssar .
Gäste, Mitglieder

Frl . Knake.
Hr. Steinbrecher.
Herr Tausch.
Herr Pichler.
Frl . Steiner.
Herr Marin,
der Akademie,

Studenten . Herren und Damen der
Lcbcwelt . Ort der Handlung : Paris,
1. u . 3. Akt im Hause des Barons
Anbrais , 2. Mt : Das Ball -Lokal

Mo ul in Rouge . Zeit : Gegenwart.
* * Susanne, seine Frau: Frl. Paola

Verq. .

Sonntag, den 24. Juli : Die keusche
Susanne.

Montag, den 25. Juli : Gastspiel Alfred
Düriier vom Kurrheater in Neuenahr.
Der frdcle Bauer.

Km 'faans zu Wiesbaden.
Anlässlich der Eröffnung dar  Renn¬

bahn1.
Crosse Hiirliaiiswoclic.

Samstag,, den IC. Juli 1910.
(Erster Renntag .)

Vormittags 11 Ehr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Erich Wemheuer.

Ab 4.30 Uhr nachmittags:
Grosses Gartenfest.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer.

Voirtragsfolge:
1. Ouvertüre zur Oper „Der Deist de»

Wojewoden“ von L. Grossmann.
2. Slavischer Tanz Nr . 3, As-duf vob

A. Dvorak.
3. Phantasie aus der Oper „Romeo nnck

Julia “ von Ch. Gounod.
4. Walzer aus den Optte . „Die lustige

Witwe“ von, F. Lehar.
5. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ vom

F . Herold.
6. BaH-ettmusik aus der Oper „Rienzi“

von R. Wagner.
7. Cazonetto von R. Hammer.
8. Meine NaehbaHn, Polka von

E. Waldteufel
Abends 6 Uhr:

Konzert.
Kapelle des Füs .-Regts. v. GersdorfJ

(Kurhess.) Nr . 80,
Leitung : Herr Obermusikmeister

E . Gottschalk.
1. Unsere Marine, Marsch vok

R. Thietr.
2.  Ouvertüre zud Oper „Oberon von

C. M. v. Weber.
3. Phantasie aus d. Op. „Der Prophet“

von G. Meyerbeer.
4. Eriksgesang u. K4önungm rLarsch aus

der Oper „Die Folkunger“ vonKretschmer.
5. Paraphrase üb. das Lied „Die Wald--

andaoht“ von Nehl.
8. Dorfschwalben a. Oesterreich. Walz,

von J . Strauss.
7. Potpourri aus „The Geisha“ von

S. Jones.
8. Champagner-Galopp von A. Rust.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements-Konzen,

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurorchester,

Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jnme».
Kapelle des Füs,-Regt. v, Oersdorf/

(Kurhess.) Nr . 80.
Leitung : Hafcr Kgl. Obermusdkmeistet

E . Gottschalk.
Vartragsfolge d. Städt . Kurorehestens.
1. Onvert'üre zur Op. „Tantalus-

quälen“ von F. v. SuppA
2.  Lied an den Abendstern aus de«

Oper „Tannhäuser“ von Wagner.
3. Hellafest aus der Op. „Königs-

kinder“ von E. Hiwnperdinck.
4. Vergebliches Ständchen vonA. Machet!
5. Marsch der Priester und Chor aus

der Opetr „Die Zauberflöte“ von
W. A. Mozart.

6. Mazurka aus der Oper „Das Leben
fü.i den Zar“ von M. Glinka.

7. Ouvertüre zur Oper „Indra “ von
E. v. Flotow.

8. O schöner Mai, Walzer von Joh,
Strauss.

9. Joü moulin, Charakterstück von
Ch, Godard.

10. FreundschaftsmlarsCh von Sousa.
Vortragsfolge der Kapelle des Regt8.

v. Gersdoxff.
1. Die Gwdorffer EUsiliere , Marsch

von E. Gottschalk.
2. Ouvertüre zur Opcf* „Indra “ von

T'k v. Fl-otow.
3. Butterfly , morcteau charaktenstique

von R. Bendix.
4. Erinnerung an Johann Strauss,

Potpourri von O. Fötras.
5. Wenn aus tausend Blutenkelchen,

Lied von/ F. v. Blon.
6. Im Walzerrausch aus „Hailoh, difc

grosse Revue“ von P . Lincke.
7. Polonaise von C. M. v. Weber,.
8. Polnisches Lied von Aruppinsky.
9. Offenbac-hiana, PotpovJr.ri von

C. Cor.rad:.
10. Yorkr-cher Marsch (1813), Armee»

marsch Nr . 37.
Etwa 9.30 Uhr:

Parade-Wasser - Feuerwerk.
U. a. das pydotechn. Originalschauspiel

des Herrn J . Nielandt -Berlin:
„Der historische Mühlenbrand am

Genfer See im Jahre 1763“.
Die hinteren Garten-Eingänge blei¬

ben ab 8.30 Uhr dies Feuerwerks
wegen geschlossen.

Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugs¬
karten für Abonnenten 1 Mk. (mit
der Abonnements- oder Kurtaxkärte
vorzuzeigen).

Abonnements-, Kurtaxkarten und
Besichtigungskarten zu 1 Mk. bereeh'
tigen zum Besuche der Wandelhalle
und des Kurgartens nur bis 2 Uhr
nachmittags.

Kartenverkauf an den. Tageskassen
im Ha.uptport3le des Kurhauses und
an den Eingängen zum reservierten
Teile des Kurhauses.

Bei ungeeigneter Witterung um 4.30
u. 8.30 Uhr ; Abonnements-Konzert im
Saale,
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K

eaatff?jr’r?!iwKT^TSK5OT3 VcrlosungsÜsie.
(Na chdruck ver boten »)

I it ia a 1 L
1) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Te.ler-l .peeh
2) Bulgarische 61 Staats Hypo-

thekar -Gold-Anleiho von 1832.
3)  COngo 11X1 Ff.-Löse von i«8k
4) Eroser Stadt - Anleihescheine

von 1882.
6) Frankfurt a . M. Stadt -Anleihen

von 1908 und 1308.
6) Mexikanische 4L (steuerfreie)

Gold-Anleihe von 1904.
7) Oesterreichische 100 Fl.-Kredit-

Lose von 1868.
8) Oesterreichische Gesellschaft

V. Roten Kreuze . 10 Fl.-L. V. 1882.
9) Fester Erster Yaterl . Sparcassa-

Verein , Prämien -Obl. von 1903.
>10) Preußische Bodeu -Cred .-Aktien-

Bank , llypotUeken -Pfaudbiiefe.
11) Rumänische 4L amortisable

Staats -Rente von 1889.
12) Stnhliveiöenburg -Raab - Grazer

24i%Präm .-Anteilscheine v. 1871.
13)  Ungarische Hypothekenbank,

3L Prämien -Obligationen bezw.
Conversions -Prämien -Obl.

14) Venediger 30 Lire -Lose von 1869.
16) Wiener Kommunal - 100 Fl.-Lose

von 1874.
16) Wormser Stadt -Schnldversehf.

i) Braunschweigischa
Präinien -Anl. (20 Taler -Lose ).
160.Prämien Ziehung amBOJuni 1910.

Zahlbar am 30. September 1910.
Am 2. Mal 1910 gezogene Serien:

4* 308 34 » 712 10 «» 1359
1028 2046 2300 2406 2880 3045
3338 3566 3585 3688 3807 3092
4271 4541 4713 4764 4037 4045
6211) 5423 5658 5808 5855 690»
«OOS 6180 630 » «315 6315 «371
6401 «416 0434 6644 6977 7495
7636 7050 7050 8153 835 « 8513
8635 8907 9108 9129 9158 91 »«
9525 »98 » 9986.

Prämien:
Serie 185 » Nr . 31 (300), 1929 32

t900O), 2046 14 (45,000 ), 2390 49
<180), 36 88 16 (180), 4L7 1 27 (6000),
4541 19 (300), 4764 36 (300), 4937
'34 (300), 494 5 47 (180), 5319 8 (300 ),
«483 1 (180), 6215 29 (180) 44 (300),
«41 « 23 (300), 7950 20 (2700), S635
2 (300), 89 0 7 3 (180), »986 22 (300)
48 (300).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . sind mit84 A gezogen.

2) Bulgarische 6% Staats-
Hypothekar -Gold-Anl. v. 1892.

33. Verlosung am 1/14 . Mai 1910.
Zahlbar am 1/14 . Juli 1910.

901—925 2001—025 10551 —576
626—660 861—876 12301—326 13601
■—626 1 4001—025 17861—875 18,01
)—125 19661 —676 22761—776 24761
w-776 36001 —026 326—360 28276—
B00 701—726 29101 —126 30126 —160
ÖSOOl- 026 30961 —976 37626 —660
39101 —126 961—976 43761 —776
45876 —900 46426 —460 48226 —260
49161 —176 50401- 426 476- 500
854826- 860 56101—126 58476—600
»62641- 660 63101—120 681- 600
«14741—760 60121—140 «9601—520
[50061—080 741—760 72741- 760
[23901—920 70281—300 341—360
27241 —260 361—380 78881 —900
29041 —060 82221—240 85101—120
*80641—660 87321 —340 89821—840
*)S701—720 95901 —920 100081—
ICO 101361 —380 102861 —880
6103281—300 109161 —180 110041
>—060 081- 100 121—140 421- 440
111641 —560 118341 —360 114601—
620 115821 —840 110121 —140
2 17321- 340 118001 - 020 661- 680
(681—600 181836 —860 122411 —435
325036 - 060 186- 210 126336 —360
»28911 —935 130236 —260 184611
(—636 135661 - 686 138911 - 935
®3C—960 140986 —141010 686—710
ja 1466t —686 147836 - 86(1 149036—
'060 286- 310 361—386 151761 —785
>352311—336 153686 —610 159436
—160 611—636 100036 —060 761—
786 104636 —560 165236 —260
3 68938- 950 170911 - 936 171386
1- 410 736- 760 174761 —786 861—
1685 177186 - 210 1 79611- 636
1» 8(1383—910 188211 —236 236—260
193086 —110 199336 —360 SOI336—
8,Hl 202536 —660 661- 566 20 » 161
■—*86 206836 —860 207386 —410
808661 —686 810961 - 986 814011
—635 330- 360 817186 —210 218336
—360 280936 —960 283011 - 088
*25561 —685 227311 —336 636- 560
228761 —786 886—910 230201 - 286
231136 —160 233636 —660 234961—
886 830636 —660 240686 - 610 811
i—536 243386 —410 244611 - 636
240086 —110 2476 «1—685 248936
—960 961—985 251086 —110 252011
—035 253061 —086 255936 - 960
860186 —610 263636 - 660 295461—
486 2)10186- 210 688—710 £01)636
—660 811^ -836 271636 - 660 936—
960 273711 —736 270261 —286
87 8436—460 279661 -68 6 _
3) Kongo 100 Fr.-Losa v. 1888.
. 134. Verlosung am 20. Juni 1910.

Zahlbar am 16. April 1911.
Serien :

«78 1244 0388 0570 11002
11886 13238 17154 17317 18410
24379 29523 80872 85352 35808
48254 42751 4S84 !i 45Ö2Ü 4843«
4V8Ü1 53934 66837.

Prämien!
Serie 978 Nr . 18 26, 1344 9,

0883 4 7 21, 0570 9, 11808 7,
L1LL8 6 (760) 16, 17317 14 22,

18410 10 11, 29523 23, 30872 5
(1600), 35252 1 (750) 22. 35808 3
(100 .000 ), 42751 7, 43949 7,
46021 1 4, 48436 18, 5393 4 21(760).

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 400Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 216 Fr . gezogen.

4) Emsor Stadt-
Anleüioscheine von 1832.

Verlosung am 18. Juni 1910.
Zahlbar am 31, Dezember 1910.
Lit . A. 10 23 106 121 126 163.
Lit . B. 29 106 161 170 173 187

203 220 361 365 379.
Lit . C, 79 140  149 239 278 286.

5) Frankfurt a. M.
Stadt -Anleihen v.1903 U.I3Q8.

Verlosung am 27. Juni 1910.
Zahlbar am 1. November 1910.

3yt% Aulclhe von 1933 Abteilung I.
(6. Verlosung .)

ä 5000 A.  26 91 101 246 270 386.
k 2000 M. 1298 439 647 «60 678

739 760 770 837 997 2007 017 106 228
308 367 460 680 687 «07 670 708 717
848 869 3029 110 248 82().

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt.
3 >/i % Anleihe von 191)8 Abteilung II.

Die 6. Tilgung ist durch Ankauf
erfolgt.
3Vi% Anleihe von 1991 Abteilung in.

(6. Verlosung.)
ä 5000 878 968 11)24 042 074

088  178 182.
Der weitere Bedarf ist durch

Ankauf gedeckt.
4% Anleihe von 1998 (1. Verlosung ).

ä 5000 M 26 1 368 446 469 606
617 «38 668 666 668 683 737 746 798
861 876 887 886 926 932.

k 2000 A  1217 317 472 687 736
756 769 852 881 893 982 2006 083 106
162 316 316 366 378 380 420 467 694
604 631 731 863 866 914 968 979 996
998 8028 068 079 086 1)92 149 163 183
187 212 237 271 812 853 378 482 620
63! 646 568 604 642 654 668 001 714
728 900 929 4062 090 104 117 175 231
238 262 291 312 360 369 434 670 786
816 838 879 943 946 5104.

a 1000 M-. 5228 867 428 648 660
901 932 941 « 183 607 608 726 734 809
889 71)00 006 036 063 1)84 097 120 248
278 298 301 407 417 487 496 499 649
667 636 669 673 689 724 766 766 766
780 793 796 866 866 877 926 946 8008
011 066 116 168 176 177 212 277 335
409 423 634 660 642 698 704 769 783
784 81t 876 877 960 »028 092 098 172
197 226 228 264 291 302 321 350 380.

ä 500 M, 9498 627 546 747 799
857 966 972 10119 333 369 404 437
442 469 726 743 766 796 833 864 992
11017 066 076 168 266 267 286 324
330 331 403 413 436 480 652 662 610
647 668 741 794 796 799 868 877 984
12038 082 168 186 249 263 800 314
328 441 462 4t0 626 636 666 637
644 676.

ä 200 M 12774 816 881 936 966
131)32 046 171 361 371 445 468 519
627 649 669 672 682 826 916 932
1*049 170 194 376 409 640 692 606
608 635 641 701 734 748 780 796 802
861 852 926 972 15006 012 067 120
196 217 243 289 363 469 470 616 601
636 1)43 649 733 821 864 986 10081
180 247 284 364 369 379 461 606 631
697 623 624.

6) Ptfsxikanische 4 %(steuer¬
freie ) Gold-Anleihe von 1004.

Die Tilgung per 1>Juni 1910 ist
durch Ankauf erfolgt.

7) Oesterreichische
100 Fl.-Kredit-Losc von 1888.

168. Verlosung am 1. Juli 1910.
Zahlbar mit Abzug am2 .Januar 1911.

Serien:
105 119 2*8 289 SBC 62 » 697

738 1142 1101 1871 1653 1097
176 !) 178 » 1859 1875 197 « 2383
2 *67 £ 687 1270!) 2922 SD7S 3094
3284 3457 3518 35 *0 3584 3725
4081 4030 * 143.

Prämien;
Serie 106 Nr . 22, 119 6 84 86,

2 *8 69 84 94 100(4000), 889 32 (3000)
80 (2000) 83. 35 « 11 12 69, 62»
38 (2000), 097 61, 1161 68 89 94
(10.000), 127 1 72 (300,000 ) 89.
165 8 78, 109 7 20 39 91, 1769 27
(10,(XX)) 77, 1789 28 (4000), 1875
32 (31)1)0), 1976 13, 3333 99, 24 (17
6 (30,000) 67 68, 2687 78. 309 * 44.
8 284 67. 3 *57 6 12 (2000), 3518
68 (60,000) 62, 8 584 29 72, *021 98,
*080 14 76, * 143 9 (8000) 77.

DieNummern,welchen keiHBetrag
in ( ) beigefiigt ist , sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 400 Kr . gezogen.

S) Oesterreichische Ses . vom
Roten Kreuze, 10 Fl.-L.v. 1882.

67. Verlosung am 1. Juli 1910.
Zahlbar mit Abzug am 4. Juli 1910.

AinortisntiWnaziohung j
Serie 20 63 101 11S 177 338

538 787 906 1226 12G» 1282
1286 1862 1923 2213 2218 2272
2319 2321 28 *3 2*67 2*9 » 2757
8785 284 * 280 » 2981 » 390 311*
357 * 3008 3832 4272 4*85 1695
482 * 5272 6287 5200 5* 1* 5559
B« S» 8908 «08 « 01 * 1 6*93 «523
K518S5« 713 «729 « !)*» 7257 7070
795)8 8 10* 8377 8379 6784 85)! *
8905 897 * 9*52 9S3L « 897 10001
1003 « 10408 1045410003 1 «0 »7
1107 * 1118 (1 1132 !) 1 134111725
1177 * Nr. 1—SO ä 32 Nr.

Priimlcnzlehsing:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
100 Kr . gezogen.

Serie 3 *4 Nr . 24, 710 49, 760 17,
1152 47 (200), 191 > 28 (200), 215!»
42 (2000), 2177 22 (000), 2356 8,
27 19 26. 33 ! 2 36 (200), 37 *6 6 (200),
4010 21, *857 48, 5078 46, 5368 34,
0181 12, « 2 ) 9 47, 6496 47 (1000),
6500 37, 6515 2, 6809 28 (200),
70 78 39 (200). 808 6 31. 8901 33,
950 « 41(200). 951 * 116.9650 26(200),
!)7U ) 26 (300), 10020 2, 10138 U
(30 .000 ), 10865 20, 11016 23,
115 30 4 (1000), 1163 4 42._

9) Fester Erster Vater¬
ländischer Sparcassa -Verein,
Prämien -Obligationen v. 1906.
13 Prämien ?,ichg. am 6. Juni 1910.
Zahlbar mit Abzug am ö.Dezbr . 1910.

Die Nummern , weichen kein Be¬
trag in ( ) beige[ügt ist , sind mit
200 Kr. gezogen.

Serie 14 Nt . S. 5» 41,8716 , S23 20.
127 43 (400), 188 2, 30t 50 (400), 21)3
50, 305) 28 (20,000 ), 3«4 31 (500),
373 32. 4*8 12, 525 9 (500 ), 536 36
5*6 11 (400), 553 24. 892 7 (500),
605 23, 670 13, 793 19. 7*5 28. 768
26, 773 27, 790 1«, 789 43, 811 30
(400), 869 45 (500), 999 15 (5000),
93* 47 (400), 10*6 9 (400), 11*3 5.
1155 46 (400), 1316 34, «2*6 16, 1305
34 (400 ), 1333 35, 1478 39 (500),
1560 27 (500), 1589 3, 1609 4 (400),
162* 20 (400), 5681 50, 1698 45. 1702
10, 170* 8, 17« 38 (400), 1755 25
(400), 1782 7, 1858 20, 3022 20, 2046
47, 8072 50, 3138 23, 3178 20, 3208
10, 2212 15 (400 ), 3285 45, 2388 13,
3307 20, 2397 19, 2*1» 39 (400 ), 2*23
17. 8*68 2, 2596 34. 3629 28 33, 263*
9, 2657 21 (500), 2675 46. 3711 2
(300,090 ). 2131 35 (3000), 2737 32
(2000), MS 47. 3717 1, 3836 13
(400), £863 22, 3963 28 (500), 299*
18 (500), 3032 29 (3000), 3097 33,
»099 R (1000), 3381 39 (400), 338* 43,
3*81 49, 3531 43, 352» 28 (500), 3529
34 (500), 3536 37 (400), »575 7 48.
3692 6, 3604 15 (400), 3637 18. 3639
35, »LSD 26. 3703 32 (500). »718 39.
3737 I !), 37898 (40,000 ),3817 29. 3910
45, 39*6 40 (500 ), 3990 18. *029 42.
4039 41 (lOOO). *073 50, *08« 23,4118
49. *>*0 46 (2000). 4150 2. *187 37
(1O00), *201 21, 4219 39. « 58 10 50,
*306 17, 4419 49 (500), 4*83 11,
4538 2.1 *856 13, -1559 20, »6113 15
(500), 4618 50 (1000), 4795 34 (500),
*801 43. 4843 23 (400). *852 15, *991
14, 5055 14 (2000). 5114 37, 5152 26.
5163 43, 5178 10 (500), 5182 43, 5370
2, 5*89 35 (400), 5493 32 (400 ), 5511
2, 5560 42 (1000), 5577 17, 5578 2
(500), 5718 39, 5139 4 (400 ), 57*4 3*
(500), $813 12 (500), $85$ 4*. $875 32,
8906 49 (400), 5953 29, 597* 2 (400).

10) Preußische Bodan-Credit-
Aktien-Bank, Hypoth.-Pfandbr.

Verlosung ani 17. Juni 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

3 H>7>Mvpotheken - Pfand «riefe
lii . Serie , rückzahlbar ä I00 $.

Lit . A. a 3000 M.  493.
Lit . B. ä 1500 A  491.
Lit . C. ä «00 ’M  6291.
Lit , D. ä 300 M. 16192.
Lit . ft. ä 180 A  158.
Lit . F . ä 78 A  824 829.
Lit . G. ä 100 M 63  268 300.

4 \<2,% I !yp ol hi-ken -Pf au  dl, riefe
IV . Serie , rückzahlbar ii ilu $.

Lit . A. ä 8000 A  12 82 51 180
157 166 167 169 185 223 227 237 240
370 382 402 405 416 665 668.

Lit . B. ä 1500 A  4 8 11 14 64
129 138 149 169 166 176 182 184 191
194 19» 21)6 208 212 271 276 296 298
316 322 394 348 379 419 487 44(1 443
462 460 479 496 608 637 540 67« 580
68(5693 621 622 630 681 (51)2 040 813
614 649 666 067 668 661 730 763 786
608 804 839 869 860 878 9Ü8 920 940
963 972.

Lit . C. & 600 M.  7 62 68 113 126
164 169 161 166 167 172 205 206 208
237 240 247 276 285 286 292 297 298
310 311 368 439 476 496 604 616 616
626 629 667 669 681 631 083 642 644
666 686 698 700 720 723 754 776 862
868 871 883 889 903 924 925 927 961
1011 018 019 023 031 063 068 112 127
137 210 211 212 216 301 803 336 364
397 398 430 626 628 586 641 691 «16
674 678 692 707 760 768 667 862 870
923 928 933 936 993.

Lit . D. ä 30 « M 14 16 17 47 88
103 109 115 181 133 160 161169 168
174 176 186 188 21)2 204 226 232 288
234 237 249 262 254 200 280 284 288
297 298 301 316 327 336 336 839 342
346 847 852 367 366 38Ö 406 418 422
436 463 468 471 480 609 520 640 668
688 69» 693 694 622 636 672 674 675
694 702 711. 726 735 738 772 787 799
802 814 836 840 841 843 867 886 872
879 867 889 893 894 896 903 908 909
921 933 967 977 983 1062 066 074 082
083 103 106 107 110 123 126 129 133
162 167 169 182 191 193 216 219 224
236 266 260 270 279 301 SOS 340 342
347 362 366 361 366 878 383 386 389
400 436 463 464 465 401 486 607 623
626 633 541 649 662 660 675 687 691
697 603 621 623 638 863 661 694 720
723 742 760 764 770 787 797 799 802
809 830 831 836 865 866 876 881 883
913 919 930 931 948 996 £018 032 071
080 082 096 1Ö0 122 144 176 178 181
189 191 206 211 229 230 240 246 284
334 336 338 348 361 363 364 390 402
437 443 föO 460 486 486 603 649 650
666 569 666 661 677 683 689 716 717
726 749 767 768 766 790 803 816 837
860 866 868 861 Ü60 970 971 976 984

8018 036 038 060 067 082 083 084 090
096 100 101 109 110 123 .126 127 128
146 147 167 196 200 209 211 263 265
267 269 270 272 282 292 300 302 304
314 319 324 328 330 368 377 386 440
443 448 460 478 486 601 609 617 625
667 680 686 689 691 619 663 710 782
734 736 768 762 763 768 774 776 800
829 834 838 «47 887 89» 918 969 971
*001 008 023 038 087 106 110 112 125
162 164 167.

Lit . B. k 100 M.  2 .1 29 86 123
129 137 163 164 16« 163 166 163 176
184 188 192 208 214 218 220 234 236
274 281 284 304 308 318 323 326 328
347 861 861 862 365 375 380 332 392
399 41)5 414 420 423 430 45ö 469 478
496 49« 602 608 611 614 516 533 637
645 669 670 676 690 623 624 710 714
721 746 766 773 781 788 802 811 812
820 831 843 846 849 869 877 855 887
891 908 9()g 91.1 933 942 946 966 »61
962 964 973 1000 »06 023 026 042 066
077 080 082 089 09« 100 102 108 110
124 151 195 223 226 240 266 274 279
280 287 288 293 294 306 31.7 323 336
340 366 379 388 410 419 476 488 64»
644 646 647 660 663 600 606 606 617
661 699 701 702 747 766 769 761 773
781 784 787 792 800 811 823 828 840
841 842 843 918 9*8 961 962 989 soll
025 026 080 089 »92 098 101 113 126
133 138 163 192 195 216 232 233 237
249 274 287 291 296 386 392.

S%% Hypotheken -Pfandbriefe
V. Serie , rückzahlbar ä 10DA.

Lit . B. ä 1600 M 299.
Lit . C. ä 600 M.  62.
Lit . 1). » 30 « M 660 633.
Lit . E. ä 1.00 M 298 623 799.

3 }£ $ Hypotheken - Pfandbriefe
YL Serie , rückzahlbar ii 100 $.

Lit . B. ä 2000 M 127.
Lit . E. ä 600 M m  244.

815 $ Hypotheken -Pfand hriefe
VII . Serie , rückzahlbar ä 100 $ .

Lit . A. ä 6000 M 338.
Lit . B. ä 3000 M 1003.
Lit . C. ä 1000 A  83 *249.
Lit . D. a 500 A.  1409 8284 3804.
Lit . E. ä 200 Jt  369 967 1014

2082.
Lit . F . ä 100 M 714 1717.

314 $ Hypotheken -Pfandbriefe
IX . Serie , rückzahlbar ä 100 $.

Lit . A. ä 600 « M.  417 766 800 949.
Lit . B. ä 3000 M 2131 281 929

3924 980.
Lit . C. ä SO«« Jt  197 737 1620

693 3072 849 981 *693 5033.
Lit . D. ä 1000 Jt  366 890 1819

3116 842 963 3132 *039 398 6137 189
764 10318 319 822 43661 696.

Lit . E. k 6 (1» M 2122 44» «08
700 3064 070 « 17? 306 779 8273
10179 12609.

Lit . F. ä 300 M 1597 699 8808
3370 397 646 * 161 8388 7942 »336
410 10670 961 11003 669 18131
1 * 106 489 15978 *16761 17111
IS006 036 243 248 19698.

Lit . G. ä 100 A.  1722 883 3687
6714 7978 12144 848 849 15617
16619 17929 18247.

Hypotlieken -Pfnndbriefe
XV . Serie , rückzahlbar ä 100 $.

Lit . A. ä SO«« JU 692 834 927
1648.

Lit . B. ä 3000 A  617 1119 677
843 2007.

Lit . C. k 2000 A  568 782 1151
447 502 2081 231 667 836.'

Lit. D. k 1000 A  467 1186 431
688 674 8466 603 998 3641 769 867
*278 349 626 710 903 041 968 5370
446 846 6219.

Lit . E. k 500 M.  389 1375 524
601 990 2343 623 628 668 881 4116
167 318 408 778 5034.

Lit . F. ä SO« A  392 623 635 983
1068 363 476 686 799 810 2252 682
3104 339 4100 192 238 463 4SI 949
503» 638 907 «00».

Lit . G. k JO « A 447  766 1041
046 366 694 886 2334 671 3707 979
4010 »61.

Ii) Rumänische 4°j0 amorti¬
sable Staats -Rente von IBS9.

4 $ Aouiiere Held -Anleihe.
Verlosung am 2/16 . Juni 1910.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
k 800 « Fr . 109 183 233 46(1 629

682 712 817 863 921 037 1 109 137 168
286 414 488 666 673 668 776 808 840
976 8044 200 341 400 639 726 740 918
970 3117 270 371 600 690 729 822 973
981 4071 130 610 649 736 833.

ä 1000 Fr . 6077 210 246 307 442
476 946 «017 162 38« 483 673 707 722
972 7069 073 169 476 696 837 898 800
8168 401 605 631 689 802 820 »316
386 397 637 698 627 723 724 834 861
860 868 896 949 10261) 333 496 667
613 661 736 776 782 805 862 863 878
889 11069 871 460 «31 762 975 12012
018 176 418 436 447 «22 773 796
18007 010 020 170 478 612 576 681
696 14182 276 368 489 608 619 763
881 16817 563 607 634 899 10026 132
366 613 678 76» 786 * 7111 139 361
426 462 466 666 609 644 666 898 960
18439 487 670 718 986 19100 216
293 337 871 900 909 21)01)4 OfcO 304
460 467 613 747 831 !» « 974 311/01
201 349 871 466 666 657 691 663 698
717 736 798 816 846 931 2314 * 147
321 610 640 646 $66 689 741 814 871
883 900 928 28032 162 166 436 478«02
692 778 790 2*092 193 217 221 372 579
68« 669 694 742 836 862 902 934 962.

ä 500 Fr . 25098 8*3 886 898
263*9 267 290 404 496 496 666 60»
667 708 886 920 933 SSI) 973 27294 356
376 441 526 679 589 660 743 28131
248 286 289 670 747 907 £0001 082
146 296 322 381 448 677 631 649 «66
769 871 939 30039 046 303 463 609
629 786 836 928 31028 343 496 701

LLMMWWZO° |g|
82049 134 145 319 357 364 463 4=:?;
494 751 917 33018 063 392 401 44(1
602 668 880 3*047 063 122 365 418
432 616 548 723 785 834 894 !>64. _

12) Stuhlweifienbiirg-
Raab-Grazer 2!/20/o Prämien-

Anteilscheine von 1871.
79. Serienziehung am ] . Juli 1910.
Prämienziehung am 1. Oktbr . 191o.

Serie 123 308 299 331 686 1202
1073 2037 2057 218 « 3036 31 »?
823 * 8561 3686 3978 40 * 6 * 108,
4877 *575 4753 *78 * 52 *0 5708
5861 8008 6210 8398 « 122 7187
7202 7361 751 « 7650 7785 8 165
8187 8756 (>*(! ,( » 588 IN!2* 961»
10 *36 10 781 *0945 H 27 *. _
13) Ungarische Hypotheken¬

bank, 3°/0 Prämien Ohl. bevw.
Gort versions-Prämien-öbi.

Verlosung am 26. Juni 1910.
Zahlbar mit Abzug a.26.Septbr . 1910.
8 $ bezw . Conversions - Praniieu-

Obllgatiosien.
Prämienziehung:

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigeiügt ist , sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 76 Nr . 98 (1600), 227 28,
86 » 47, *87 3», 87 * 88, »11 92
(100, «V«), 1055 62, 1327 38, 1537
96, 190 « 69, 203 « 11 (1600), 2108
6, 2398 7 (SUOO), 262 « 96 (1ÖU0),
2881 59.

3 $ Pränifen -Obllgationen.
Ziehung der 20 Kr .- Prämien:

Serie 46 151 70 » 788 198»
2337 Nr. 1— 100. _ __
14) Venediger 30 Lire-Lose

von 1868.
101. Verlosung am 30. Juni 1910.
Zahlbar am 1. November 1910.

Serien:
38 135 1*0 291 300 * 23 *6«

650 719 782 850 950 1026 1277
1316 1 *81 1*82 1630 1967 1991
2022 2088 2107 21 » 7 21 *0 2501
2607 262 « 2748 8000 300 « 316«
3174 3270 3385 3481 347 « 3482
8 *86 SS* * 8081 3717 3722 »81,8
3028 8975 * 136 *250 136 * ***«
4527 *608 4609 4723 4724 * 885
*878 * 92 » 495 « *973 4977 511 (1
5203 5288 53 *8 5381 538 « 6 *42
5*62 5600 5643 5821 5887 686»
5884 6084 «100 6158 6162 6213
6288 6313 « 461 65 *9 «927 696»
7014 7021 7285 724 » 73 * 1 7415
757 * 7 «00 7681 7756 785 « 7982
8095 82 « 1 8263 8292 8317 835*
8355 8896 8*88 86 *6 882 « 889«
8894 9203 »36 * 9334 »380 » 435
»438 »608 9703 » 759 9852 9802
987 « 988 * 9952 1003 » 10123
10187 10138 10232 1026110272
10396 10466 1052 « 10566 1060*
10608 10644 1076010777 1079*
10965 HOB » 110 * 1 11088 11140
111 *5 1125 * 11337 11852 113TO
11 *67 11514 11652 116 » 5 11700
11752 11916 12185 12230 12612
12700 12019 12922 12926 18956
13108 13115 13293 13318 1336»
18564 13833 13007 1396 * 1390»
14050 1*008 1*01(7 1 *001 1* 113
1 *282 I486 » 14495 1450 * 34507
14581 14040 1*601 14717 14737
1* 804 1*834 150701 3905 15150
15185 15210 15262 1587115 *28
15545 15565.

Prämien t
Serie 1967 Nr . 1 16 (100). 271S

2 (150) 19 (160), 800 « 24, 3886 10
(100), 3479 16, 3 48 2 6, 3486 17,
3681 11 12, 4364 8, * 835 1 (160),
4977 4, öll » 81 (100), 6215 8,
6313 6, 723 » 24, 724 » ö, 7660 12,
7681 6, 889 « 6. 8866 26, 9 *35 1,
9759 10, 9852 12 14 (100). 9952 8
(600), 10 «« * 15 (10,060 ), 11)777 18,
10 79 * 1 (100), 10965 7 16, 11140
11 (100), 1176 « 21, 12185 6, 1891»
12 (100), 12922 7 (100), 1*09 1 7,
1* 581 18, 1* 040 4. 14727 8,
1* 80 * 25, 15371 12, 15 *23 17.

DieNummern,welchenkein Betrag
in ( ) beigeiügt ist , sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
bnltcn eii Nrn . mit 30 Lire gezogen .

15) Wiener Koimrninäl-
iöü Fl.- Lose von 1874.

129. Verlosung am I. Juli >810.
Zahlbar milAbzUg am 1.Oktober 1910.

Serien:
317 20 * 285) 3*2 *16 526 680

766 806 1055 105 » 1182 132*
1373 1394 1425 1*96 1888 208*
228 (1 38 *2 3879.

Prämien:
Serie 8 *2 Nr. 44 00, *1324 (39»,006)

55 80 (2000). 660 37 (2000), 806 40 61.
1182 06 (2000), 132 4 18. 1*25 34
(10,000), 2084 84 (2000) loo, 2SSO
11 08 (20,000) 99, 26 *2 22 (2000),
2872 61 71 73.

Die Nummdrn .welchen kein Betrag
ln ( ) beigel 'üg ( ist . sind mit 500 Kr.,
all » übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 340 Kr . gezogen.•'VTTii-Vii'-n-nry-T-1-*-————-ri—-v-r-vm.,irtiiirrnaiMMiw

18) Wormsor Stacit-
Sshuldvehschreibur .gosi.
Verlosung am 23. Juri : 1010.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

Lit .. O. ä 200 ,Ä 150 264 291 202
300 3(50 608 511 öli , 522 523 570 593
608 612 639 640 712 743 789 830 831.

I-.it . P ä 509 X 26 6-1 160 217 207
378 385 391 419 181 566 550 587 085
696 763 1000 012 03Ö 089 121 130.

Lit . Q. a 11)61) „ii 170 232 240 263
282 323 32* 34!) 385 495 605 500 663
609 615 628 636 727 767.
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Die Politik der Woche.
Man merkt wenig davon , daß wir im Anfang der

Hundstags stehen, jener Tagen , die nicht nur im
Zeichen des Sirius , sondern auch der „sauren Gurke"
stehen. Hat auch Fürst B ü l o w, der jetzt mit den
Wogen am Strande von Norderney das gewohnte
Zwiegespräch wieder aufnimmt , allen . kühnen Äus-
fragern zum Leidwesen nur das Zitat „politisch Lied,
ein garstig Lied" gehabt, weiß man auch noch immer
tischt so recht, wo Herr v. B e t h m an n - Hollweg,
der seinen Philosophensitz in Hohenfinow auf wenige
Tage mit dem lärmenden Berlin vertauschte Uttd hier
Gelegenheit nahm , den stillen, aber um so nachdrück¬
lichen Ausfrager bei seinem Vorgänger im Kanzleramt
zu spielen, hinauswill , an politischen Erregungen und
Aufregungen ist wahrlich fein  Mangel.

Während noch ö;te Borromäüs -E nzyklika
die Gemüter beschäftigt, vernimmt man von argen
Ketzereien im sozialdemokratischen  Lager.
Die Genossen der Zweiten badischen  Kammer , die
schon früher einmal die Neigung zu rollenwidrigen
Seitensprüngen gezeigt haben, locken bedenklich wider
den Stachel des Parteivorstandes : sie bekunden einen
eigenen Willen sowohl hinsichtlich ihres gesellschaft¬
lichen Auftretens wie auch hinsichtlich ihrer sachlichen
Abstimmungen . Ter Parteivorstand der doch etwas
sagen muß , will den badischen Revisionisten noch eine
gewisse Schonzeit geben. Der Partei  a g. aus dem
die Auguren , die das Altarfeuer der revolutionären
Prinzipien bewachen, wohl von Verrat eilt dem Klassen¬
kampscharakter der Partei und Hofgängerei sprechen
werden, soll sich dazu äußern . „Vorwärts " und „Leip¬
ziger Volkszeitung " rechnen bereits mit einer gehöri¬
gen Verurteilung der Badenser Genossen. Aber das
scheint die nicht sonderlich aufzuregen . Eduard Bern¬
stein kommt ihnen auch bereits zu Hilfe . Die Revi¬

sionisten aller Schattierungen sind es ja gewohnt , all¬
jährlich durch ein .Fegefeuer harter Worte hindurchzu¬
gehen, sie ertragen es mit Geduld , Humor und Satire
und tun nachher doch, was sie für richtig halten . Hier
und da hat das Vorgehen der „großherzoglichen Sozial¬
demokraten " allerlei trügliche Hoffnungen , von einem
großen Block von Wassermann,  der ja angeblich
Mandatsmüde , bis Bebel  geweckt.

Aber eher dürsten die A b r ü st u n g s Vorschläge,
die jüngst Englands Premierminister . Herr Asqu 'ltl)
erwähnte , zur Ausführung .kommen als dieses Bünd¬
nis . Trotz aller wohlgemeinten Friedenskonfe¬
renzen  werden einstweilen leider noch die Völker
weiter rüsten und Schiffe bauen , wie sie das zur Wah¬
rung ihrer kommerziellen und wirtschaftlichen Inter¬
essen für notwendig halten . Ebensowenig wie Teutsch-
larnd daran denkt, England Vorschriften oder auch
nur Vorschläge darüber zu machen, wie groß seine
Seemacht sein darf oder soll, ebensowenig kann sich
Deutschland von einer fremden Macht das Maß seiner
Rüstungen vorschreiben  lassen . Trotz alledem
können wir gute Beziehungen zu England unter¬
halten , die ja aus nicht „korrekten" nach Asguiths
eigenen Worten „freundschaftlich und vertrauensvoll"
geworden sind. Übrigens ist Herrn Asguith bei seiner
Angabe der Zahl unserer Dreadnoughts , die wir im
Jahre 1913 haben sollen, ein kleiner Irrtum unter¬
laufen . Wir glauben es ihm, daß ihn dabei kerne böse
Absicht geleitet hat.

Ebensowenig haben die Japaner — sie ver¬
sichern es ja selber — eine böse Absicht gehabt, als sie
Mt deutsch-japanischen Handelsvertrag kündigten.
Zum Überfluß fügen diese Ostpreußen Ostasiens noch
hinzu , daß Japan keinerlei kriegerische Absichten und
keinerlei Reibunqsslächen mit Deutschland habe : es
sei nicht gewillt, sich als Werkzeug Englands und
anderer Mächte Europas gebrauchen zu lassen. Mo
der neue Vierbund Rußland , Frankreich. England.
Japan braucht vorläufig die Gemüter nicht zu
schrecken. Er wird ebenso für den Fristen sorgen wie
bisher der Dreibund . Daß die Franzosen wieder ein¬
mal die unvermeidliche „Strgfexpedition " unter-
njehmen. um sich in ihre große Beute Marokkos
bineinzufressen, daß die Jungtürken nach Abd ul
Hamids  Muster Verschwörer in Massen verhaften,
daß die Portugiesen mit den chinesischen„Piraten " in
den Gewässern Macaus kämpften, das sind nur leichte
Wölkchen am Fried.enshimmel und wenn die Diplo
malen sich in diesen Tagen in Marienbad  begeg
neu, so werden sie der ganzen Welt die freudige Bot
ichast verkünden, die internationale Lage sei sehr
ruhig und gebe nicht zu den geringsten Bedenken Wer
anlassung.

Politische Übersicht.
3„r Taktik l -i den » ächstlkR-ichatagswaillo «.

In erfreulicher Weise mehren sich auch in der natio¬
nalliberalen  Partei die Stimmen, die ein Zu¬
sammengehen der Linksparteien  bei den
nächsten Reichstagswahlen als notwendige und einzig rich¬
tige Taktik bezeichnen. In der „National-Zeltung" äußert
sich Amtsgerichtsrat a. D. Dr . Paul Lies »mann  zu dieser
Frage. Er sagte u. a.:

„Nicht, daß wir die Zeit schon für gekommen hielten
zur Bildung einer einheitlich sestgeschlossenenPartei aller
bürgerlichen Liberalen.  Aber eine nur einiger¬
maßen zutreffendc Einschätzung der in Betracht kommenden
Machtsaktoren ergibt doch klar, daß eine Wandlung unserer
politischen Zustände gegen die herrschende konservativ-
klerikale Richtung nur durch ein Zusammen¬
gehen aller Liberalen  erreichbar ist, und daß eS
einem Phantom nachjagen hieße, das ersehnte Ziel allein
von der Machtcntsaltung der Nationalliberalcn zu erwarten.
— Die Bedeutung eines derartigen Zusammengehens darf
nicht, was von Skeptikern öfters geschieht, nur nach der
Zahl  der organisierten freisinnigen Wähler bewertet wer¬
den, wie z. B. bei Besprechung der Ersatzwahl in Frredberg-
Büdingen mit der Angabe, daß dort noch nicht IM ) frci-

'sinnige Stimmen für unseren Kandidaten abgegeben wären.
Die Wucht des g em ei ns a m en Aufm  a r s ch es  ist
cs, was die Stärke der Verbindung ausmachi und sicherlich
bei allgemeinen Wahlen die auf ein Programm noch nicht
Eingeschworenen, die große Masse des politischen Treib¬
holzes, mit sortreißen wird. Mag es auch sein, daß der
Freisinn hiervon den größeren Nutzen ziehen wird, der Ge¬
winn kommt doch der gemeinsamen liberalen
Sache  zugute." „

Zu dem zweifellos schwierigsten, aber auch wichtigsten
Teil des Problems , zu dem Zusammengehen mit der
Sozialdemokratie  bei den Stichwahlen, spricht sich
Herr Ho. Liepmann folgendermaßen aus:

„In vielen Kreisen, insbesondere im Osten, wird eilte
solche Phalanx genügen, sich im ersten Wahlgang o h ne
Hilfe der Sozialdemokratie, und selbst gegen  diese durch¬
zusetzen. In anderen Fällen, in denen der verbündete Frei¬
sinn Abrna chung en mit der Sozialdemokratie
zu treffen bereit ist, wird dagegen von nationalliberaler
Seite nichts ein zu wenden  sein . Aber auch für
unsere  Parteifreunde wird es in gewissen Kreisen ins
Auge gefaßt werden müssen, zu einer Verständigung
mit den Sozialdemokraten zu gegangen, insbesondere bei
den Stichwahlen. So werden zum Beispiel viele unserer
Freunde im Westen bei der Wahl, ob sie einem Zen-
trumsultra  oder einem Sozialdemokraten der ge¬
mäßigten Richtung zum Siege verhelfen sollen, sich sicherlich
nicht zur Stimmabgabe sür den ersteren, aber auch schwer
zur Wahlenthaltung bestimmen lassen, wenn dadurch die

FemÄeton.
(Nachdruck verboten.)

Gin Mnitchen im Rennklub.
Das Chaos in Permanenz. Dabei ist Ordnung und

System in diesem Wirrwarr , wenigstens soweit der Renn¬
klub, sein Vorstand und seine Angestellten mit ihren Verrich¬
tungen in Betracht komnren.

Das Publikum hingegen — es müht sich recht viel,
Verwirrung in die Bureaugeschäfte zu bringen. Es wäre
besser, vom Publikum zu schweigen, wenn es nicht dieser
Betrachtung Zweck wäre, von ihm zu reden. '

Ich weiß nicht wer: irgend jemand hat das Bureau eine
Erfindung zum Schlafen genannt. Muß ein Zeitgenosse
jener bedächtigen Tage gewesen sein, da Gott Bureaa-
kratius Gevatterschaft mit allen Amtsstuben pflegte. Viel¬
leicht, daß irgendwo weit am Ende der Welt noch heute
diese Charakteristik zu Recht besteht. Jedenfalls , das Sekre¬
tariat des Wiesbadener Rennklubs bildet die Ausnahme
jener Regel, sür die es selbst beim Kaiserlichen Patentamrr
keinen Musterschutz gäbe. Das will was heißen.

Sie waren natürlich auch schon im Sekretariat des
Rennklubs, werigeschätzier Leser. (Die Abonnenten einer
Zeitung sind immer wertgeschätzt.) Welcher Wiesbadener
war in diesen Tagen nicht da ? So brauche ich Ihnen die
Qrtlichkeit seines gcräuscherfülltcn Daseins nicht zu be¬
schreiben, brauche Ihnen nichts über die beiden, einst so
stillen und friedlichen Räume im Gartcnhause des ehe¬
maligen „Hotel du Nord" zu berichten, die seit Jahren den
schätzenswerten Vorzug haben, der Herrschaft jenes Mohrs
untertan zu sein, von dem man wohl sagen kann, er habe
seine Schuldigkeit getan, nie aber sagen wird, daß er gehen
solle. Notabene: Gartenhaus. Einer der außerordentlich
seltenen Fälle in Wiesbaden, wo diese Bezeichnung zn-
trifft. Freundlich blickt das Gezweig dichtbelaubter Bäume
in die etwas dunklen, dafür aber, ach, so herrlich kühlen
Räume, und im Grunde des Hoses duftet es aus freund¬
lichen Blumenbeeten- aar lieblich anzusehen.

Doch ich wollte keine Ortsbeschreibung geben. Der Weg
zur Hölle ist eben mit guten Vorsätzen gepflastert. Also in
jenen beiden Räumen herrscht seit Tagen ein turbulenter
Verkehr — beinahe wie in den Münchener Leihhäusern um
die Faschingszeit. Hunderte von Menschen beiderlei Ge¬
schlechts kommen, gehen und halten sich leider auch aus.
Natürlich haben alle höchst wichtige Anliegen. _Von den
während der Renntage Beschäftigten will ich nicht reden:
Kolporteure, Kontrolleure, Ausscher, Putzfrauen; weit über
hundert Personen, die alle abgcfertigt sein wollen. Wie
viele Menschen haben da in beschäftigungsloserZeit für
einige Tage Arbeit und Verdienst gesunden! ^ Wie vieler
Familien Not wird durch das Einkommen dieser Tage sür
einige Zeit gelindert. So dient der Sport der Milderung
wirtschaftlicher Sorgen und wirkt als sozialer Ausgleich.

Die Angestellten lassen sich rasch abfertigen. Doch in
die Geschäfte sportlicher und technischer Natur platzt das
„Publikum" herein. Das Publikum, dieses vielköpfige, un¬
vernünftige Ungeheuer. Das ist schwierig zu behandeln,
wie jeder Schutzmann weiß. Von den Wahldcmonstrationcn
her. Meist will sich der Besucher von der Nützlichkeit und
Notwendigkeit der Anordnungen des Rcnnklubs persönlich
überzeugen — oder auch nicht. Das ist dann der bösere
Fall und es gibt heftige Meinungsverschiedenheiten. Natür¬
lich hätte es jeder andere besser gemacht_als der Rennklub.
Der hat sich überhaupt fürchterlich einfältig angestellt. „Klub
der Harmlosen" — meinte eine zarte junge Dame zw'.schen
fünfzig und achtzig. Keine Ahnung vom Rcnnsport.

Kleine Kostprobe gefällig von den — wie sagt der
Sportsmann — Accidents, die sich ereignen? Eine Dame
beträchtlichen Umfangs mit einer etwas augerosteten
Stinime platzt herein^ setzt sich gleich auf zwei Stühle —
Rechtsanwalt X rettet noch schnell seinen nagelneuen grauen
Zylinder vor einer Katastrophe— und raisonmert über die
skandalöse Rücksichtslosigkeit, daß das Bureau im „Hinter-
hause" wäre, wie sie schnöderweise sagt unter Verleugnung
der Gartenpracht vor dem Fenster. Außerdem: ob ryr
Mann schon da gewesen sei. der Herr Schulze aus Krotv-
mischel; sie hätten gelesen, daß in Wiesbaden Rennen waren
und wollten sich überzeugen, ob es wahr sei. Bedauerllcher-
weiie kennte niemand den Herrn Schulze aus Krotomischcl.

Im übrigen aber wird die Bahn tatsächlich eröffnet wer¬
den. Karten sind noch zu haben. Ach nein, wir wollen ja
gar nicht die Rennen besuchen. Nur wissen, ob's wahr ist.
Es wird so schrecklich viel erzählt. Damit erhebt sich die
angenehme Besucherin und Wälzt sich im Schweiße ihres
fettglänzenden Angesichts zur Tür , nicht ohne über dys
Fehlen eines Fahrstuhls zu raisonnreren. Netter Bluff.

Hleich nach ihr taucht ein aufgeregtes Menschenkind
männlichen Kalibers auf, um sich darüber zu beschweren,
daß es keinen Wagen mehr zur Fahrt nach Erbenheim er¬
halten kann. Eine Affenschande sür die Weltkurstadt. Der
Rennklub sei verpflichtet, ihm eine Fahrgelegenheit zu
schaffen, sonst verlange er das Geld für das Billett zurück.
Während der exaltierte Herr mit einer fabelhaften Beredsam¬
keit einem geduldigen Vorstandsmitglied seine Ansprüche
juristisch zu begründen sucht, erscheint auf der Bildiläche
ein alter Offizier, Major a. D. — wie üblich in Wies¬
baden —, der den Beweis erbringen will, daß es Selbst¬
mord und eine hirnverbrannte Kateridee wäre, bei Erben¬
heim eine Rennbahn anzulegen. Man bedauert, daß er nicht
früher mit diesem Argument gekommen wäre. Sicherltch
hätte man gern seinen Einwendungen Gehör geschenkt. Jetzt
ist es leider ein bißchen zu spät. Ein anderer Besucher er¬
greift Partei für den Rennklub, und im Handumdrehen
entspinnt sich zwischen den beiden Gästen ein heftiger
Disput, durch den plötzlich ein feines dünnes Stimmchen
schallt. Eine allerliebste Kleine, „von Mama hergeschickt",
um sich zu erkundigen, welches Pferd gewinnen würde.
„Aber Mama will todsicher getipt sein, sonst muß Papa
aus dem Rennklub raustreten ."

überhaupt Tips . Natürlich sprechen deswegen Hun¬
derte vor und sind baß entrüstet, wenn ihr Wissensdurst
nicht befriedigt wird. Au? alle Pferde wetten, wie die
Kellner eines nahegelegenen Cafss , welche die dafür not¬
wendigen Kapitalien zu gleichen Teilen zusammengcschoffen
haben. Das ist der sicherste Tip. Ein paar enragiertr
Sportsmen , Engländer natürlich, deren breites „U-os" eine
wahre Beruhigung in dem schrillen, gellenden Stimmen¬
wirrwarr ist, finden es rückständig, daß der Remtklnb nicht
Wetten annehmcn will für Paris , Berlin, Wien und London^
und verlassen das Bureau in der Überzeugung, die Mangel,



Seite S. Samstag , 23 . Juli 1910. Wiesbadener TagbLatr» ALend-Ansgade , 1. Blatt. Nr . 338

Wagschale zugunsten des Ultramontanismus neigen würde.
Eine allgemeine Richtlinie hierüber wird sich nicht aufstellen
lassen, da die lokalen Verhältnisse zu verschieden liegen.
Die auch vom Abgeordneten Weber  in seinem jüngsten
Artikel, allerdings anscheinend nur für die Landlagswahlen
zugelassenen Ausnahmen, „daß der Wille des Volkes, eine
bestehende Majorität zu brechen", zu einem Zusammen¬
gehen mit dem Sozialismus  führen kann, müssen
auch für die kommenden Reichstagswahlen  Anwen¬
dung finden, denn auch dort gilt es, die Wiederkehr der
jetzigen verhängnisvollen Mehrheit abzuwendeir."
l Herr Dr . Liepmann erklärt dann noch, die Abrech¬
nung  mit der Sozialdemokratie könne und müsse auf den
Zeitpunkt verschoben werden, wo der Liberalismus fest
im Sattel  sitze. Jetzt gelte es, „für die Forderung des
Tages niobil zu machen". Hoffentlich werden diese sehr
verständigen Ansichten auch auf dem nationaMberalen
Parteitag mit aller nötigen Energie vertreten werden.

Ferierr auf dem Lande.
Man schreibt uns aus Lehrerkreisen östlich der Elbe:
In manchen Gegenden der östlichen Provinzen erinnern

noch verschiedene Bräuche an die polnische  Wirtschaft
früherer Zeiten. So werden z. B. hier die Schulferien ohne
jede Rücksicht auf die Schule so gelegt, daß die Kinder recht
viel zu landwirtschaftlichen  Arbeiten ausgenutzt
werden können. Es gibt da Ernte--, Rüben-, Kartoffel-,
Hopsen-, sogar Maikäser-Ferien. Diesbezügliche Wünsche
werden jederzeit berücksichtigt, besonders wenn sie von den
Herren Gutsbesitzern ausgehen. Hier im Osten überwiegt
der Großgrundbesitz, und die Ferien werden einfach nach
dem Stande der Arbeiten auf dem Rittergut angesetzt.
Die Fesffetzung der Ferien besorgt zwar der Herr Landrat,
aber er macht gleich bekannt, eine etwaige anderweite Fest¬
setzung der Ferien könne nur erfolgen, wenn das Gesuch
von dem Herrn Gutsvorstchcr mit unterschrieben worden
sei. Wenn am Orte sechzig Kleingrundbesttzer sind, so wird
nach ihren Wünschen nicht gefragt, es geht nur nach dein
Wunsche des Großgrundbesitzers. Wenn dieser viel Kar¬
toffeln baut, so werden die Schulferien so angesetzt, daß im
Sommer 2 Wochen, im Herbst4 Wochen Ferien sind. Lehrer
und Schüler können in den Hundstagen schwitzen, die Haupt¬
sache ist, daß der gnädige Herr billige Arbeiter in der Kar¬
toffelernte hat. , Und wie im polnischen Reiche jeder Adlige
durch sein Mg pozwolam jedes Gesetz verhindern konnte
so richten sich die Ferien allein nach den Wünschen der Groß¬
grundbesitzer ohne Rücksicht auf andere Verhältnisse oder-
gar die Schule. Und das im Jahrhundert des Kindes
und zu einer Zeit, wo man besondere Gesetze erlassen hat
die die Kinderarbeit  beschränken sollen. Freilich
gelten letztere nur für den Gewerbe  betrieb. Wenn einer
Waren zum Verkauf und Handel Herstellen läßt , so darf 'er
Kinder nur in beschränkter Weise beschäftigen. Ganz ein¬
verstanden. Wenn der Junker  Getreide , Kartoffeln
Rüben und dergleichen auch zu Verkauf und Kandel baut
so wird die Kinderarbeit auf alle erdenkliche Weise unter¬
stützt und gefördert.  Ja , Bauer , das ist eben ganzwas andres ! 3

Deutsches Deich.
re. * Fm eigenartiges Geschenk für Kaiser Wilhelm.
Eur Berliner Blatt teilt mrt , daß die vornehmen
Wv a il e n P e t e r s b u r g s an einein eigenartig -":
Geschenk für Kaiser Wilhelm arbeiten . Sie wollen
chm nämlich cm kostbares Seidenste  m b mit Gold¬
stickerei schenken. das eine getreue Kopie des Hemdes

das vor Jahrhunderten dem berühmten
Kosakerchauptmann Puloputok von den Kosaken über¬
reicht wurde. Das Blatt legt diese Gabe dahin ans,
Daß sie eine Belohnung darstellen solle für die Hal¬
tung des Kaisers während der russischen Revolution.

Hasteste und schwerfälligste Organisation kennen gelernt zhaben. “
Das sind Ausschnitte aus dem Tagewerk. In diesen

Trubel hinein raffelt unaufhörlich das Telephon, tauchen
Vorstandsmitglieder ans, die noch irgend welche eilige Arbeit
zu verrichten oder Dispositionen zu treffen haben. Verkeyrs-
ausschuß, Wirtschaftsausschuß, Rettc-meausschuß, Presseaus¬
schuß, Beamte des Hindernisvereins, Polizei , Magistrat
Vereinsboten erscheinen auf der Bildfläche, hasten in den
Zimmern umher und verschwinden eiligst, nachdem sie unter
beträchtlichem Stimmenauswand ihre Wünsche vorgebracht
haben.

Toilettenfragen werden akut. „Was ziehe ich an ?" fragt
angstvoll ein Vorstandsmitglied, das nicht recht weiß, wie
Wiesbaden sich zu den Rennen stellen wird. Sport - oder
großes gesellschaftliches Ereignis ? Nächstens wissen wir
Bescheid. „Wie wird das Wetter sein?" Der Punkt, wo dte
Herren sterblich sind. Die kitzligste Frage , die gestellt wer¬
den kann. Faule Witze helfen da nicht. Auch wenn jemand
behauptet, der Rennklub habe die Spritzer eigens bestellt,
um die Staubbildung zu verhindern. Kunststück, darüber
unbehaglich zu werden. Die Witterung entscheidet über
den finanziellen Ausgang . Vielleicht über mehr.

Nicht Nerven, nein, Stahltaue muß man im Körper
Haben, diesem Gekribbel Widerstand leisten zu können. Der
Rennkluü hat die rechten Männer gesunden für diese Arbeit.
Der kostbar gelassene Graf Hardenberg mit seinem uner¬
schütterlichen Gleichmut erledigt Korrespondenzenund steht
jedem Rede und Antwort ; der geschäftige Dr. Robinson
(sympathischerName ans der Jugendzeit ), der sich zum
Telephonisten im Nennklub ausbildet und mit trockenem
Humor die naivsten Anfragen beantwortet ; Direktor Pelit-
jean, der mit kühler Umsicht und überlegener Ruhe die
wichtigsten geschäftlichen Transaktionen in dem Tohuwa¬
bohu abwickelt und dabei noch Zeit und Muße zu ge¬
lungenem Witze findet. Neben ihnen manch anderer: Wolfs,
Fliegelscamp, Kalkbrenner, Schweihguth, v. Alcrs, Hetz
usw. Wer weiß die Namen alle . . .

Das sind flüchtige Skizzen. So geht es bis spät zum
Abend. Und wenn das Bureau geschlossen ist, rasselt ein
Auto vor und als Lastfuhrwerkergeht es nach Erbenheim,
vier Zentner Programme hinauszufahren! Damit man
weiß, weshalb man eigentlich Präsident des Wiesbadener
Automobilklubs ist. L. Anders.

* Zur Trauimg der Prinzessin Agathe von Preußen.
In Zentrumsblättern ist es neuerdings wieder bezweifelt
worden, daß Prinzessin Agathe mit dem Prinzen Friedrich
Wilhelm von Preußen nur evangelisch getraut worden sei.
Wie die „Tagt . Rbsch." aus unbedingt zuverlässiger Quelle
mitteilt , ist das Gerücht falsch, es habe bei der Vermählung
des Priuzenpaares auch eine katholische Trauung statige-
funden. Das junge Paar ist nur evangelisch  getraut
worden.

* Tie Einwohnerzahl Gr . ß-Berlins einschließ¬
lich der 66 Vororte belief sich am 1. Januar Iü1„.
einem Berliner Blatte zufolge, auf 3 677 710 Seelen.
Aus Berlin entfallen hiervon 2125 329, auf Char-
lottenburg 286 937, aus Ripdorf 229 657, ottf Schöm¬
berg 168 360 und auf Wilmersdorf 103 007 Seelen.

* Die Jesuiten in Berlin . In dem eben erschiene¬
nen zweiten Band des großen Werkes von Graf Paul
v. Hoensbroech: 14 Jahre Jesuit (Verlag Breitkovf
und Härtel ) finden sich Angaben über das Wirken der
Jesuiten in Berlin , das Graf Hoensbroech aus eigener
Erfahrung kennt. Graf Hoensbroech schreibt: „Zahl¬
reiche  Jesuiten sind in Berlin ständig tätig . Ihr
Hauptquartier ist das St . Hedwigs -Kraulenhaus in
der Großen Hamburger Straße . Von dort aus üben
sie in Berlin und Umgebung , trotz Jcsuitengesetz, die
Ordenstätigkeit in umfassender und auch in echt jesuiti¬
scher Weise. Um nämlich unbehelligt „arbeiten " zu
fönueu , legen sie sich den Titel „Professor " oder
„Doktor" bei, ohne auch nur die Spur eines
Rechtes  darauf zu haben. Und in dieser strafbaren
Anmaßung falscher Titel werden sie vom Zentral-
organ der Zentrumsvartei , von der Berliner
„Germania ", kräftig unterstützt . Sie veröffentlicht
harmlose Ankündigungen . „Herr Professor " oder
„Herr Doktor" Soundso werde hier bald dort einen
Vortrag , eine Predigt halten oder Exerzitien geben.
Die „Professoren" und „Doktoren " sind aber Jesuiten.
Zeitweilig arbeiten sechs oder mehr sUch-r „Pro¬
fessoren" und „Doktoren " gleichz itig in Berlin.
_ ^ Die Taktik der badischen Sozialdemokratie. In einem
Schlußartikel zur Frage der Budgetbewilligung resümiert
jetzt Wilhelm Kolb: „Nicht wir Badener sind die Schul¬
digen, daß es so weit gekommen ist, sondern jene Mehrheit
des Nürnberger Parteitages,  die uns den Be¬
schluß aufoktroyierte und dies, obwohl jener Beschluß für
sie — die Mehrheit — keinerlei praktische Bedeutung und
Konsequenzen hatte, uns aber vor die Alternative stellte,
entweder einen Disziplinbruch zu begehen oder mit vollem
Bewußtsein unsere Überzeugung zu verleugnen und die
badische Partei in die schlimmste Bedrängnis  zu
bringen. Die Gesamtpartei erleidet durch unsere Taktik nicht
den geringsten Schaden, uns aber hätte die Taktik, die nran
uns gegen unsere bessere Überzeugung vorschreiben will,
den glänzenden Erfolg  unserer jahrelangen mühevollen
parlamentarischenund agitatorischenArbeit, unseren ganzen
politischen Einfluß, den man in Preußen offenbar stark
unterschätzt, mit einem Schlage vernichtet. Wir hätten
wieder von vorn  beginnen müssen, um schließlich wieder
zu genau derselben Taktik zu kommen. Einer bloßen
Demonstration  wegen solche Opfer zu bringen, kann
man unmöglich von den badischen Genossen verlangen." —
Die sozialdemokratischeKreisabtcilung des 10. badischen
Reichstagswahlkreiscs Karlsruhe-Bruchsal hat eine Reso¬
lution gefaßt, in der der sozialdemokratischenLandtags¬
fraktion unumschränkte Anerkennung  gezollt,
Aufhebung des Nürnberger Parteitagsbeschluffes wegen
Undurchsührbarkeit gefordert und den Parteigenossen der
übrigen Bundesstaaten empfohlen wird, im allgemeinen In¬
teresse der Partei etwas sachlicher  zu Verfahren und den
Zuständen und Verhältnissen im eigenen Staate (das geht
Wohl vornehmlich aus Preußen) erhöhte Aufmerksamkeit zu
schenken. — Eine aus Parteikreisen vom Lande an den

„Volksfreund" gerichtete Zuschrift gibt der Überzeugung
Ausdruck, daß die Taktik der badischen Landtagssraktion bet
den sozialdemokratischen Fraktionen anderer Lander Nach¬
ahmung finden, ja, daß sich sogar die Reichstaas-
sraktion,  eine andere Zusammensetzung der Parteien
vorausgesetzt, auf diesen Standpunkt stellen müßte.

* Gesetzliche Regelung des Angcstellten-UrlaubS. Ent¬
sprechend den Wünschen zahlreicher im Hansabund  ver¬
einigten Kreise aus Industrie , Handwerk und Handel ist der
Hansabnnd in einö Untersuchung darüber eingetreteu, ob
und eventuell inwieweit der Frage einer gesetzlichen
Regelung  des Urlaubwesens für die Angestellten näher¬
getreten werden soll. Immer mehr entschließen sich die
Arbeitgeber in Handel und Industrie , ihren Angestelllen
einen angemessenen Urlaub zu gewähren. Der Hansabund
hat sich bereits mit seinen Zweigverbänden ins Einver¬
nehmen gesetzt, um sestzustellen, in welchem Umfang und
nach welchen Gesichtspunkten bisher die kaufmännischen
Kreise diese für die Interessen der Prinzipale wie der An¬
gestellten gleich wichtige Einrichtung handhaben. In Öster¬
reich ist bekanntlich zu Beginn dieses Jahres ein Gesetz
geschaffen worden, in dem die Gewährung von Urlaub an
die Angestellten festgelegt ist.

* Seltsame Sittlichkeitswächter. Wie die „Rhein.-
Wests. Ztg." meldet, hat die katholische Geistlichkeit von
Sterkrade  die ärztliche Nacktuntersuchungder VolkS-
fchüler für unsittlich erklärt. Die Gemeinde hatte schon
die nötigen Mittel bewilligt, für jede Schule eine spanische
Wand beschafft, aber durch die Agitation der Geistlichkeit
konnte die Untersuchung nur bei den sechsjährigen Schülern
erfolgen; wie notwendig sie war, bewies die Konstatierung
von Rückgratsverkrümmungen schon bei diesen Sechs¬
jährigen. Ebenso agitierte dieselbe Geistlichkeit gegen dke
Schulbäder. „Mit großen Kosten waren an mehreren katho¬
lischen Schulen Sterkrades Badeeinrichtungm geschaffen.
Die Trennung nach Geschlechtern sowie Beaufsichtigung Im
Bade- und Ankleideraum war garantiert , auch für Bade¬
anzüge war gesorgt. Diese Bäder waren sehr notwendig,
viele Kinder schienen monatelang nicht gebadet worden zu
sein; ein Mädchen trug sogar im April noch Leibwäsche,
die, wie es angab, von der Mutter schon Weihnachten zu¬
genäht worden war ; seitdem war es nicht mehr herausge-
kommen. - Die Teilnahme am Baden war allgemein, nur
einzelne Kinder weigerten sich, mitzubadcn. Plötzlich
weigert sich aber in fast allen  katholischen Klaffen etwa
die Hälfte bis drei Viertel der Kinder, zu baden. Eine
Nachfrage der Lehrer ergab, daß von den katholischen
Ortsgeistlichen  Sterkrades im Mütkerverein  die
Mütter beeinflußt waren, die Kinder nicht mehr baden zu
lassen." — Merken solche seltsamen Sittlichkciis- und Rcln-
lichkeitswächter nicht, daß sie den ganzen Katholizismus
kompromittieren? Es ist Sache der verständigen Kacho-
liren, sich gegen solche „Führer " aufzulchnen.

— Konzentration der freiwilligen BildungSbestrebun-
gen. Die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
(Berlin NW-, Lübecker Straße 6) hat sich an die Magistrate
der größeren und mittleren Städte des Deutschen Reiches
mit einem Ar.schreiben gewandt, in dem eine Konzen¬
tration  aller freiwilligen Bildungseinrichtungen emp¬
fohlen wird. In dem Anschreiben wird ausgesührt, daß
zwischen den Vereinen, die für die Fortbildung und Uruer-
haltung ihrer Mitglieder tätig sind, selbst in kleinen Städten
zumeist nur ein geringer oder überhaupt kein Zusammen¬
hang besteht, so daß die Veranstaltungen vielfach mit¬
einander konkurrieren, wodurch der Besuch beeinträchtigt
wird und die Kräfte der Mitwirkenden sowie die materiellen
Aufwendungen zersplittern und zum Teil nutzlos verbraucht
werden. Um diesem übelstande zu begegnen, empfiehlt die
Gesellschaft, zwischen den Vereinen einen gewissen Zu¬
sammenhang  herzustcllen und, soweit möglich und
zweckmäßig, ein gemeinsames Vorgehen herbeizuführen.
Die Gesellschaft macht für dieses Vorgehen eine Reihe von

Aus Kunst und fsttm*
*  Enthüllung des Grabdenkmals für Detlev v . Lilicn-

cron. Auf dem Friedhof in Alt-Rahlstedt wurde gestern
nachmittag 4 Uhr unter Teilnahme zahlreicher Verehrer und
Freunde Detlevs v. Liliencron, unter denen sich Otto Ernst,
Gustav Falke, der Reichstagsabgeordnete Dr. Heckscheru. a.
befanden, das von Professor Luksch geschaffene Grabdenkrnal
für Detlev v. Liliencron feierlichst enthüllt. Richard Dehmel
hielt eine tiefempfundene Ansprache, dann siel die Hülle
von dom in weißem Marmor errichteten Kunstwerk. Richard
Dehmel dankte zum Schluß dem Künstler für seine
Schöpfung und betonte, daß durch die Ehrung seiner Dich¬
ter das deutsche Volk sich selber ehre. Zahlreiche Kränze
wurden am Grabe medergelegt. Das Offizierskorps des
2. hessischen Infanterie -Regiments, bei welchem Detlev von
Liliencron früher gestanden, hatte 12 Erchenkränze gesandt.

* Ein Brief von Wilhelm Busch. Der „Voss. Ztg."
wird geschrieben: Der folgende an Karl Emil Franzos
gerichtete Brief des Humoristen ist offenbar durch eine Auf¬
forderung, für die „Deutsche Dichtung" einen auto¬
biographischen Beitrag zu liefern, veranlaßt. Das be¬
treffende Schreiben von Franzos hat sich nicht vorgesundcn,
doch enthalten schon die ersten vier Halbjahrbünde der von
ihm 1886 begründeten Zeitschrift derartige Aufsätze: von
Anton v. Werner, Friedrich v. Bodenstedt, Hermann Lingg,
Marie v. Öfters , Ernst Wichert, Marie v. Ebner-Eschenbach,
Rudolf Gottschall und I . G. Fischer. Busch lobte damals,
1888, bereits seit zehn Jahren , ganz von der Welt zurück¬
gezogen, in Wiedensahl, seinem Geburtsorte, im Witwen¬
haus seiner Schwester, Frau Pfarrer Nöldeke, das er nach
seinem Geschmack und auf seine Kosten hatte umbauen lassen.
Dort ist er auch noch zehn Jahre geblieben, bis es seinem
Neffen Otto Nöldeke gelang, Onkel und Mutter zur Über¬
siedelung in sein Pfarrhaus in Mechtshausen am Harz zu
bewegen, in welchem Busch dann bis an sein Lebensende
wohnte. Der an Franzos gerichtete Brief lautet : „Wieden¬
sahl, 15. Dec. 88. Geehrter Herr Franzos ! Es scheint mir
schon lange passend, außerhalb des gewöhnlichen Verlags
nichts zu veröffentlichen, nur bei biographischer Gelegenheit,
wie Eitelkeit und Vortheil es zu erheischen pflegen, 'hab ich
mir bisweilen eine Ausnahme gestattet. Ich gab ein paar
Notizen, ein paar Zeichnungen oder Gedichte her und dachte,
es wird beiläufig schon recht werden. Erst neuerdings,
als ich etwas genauer zusah, wurde mir's ganz klar, welche

Schwierigkeit ein Lebensbild, oder auch nur ein Stück da¬
von, macht, wenn's so werden soll, wie's sein sollte, d. h.
richtig. Daß einem nichts Absonderliches passiert ist, wie
z. B. mir, das wäre nicht gar so anstößig, auch der aller-
gewöhnlichste Gegenstand, in Licht und Gegenlicht, ist Werth
der Betrachtung. Aber eben dies Gegenlicht, die zur Deut¬
lichkeit so hochnotwcndigen Reflexe, da liegt's . Selbst
Scharfsinn und Aufrichtigkeit, nach innen und außen, zu¬
reichend vorausgesetzt, kann ich mich jetzt, wie ich nun mal
geworden bin, nicht mehr für berechtigt halten, die vielen
Menschen, die ich Liebe, oder gar die wenigen, welche ich
ehemals haßte, so mir nichts dir nichts vor's Licht zu holen,
um mich selber ins Klare zu setzen. — Und so schließe ich
denn zwar ablehnend, doch mit herzlichem Dank für Ihre
Freundlichkeit und mit aller Hochachtung als Ihr ergebenster
Wilh. Busch." Die seltene Feinheit des Empfindens, die
diese Zeilen des großen Humoristen zeigen, braucht wohl
nicht erst besonders hervorgehoben zu werden, übrigens
hat Busch an seiner Ablehnung über sich selbst zu berichten,
sestgehalten. Das einzige, was er autobiographisch ge¬
schrieben hat, sind zwei bereits vorher, im Herbst 1886. in
der „Frankfurter Zeitung" erschienene Artikel „Was mich
betrifft", die später als Vorwort zur Jubelausgabe der
„Frommen Helene" und zur billigen Ausgabe des „Filu-
cius" benützt wurden unter dem geänderten Titel „Von mir
über mich".

Theater und Literatur.
Ein Hcldentcnor  mit einzig dastehenden Stimm¬

mitteln wurde soeben in Herrn Siegfried Kallmann
entdeckt.  Der Künstler, der neben einer sieghaft strahlen¬
den Höhe über eine prachtvolle Mittellage und Tiefe ver¬
fügt, ist ein ebenso hervorragender Opern- wie Konzcrt-
sänger. Die Konzertdirektion Artur Bernstein-
Hannover  hat soeben die Alleinvertretung des Künstlers
übernommen.

Wissenschaft und Technik.
Die deutsche Forscherin De. E. Snethlage  hat aus

einer unendlich beschwerlichen Reise unbekannte Gebiete
Südamerikas  erschlossen. Sie brachte wertvolle zoolo»
gische und botanische Sammlungen mit.

Der frühere Direktor der Pariser  Nationalbiliothek,
Leopold D e l i s l e, Mitglied des Instituts , ist im Alter
von 84 Jahren gestorben. Dcüsle war vor einigen Jahren
mit dem Orden vonr Io rnsrlto ausgezeichnet worden.
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Vorschlägen, die Berufung erster Vortragskräfte für Be¬
lehrung und Unterhaltung, die Veranstaltung erstklassiger
volkstümlicherKonzerte und Ausführungen, die Einrichtung
umfangreicherer Bibliotheken, die Beschaffung bester Der-
anschaulichungs- und Lehrmitteln usw. betreffend. Die
Magistrate werden ersucht, die Angelegenheit in geeigncrer
Weise zu fördern, insbesondere durch Einsetzung eines
Bildungsausschusses ans Mitgliedern der Vorstände der
beteiligten Vereine. D)c Gesellschaft stellt ihre Hilfsmittel
und Kräfte hierbei zur Verfügung, auf Wunsch auch einen
Referenten, der süx die praktische Durchführung der Mak-
uahmen Anleitung zu geben in der Lage ist. Die Anregung
hat bei einer großen Zatz von Magistraten, besonders aber
bet interessierten Bildungs4erein.cn eine beifällige Aufnahme
gefunden, und es dürfte eire Kräftigung der oft stark zer¬
splitterten und dann wenig lüstungssähigen VolksbildungS-
Vestrebungen zu erwarten sei«.

* Ausweisung deutscher Arbeiterfamilien aus Rust-
Land. Nach einer Meldung einer Breslauer Zerrung
sind in Wolhynien  800 Arbeiterfamilien deutscher
Rationalität vor die Entscheidung gestellt worden,
sich naturalisieren  zu lassen oder Rußland zu
verlassend Die Deutschen haben cs abgelehnt, um Auf¬
nahme in den russischen Staatsverband zu ersuchen
Md sind jeden Tag des Ausweisungsbefehls gewärtig.
Da cs sich um kinderreiche Familien handelt , kommen
gegen 1800 Personen in Frage . Das Grenzamt Mys-
lowisi der deutschen Feldarbeiterzentrale tu Berlin ist
bereits beauftragt , sich der Leute anzunchmen.

* Ein neuer Park in Cöln. Die Stadtverordnetenver¬
sammlung in Cöln bewilligte u. a. 195 060 M. für einen
56 Morgen großen Park im Süden der Stadtgcmcinde.

* Die englische Sondcrmission. Lord Roberts wird zur
Notifilation der Thronbesteigung des Königs von England
voraussichtlich anfangs September in Berlin eintrcffen.

* 18. Bundestag deutscher Gastwirte. Im weiteren Verlauf
seiner Verhandlungen beschäftigte sich der Bundestag Deutscher
Gastwirts mit seiner Stellungnahme zum Hansa-
Bund.  Der Referent Bräunina (Wiesbaden ) hob hervor,
daß der Reichsverband Deutscher Gastwirte und auch der
Deutsche Gastwirtcverband dem Bunde bereits bcigctreten seren,
in der richtigen Erkenntnis , daß nur durch einen allgemeinen
Zusammenschluß der gewerblichen Kreise der bisherigen unge¬
rechten Steuerverteilung ein Ende gemacht werden könne. Der
Versuch, den deutschen Mittelstand vom Hansa-Bunde abzu¬
drängen , sei mißlungen und die immer größer werdende Zahl
der mittelständischen Vertreter im Hansa-Bunde müsse dem
Bunde Deutscher Gastwirte veranlassen, ebenfalls m dwie
Organisation einzutreten , damit bei den nächsten Reichstags-
Wahlen auch der deutsche Gastwirts stand einen Vertreter seiner
Interessen erhalte . (Beifall .) Fast mit Stimmengleichheit
wurde folgender Antrag des Referenten SUM Beschluß erhoben:
..Der 18. Bundestag des Bundes Deutscher Gastwirte nimmt
mit regem Interesse Kenntnis von der Gründung oes .Han >a-
Bundcs . der sieh innerhalb Jahresfrist zu einer mächtigen
Organisation emporgeschwungen und durch seine bisherige Be¬
tätigung und strenge Einhaltung seiner Richtlinien eS verstanden
hat , sich das Vertrauen des erwerbstätigen deutschen Burger-
tumL im Fluge zu erobern. Der Bundestag erblickt in ihm enie
besonders für das Gastwirtsgewerbe schon längst gewunichte
Interessenvertretung und erachtet es für seine Pflicht, den An¬
schluß den Verbänden , Vereinen, sowie den einzelnen Mit¬
gliedern warm zu empfehlen. — Der Bundestag beauftragt den
Vorstand, sich dem Hansa-Bunde anzuschlietzen." Ferner wurde
in Sachen der Tanzlustbarkeiten  auf Antrag des Re¬
ferenten Holzhauer (Cassel) die Absendung einer Petition be¬
schlossen, in welcher darum ersucht wird, die Erteilung der Ge¬
nehmigung zur Abhaltung von öffentlichen Tanzlustbarkeiten
auf reichsgesctzlichem Wege so zu regeln, da« generelle Be¬
stimmungen für das ganze Reich festgesetzt werden, um den
mannigfachen Beschränkungen durch 1. die verschiedenen Aus¬
legungen in den verschiedenenLandesteileil und 2. den häufig
sich geltendmachendcn Einspruch der Geistlichen zu beienigen . —
Zu einem weiteren wichtigen Punkt der Tagesordnung : Gast¬
wirte und Antialkoholbcwegung  sprach Riedel
(Breslau ) unter Vorlegung nachstehender Resolution : --Der
18. Bundestag Deutscher tzjastwirte in Stuttgart erhebt
energischen Protest gegen die allerorts auftretenden Auswüchse
der sogenannten Abstinenzbewegung. Unter dem Vorwand- oas
deutsche Volk zur Mäßigkeit erziehen zu wallen, bekämpfen
diese Vereinigungen in Wirklichkeitnur den reellen Gastwirts¬
stand, der für alle lstimäßigkeit verantwortlich gemacht wird.
Trotzdem in allen Vereinen und Verbänden in breitester
Lssentlichkeit, in der Tages - und Fachpresse, von den Gastwirten
wiederholt unter Beweisführung die Erklärung abgegeben wurde,
daß die Wirte immer und jederzeit Gegner des Alkoholmiß-
brauchs sind, wird von dem Blau -Kreuz und Abstinenzvereinen
der Kamvf nicht gegen den Alkohol, sondern gegen den Gast¬
wirtsstand weitergeführt . Diese absichtliche Verdrehung der
wirklichen Tatsachen hat zu einer fortgesetzten Beunruhigung
und Schädigung, nicht nur des Gastwirtsgewerbe, sondern der
gesamten Gährungsindnstrie Deutschlands geführt, die ge¬
bieterisch eine energische Gegenwehr erfordert . Scharfer
Protest muß auch dagegen eingelegt werden, daß diese Bewegimg
noch aus Staatsmitteln unterstützi wird. — Der Bundestag
wolle deshalb beschließen, der Bundesvorstand wird beauftragt,
dieser Beunruhigung und Schädigung des Gastwirtsgewcrbes
da? regste Interesse zuzuwenden, die Bundesvereine aber zu ver¬
anlassen, dem Schuhverband gegen die Übergriffe der Äbstinenz-
bcwegung als Mitglied beizutreten ." Ohne Debatte wurde die
Resolution angenommen. — Zu dem Thema Hazardspiele
lagen von Breslau und Leipzig Anträge vor, in denen eine Ab¬
änderung des Glücksspielparagravhen im StGB , nach der
Richtung verlangt wurde, daß nicht nur die Wirte , sondern auch
die Spieler bestraft , bezw. die Wirte nur in Fällen ausge¬
sprochenen Vorsatzes, nicht wegen Duldung bestraft werdend
Der Bundestag stimmte einer Resolution zu, in der eine mildere
Fassung des Glücksspielparagraphen verlangt wird . — Weitz-
müller (Mainz ) sprach dann über die Bestimmungen des neuen
Weingesetzes  und brachte ein vereinfachtes Kellerbuch in
Vorschlag. Hierzu wurde beschlossen, den Referenten an der im
Herbst d. I . in Berlin siatisindenden Konferenz der Wcin-
kontrolleure teilnehmen zu lassen. — Eine große Reihe von
Anträgen lagen zu dem Thema „Organisation"  vor . Sie
betrafen Lehrbriefe für Kellner- und Kochlehrlinge, die Berichte
über die Bundestage , die Aufstellung von Haushaltsplänen usw.
Unter lebhafter Zustimmung fand folgender Antrag des Ver¬
bandes Nassau und am Rhein Annahme : „Der Bundestag
wolle den Vorstand beauftragen , mit dem Reichsverband zwecks
Gründung eines Agitationsfonds in Verbindung zu treten,
damit durch Errichtung von Sekretariaten und Anstellung ge¬
eigneter Personen unsere Interessen mehr wir bisher wahrge¬
nommen werden. waS unter den heutigen Verhältnissen zur ge¬
bieterischen Notwendigkeit geworden ist." Zum Tagungsort
für den nächsten Bundestag wurde Cassel  gewählt und darauf
v-r diesjährige Bundestag mit den üblichen Dankesreden ge¬
schlossen.

Rechtsprechung nnd RerwalLnng.
Die Wiederaufnahme im Disziplinarverfahren . Eine

Novelle zum Rcichsbeamtengesctz  dürfte , wie eine
offiziös bediente Korrespondenz schreibt, in der nächsten
Tagung dem Reichstag zugehen. Es handelt sich dabei um
die Erfüllung eines Wunsches, den der Reichstag bei der
Verabschiedung des Kolonialboamtengesetz.es durch eine
Resolution zum Ausdruck gebracht hat, nänüick nur die Ein-
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führung des Wiederaufnahmeverfahrens im Disziplinar¬
verfahren für Reichsbeamte. Im Reichsbeamtengefetz vom
Jahre 1873 ist auch bei seiner letzten Umgestaltung im Mai
1907 die Wiederaufnahme des Verfahrens im Smne der
Strafprozeßordnung ausdrücklich ausgeschlossen, da ein an¬
deres Rechtsmittel als die Berufung nicht existiert. Es
geschah das aus der Erwägung , daß bisher nur ein ein¬
ziger Fall vorgekommen war , der die rechtlichen Grundlagen
für ein Wiederaufnahmeverfahrengeboten hätte. Man ging
dabei auch von dem Gedanken aus , das; der aus einem er¬
folgreichen Wiederaufnahmeverfahren sich ergebenden Wie-
dereinsctzungeines Beamten in feine frühere Stellung m
den meisten Fällen erhebliche Schwierigkeiten entgegen-
stehen, weil die Stelle wohl stets inzwischen anderweitig
besetzt ist. Einer Versetzung in ein anderes gleichwertiges
Amt können aber aus disziplinarischen Gründen Bedenken
entgegenstehen. Eine Remcdur durch Entschädigungfür den
erlittenen Verlust an Gehalt oder durch eine Wicdcr-
anstellnng kann jedoch die Regierung auch ohne ein gesetz¬
lich festgelegtes Wiederaufnahmeverfahren cintreten lassen.
Trotz dieser früheren Bedenken dürste jedoch die Reichs-
regienmg dem Wunsche des Reichstags durch Einbringung
einer Vorlage Rechnung tragen. Dabei läßt sich annehmcn,
daß dann auch in Preußen  eine entsprechende Novelle
zum Gesetz über die Dienstvergehender nicht richterlichen
Beamten vom Jahre 1852 vorgelegt wird.

Herr rmd Flotte.
Trnppenverlcgungcn. Nach Beendigung der dies¬

jährigen Herbstübungen wird die 5. Eskadron Ulanen-
Negiments Kaiser Alexander III . von Rußland (Westpreuß.)
Nr. 1 von Ostrowo nach Militsch, die 2. Eskadron desselben
Negimcnis von Militsch nach Ostrowo und am 1. Oktober
die Maschinengewehr-Abteilung Nr. 4 von Kulm nach Thorn
unter Zuteilung zum 1. Bataillon Infanterie -Regiments
von Borcke (4. Pommersches) Nr. 21 verlegt.

Ein Mirrinevctcran. In diesen Tagen begeht einer der
ältesten, wenn nicht überhaupt der älteste Marincveteran,
der Kalkbrenner Jürgen Boomgardcn,  seinen 90. Ge¬
burtstag . Er gehörte zur Besatzung der Kriegsfregatte
„Barbarossa", die der Admiral Brommy  befehligte.

Helgoland als Reichskriegshascn. Für den auf
Helgoland in der Ausführung begriffenen Hafen , so¬
wie für die Helgoländer Gewässer überhaupt , ist fetzt
von dem Chef der Marinestation der Nordsee, Admiral
p. Baudissin , eine Hafen - und Seepolieeiverordnung
gemäß dem Neichskricgsbäfengefetz erlassen worden,
womit die Erhebung Helgoland zum R e i chs k r i e g s-
hafen  vollzogen ist. Ter auf der Insel im Bau be¬
griffene Hafen soll in erster Linie als Kriegshafen
für kleinere Kriegslahrzeuge dienen, daneben aßet , auch
als Schutzs und Nothafen für Handelsschiffe.
Tie Gesamtkasten find aus -80 Millionen v -ranschlaak
worden , von denen von 1908 bis 19.10 bis jetzt 11
^Millionen bewilligt worden sind. Tw Inbetrieb¬
nahme wird voraussichtlich erst im Jahre 1913 erfolgen
können.

* Gegen die Trunkenheit der Soldaten . Das Gene¬
ralkommando des zweiten sächsischen Armeekorps hat
Verfügt, daß mit allen Mitteln gegen die Trunken¬
heit der Soldaten , auch gegen leichtes Angetrunken¬
sein, cistguschrciten ist. Der Genuß von Alkohol, be¬
sonders von Schnaps , fei im Interesse der Disziplin
scharf zu bekämpfen.

Der neue Turbinenkreuzcr „Kolberg". Der aus der
Schichau-Werst in Danzig gebaute Kreuzer „Kolberg", der
mit Schichauturbinenausgerüstet ist, erreichte bei der Prove-
fahrt eine Höchstgeschwindigkeit von 27 Seemeilen pro
Stunde.

Deutsche Kolonien.
Eine „Renommierfahrt". Zu dem Erscheinen von vier

großen Schiffen unserer deutschen Flotte in den samoanischen
Gewässern ineldet die „Schief. Ztg." nach Erkundigungen
an zuständiger Stelle : Es handelst sich nur um eine Be¬
suchs- und im gewissen Sinne um eine Renommier¬
fahrt.  Bisher hatten die Samoancr nur kleinere deutsche
Schiffe' zu sehen bekommen. Als nun das amerikanische
Geschwader auf seiner Fahrt Samoa anlief, entstand das
Bedürfnis, den Samoanern zu zeigen, daß die deutsche
Flotte der amerikanischen nicht nachstehe; infolgedeflen er¬
hielt das Geschwader den Befehl, nach Samoa zu dampfen.

Englische Sorgen um deutsche Kolonien. Die englische
Presse beschäftigt sich andauernd — wahrscheinlich aus
liebevoller Fürsorge — mit angeblichen Schwierigkeiten,
die Deutschland in seinen afrikanischen Kolonien haben soll.
So läßt sich jetzt „Exchange Telegraph Company" aus Kap¬
stadt telegraphieren, daß Deutschland iin August eine Ex¬
pedition ins Ovamboland absenden werde. An unterrich¬
teter Stelle wird hierzu mitgcteilt, daß von einer solchen
Expedition nichts bekannt ist.

Feankeerrtt.
Die diplomatische Vorgeschichte des deutsch-französischen

Krieges. Das Ministerium des Innern Hatto vor drei
Jahren eine besondere Kommission eingesetzt zur Bearbei¬
tung der diplomatischen Vorgeschichte des Krieges von
1870/71. Diese Kommission, welcher Bourgeois und Joseph
Rcinach angehörtcn, hat ihre Arbeiten soweit gefördert,
daß in den nächsten Taaen die zwei ersten Bände der Doku¬
mente erscheinen werden. Die Arbeit stellt eine Antwort
auf die letzte Darstellung Olliviers dar. Die beiden ersten
Bände beziehen sich auf die Jahre 1863 und 1864, d. h. ins¬
besondere auf die Ereignisse, die sich um die dänische Frage
abspielen. Die nächsten Bände werden sich ans den öster¬
reichischen Krieg und aus die Luxemburg-Affäre beziehen.
Es geht aber aus den ersten Bänden schon hervor, daß in
Paris eine doppelte  Politik gemacht wurde, d. h., daß
Napoleon  III eine persönlich^  Politik ' betrieb,
welche nicht immer mit derjenigen der Regierung überein¬
stimmte.

©ltftJrtttB.
Die königliche Zivilliste. Im Unterhaus  wurde

übek die Resolution, betreffend die königliche Zivilliste,
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verhandelt, welche in Übereinstimmungmit den Beschlüssen
der Kommission die königlichen Bezüge auf 470000 Pfund
Sterling für den König und den königlichen Haushalt fest,
setzt; ferner auf 10000 Pfund Sterling für jeden Sohn,
der das 21. Lebensjahr erreicht hat, mit Ausnahme des
Prinzen von Wales auf 15000 Pfund Sterling im Falle
der Verheiratung, und auf 6000 Pfund Sterling jährliches
Einkommen für jede Tochter. Für den Prinzen von Wales
ist keine Apanage ausgeworfcn, weil er die Einkünfte der
Herzogtümer Cornwales und Lanekaster erhält. Ein An¬
trag Barnes (Arbeiterpartei), die königliche Zivunfle von
470 000 Pfund Sterling aus 385 000 Pfund Sterling herab-
zu s c tzen,  wurde mit 207 gegen 20 Stimmen verworfen.
Im weiteren Verkaufe der Verhandlungen erhob Keir
Hardic heftigen Widerspruch gegen die Apanagen für die
Kinder  des Königs, mit Ausnahme des Prinzen von
Wales. Er begründete dies damit, daß diese großen Sum¬
men zu müßigem und luxuriösem Leben verleiten, ohne daß
von den Prinzen eine Gegenleistung verlangt würde. Lloyd
George betonte hierauf nachdrücklich, daß die königliche
Familie sich bereitwillig dem öffentlichen  Dienst zur
Verfügung stelle. (Beifall.) Schließlich wurde die Reso¬
lution über die Zivilliste mit 197 gegen 19 Stimmen an¬
genommen.

Einschränkung der Baumwollspimierei. Die Vereinigung
der englischen Baumwollspinncreibcsitzer hat auf ihrer
Jahresversammlung in Manchester beschlossen, mit der
Arbeitseinschränkungsortzusahren, ja, diese womöglich noch
zu verschärfen.

Korruption auch im Richtcrstand. Die Revision beim
Kicwer Friedcnsgericht hat ganz beispiellose Unregelmäßig¬
keiten aufgedeckt, die ein grelles Schlaglicht auch auf die
russischen Rechtszustände werfen. Die Revision führte zu
dem Ergebnis, daß sämtliche Gerichtsbeisitzerseit vielen
Jahren Bestechungsgclder  angenommen haben, da
sie ihrer Behauptung nach kein Gehalt bezogen hätten. Wo
die fehlenden Gehälter geblieben sind, konnte bisher nicht
fcstgestellt werden.

Gstirsie».
Eine diplomatische Antwort. Die von dem Waiwupu

dem russischen Geschäftsträger als Antwort auf den mit-
gctcilten Text des russisch-japanischen Abkommens über¬
reichte Note hat folgenden Wortlaut : Nach genauer Kennt¬
nisnahme des Vertragstextes ist das uns anvertraute
Ministerium fest überzeugt, daß dieses Abkommen Rußland
und Japan zur gebührenden Achtung der verschiedenen
Vertrüge zwischen China und Japan , China und Rußland
und Rußland und Japan verpflichtet, dasselbe folglich als
eine neue ernste Bestätigung der von Rußland und Japan
durch den Vertrag vom Jahre 1905 anerkannten
Souveränitätsr echte  Chinas in der Mandschurei
und des Prinzips der Gleichberechtigung der
fremden Mächte  und der Unterstützung Chinas bei
der Entwickelung seines Handels und seiner Industrie in
der Mandschurei erscheint, ebenso auch die Durchführung
des Prinzips der offenen Tür das im chinesisch-japanischen
Vertrag vom Jahre 1905 vorgesehen ist. Geleitet von dem
in dem russisch-japanischen Vertrage ausgestellten Prinzip,
hält China es für nötig, für sich das dem chinesisch-japani¬
schen Vertrage zugrunde liegende Prinzip zu verwirklichen.
Seine ganze Aufmerksamkeit steht auf der Unterstützung
der Schutzmaßnahmen in den Grenzen seiner Souvcränitäts-
rechte, aus der Gleichberechtigungaller fremden Staaten
Und auf der Entwickelung des Handels und der Industrie
in der Mandschurei zum allgemeinen Nutzen. Wir beehren
uns und bitten, das Dargelegte zur Kenntnis der russischen
Regierung zu bringen. — Eine gleichlautendeNote wurde
auch dem japanischen Botschafter in Peking eingehändigt.

Vereinigte Staatzen.
Der Eisenbahnerstreik. Die Bahnbediensteten in Mon¬

treal erklärten steh mit dem Schiedsgerichtüber ihre Diffe¬
renzen mit der Grand Trunk-Gesellschaft einverstanden,

MMelamerika.
Die Union gegen die Blockade in Bluefield. Das

amerikanische Staatsdepartement erklärte' den nikaragua¬
nischen Hafen Bluefield als offenen Hafen. Es sagt, Nor¬
wegens Anerkennung der Blockade beruhe aus falscher In-
formation. Die Vereinigten Staaten werden nötigenfalls
gewaltsam  die Blockade verhindern.

Luftschiffe und Aeroplanr.
Ein Flieger-Absturz.

wb. Berlin , 23. Juli . Gestern unternahm auf dem
Flugplatz Johannisthal der Aviatiker Eyring  seinen
ersten Aufstieg. Nachdem er es bis zu einer Höhe von 6 bis
8 Meter gebracht hatte, stelle er plötzlich den Motor seines
Farman -Apparates ab. Der Doppeldecker sauste, indem er
sich überschlug, mit Gewalt zur Erde und wurde vollständig
zertrümmert. Eyring kam völlig unverletzt davon.

Die Flugwoche in Norderney.
srorvrrnep 23. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Bel

dein ve-1'.'er Fluggesellschaft„Ikarus " veranstalteten Flug-
Meeting bei Norderney unternahm der Wrightpilot
Schaumburg  gestern prächtige Flüge vor einem nach
Tausenden zählenden Publikum. Als der Pilot landete,
beglückwünschte ihn Fürst v. Bülow  persönlich und sprach
die Erwartung aus , daß der Pilot auch einen Flug über
das Meer  unternehmen werde, wie sein englischer
Kollege. Kaum war der Wunsch geäußert, so erhob sich
Schaumburg und flog in etwa 100 Meter Höhe weit über
das Meer hinaus.  Nach 10 Minuten kehrte er
wohlbehalten  zurück und wurde mit frenctischeni
Jubel empfangen. _

W Paris , 23. Juli . Eine vom Marineminister einge¬
setzte Kommission prüft gegenwärtig unter dem Vorsitz des
Admirals Le Pord die Frage , in welcher Weise dieAcro-
plane für die Kriegsflotte  nutzbar zu machen
seien.
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Ans Stadt und Land.
Missbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 23. Juli.
Submissionsblüten.

Aus Handwerkeikreisen wird uns geschrieben:
Ein scharfer K ortk  u r r en zka  m p f hat sich an¬

läßlich der Vergebung der äußeren Tüncher - und Au¬
str e i chc r a r b e i i en an den hiesigen Regie-
rungsgebäuden  ergeben . Vater Staat , der als zah¬
lungsfähiger Auftraggeber großen Zuspruch hat, kann sich
freuen. Hat er doch, dank der schlechten Konjunktur und
denr famosen Submissionsweg, gerüchtweise von deni auf
Grund der früher schon öfter ausgeführtcn Arbeiten aus¬
gestellten Voranschlag die Hälfte ersparen können. Freilich
mancher der beteiligten Beamten, die den Voranschlags in
der von oben geforderten Sparsamkeitsweise bearbeitet
haben, wird sehr überrascht gewesen sein ob der billigen
Angebote. Was tut 's ? Es wäre seitens der Regierung
ein schöner, sogar gerechter und nach den schönen Reden und
-Versprechungen der höchsten Negierungsvertreter auf den
HandwerkeriagcnUsw. sogar ein Pflichtweg gewesen, _diese
Arbeiten nicht nach dem Schema f zu vergeben. Gerade
Heute, wo mancher wackere Handwerker seine Kraft und sein
Werkzeug müßig liegen lassen muß, wäre eine Vergebung in
kleineren Losen eine soziale Pflicht gewesen. Es existiert eine
Ministerversügung, welche verlangt, daß die zur Hebung des
Handwerks ins Leben gerufenen Innungen oder ähnliche
Korporationen, Genossenschaften usw. in erster Linie zur
Mitarbeit herangezogen und bei der Arbeiisvergebung mit
Vorzug berücksichtigtwerden. In Süddeutschland handhabt
man dies Verfahren in Staat und Gemeinde zur beider¬
seitigen Zufriedenheit. Die betreffende Handwerkerverl-ini-
gung hat schon bei der Preisfestsetzung der zu vergebenden
Arbeiten beratende Stimme und übernimmt bei der Aus¬
führung jede Garantie für die Leistung ihrer Mitglieder.
Die Arbeiten werden nach Größe in einzelne Teile gesondert
und verlost. Jedes Mitglied, das Lust und Liebe zur Aus¬
führung hat, erhält auf diese Weise bestimmt einmal eine
solche Arbeit und scheidet dann auf eine gewisse Zeit von der
Bewerbung aus . Das ist produktive, soziale Handwerker¬
förderung. In Preußen ist diese mehr dekorativ. Die Hand¬
werkskammer,r unterrichten in Kalkulations- und sonstigen
-kursen die angehenden Meister, überträgt aber ein solcher
bei Preisabgaben die erlangten Kenntnisse ins Praktische, so
macht er sich lächerlich. Es wirkt deprimierend auf den
Handwerker, wenn die obersten Behörden so wenig Ver¬
ständnis für ihn zeigen, >md läßt wenig Hoffnung, daß
seitens der Regierung wirklich ein ernster Wille zur Besse¬
rung vorhanden ist.

Bei den hiesigen Arbeiten,var der Höchstfordernoc für
alle drei Lose 13 584 M. 70 Pf und der Wenigstfordcrnde
649t M. 50 Pf . Bei den einzelnen Losen war bei Los 1
(Bahnhofstraße) 8875M. 80 Pf . der Höchste und der Billigste
3817 M. Vergeben wurde diese Arbeit für 5033 M. 95 Pf.
Los 2 (untere Luisenstraße) wurde von dem Teuersten mit
1352M. 50 Pf . und dem Billigsten mit 714M. berechnet und
der Zuschlag mit 807 M. 40 Pf . erteilt. Bei Los 3 (Rhcin-
straße) berechnete der Meistfordernde 4209 M. und der
WenigstfordcrndeI960 M 50 Pf . Die Vergebung erfolgte
zu 2308 M. Gerüchtweise verlautet, daß der Zuschlag bei
allen Losen um etwa die Hälfte des Voranschlags erteilt
wurde. Hinzugefügt muß noch werden, daß der Billigste
in allen drei Losen derselbe Meister war und seine Offerte
später wegen einer falschen Kalkulationsannahmc zurück¬
nahm. Den Schluß kann sich jeder selbst ziehen. Wann
wird cs besser werden?

— Kurgäste. Es ist hier eingetroffen: Graf Kospoth
m:S Breslau im „Viktoria-Hotel".
i — Patriotische Feier. Der Kreiskriegerverband Wics-
baden-Land beabsichtigt, die 40jährige Wiederkehr der gro¬
ßen Schlachtcntage des Krieges gegen Frankreich, am Natio¬
naldenkmal auf dem Niederwald am 31. Juli d. I ., unter
Leitung seines Vorsitzenden, des Königl. Kammerherrn und
Landrats v. Heimburg, zu feiern. Es soll hierdurch beson¬
ders den Kriegsteilnehmern Gelegenheit geboten werden,
noch cirunal im Kreise der Kameraden das Niederwald-
denkmal zu besuchen. Der Verband wird sich in einer Stärke
von etwa 1500 Köpfen unter Begleitung zahlreicher Rescrve-
usw. Offiziere in Uniform vormittags 11 Uhr in Biebrich
auf einem der größten Dampfer der Preußisch-Rheinischen
Dampfschiffahrtsgesellschaft einschiffen. An der Fahrt betei¬
ligen sich außer den 38 Vereinen des Verbandes, die Krieger¬
vereine „Germania"-Weilburg und Hachenburg (Mtstadt).
Mach dem Festakt am Nationaldenkmal ist gemütliches Bei¬
sammensein auf denr Jagdschwß geplant. Die Rückfahrt
mittels Sonderschiffs nach Biebrich soll gegen 6)4 Uhr von
Rüdesheim aus erfolgen. Die ausgestellte Ordnung, die
-jedem Fahrtteilnehmer zugeht, verbürgt einen würdigen,
schönen Verlauf der Feier.

— Sonntagsruhe im Bäckergewerbe. In der Frage der
Sonntagsruhe haben nunmehr auch die in den Brotfabriken
ac»r Westenbcrger und Werner, Minor und Rückrich beschäf¬
tigten Brotfahrer die Forderung gestellt, an den Sonntagen
das Brotfahren einzustellen. Die Arbeitgeber ließen sich
auch zu Unterhandlungen herbei, machten aber geltend, daß
sich das Publikum dieser Neuerung widersetzt habe, d. h.
nach wie vor Brot anr Sonntag verlange, und sie infolge¬
dessen schwere Bedenken haben müßten. Prinzipiell sind sie
mit der Forderung einverstanden. Es wurde demgegenüber
die Arbeitnehmerorganisation ermächtigt, durch Aufforde¬
rungen an das Publikum dieses zu veranlassen, seinen
Brotbedarf (um Jrrtümer zu vermeiden, sei bemerkt, daß
es sich nur mit große Brote handelt, das Weißgebäck wird
davon nicht berührt) bereits am Samstag zu decken, damit
jene Bedenken beseitigt werden. Man darf wohl hoffen,
daß das hiesige Publikum bereit sein wird, den Wunsch der
Brotfahrcr zu erfüllen, damit auch diese einen freien Sonn¬
tag bekommen. Aber nicht nur den Brotfahrcrn, sondern
auch den in diesen Betrieben beschäftigtenGehilfen wird
cs möglich sein, wenn die gewünschte Neuerung Platz greift,
ihre Arbeitsleistung an Sonntagen etwas besser zu gestalten,
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eventuell ganz zu beseitigen. Wenn auch in den übrigen
Bäckereien an Sonntagen das Beziehen von Brot eingestellt
wird, dann werden die iir diesen Betrieben beschäftigten
Gehilfen und Brotfahrer ebenfalls in die Lage kommen,
die ihnen gesetzlich zustehende Ruhezeit von 14 Stunden zu
genießen.

— Volksversammlung. Am Montag, den 25. Juli,
abends 8y%  Uhr , wird im „Gewerkschastshauŝ, Wcllritz-
straßc 41, jetzt 49, eine öffentliche Versammlung stattfinden,
in welcher Reichstagsabgeordneter Lehmann  Bericht
über die Tätigkeit der Sozialdemokratie im Reichstag er¬
statten und dabei mit die politische Lage behandeln wird.
Angehörige aller Parteien haben laut Einladung in der vor¬
liegenden Ausgabe Zutritt.

— Militärisches. In der Kaserne des 1. Bataillons
unserer Achtziger sind seit gestern Reservisten einquarüert.
Die sonst dort liegenden Mannschaften sind zum Teil in
Privathäusern untergebracht. Das Provisorium wird
14 Tage währen.

— Einen empfindlicher, Verlust erlitt dieser Tage ein
hiesiger Kursremder. Der Herr hatte 500 M. in fünf Hun¬
dertmarkscheinen in die Westentasche gesteckt und vermißte
das Geld, als er es herausnchmcn wollte. Ob ihm der
Geldbetrag gestohlen, oder ob er ihn verloren hatte, war
nicht sestzustellcn.

— Akzise auf Wild und Geflügel. Durch § 13 des
Zolltarifgesetzes von 1902 ist bekanntlich seit 1. April dieses
Jahres die Akziseerhebung auf Fleisch aufgehoben worden
Um den dadurch entstandenen Ausfall an Einnahmen zu
decken, sind in Elsaß-Lothringen die größeren Kommunen
auf den Gedanken verfallen, Wild, Geflügel und Fische
weiter zu versteuern, mit der Begründung, daß diese Dinge
nicht unter den herkömmlichen Begriff Fleisch fielen. Das
Landgericht Straßbnrg hat, nach der „Cöln. Ztg.", dieser
Tage die Ansicht und damit die Akzise auf Wild, Geflügel
und Fische als zu Recht bestehend anerkannt, obwohl das
Oberlandesgericht Karlsruhe kürzlich im entgegengesetzten
Sinne entschieden hat. Dieser entgegengesetzten Auffassung
scheint auch das württembergische Ministerium zu sein, da es
der Stadt Ulm die gemeindliche Besteuerung von Geflügel
und Wildbret verboten hat.

— Die Gasleitung vor Biebrich an der Wiesbadener
Allee wird augenblicklich erneuert und vergrößert, um dir
Waldstraße fortan mit dem Biebrichcr Gaswerk in Ver¬
bindung zu bringen. Bisher wurde die Waldstratze vom
hiesigen Gaswerk aus mit Licht versehen.

— Dnrchgegangcncs Flugapparat -Modell. Der Aviatiker
Müller machte vorgestern mit einem wertvollen Modell ans
denr Sand bei Mainz Flugversuche, wobei sich das Modell
von der Haltclcine abriß und in die Mombacher Gemarkung
flog. Trotz eifrigen Absuchens des Feldes war das Modell
bis jetzt nicht zu finden.

— Verkehrsstockung. In der mittleren Nikolasstraße
war gestern nachmittag um 5 Uhr ein mit Steinblöcken be¬
ladener Wagen festgefahrcn. Das Pferd vermochte infolge
der durch den Regen eingetrcten'n Glätte des Asphalts die
Lest, die annähernd IM Zentner betrug, nicht mehr vor-
wärtszubringen. Auch zwei andere, von einem fremden
Fuhrwerk entliehene Tiere zogen vergeblich an, bis endlich
ein zweiter herbeigeholter Vorspann den Wagen wieder ins
Rollen bringen konnte. Der Vorfall hatte eine kleine Ver¬
kehrsstockung zur Folge, die jedoch nach 15 Minuten wieder
behoben war.

— Unfälle. Die Sanitätswache wurde gestern nach¬
mittag nach der Wcllritzmühle gerufen, wo der 5 Jahre alte
Hermann Essers,  Neugasse3, sich beinr Spielen eine starr¬
blutende Stirnwände zugezogen hatte. Die Wache legte
dem Knaben einen Notvcrband an und verbrachte ihn nach
der Wohnung seiner Eltern. — Der Holzarbeiter Bernhard
Lau aus Hahn  erlitt gestern nachmittag an der Försterei
„Fasanerie" dadurch eine erhebliche Kopfverletzung, daß ihm
beinr Holzfällen ein schweres Stück Holz gegen den Kopf gc-
scblagen war. Die Sanitätswache verbrachte den Verun¬
glückten nach Anlegen eines Notverbandes nach dem städti¬
schen Krankenhaus.

— Tödlicher Unfall. Am Neubau des katholischen
Waisenhauses an der Platter Straße fiel gestern nachmittag
der 51 Jahre alte Maurer August Häuser  ans R a m -
buch  durch das Gerüst des zweiten Stockes in das des ersten
Stockes ab. Ein Genickbruch, sowie eine erhebliche Ver¬
letzung der Hirnschale hatte seinen sofortigen Tod
zur Folge. Häuser, der als ein braver, tüchtiger Arbeiter
geschildert wird, hinterläßt Frau und drei Kinder.

— Messingdiebstähle. In der letzten Zeit sind wieder
mehrfach Diebstähle von Mcsssn.ggegenständen vorgekom¬
men. Der Täter hat es hauptsächlich auf leicht entfernbare
Messingteile in den Treppenhäusern (Knöpfe an Meffing-
stangen usw.) abgesehen. Größerer Aufmerksamkeit rn den
Häusern gelingt es vielleicht, den bis jetzt unbekannten
Dieb auf frischer Tat zu ertappen.

— Verbot der Annahme von Geschenken. Die Eisen¬
bahnverwaltung nimmt Veranlassung, die unterstellten Be¬
amten erneut darauf hinzuweisen, daß den Bediensteten der
Staatseisenbahnverwaltnng das Annehmen von Geschenken
jeder Art von dritten, mit denen sie nur aus Anlaß ihrer
dienstlichen Tätigkeit in Verbindung stehen, durchaus ver¬
boten ist. Insbesondere warnt sie die auf den Auslands¬
stationen beschäftigten, solchen Versuchungen offenbar beson¬
ders ausgesetztcn Bediensteten vor Annahme von Geschenken
der Interessenten, ganz gleich, welcher Art die Geschenke sind,
und zu welchen Zeiten, bezw. aus welchen Anlassen und zu
welcher Bezeichnung dieselben angcbotcn werden (Remune¬
rationen zu Weihnachten oder Neujahr). Zuwiderhandlun¬
gen werden unnachsichtlich verfolgt und als vorsätzliche,
schwere Verletzungen der Amtspflicht aus das strengste,
eventuell mit Dienstentlassung, geahndet werden.

— Eisenbahner-Reisen ins Ausland. Der preußische
Eisenbahnminister hat kürzlich angeordnet, daß Freisahr-
scheine für Reisen ins Ausland an Eisenbahnbeamtc fortan
nur noch ausnahmsweise gewährt werden sollen, z. B. an
die Inhaber von Dienststellen, die mit dem internationalen
Verkehr zu tun haben, an Kranke, die im Ausland gelegene
Kurorte aufsuchen müssen usw. Der Grund für die Anord¬
nung ist darin zu suchen, daß die Verwaltung den Stand-
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Punkt einnimmt, daß die Eiscnbahnbcamien ihren Urlaub
sehr wohl auch an einem schönen Platz im Inland verbrin¬
gen und dort das dafür aufznwendende Geld verzehren
können, so daß es deutschen Steuerzahlern zugute kommt.
Die Verwaltung ist weiter davon ausgegangcn, daß bei
einer Zahl von nahezu einer halben Million Eisenbahn-
beamten sich während des Sommers immer eine solche An¬
zahl auf Reisen befindet, daß die Wagenabteile in D- und
Schnellzügen nach dem Ausland manchmal sehr crheblicb be¬
lastet werden. Und zwar handelt es sich in den meisten
Fällen um Abteile 2. Klasse, die ge-ade bei Reisen ins Aus¬
land vom Publikum bevorzugt werden. Besonders ŝtark
war der Eisenbahnerstromstets nach der Schweiz. Da Frei¬
fahrscheine nach dem Grundsatz der Reziprozität, also ohne
Verrechnung ausgegeben werden, so kam die Schweizer Ver¬
waltung mit ihren paar tausend Beamten gegenüber der
preußischen halben Million schr schlecht weg, und es ist denn
auch schon seitens der Bundesbahnen über die große Zahl
der Freisahrer Beschwerde geführt worden. Aus allen die¬
sen Gründen sind die Freifahrscheineins Ausland für Be¬
amte bis auf weiteres gestrichen worden. Anch im Inland
soll allmählich eine Beschränkung der Freifahrten herbcigc-
führt werden. Der Beamte hat kein Recht auf die Gewäh¬
rung eines Freifahrscheins, und es wird von der Verwal¬
tung seinem Taktgefühl überlassen, wann und wie cit er
von dieser Vergünstigung, die meist anstandslos genehmigt
wird, Gebrauch machen will.

— Die Preise für Stachelbeeren haben, wie überhaupt
die Obstpreise, unter dem Einfluß des regnerischen Weiters
zum Teil starke Erhöhungen erfahren, vor allem aber er¬
geben sich in den verschiedenen Gegenden nach den Prcis-
notierungen des Deutschen Pomologenvercins ganz außer¬
ordentliche Preisunterschiede in der Preishöhe . Während
g. B . 1 Pfund reise Stachelbeeren in Breslau 25 bis 50 Pf,
kostet, stellt sich der Preis in Görlitz auf 15 Ps . In T rrm-
stadt beträgt der Preis sogar nur 12 bis 14 Pf . Hier sin, >
die Stachelbeeren demnach noch nicht halb so teuer wie ff:
Breslau . Dabei steht aber Breslau mit seinem Preis
keineswegs allein, sondern in Heide (Holstein) werden für
1 Pfund reife Stachelbeeren 20 bis 35 Pf . bezahlt. Sehr
hoch steht der Preis auch in Posen, wo 1 Pfund reife
Stachelbeeren 20 bis 35 Pf . kostet. In Erfurt geht der
Preis auf 25 bis 30 Pf ., in Limburg a. d. L. auf 30 Ps.. in
München aus 20 bis 30 Ps. hinaus. Groß ist die Anzahl der
Orte, in denen der Preis eine Höhe von 25 Ps. erreicht. In
Wurzen (Königreich Sachsen) stellt er sich gerade aus 25 Ps .,
in Magdeburg, Gera und Dortmund auf 29 bis 25 Pf . In
Herford kostet1 Pfund ebenso wie in Elberfeld 25 Pf ., wäh¬
rend Lübeck, Cassel, Nürnberg. Regensburg und Strcckbnrg
i. E. noch einen Preis von 20 bis 25 Pf aufweiscu. Mit
besonders niedrigen Preisen ragen außer Görlitz noch fol¬
gende Orte hervor: Zerbst t. Anhalt mit einem Preis von
12 bis 15 Pf ., Schwerin r. Meckl. ebenfalls mit einem Preis
von 12 bis 15 Ps., Heidelberg und Karlsruhe mit einem
solchen von 15 bis 18 Ps ., Ossenburg und Kolmar mit einem
Preis von 16 Pf.

— Zum 9. deutschen Stenographcntag Gabclsbcrgcr in
Stuttgart (23. bis 27. Juli ) haben sich über ZWO Teilnehmer
und hiervon 2306 Damen und Herren zu dem Wettschreiben
angemeldet. Als Ehrengäste sind in der Teilnehmerliste
verzeichnet: Du. Hammerschmidt, Landeshauptmann der
Provinz Westfalen, Münster in W.; Professor Br . Eduard
Hehck-Gr.-Lichterfelde; Du. Killer, Direktor des Lehrerinnen¬
seminars. Frankfurt a. M ; Oberschulrat Du. Krumbholz-
Weimar; LandesschulinspektorHosrat Edler v. Kummer-
Wien; Geheimer Justizrat Professor Du. Liszt-Berlin ; Ober¬
bürgermeister Du. Neumayer-Wicn.

— Eine gefährliche Angewohnheit. Bei der demnächst
beginnenden Getreideernte kommt es häufig vor, daß
Schnitter und Schnitterinnen und anch nicht selten Spazier¬
gänger Ähren und Getreidekörner in den Mund nehmen und
kauen. Den wenigsten ist es jedoch bekannt, wie gefährlich
dieser Genuß werden kann. An dem trockenen Getreide haf¬
tet nämlich der Mtinonchcespilz, der Erreger der gefürch¬
teten Strahlenpilzkrankheit(Akttnomykose). Dieser gelangt in
die Schleimhaut des Körvers oder durch hohle Zähne in den
Körper und ruft eine Vergiftung hervor. Am häufigsten
arassiert diese Krankheit auf dem Lande (Erntckrankhcit).
Also Vorsicht!

— Der Rheinwasserstand ist wieder in seine normale
Bahn znrückgckehrt. Auch in den überschwemmt gewesenen
Gebieten rheinaustvärts geht das hohe Wasser langsam zu¬
rück Der Boden ist aber so aufgeweicht und so schlammig,
daß es wohl noch längere Zeit dauern wird, ehe er richtig
betreten werden kann und eine regelrechte Arbeit dort mög¬
lich ist. Die dorr ursprünglich gewachsenen Feldfrüchte sind
vollständig ersoffen, der Schaden infolgedessen schr be¬
deutend.

— über eine heitere Gemcinderatssitzung, die allerdings
„tief blicken läßt", wird dem „Mainz. Anz." von einem Ort
von der unteren Lahn berichtet. Auf der Tagesordnung
stand nämlich: Abzug von Nachtwächtergehalt— Erhöhung
des Bürgermeistergehalts. Der Nachtwächter bezog bis jetzt
die gewaltige Summe von 250 M. Pro Jahr . Dafür muß er
von 10 bis 3 Uhr wachen und noch 14 Laternen anzünden,
wozu er eigene Streichhölzer verwenden muß. Sein Ver¬
dienst betrug 63 Pf . pro Nacht. 10 Di. sollten ihm gekürzt
werden. Man beriet 1%; Stunden , wie man den Abzug
motivieren sollte. Aber die klugen Gemeindcräte fanden
keinen Grund, der ihnen zur Schmälerung des Nachtwächtcr-
einkommens plausibel erschien. Schließlich fand man einen
genialen Ausweg. Der Bürgermeister wurde beauftragt,
mit dem Nachtwächterunter vier Augen über die Sacke zu
reden. Im Interesse der Allgemeinheit soll der Nachtrat
freiwillig auf die 10 M. verzichten. Nun kommt das Aller-
schönste: das Gehalt des Herrn Bürgermeisters wurde ohne
Debatte — die meisten enthielten sich der Abstimmung, weil
sic eingeschlasen waren — erhöht.

— Zechpreller. Aus Lorchhausen,  22 . Juli , wirb
uns berichtet: Bei einem hiesigen Gastwirt logierten sich die¬
ser Tage zwei junge Leute ein, angeblich Angestellte eines
Internationalen Detektiv- und Inkassogeschäfts, dessen Sitz
sich in Dortmund befinde. Sie gaben an, längere Zeit in
der hiesigen Gegend zu tun zu haben und bewerkstelligten
auch ihre polizeiliche Anmeldung. Dem Wirt kamen die
beiden schon gleich etwas verdächtig  vor , da sic dem-
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selben erklärten, telegraphischeGeldsendungen zu erwarten
— die allerdings ansblieben — und ihn mit dem Bezahlen
auf diese vertrösteten. Sie verstanden es auch wirklich, den
Wirt in den guten Glauben zu setzen, daß er cs mit durch¬
aus ehrlichen Menschen zu tun habe. Am dritten Tage
scheint ihnen aber der Boden doch zu heiß unter den Füßen
tzeworden zu sein, denn ste zogen vor, indem sie dem Wirt
gegenüber äußerten, „geschäftlich" nach Bingen reisen zu
müssen und abends wieder zurück zu sein, bei dieser Gelegen¬
heit zu verduften.  Da cs nicht ausgeschlossen sein
dürfte, daß die Burschen anderwärts das 'gleiche Manöver
ausführen werden, so sei hiermit vor den Schwindlern ge¬
warnt . Sie sind etwa 29 bis 25 Jahre alt, von mitilerer
.Statur und führten hier die Namen Joseph Farbisch und
Peter Bergerhausen.

— Auch eine Bergnügungstour ! Während seiner Ur¬
laubszeit wollte ein junger Beamter eine hübsche Tour zu
Rad durch das Nahetal unternehmen, die aber leider für
ihn einen ungünstigen Verlauf nahm. Er stieß bei der Fahrt
durch Sobernheim mit einem Fuhrwerk zusammen, was zur
Folge hatte, daß er vom Rad stürzte und sich verschiedene
Körperteile und sein Rad gehörig beschädigte. Nach er¬
folgter Restauration setzte er seine Fahrt fort, überfuhr aber
dann in Meddersheim zwei wertvolle Hühner, die er dem
erzürnten Besitzer sofort bezahlen mußte. Unweit Merxheim
wurde ihm dann zum Schluß von einem Handwerksburschcn
sein Rad gestohlen. — Hoffentlich-hat er diese Reise nicht zu
Fuß fortgesetzt, denn wer weiß, was ihm sonst noch passiert
fein würde.

— Kurhaus . Am Sonntaa findet kein Wagenausflug der
Kurverwaltung statt , dagegen fahren die Mailcoaches und ein
Break 214 Uhr ab Kurhaus nach der Rennbahn und zurück. —
Am Montag führt die Wagenfahri (Mailcoach ) der Kur¬
verwaltung 3%. Uhr ab Kurhaus nach Claronthal -Chaussechaus-
Georgenborn-Schlangenvad und zurück. — Die Kurverwaltung
hat für Sonntag um 4% Uhr Konzert  des städtischen Kur¬
orchesters. um 6 Uhr Konzert der Kapelle des Jnfanterie -Leib-
Regiments Nr . 117 und um 8(4 Uhr Doppelkonzert, ausgeführt
von den beiden obengenannten Kapellen, anaesetzt — Für
Montag hat die Kurverwaltung wieder ei» großes Garten¬
fest  in Aussicht genommen, welches um 4% Uhr mit einem
Konzert des Kurorchesters beginnt , an das sich um 6 Uhr
Konzert der Kapelle des Fcldartillerie -Regimcnts Oranicn an¬
schließt. Für den Abend ist Doppelkonzert der beiden obigen
Kapellen und große Illumination des Kurgartens , sowie großer
Ball in den Sälen angesetzt. Der Ball beginnt etwa 9Vb Uhr.
Der Zutritt ist im Promenade -Anzug gestattet. Bei unge¬
eigneter Witterung findet 8(4 Uhr großer Ball im >saale statt.

—• Der 100. Todestag der Königin Luise von Preußen
wurde am Mittwochabend von der Ortsgruppe des Deutsch-
nationalen Handlungsgehilferr - Verbandes
durch eine Gedächtnisfeier festlich begangen. Der Probesaal der
„Wartburg " erwies sich als zu klein, so daß man den Zu¬
hörern des von Professor R . Macke Hierselbst gehaltenen Vor¬
trages noch im Vorraum Plätze schaffen mußte . Professor
Macke schilderte nach einem kurzen überblick über die traurigen
geschichtlichen Ereignisse vor hundert Jahren das Leben und das
Wesen der Königin Luise in schlichten, warmen Worten , denen
die zahlreiche Zuhörerschaft, unter der sich ein großer Teil
Damen befand, aufmerksam folgte. Mit dem gemeinsamen
Liede „Deutschland, Deutschland, über alles !" schloß die ernste
Feier , nach welcher die Anwesenden noch einige Stunden ge¬
mütlich verweilten.

— Sonderfahrten nach Paris und London, jede mit Ein¬
schluß Brüssels und der Weltausstellung , veranstaltet auch im
Monat August das bekannte Reisebureau L. Lhssenhop u. Ko.,
Mainz.

— Kleine Notizen. Auf die Rennen hinweisende ge¬
schmackvolle Dekorationen  weisen auch die Erker der
Firmen S , Guttmann,  Damen -Konfektion, Langgasse 1/3,
und A. Weber  u . Ko., Blumengeschäft, Wilhelmstrabe 4,
auf . — Im Schaufenster der Firma Ernst Neuser, Ecke Kirch-
gasse und Faulbrunnenstraße , ist ein wohlgelungenes
Gruppenbild des Pompier - Korps,  aus Anlaß des
60jährigen Jubiläums und Ausscheidens aus dem aktiven Feuer¬
wehrdienst im Atelier Gebr. Pfusch, Rheinstraße 21, verfertigt,
ausgestellt. — Einen Schlaganfall  erlitt heute vormittag
eine ältere Frau vor dem Polizeidirektionsgebäude. _ Die
Sanitätswache brachte die Bewußtlose nach dem städtischen
Krankenhause.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Morgen Sonntag geht die mit großem

Beifall aufgenommene Operette „Die keusche Susanne " wieder
in Szene . Am Montag gelangt auf besonderen Wunsch „Der
fidele Bauer " nochmals zur Aufführung . Die Partie des
Mathäus Scheichelroither spielt der Hofschauspieler Alfred
Dörner vom Hoftheater in Oldenburg.

Aus dem Landkreis Wieskadeu.
'# Biebrich, 22. Juli . Eins in Wiesbaden wohnende

Tochter des Christian Bachem schreibt uns zu dem Bericht der
„Tagespost" : Es ist nicht wahr , daß mein Barer ohne ein
Heim ist, er ist auch nicht auf Betteln angewiesen. Er war das
letzte Jahr bei meinem Bruder in Eltville, diesem läuft er von
Zeit zu Zeit fort und findet dann den Heimweg nicht mehr. Bei
seinem hohen Alter kann das leicht Vorkommen. Meine Schwester
hatte ihn die Woche selbst in Wiesbaden in der Dotzheimer
Straße angetroffen und ihn zu mir gebracht, von wo er auch
am nächsten Taa tveggclaufen ist und dann in Biebrich festge¬
halten wurde. Die dortige Polizei kennt ihn, oa er in Biebrich
wohnhaft war . Im Monat März war er auch weggelaufen.
Meine Schwester und ich gingen sofort nach Biebrich, er war aber
bereits wieder abgeholt. Wir bemerkten, daß wir ihn annehmen
wollten, wenn das wieder vorkäme, wurden aber nicht in Kennt¬
nis gesetzt, daß der Vater fort sei. Auch gestern bemühten wir
uns wieder um unseren Vater . Er selbst könnte sa in eine
Anstalt untergebracht werden, wozu auch meine 'Geschwister be¬
reits Schritte getan haben. Mein Vater erhalt eine kleine In¬
validenrente von 12 M. 80 Pf . den Monat . Auch das Wort
„Vagabundieren" ist gänzlich unangebracht, da mein Vater in
dem hohen Alter sich noch kaum fortschleppen kann.

— Wicker, 21. Juli . Man hat hier mit der Ernte  be¬
gonnen. Der Ertrag ist durchschnittlich ein guter . Auch in der
hiesigen Gemarkung herrscht eine starke M ä u s e p l a g e und
geht man gegenwärtig an die Vertilgung der 'Nager Die
Weinberge,  die zu den schönsten Hoffnungen berechtigten,
sind stark vom Schimmelpilz  befallen.

Uassanrschr Nachrichten.
* Rüdesheim, 23. Juli . Heute feiern hier Herr Stephan

Jung  seinen 80. und Herr Anton Jung  seinen 77. Ge¬
burtstag . Mit seltener körperlicher und geistiger Frische
sind die beiden Herren ausgezeichnet, so daß sie heute noch
in Konnnunal- und Vereinsvcrbänden tüchtig Mitarbeiten
und fördernd wirken.

— Mittest,eim, 22. Juli . Die durch die Tagesblätter
laufende Notiz von dom schweren Unfall,  de,r unseren
B ü r g e r m e r st e r Hirschmann  betroffen haben' soll ' be¬
richt auf Unwahrheit.  Derselbe leidet nur seit längerer
Zeit an starker Nervosität, aus welchem Grunde tmu ihn ein
llrzt zu Rate gezogen worden ist. Der Dienst wirv von jkmi
ununterbrochen weitergeführt . Wie die umlaufenden , an Be¬

leidigung grenzendenGerüchte entstehen konnten, ist unbegreiflich.
Ter Beigeordnete Hauptmann v. Stosch befindet sich übrigens
schon seit längerer Zeit auf Reisen.

— Reckenroth, 21. Juli . Ein fremder Radfahrer  stürzte
heute nachmittag so unglücklich mitten im Dorfe vom Rade, daß
er schwere Verletzungen  am Kopfe davontrug. Er
wurde in das Haus des Bürgermeisters gebracht, wo ihm ärzt¬
liche Hilfe zuteil wurde.

ü. Limburg, 21. Juli . Der rührige Verschönerungsverein
Limburg läßt seit einiger Zeit durch Herren des Vorstandes den
in , der Nähe Limburgs gelegenen Elz er Wald  begehen , um
besonders schöne und gangbare Fußwege aufzusuchen. Nach
den Äußerungen der Herren waren sie überrascht von den
herrlichen Partien im Distrikt „Untere Heide" und im „Mittel¬
wald", sowie von denr großartigen Fernblick  oberhalb Elz
am Waldesrande auf dem höchsten Punkte zwischen der Chaussee
und dem Vizmalweg nach Görgeshausen. In den nächsten Tagen
soll auch der Wald zwischen Erbach und Malmeneich bis nach
Hadamar begangen werden. Dort zwischen Malmeneich und
Hadamar gibt es ebenfalls sehr schöne, abwechslungsreiche Wald¬
bestände und bequem begehbare Waldwege, die verhältnismäßig
wenige kennen. Hier sollten die Verschünerungs- und Verkehrs-
Vereine Limburg und Hadamar Hand in Hand arbeiten , für
billige, aber gute Waldkarten , Wegezeichen und Ruhebänke
sorgen und auf die Schönheiten unserer engeren Heimat auf
jede mögliche Art und bei jeder Gelegenheit immer wieder auch
weitere Kreise öffentlich aufmerksam machen. Die wenigsten
Bewohner der nächsten Umgegend — insbesondere von Limburg
— noch viel weniger Fremde wissen, wie reich unsere Wälder
an Naturschönheiten sind.

ANS der Umgebung.
hd .Frankfurt a. M., 22. Juli . Aus Kronenburger

Hütte  bei Stadtkyll in der Eifel wird dem „Frankfurter
General,Anzeiger" gemeldet: Vergangene nacht gegen 11
Uhr verunglückte  hier ein dem Fuhrunternehmer
Damian Hattenrod in Jünkerath gehöriges L a sta u io -
mobil,  das eine Ladung von 120 Zentner Kohlen an die
Baustelle für den Bahnbau nach Jünkerath bringen sollte.
Beim Bergausfahren versagten plötzlich Motor und Bremse
und der schwere obendrein mit 6 Personen besetzte Wagen
lief nach rückwärts bergab. An einer Böschung übcrschlug
er sich. Der etwa 23jährige Chauffeur Specht geriet unter
den Wagen. Er brach bei dem Sturze das Genick und war
sofort tot. Von den übrigen Mitfahrern wurde ein Arbeiter
leicht verletzt. Das Lastautomobil wurde leicht beschädigt.

, in . Ober-Ingelheim . 21. Juli . Der in Nied e r - Ingel¬
heim  kürzlich veranstaltete G e s a n g w e t t st r e i t,. an dem
Gesangvereine aus Rheinhessen, Starkenburg , Hessen-Nassau
und der Rheinprovinz teilgenommen .haben und der noch zu
Differenzen über die Preise zum Sckluß geführt hat, schloß mit
einem Verlust  von 500 bis 600 M. ab.

* Mainz . 22. Juli . R h e i n p c g e l : 2 in 92 cm gegen
2 m 96 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gerichtssälen.

we. Ein unredlicher Vermittler. Der Kaufmann Karl
Ludwig Rausch von Frankfurt war im April d. I . Reisen¬
der einer Frankfurter Buchhandlung. Dabei lernte er dort
einen Theaterdirektor kennen, welcher ihm eines Tages einen
Brillantring anvertraute zu dem Zweck, ihn in Frankfurt zu
Geld zu machen. Lorenz selbst behauptete von diesem Ring,
er habe ihn -einmal in Frankfurt für 160 M. in Versatz ge¬
geben, mit Leichtigkeit lasse sich ein Verkaufspreis von 200
Mark dafür erzielen. In dem Falle sollte Rausch eine Vcr-
mittlungsprovision von 20 M. erhalten. Dieser nun aber
zog es vor, den Ring für 30 M. zu versetzen, den Pfand¬
schein für 12 M. zu verkaufen und seinem Auftraggeber ganz
das Nachsehen zu lassen. Rausch stand wegen Unter¬
schlagung vor dem Schöffengericht. Er behauptete dort, den
Ring nur versetzt zu haben, um enie Schätzung für denselben
zu haben. Der Direktor hat zum Glück den Ring wieder
einlösen können, und ist so vor weiterem Schaden bewahrt
geblieben. Rausch, welcher bereits 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis wegen Unterschlagung verbüßt hat . kam gestern vor
dem Schöffengericht mit 3 Wochen Gefängnis  unter
Aufrechnung der Untersuchungshaft davon.

* Wiesbaden, 22. Juli . Herr Karl Zander  in Dotz¬
heim schreibt uns : In Nr. 331 (Mittwoch, den 20. Juli)
finde ich unter „Gerichtssaal" eine Notiz von einem Schorn-
steinfegergehilfen Panzer . Ich teile Ihnen mit, daß ich der
einzige hier ansässige S cho r n st e i ns e g e r g e h i l fe
bin und mit dem Vorkommnis nichts zu tun habe.

Aus answKEgert Gerichts fdlcn.
* Ein schwerer Justizirrtum . In Tours hat sich ein

Lumpensammler namens B u r r e a u dem Gericht gestellt
und erklärt, er habe die fünf Kinder des Pächters Briöre In
Corancez ermordet. Der Fall verursachte vor 10 Jahren
ein ungeheures Aufsehen. Briöre ist damals als Mörder
seiner Kinder zum Tode  verurteilt und die Strafe !n
Bagno umgewaudelt worden. Er ist kürzlich im Bagno
unter Beteuerungen seiner Unschuld gestorben. Die Unter¬
suchung wurde eingcleitet.

Sport.
sr. Wiesbadener Rennen. Der hauptsächlich dem

Hindernissport gewidmete heutige erste Renntag wird
starke Felder am Start sehen, trotzdem die Preise den
Durchschnitt nicht überragen. Unter den Rennen „zwischen
den Flaggen" steht der mit einem Ehrenpreis und 4000 M.
ausgcstattete Preis von Sonnenbcrg an erster Stelle, den
Gay-Paris gegen Zip gewinnen sollte. Im Wiesbadener
Handicap, einem mit 5000 M. ausgcstatteten Flachrennen
über 1600 Meter, besitzen„Adler" und „Saint Antonius"
gute Chancen. — Morgen Sonntag wird als Haupterctg-
nis der Preis der Stadt Wiesbaden,  ein mir
10060 M. ausgestattetes Jagdrennen  über 4009 Meier,
entschieden. Aus dem ansehnlichen Felde ragen „Gay-
Paris " und „Little Dich" als ansfichtsvolle Anwärter hervor.

-wb. Gothenburg, 23. Juli . Zur Feier des Mjährigcn
Bestehens der hiesigen Königlichen Scaclgesellschast begann
gestern die Iu b il äu ms rc g a t t a bei Langedrag.
Folgende deutsche Boote  erhielten Preise : In
Gruppe A, 15-Mcter-Klasse: 1. Prämie „Sophie Elisabeth"-
Dremen; in Gruppe A, 8-Meter-Ktasse: 2. Prämie
„Decima"-Hamburg, 3. Prämie „Woge 4"-Hamburg, in

Gruppe A, 7-Meter-Klasse: 2. Prämie „Mclustne"-Berlin
und in Gruppe B, 15-Meter-Klasse: 2. Prämie „Mar-
garete"-Hamburg.

* „Sport ". Unter diesem Titel erscheint neuerdings im
,.Sport "-Verlag , München 28, ein neues Sportblatt , von dem
die drei ersten Nummern vorliegen, die sich durch gediegenen
Text und reichhaltige aktuelle Illustrierung auszeichnen. Da
auch der Preis ein billiger ist (5 Pf . pro Nummer ) dürfte sich
das Blatt rasch einbürgern.

Kleine Chronik.
Schweres Unwctwr. Am Mittel- und Niederrhein

gingen Freitagabend furchtbare Gewitter nieder, die von
Wottenbrüchen und Hagelschlag begleitet waren. In Cöln
fielen die Regcnmasicn fo stark, daß in kurzer Zeit die
Gleise der elektrischen Straßenbahn unter Wasser standen.
Im Hauptbahnhos durchschlugen die Hagelkörner die Glas¬
bedachung, so daß der Bahnhof in kurzer Zeit unter Wasser
stand und der Verkehr empfindlich behindert wurde. Auch
in den Häusern richtete der wolkenbruch-artige Regen großen
Schaden an. Die Feuerwehr war in voller Stärke ununter¬
brochen tätig . Auch aus der Eifel werden starke Hagel¬
schlüge gemeldet.

Opfer der Berge. Zwei führerlose Bergstcigergruppcn-,
die aus je drei Männern bestanden und bei Schneewetter
von der Guggishütte nach der Jungfrau aufgebrochrn
waren, wurden in einem gefährlichen Fe-lsrcvier von einem
furchtbaren Schneesturm überrascht. Es gilt, nach einer Mel¬
dung aus Bern als unmöglich, ihnen Hilfe zu bringen. —
Vom Scxmor, einem 2190 Meter hohem Vorberg des b-pitz-
meilen stürzte ein 20jähriger junger Mann eine 200 Meter
hohe Felswand hinab. Er war fast auf dem Gipfel ange¬
langt und jauchzte drei Kameraden zu, die weiter unten
weilten, als ihm das Unglück zustieß. Die schrecklich ver¬
stümmelte Leiche wurde ins Tal gebracht.

Die Berliner Mormon/'n. Unter den aus Berlin aus¬
gewiesenen Mormonen befinden sich auch einige Musik¬
studenten.

Ein erneuter Diebstahl an Bord. In Hamburg ist aber¬
mals ein Juwelcndiebstahl bei der Polizei gemeldet worden,
der aus der überfahrt von New Dorf nach Haniburg verübt
wurde. Einer Frau Strctford wurde ans ihrer Kabine
erster Klasse eine große Menge Schmucksachcn entwendet.

Große Waldbrände in Amerika. Im nördlichen Ontario
und in Britisch Columbien wüten heftige Waldbrände v.nd
richten großen Schaden an. Tausende bekämpfen die Feners-
brunst, um Häuser und Städte zu retten. Die im Westen
herrschende Trockenheit erhöht den Ernst der Lage.

Meuterei in einem Gefängnis. Im Madrider Haupt¬
gefängnis brach ein Aufruhr aus , weil der neue Direktor
den Gefangenen das Kartenspiel und das Tragen von
Waffen verboten hatte. Die Gefangenen erbrachen die
Türen ihrer Zellen, rotteten sich zusammen und- versuchten,
das Gefängnis in Brand zu stecken. Soldaten mußten ein-
schreiten, die scharf feuerten. Ein Gefangener wurde ver¬
wundet, die übrigen ergaben sich. Zahlreiche Waffen wur¬
den beschlagnahmt.

iiarsdcL Industrie . ,
!= ) Volkswirtschaft . c~ i i [|i

Die Gcscliäftscrgcbnisse in der elicmisclien Industrie.
Der größere und wichtigere Teil der Aktiengesellschaft«

der chemischen Industrie hat nunmehr seine Geschäftsergeb
nisse für 1909 veröffentlicht, und als Resultat ergibt sich, dal
gegenüber dem Vorjahr eine kräftige Steigerung der Ertrag
nisse eingetreten ist. Von den 155 Aktiengesellschaften, die irr
Jahre 1909 ihre Geschäftsberichte veröffentlicht hatten und übel
ein gesamtes Aktienkapital von 446,56 Mill. Mark verfügten
haben in den ersten fünf Monaten des laufenden Jahres bereit!
86 mit einem Kapital von 357,33 Mill. Mark ihre Bilanzen fü)
1909 bekannt gemacht. Von diesen 86 Gesellschaften erzielter
im Jahre 1909 72 mit einem Aktienkapital von 344,03 Mill. Mari
einen Reingewinn von 91,26 Mill. Mark ; 11, deren Kapital
1909 10,9 Mill. Mark betrug, arbeiteten mit -einem Verlust vor
996 938 Mark. Der Gewinn hat sieh äußerst kräftig gesteigert;
er hatte bei denselben 72 Aktkiengesellschaften, deren Kapital
im Jahre 1908-erst 321,95 Mill. Mark betrug, nur 78,0 Mill. Mark
betragen. Der Verlust, stellte sich bei den 11 Gesellschafter
mit einem Aktienkapital von 9,7 Mill. Mark im Vorjahre auf 1,20
Mill. Während also der Reingewinn um 13,26 Mill. Mark in di«
Höhe gegangen ist, hat der Verlust um 100 000 Mark abge¬
nommen. Die Dividende  war , vergleichbar für die beider
letzten Geschäftsjahre, für 77 Gesellschaften zu ermitteln , unc
zwar belief sie sich bei diesen im Jahre 1909 auf 58,06 Mill
Mark gegen 48,61 Mill. im Jahre 1908. Im Durchschnitt ergib;
sich -eine Dividende von 16,7 Proz., während sie im Jahre ,190t
,15,0 Proz . betragen hatte. Sie ist somit um 1,7 Proz . des
Nominalaktienkapitals hinaufgegangen. Unterscheiden wir di«
Gesellschaften der chemischen Industrie nach der Höhe ihres
Aktienkapitals, so ergibt sich ganz besonders für die großer
Gesellschaften,  die über ein Aktienkapital von 5 Mill
Mark und darüber verfügen, eine sehr kräftige Steigerung dei
Dividende. Bei 20 dieser Gesellschaften, deren Aktienkapital
sich im Jahre 1908 auf 242,94, im Jahre 1909 auf 264,74 Mill
Mark belief, betrug die Dividendensumme 1908 erst 42,02, 190k
aber 51,08 Mill. Im Durchschnitt ergibt sich für 1909 eine
Dividende von 19,3 Proz. gegen 17,3 Proz. im Jahre zuvor
Während also der Durchschnitt um 1,7 Proz . in die Höhe ge¬
gangen ist, ist bei den ganz großen Gesellschaften eine Divi¬
dendensteigerung um 2 Proz. erfolgt. Von den Aktkieugesell-
schaften der chemischen Industrie , die über 5 Mill. Mark
Aktienkapital haben, ragen folgende mit besonders kräftigen
Dividendensteigerungen hervor:

Akt.-Kap. Dividende
in 1000 M. in Proz.

1908 1909 1908 1909
Akt.-Ges. f. ehern. Prod. Scheide¬

mantel . 5 48-4 6 000 12 14
Badische Anilin- und Sodafabrik 28 500 36 000 22 24
Dynamit-Akt.-Ges. Alfred Nobel . 12 000 ,12 000 16l/a 22
Chem. Eabr. Weiler ter Meer . . 5 000 5 000 7 12
Verein. Cöln - Rottweiler Pulver¬

fabrik . 16 500 16 500 :12 [16
Rheni.-Westf. Sprengstoff-Akt.-G.,

Cöln . . 5 000 5 000 11 13
Mit Verlust arbeitete keine der ganz großen Gesellschaften. Von
den Gesellschaften, die ein Aktienkapital von 1 Million bis
5 Millionen repräsentieren , konnten 34 Fabriken ausgeschieden
werden. Sie verteilten 1909 auf das Gesamtkapital von 70,75
Mill. Mark durchschnittlich 9,1 Proz , Dividende gegen 8,5 Proz.
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Tut 69,25 Millionen im Jahre 1908. Die Dividende ist dem¬
nach durchschnittlich, hier nur um 0,6 Froz . gestiegen, also noch
nicht halb so stark wie der Durchschnitt . Bemerkenswert ist,
daß zahlreiche Erhöhungen in dieser Gruppe auch ziemlich viel
iAibnahmen gegenüberstanden. Die Dividende der Gerb- und
Farbstoffwerke Renner in Hamburg ging von 13%. auf >15 Proz.
hinauf , die der Weslfälisch -Anhalt. Sprengstof£-Akt.-Ges. in
Berlin von .15 auf 20, die der Gesellschaft Kalle u. Ko. in Bieb¬
rich a. Rh. von 4 auf 10, die des Vereins für ehern. Industrie in
Mainz von II auf 15 und die der Rhein. Dynamitfabrik in Cöln
yon IktÄ auf 22 Proz . Dagegen ist die Dividende der Merck-
schen Guano- und Phosphat -Werke von 8 auf 5, die der Chem.
Werke,Römer in Nienburg von 8 auf 4 Proz . zurückgegangen.
Bei den kleinen Gesellschaften endlich, deren Aktienkapital nicht
an eine Million heranreicht, waren 23 mit einem Gesamt¬
kapital von 11,48 Millionen Mark zu ermitteln . Ihre Durch¬
schnittsdividende blieb sogar hinter der des Vorjahres zurück;
sie betrug 1909 nur 5,0 Proz . gegen 6,2 Proz. im Jahre 1908. Sie
ist .damit nicht allein viel niedriger als der Gesamtdurchschnitt
der chemischen Industrie , sondern sie weist sogar einen Rück¬
gang auf . Auffallend hoch ist die Zahl der Verlustgesell¬
schaften bei diesen Betrieben ; von 23 arbeiteten nicht weniger
als 8 mit Verlust. ■ A. G.

Banken und Börse.
Niederdeutsche Bank. Die an den auswärtigen Börsen ver¬

leiteten Gerüchte, die Niederdeutsche Bank meldete Konkurs
an, werden von der Bankdirektion in Dortmund als unbegründet
bezeichnet, ebenso ist der Direktion unbekannt, daß der Konkurs
etwa von anderer Seite beantragt worden ist.

Berg - und Hüttenwesen.
Bochumer Bergwerks-Akt.-Ges. Im zweiten Vierteljahr

1910 hat die Gesellschaft einen Gewinnüberschuß von 95 640
Mark bei 70% Fördertagenerzielt gegen 62 335 bei 72 Förder¬
te gen im ersten Quartal 1910 und 82 292 M. bei 73 Fördertagen
im zweiten Vierteljahr '1909. Zu berücksichtigen ist, daß im
Berichtsquartal der seitens der Gesellschaft für Teerver¬
wertung m. b. II. vergütete Mehrpreis für Teerlieferungen der
Gesellschaft aus dem Vorjahre voll in Einnahme gestellt ist.

Borimmer Bergwarks-Akt.-Ges. Im zweiten Vierteljahr
1910 'hat die Bochumer Bergwerlcs-Akt.-Ges. einen Gewinnüber¬
schuß von 95 640 M. bei 70% Fördertagen erzielt gegen 62 335
bei 72 Fördertagen im ersten Quartal 1910 und 82 292 M. bei
73 Fördertagen im zweiten Vierteljahr 1909. Zu berücksichtigen
ist , daß im Berichtsquartal der seitens der Gesellschaft für
Teerverwertung m. b. II. vergütete Mehrpreis für Teerlieferungen
der Gesellschaft aus dem Vorjahre voll in Einnahme gestellt ist.

Otavi-Minen- und, Eisenbahn-Gesellschaft, Berlin. Die Ge¬
sellschaft schlägt für das Geschäftsjahr 1909/10, wie schon mit¬
geteilt, eine Dividende von 10 Proz . (i. V. 11 Froz.) und die
Ausschüttung von 5 M. (i. V. 6 M.) auf die Genußscheine vor.
Die Erzförderung der im Betrieb befindlichen Gruben betrug
im Jahre J909/10 49 500 t (i. V. 44 950 t), wovon 33 500 t
(28 00 t) verschifft wurden . Infolge des Sinkens der
Kupferpreise  und der durch den Tiefbau verursachten
Steigerung der Gestehungskosten  der Erze in
Tsumeb bleibt das Gesamtergebnis des Jahres hinter dem Vor¬
jahre zurück, der nach Abschreibung von 715 000 (M. 415 000)
verbleibende Gewinn beträgt 3 629 364 M. gegen 4 339 057 M.
im Vorjahre,

Industrie und Handel.
Vom amerikanischen Eisen- und Slahlmarkt. Nach dem

Berichte des „Iron monger" vom amerikanischen Eisen- und
Stahlmarkte ist das Geschäft belanglos iniolge äußerster Zurück¬
haltung der Käufer. Roheisen ist weiter um ca. 25 Cents abge¬
schwächt. Nördliches Hütteneisen liegt jedoch unverändert.
Die Marktlage leidet weiter durch Überproduktion, besonders
in den südlichen Distrikten, so daß eine weitere Produklions-
einsdhränkung notwendig erscheine . Der Markt für Fertig-
material neigt zur Schwäche, der Beschäftigungsgrad ist ca.
70 Proz . bis 80 Proz. Der Auftragsbestand nimmt täglich ab.
Die allgemeinen Geschäftsaussichten für die Sommermonate
sind flau.

Stabeisen-Verehrigung. In der Hauptversammlung der
Stabeisen-Vereinigung wurde über die Verhandlungen zu einem
festeren Zusammenschluß der Werke eine prinzipielle Ver¬
ständigung erzielt und die weiteren Beratungen auf den
B. August vertagt.

Die nächste Mitgliederversammlung der Grobblnch-
fconvention ist auf den 4. August einberufen worden. Auf der
(Tagesordnungsteht neben einer Aussprache über die Marktlage
hnd internen Angelegenheiten hauptsächlich die Beschluß¬
fassung über die Freigabe der Verkäufe für das vierte Quartal
imd die Preisfestsetzung dafür. Die Preise dürften voraussicht¬
lich kaum eine Änderung erfahren.

Bayerische Harlstcin-Induslrie in Würzburg. Die Aktien
Ider Bayerischen Hartstein-Industrie in Würzburg notierten
gestern 164,25 Proz . (vorgestern 164,90). Das Unternehmen
Besaß zuletzt 532 600 Aktien der Mitteldeutschen Hartstein-
Industrie in Steinau zum Buchpreise von 108%: Proz. Letztere
Gesellschaft verteilt bekanntlich nur 5% Proz . (i. V. 8) Divi¬
dende.  Der Eingang von Aufträgen ließ im neuen Jahr zu
'wünschen übrig. Erst in letzter Zeit habe sich eine Besserung
bemerkbar gemacht. Außerdem stehen noch die Resultate
mehrerer großen Submissionen aus , von denen sich die Ver¬
waltung Erfolg verspricht.

Verkehrswesen
Prinz-Heinrich-Bahn. Die Einnahmen der Luxemburgischen

Prince-Henri-Bahn betrugen in der zweiten Juli -Dekade 1910
208 770 Fr . ; das ist gegen die gleiche Periode des Vorjahres
jnehf 56 630 Fr.

Jlarklhericlite.
Mainzer Fruchtmarkt, vom 22. Juli. (Amtliche Preise.)

Weizen pro 100 Kilo, weißer, 20,25 bis 21, Roggen 15,50 bis
16,45, Gerste 16,45, Hafer 16 bis 17, Butter , per % Kilogr. 10,05
bis 10,16, in Partien 0,90 bis 1.—, Eier 25 St. 1,30 bis 1,80,
Kartoffeln 100 Kilogr., neue, 10, bis 42, gelbe G bis 7, Kornstroh
5 bis 5,40, Heue, alte Wiese 10, neue 6,20 bis 6,90, Klee, alter,
10,20, neuer 6,20 bis 6,40.

Mainzer Marktbericht vom 22. Juli (Amtlich festgesetzte
Preise.) Zwiebeln 100 Kilogr. 12 bis 14, Weißkraut 1 St. 15 bis
25, Rotkraut 1 St. 15 bis 25, Butter , % Kilogr., süß, 105 bis 115,
pat. 0,95 bis 100, Lauch 100 Kilogr. 60, Sellerie 100 Kilogr. 165,
Petersilie 100 Kilogr. 45, Karotten, geh., 5, % Kilogr. 8, Rha¬
barber % Kilogr. 10, Erbsen „mit“ % Kilogr. 15, „ohne“ 60,
Zuckererbsen %. Kilogr. 30, Bohnen % Kilogr. 8 bis 10, Dick¬
bohnen 10 bis 12, Tomaten 25 bis 35, Champions 60 bis 80,
Knoblauch % Kilogr. 15 bis 25, Römischkohl %. Kilogr. 10,
Rotrüben Va  Kilogr . 5, Gurken 1 St. 15 bis 30, Einmachgurken
80 bis 140, Kohlrabi 1 St. 3 bis 6, Wirsing 1 St. 8 bis 20,
Zuckerhut 1 St. 8 bis 15, Kopfsalat 1 St. 4 bis 8, Endivien
1 St. 5 bis 10, Blumenkohl 15 bis 40, Meerrettig 1 St. 15 bis
30, Rettig 1 St. 4 bis 8, Radieschen, geh., 3 bis 5, Apfel %
Kilogr. 24 bis 50, Birnen '%■Kilogr. 18 bis 35, Kirschen 30 bis
45, Heidelbeeren 15 bis . 18, Erdbeeren % Kilogr. 50, Johannis¬
beeren 14 bis 18, Stachelbeeren 15 bis 20, Aprikosen 30 bis 40,
Zwetschen 20 bis 30, Pfirsiche 30 bis 60, Reine de Claude
ffiheinklauden ) 40.

Dir. %

9
6
6Va

127a
8
5
97,
87a
67a

10
5.83
77a
I"
87.
5Va
0
6s/s
0
67s
6'/.
6
6
47-

10
5
0
0

27
32
10
6
6
6
9

25
15
12
5

10
8
3
9
0
8
9
4
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Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 23. Juli.

(Eigener Drahtberioht des WiesbadenerTagblatts.)
Vorletzte letzte

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank ,
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . » . . ,
Deutsch-Asiatische Bank .
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
D.sconto-Commandit ■ , >
Dresdener Bank . . . . .
Nationalbank für Deutschland
Oesterreichische Kreditanstalt
Reichsbank
Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . «
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr
Berliner Grosse Strassenbahn
Süddeutsche Eisenbahn-Geselischafl
Hamburg-Amerik. Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Aetien
Oesterreich-Ung. Staatsbahn
Oesterr. Südbahn (Lombarden
Gotthard . .
Oriental. Eisenb.-Betrieb
Baltimore u. Ohio . >. >
Pennsylvania . . . .
Lux. Prinz Henri , « .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % .
Schöfferhof Bürgerbräu
Cementw. Lothringen ,
Farbwerke Höchst . > .
Chem. Albert . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Ac
Felten & Guilleaume Lahm,
Lahmeyer .
Schuckert . . . . . . .
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke .
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof . . . .
Bochumer Guss. .
Budenis . .
Deutsch-Luxemburg « » ,
Eschweiler Bergw. . . .
Friedrichshütte . . . . .
Gelsenkirchener Berg . .

do. Guss » ,
Harpener » . . . . .
Phönix . . . . . . . .
Laurahütte . . . . . .
Allgem. Elektr . Gesellseh.

167.30 166.50
113.50 113.40
130.75 130.75
251.75 251.50
147.25 145.25
107.30 107.30
185.75 185.60
157.50 157.40
123.29 122.90
210.25 —
143.50 143.50
143.50 143

146 146
183.50 183.25
120 121.50
142 141
110.50 109.90

Ül .10 21.10

148.25
107.70 106.90
128.60 —
138.25 138.60
146.50 140
91.30 91.30
88 88.25

113.40 112.25
492 492.50
475 477
179 178.50
141.43 141.90
111.90 111.25
153.50 158
159.40 159
413.75 410
262.50 283.60

229.50
107.30 107.30
202.50 202.10
188.30 187.50
133.90 131.50
20 .60 204.60
83.75 83.50

190.25 189.75
223 222.20
175.50 175
237.50 238.40

Tendenz: fest.

Kotzte Nachrichten.
Doch eine Begegnung des Kaisers mit dem Zaren?
hä . Petersburg , 23. Juli . Von angeblich gut infor¬

mierter Seite verlautet dem „B. T." zufolge, daß Kaiser
Wilhelm  den Wunsch geäußert hat, in der nächsten Zeit
mit dem Zaren in den finnischen  Schären zusmnmen-
zutressen. Der Zar kehrt nach Peterhof am 1. August zurück,
um die englische Deputation unter Lord Roberts zu emp¬
fangen, welche die Thronbesteigung des Königs von Eng¬
land anzeigen wird. Am 3. September erfolgt die Ab¬
reise der Zarenfamilie nach Darmstadt. — Die russische
Kaiserin-Witwe ist in England erkrankt.  Die Krank¬
heit soll nicht gefährlich sein, doch hütet die Kaiserin-Witwe
das Bett.

Ein Attentat auf Maura.
wb. Barcelona, 23. Juli . Auf den früheren Minister-

prästdenien Maura  wurden bei feiner Ankunft auf dem
Bahnhof zwei Schüsse  abgegeben, die ihn an Arm und
Bein verwundeten. Der Täter wurde verhaftet. Maura
begab sich unmittelbar zu Schiff und reiste nach Palma
Mallcrka.

Barcelona, 23. Juli . (Eigener Drahtbericht)
Über den Anschlag, auf Maura wird noch folgendes
gemeldet: Maura kam um Vvl2 Uhr mit dem Madrider
Schnellzuge an. Als er den Wagen verließ wurde er
von einem Freund umarmt . Ein iunger , schlicht ge^
kleideten Mensch feuerte aus einer Browningpistole
drei Schüsse auf Maura . ab. Maura wurde an einem
Bein und Arm , der Freund an: Bein verletzt. Der
Täter wurde ergriffen , und in einem Automobil fort-
geführt . Maura wurde rasch aufs Schiff gebracht.

Die Lichtenrader Erpresser-Affäre.
hä . Berlin, 23. Juli . Im Laufe des gestrigen Tages

sind eingehende Untersuchungen in den Wohnungen von
Louis und Albert Bademeier vorgenommen worden. Es
wurden verschiedene Patronen und kleine Quantitäten
Natzbrand - Pulver  gesunden, das zweifellos auch zu
dem Attentat verwendet wurde.

Ein Grubenunglück.
hä . Essen (Ruhr), 23. Juli . Auf der Zeche Ludwig der

Gutc-Hoffnung-Hütte geritten drei Bergleute zwischen
Förderkorb und Schachtzimmerung. Zwei wurden tot ge¬
drückt, einer lebensgefährlich verletzt.

Eine Rabenmutter.
IkI  Hm,würg , 23. Juli . Vor einigen Tagen waren die

Zwillingslinder des Arbeiters Schutte in Buxdehude ge¬
storben. Die gerichtliche Sektion der Leichen hat nun er¬
geben, daß die Kinder buchstäblich verhungert  waren.
Gestern abend wurde die Mutter der Kinder unter dem Ver¬
dacht, diese absichtlich dem Hungertode preisgcgeben zu
baden, verhaftet, über das Motiv der Tat ist nichts be¬
kannt.

Ein Wirbelsturm.
Trier , 23. Juli . (Eigener Trahibericht .) Gestern

abend entwurzelte ein Wirbel sturm  während
eines schweren Gewitters Hunderte von Bäumen . Viel¬
fach wurden die Straßen durch, umgestürzte Bäume
gesperrt . Die Telegraphen - und Telephonleitungen,
besonders zwischen Saarbrücken und Metz, sind zerstört.

Unwetter.
wb. Nürnberg, 23. Juli . Gegen Mitternacht ging ein

heftiges Gewitter nieder, das schwerste, welches hier seit
Jahren beobachtet wurde. Der Blitz schlug in mehrere
Gebäude, darunter in die Kaiserstallung der Burg, wo die

Ecke eines Kamins abgeschlagen wurde. Die Umgebung
wurde wegen der Absturzgefahr gesperrt. Mannesstarke
Bäume hat der Sturm entwurzelt und einige Dächer ab¬
gedeckt. Die Telegraphen- und Telephonleitungen sind viel,
fach gestört,

-Flüchtige Fremdenlegionäre.
Paris , "23. Juli . (Eigener Trahibericht .) Einer

Meldung aus Melilla zufolge sind dort sechs Deutsche,
welche bei der Fremdenlegion desertiert waren , ein»
getroffen. Illach ihrer Erzählung waren sie von
Mauren gefangen, aber bald wieder freigelassen wor¬
den. als sich heraussiellte , daß sie keine Franzolln
wären . Welches Schicksal ihre Kameraden betroffen
hat , welche mit desertierten , ist hier nicht bekannr.

Wassermangel.
wb. Paris , 23. Juli . In der Gegend von Toulon

herrscht seit längerer Zeit eine solche Trockenheit, daß die
Geschwader  nicht mehr ausreichend mit Wasser versehen
werden können, da die Wasserversorgungsgesellschast von
Toulon der Flotte anstatt der täglich notwendigen 1100
Tonnen nur 350 Tonnen liefern kann. Wenn dieser Itbel-
stand noch einige Tage andauern sollte, müßten sich die Ge¬
schwader in anderen Häfen mit Wasser versorgen.

Wüstenräuber
wb. Paris , 23. Juli . Aus Casablanca wird gemeldet,

daß eine Karawane bei Bilibila von Wüstenräubern ang>
griffen und ein Eingeborener und ein Jude getötet worden
sind. Ein Teil der Waren, sowie die von der Karawane
beförderten Briessäcke wurden geraubt. Zur Verfolgung
der Räuber wurden Truppen abgesandt.

w. Paris , 23. Juli . An dem im August in Kopenhagen
stattfindcnden internationalen Kongreß für
öffentliche und private Wohltätigkeit
wird als Vertreter Frankreichs der frühere Präsident der
Republik L o u b e t teilnehmen.

Setzte Nckndelsttttchr ' ichtrrr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Miiaeieitt dom Bankhaus Vreif irr  u . STo., Lancmasse 16.)
Frankfurter Börse, 23. Juli , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 210%,. Diskonto-Kommandrt 185.25, Dresdner Ban!
157 25, Deutsche Bank 251.2 , Handelsgesellschaft 167, Staats¬
bahn 157'Vs, Lombarden 20 15/10, Baltimore und Ohio 1067/s,
Gelsenkirchen 205.25, Bochumer 229.75 Harpener 15M/-,, llord-
deutscher Llohd 109ll->, Hamburg-Amerika-Paket 141.2a, Phomx

Meteowlog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
22. Juli. 7 Uhr I 2 Uhr

morgens| nachm.

Barometer aus C» u. Normal
schnüre.

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/°) .
Windrichtung.
Niederschlagshöhe(Miklim.) .
Höchste Temperatur (Celsius)

748.3
758.2

19,4
14.2
85

SW . 3
0.5

17.7.  Ni

746,7
756.2
27.6
15.1
55

SW . 3

edrigste2

741.4
751.2
20.9
16.0
87

SW . 2
0,2

/cmpcratt

745.5
755.2
22.2
15.1
75.7

c 17.4.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(G).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juli. lim Süden
,111)1 Min.

© II (T
Auiaang chntergcinq! Aufgang silnfergany

Uhr Minstlhr MiistUhr Min .silvr Min.
24.
25.

12 33
12 33

4 45
4 46

8 21
8 19

10 4R.
10 24N.

6 36 B.
7 57 V.

Geschäftliches.
Jetzt ist die rechte Zeit für frisches ge¬

kochtes Obst und

ÄR Ö tf | SCtff 11 |I -Milchssammerl.
Wie gern essen eS die Kinder und jede

Mutter weiß, daß Milch, besonders mit
Mondamin gwocht, sehr nahrhaft ist und
daß geschmortes frisches Obst manche
Doktor-Rechnung erspart.
Nezcplbnchleiii grat, u. iraulo von Brown& Polson,Berlin C2

Die Atzerrd-Arrsgatze rrmfaffl 10 Seiten
und die VerlagSbcilage „Ter Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: N Hcgerhorst , Erbenheimer
Hohe: für Feuilleton : I . V. : A. Hcgerhorst , Erbeicheimer Höhe: für Lies-
vavener Nachrichten: C. Rötberdt ; für Nassanischc Nachrichten, Aus derU -ugebung
und Gerichtsiaal: I . B-: C. Rötherdt ; für Vermischtes, Soorr und Briefkasten:
C- Losacker; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorn auf; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlas der L. Schellen bergscheu Hof°Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kurhaus Wiesbaden.
Anlässlich Her Ernffanng äer Benolahn.

Grosse Kurhaus-Woche.
Samstag :, dea 2!®. .Sali LKL « (Erster Renntag ) :

Mail-eoaeh -Fahrt 2 '/« Uhr ab Kurhaus naoh der Rennbahn und zurück.
(P .eia 5 Mk.)

Abfuhr: Grosses Gartenfest
41/: Uhr: SioEiES>a-t. 6 Uhr: Siilitiii - aumzert.

8 *'« Uhr : liopsiel - itonzert.

Etwa 9v»uhr:Parade “Wasser -Feuerwerk,
n. a. das pyrotechnische Originalschaupsiol des Herrn .S. » lelandt -Berlin:

„Der liistorisdie Mühlenbrand am Genfer See Im Jaiire 1763“.
TagesfestkariP S 50 k . i l 'orzugskarie für Ihonoenten i LMR .,
mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzoigen . — Abonnements -, Kur-
taxkartan und üesi htigungska 'ten zu 1 Mk. be echtigen zum Besuche der
Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 2 Uhr nachmittags . Bei ungeeigneter

Witterung : 4 1/: und S'/a Uhr : Abonneuu 'uti . Iioazert im Saale.

Sonntagt de » 8 -8. Jluli (Zweiter Renntag ) :
Mail.coach -Fahrt 2Vi Uhr ab Kurhaus nach d*r Rennbahn u. zurück (Preis 5 Mk.)
A'/*Uhr : Monzert . 6Uhr : -fSils «jiräioeaaert . S'/aUhr : BSoitpelUoiiaert.

SSoutraff , den 3S . «Bwlis

Ab 4*/a Uhr : € j } ai *tollfeSta
4?I*Vfhv:  Si.©nascrt . 6 Uhr: Mi ! itärkonzi ‘i't «81/*Uhr : *>7?ionzer4*

Presse 181aam §a? ati @ ia a

Etwa 9'/> Uhr : Ball*
Anzug: IProraie j«H.(1e . A» a:sig,

l 'ajsresfeütlsnrite : 3 .11k . Vorzngskftrte für Abonnenten:
1 Mk . , mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzegen . — Abonn ments -,
Kurtaxkarten und Bcsichtigung -kaiten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche der
Wandelhalle und des vrgartejis nur bis 2 Ul r naoh mittags . Bei ungee ’gn ter
Witterung 8 l/a Uhr : «Krosser Kall im Saale . Dia Eintrittspreise bleiben

dieselben.

lüenstax ) den 36 . Aull iDriter Renntag ) : Mail-ooach -Fahrt 2l/( Uhr
ab Kurhaus nach der Rennbahn und zurück (Preis 5 Mk.).

SV: Uhr : i Qt \ § lW " Ü 1MV - iivNLtzNt.
SSusamineiisjttel von vier Mllitiirkapellen.

V'romml r - san >* ü* f <>ifer . l4orp «.
Zum Scblus : AuH 'UUrunu des Kcliliicliteiitonjiemäldei von Saro.

Eintrittskarte : B Mk.
Bei ungeeigneter Witterung findet das Mouster-Militär-Konzert im gr. Saale statt*

Stittworh , den 3t . Juli , ab Slh Uhr:

(harten fest.
81/: Uhr : o p p e 1•8ä o » z e r t • Während desselben:

Gesangsvorträge des Koschat -Qulntetts ans Wien.
Etwa 97 » Uhr:

Grosses Sport - Feuerwerk.
'JTajfesfestkarte : 3 Mk . , Vorzugsf . artc für Abonnenten:
S Mk . , mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzeiren . Abonnement -!-,
Kurtaxkarten und Besichtigungskarten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche der

Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 7 Ehr abends.
Bei ungeeignetei Witterung 8*: Uhr : AlioiinemffBts -HoBzert

im Saale unter Mitwirkung des lioschat *4iuiutettj.

Bonnentag , dem 38 . Jali:
Bei genügender Beteiligung:

Rfieiofaiirt mit Souper und Ball
BieforielB ^Biingeji und zurück.

Abfahrt IS. üäl abends — Haltestelle „Kurhaus “ (Kaiser«
Friedrich -Platz ). Sonder . Uainpflioot d. Ivöln-Düsseldorf . Dampfschifiahrt.

An Bord : Konzert ka pelle.
UarteoUisnn :! toi« «pätestena » ieusta -:, «««*•» 36 . Jali , snstta s a
S lllir , an de - Ttu eskasse im Hauptportal dea Kurhauses und nn der Kurtäx-
kassc in der Wilhelm trasBe. I' rci * (e naohl. e ektrischer Bahn , Schiffahrt

und Souper ohne Wein ) : © Mk.

IFreitag -, «len 3U.

w. uhr: ‘Undinen - Tänz©
(»ei Sclieiiu . «'erlerbelenclitungf

auf der im Weiher errichteten Bühne,
ausgeführt von einem Ilall/ tensemb e , bestehend aus 12 Damen unter Leitung
der Ballettmeisterin Frau Helene Hamann und unter Mitwirkung derCharaktertänzarin

Bsarotraessa Wanda.
Eintrittspreise ; JNnmeri-rter Stuhlplatz längs das Weihers : 1. Reihe:
8 Mk. ; 2. und 8. Reihe : 3 Mk. ; im übrigen 8 Mk. Beiung ' eien !er Witterung

findet die Veranstaltung am Sonntag , (Seil 81 . 3uL } statt.

Samstag , dea 30 . Juli:

Ab Sv»uhr: Vevelramsehes Nachtfest,
Grosse ülnnifnation.

des Kurgartens.
OoppeS - IC«ankert.

Etwa9 uhr: Polonäse um den 'Weiher.
Gowslelfjsita rt . Tanz im Freien*

Tagesfestkcrte : 8 Mk. ; Verzug «karte tür Abonnenten : 1 .5 » Mk., mit der
Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen . — Abonnements - , Kurtaxka ten
und Besiohtigunjrskarten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche des Kurgartens

nur bis 7 Uhr ab n !s. Bei ungeeigneter Witterung : 87 : Uhr:
Grosser Bali im Saales

Kartenverkauf zu sämtlichen besonderen Veranstaltungen an den Tages-
ka »en im Hanptportale des Kurhau es und «m der Kurlavkn so in der
Wilhelnmtr sse ; zu den Veranstaltungen im ICurgarten auch an den Ein¬
gängen zu demselben . F243

Städtische .Kurverwaltung,

Unschöne u. lästige

Körperfülle
vermindert Z hrtee Fucus,
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I dk .,
5 Pak. 4 .50 Mk. — fiur

Ki!eip|)-ii.Reiormliaus
JlillgbOrfl , 59 Rhohlitr . 59, 905

Neue Satzgutten
empfiehlt

LS. äüimurrmniiii lüaclif . ,
_ Neugaffe 19._

Frische kleine

Eier
Stück A Pf.

empfiehlt 1017
Gier- u. Bnttergrohhandlg.

JP. E<elar 9
Ellenvogengaffe 4, Tel . 138»

Heidelbeeren,Z
grotze Sendung «ingetroffeu.
Beste Gelegenheit zum Miumachen.
10 Pfd . Mk . 1.6». L8c»ri !Mr . 4» .

Obst - und Gemüse-
Kpeslalgrschast»

sehr rentabel , umständehalber billig
zu verlaufen. Offerten unter d . 77 7
an den Tagdl.-Verlag.

Alle englische Küpsersliche,
schwarz uni farbig,

als Gelegenheitskauf
abzug. Anfragen unt. St.. Lr » « rs
besörd. die Ann.-Exped. Kail . Messe,
6 öltt . (Kcpt.8866) F195Bieherrerkanf!

Von beute bis zum 30. Juli werden
n d. Wohnung des verstorbenen Herrn
tymnasinlprofegs . Ammspo , Rhein¬
trasse 97, 2, von 9—1 u. 3—6 Uhr die
on diesem hinter ]. Bücher fachwissen-
chaftl . (alte u. neuere Sprach .), philo-
opbischen wie allgemeinen Schöngeist,
nhalts (in deutsch ., frz., engl ., Italien,
md span. Sprach.) einzeln wie in
;rösseren Mengen an Interessenten
eilig st abgegeben. _ _ _

@) Bett-Sofa, M
sehr prakt. u. raumspar., v. 110 Mk. U
an. ü-eiciier , Oranicnstr. 6. R

Zu verkaufen:
Frack u. Weste, wenig getr ., 20 Mk.,
Anzug u. Joppe , non (mittl . Fig .),
35 Mk. Röderstrafie 21. 1 reck,Id.

Rechtsbureau
P . Slöhr,

Wiesbaden , Kirchgasse 17.

Taunus - Restaimi

isr Renn- fage
ausgewählte

Diners und Soupers.
Reichhaltige Tageskarte

mit allen Delikatessen der Saison.

Konzert der Hauskapelle
mittags voa 12 'ji  bis 2V» Uhr und abends von 7 Uhr ab.

Aufo - Sarage . — TelegsSism Hr . SÖu
Separate Gesellschaftsräume . 5731

Bestanrant „ ISlauei * Garten“
an d. Chaussee Kastel-Hochheim, gleich oberh. d. Kostheimer Wasserwerks.

Besitzer : B. . Stromkerg.
Originell eingerichtete Obstweinschenke in eigenartig angelegtem
Restaurationsgarten und grosser Obstplantage . Ausschank hochfeiner
tlbitweine eigener Kelterung , sowie alkoholfreier Frucht- und
Trauben -Säfte , Milch, Kaffee. Grösstes und vornehmstes Etablissement
dieser Art in der Umgebung von Mainz, Wiesbaden und Frankfurt.
Während der Saison täglich frisch gepflücktes Obst, Obstkuohen,

Bowlen, Erdbeeren mit Schlagsahne , Frucht-Eis etc . etc.
Dieser einzig schöne Ausflugsort ist von Kastei ans zu Fuss in

20 Minuten bequom zu erreichen , ausserdem Fahrgelegenheit mit der
elektrischen Bahn von Wiesbaden bis Endstation Kostheim , von da
noch 8 Minuten zu Fuss auf stanbtrelcui Weg.

Besuch lohnend und empfehlenswert . (Ins.-Nr. 7289) F14

z» jedem
annehmbaren Preis!

Nur kurze Zeit!
werden DchwalvackieeStraße 52, am
Michelsberg, alle Sorten Topfpflame»
für Balkon, Garten, Zimmer, Friedhof rc.
per Stück

von 5 Pfennig an
verkauft. Günstigste Gelegenheit für Villen-,
Haus- und Gartenbesitzer, Hotels, Blumen-
haudlungen und Gärtnereien.

Herren -Anzug,
rnt erhalten , mittlere Frg., zu verk.
jZaothestraste 5, Part.  5757

Ali !8
offen, mit Verdeck, 4 Zpl ., 32/24 PS.,
bill. zu verk. od. zu verleihen . Off.unter 9876 postlagernd Bieorich.
Ialmstraste  1 0, 1 l ., schi Z., 1—2 B.

Mer,
evtl, mit Stallung , zu ttüctra ge¬
sucht. Offerten unter 77&  nn
den Tagbl.-Veilag.

Modes.

Junges Ehepaar (kinderlos)
sucht angenehme 2-Z.-W. z. 1. 10.
Off ^u. M. 777 an den T-agbl.-Berllag.

©iitfloflcn ilflüttritnuoticL
Abzugeben gegen Belohnung Rhein-
str aste 7, Parterre.

Das den Erben BBilie; ,, »,. ,,, , ge¬
hörige, Jdstciner Straße 15 a-legenc
Landhaus mit Garten,ist auf dem Bureau
des Uutcrzeidiueten freihändig zu ver¬
kaufen. Das Haus eitthälr 5 Zimmer,
4 Kammern, Küche. Bad und geschlossene
Veranda. Der Garten ent alt emcn
reichlichen̂gut gepflegten Obstbesiand
Die Größe des Geländes beträgt
828 gm. Zur weiteren Information ist
der Unterzeichnete bereit. F229

MtsnniDfilt ör. Bcres,
Kircligasse5, 1,

Wiiia
mit ca.1200  qm harten

in hMh
Mk . 30 ,000 ,

7 Zimmer, Bad, 2 Kammern,
Warmwasserheizung. 5 Minuten
vom Bahnhof, 12—-0 Min . Bahn¬
fahrt nach Frankfurt a. M. Täg¬
lich 26 Züge nach beidenRichtungen.
Ga «, Wasser. Kanalisation, Tele¬
phon, Tennisplätze. Offert, unter
«». 05 . 1 an »Brasssemstein
&,  Vogler A.*© .» BOronl «-
furt n . M» F80

tzlelkige rssersachen
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamasche», Schuhe u. dergl, werden neu f
ausgelärbt. Bh»mvr,SchwnIbach. Str .27. i

Ar Inuslinas-ilufititiauElle
jg. Leute. Alter 14—18 I . g,es. In¬
strumente werden gestellt. Offerten
schristl. od. münldl. an H. Kapell¬
meister, RüdsscheiMer Str . 30, P . !.

)Vür 1. September suche zuverl.
1. Arbeiterin . Angenehme selbstünd.
Stellung . Off,  erbitte nur mit
Zeugnis u . Gehalbsansprüchen bei
freier Station . Ev. Bild . Wilhelmiue
Schwenk, Sobernhei m a. d.  Nalle ._
Girr jüngerer Haus-

«ud Laufbursche
gesucht. F a. Iosevy Poulet.

Entlaufen!
Kleiner schwarzer Rehpinscher, ohne

Maulkorb und Halsband , am Donners¬
tag abend an der „Alten Adolishöhc"
abhanden gekommen, lieber näheren Ver¬
bleib erbittet man Auskunft geben zu
wollen Wicurich a . Ry . , Frtrdrich-
straffs 21 , Bäcke rei ._

Geburts-Anzeigen ] in einfacher
Verlobungs -Anzeigers j wie feiner
Heirats -Anzeigen Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Sdieüenbero’sche Hof-euchdruckerei

Langgasse 21.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
dah unser lieber, herzensguter Vater, Großvater , Schwiegervater,
Bruder , Schwager und Onkel,

tievv  Georg Leicher,
nach kurzem Leiden in Alter von 70 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teiinahme bitten ,
Die trauernden Hmterblrebenen:

Familie Karl Ketcher.
„ MUst . Krichrv.
„ Aug . Leichen.
„ PhiUpp Zeicher.
„ Glleorusür.

Wcstend straßc 15. „ Rübsame ».
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 10'/- Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhoss aus statt. B 14830

Todes -Anxeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß unsere geliebte, unvergeßliche Aluttcr,

Krair Kali ; arme MonLrron » Mme . .
gcb. Martin , Hebamme,

sanft entschlafen ist. trauernden Hinterbliebrnrn.
Misvbade » , 22. 7. 10.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4'/- Uhr vom Süd-
fricdhof aus statt.
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Geschäfts *Verlegung.
Bringe hiermit zur Kenntnis, dass sich meine Geschäftsräume von heute an

üengfass © 2f% Eck @ Hai %tstrass ©,
befinden. — Gleichzeitig mache ich auf meine erstklassigen 6759

nzrr  Fahrräder und Nähmaschinen für alle gewerblichen Zweeke=
aufmerksam. Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . .Heelle «SarantEe . K .iliI üjii- s-Krleii literung

pjgr ESeparatsir -Werkstättfe für alle Systeme.
Auf Telephon-Anruf %r . -SSiU » wird jede Reparatur sofort besorgt.

Martin liecfcer , Deutsche Mhiuascliioen-Gesellschaft
Wiesbaden, 26 leugasse 26 , Ecke Marktstrasse.

Kgl. Conservatorium zu Dresden.
55 . Scliuljnlir . Alle Fächer für Musik und Theater . Tolle Kurse

und Einzelfächer . Eintritt Jederzeit . Haupteintritt r . September
und 1 . April . Prospekt durch das Bftircktorimi ». (Dr. ä !707 g.) F134

Evensens grotze ZmmotteSenlage!
Während der stillen Reisesaison gebe ich meinen großen Vorrat an Im¬

mortellen fast znm Selbstkostenpreis. Größte Originatbnnde 7 Pf . u. 1 Mk..
Baumdien u. Körbe 50 Pf. u. 1 Mk., Rosen Dtzd. 80 u. 50 Pf ., Geranienist und
20 Pf ., Fuchsien 30 Pf ., Hortensien 120 Mk., Edeltannen v. 80 Pf . an, Palmen 2 Mk.,
Kränze ». 80,Pi . an. LÜremburgstr . 18 gebe ich Heidelbeeren 15 Pf.,Stachelbeeren
15 u. 20 Pf ., Wirsing 5 llfg ., große Gurken 15 Pf, , Römischkohi3 Pfd. 20 Pf ..

Ebensen , lig,
Hevdrrstratze 5, Luxe mburgstr atze 13, Ecke Kais.-Friedr .-Ring. — Tel. 6554.

Die einzige Kochkiste
die durch Deutsches Reichspatent geschützt ist , und in der man
ohne Feuer , ohne Aufsicht kochen , braten und backen kann , ist

Heinzelmännchen.
Komplette Apparate schon von Mk. 14 .11» an.

■■--  Viele Anerkcnnnn ; eii . — ——— K141
r * lieber 25,000 Apparate im Gebrauch.

crliaaf;  EflCll StßphcMl,Allirinv Kl. Burgstrasse,
Ecke Hämerqasse.

SSchredep ’s Haareinlage „ Patent ^̂,
das vollkommenste für die moderne Frisur , von 6 Mk. an.

ÄehpOdee ^ msderne Locken- Frisuren
und großes Lager fertiger Teile und Zöpfe in jeder Preislage, sowie Anfertigung

aller Haararbeilen in feinster Ausführung.
Coiffeur Schröder , Kirchgasse 29.

Telephon 3036.

Carl Koch jr., Wiesbaden,
Vorverkauf der Eintrittskarten zu den Rennen.

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.
Schnellf. Schnellf. Schnellt. Nur Sonn- und Sonn- und

g30 9 25  9 50 10 » ii« 12 °°
Werktags

J30
Feiertags

2 30
Feiertags

3 2U 420
bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln b.Coblenz b.Coblenz b.Assmannsh. b. Andernach

6 20
bis Cöln

Illustrierte Taschenfalirpläi
Exemplaren kostenlos ausgegeben.

6 20
bis Bingen
einzelnen

F 327

Die Me Mü<
iß AKW

Kartoffclgroh-dcr

„M ©Ftoi w ist Sieger!
„MORTON “ überholt alle , da der beste Verlaß auf Sicherheit und

sauberen Lauf . 1012
Alleinverkauf des „Morton “ Sicherheits -Füllhalter bei

Ecke Michelsberg und Kirchgasse.
'Tel . 41101.

findet man in
Handlung von
Karl Mt reim er,

Wyeingauer Straße 3.
Größtes Geschäft dieser Branche am
Platze, groß . Versand nach auswärts,
beste Bezugsguelle für Wiederver¬

käufer , Pensionen u. Hotels.
Durch den direkten Import von der

Insel Malta , aus Italien , Belgien u.
Holland bin ich in der Lage nur beste,
reife Ware zum billigsten Preise nb-
zugeben. Zurzeit befinden sich auf
Lager : Ca . 200 Ztr . Sommer -Malta-
Kartoffeln , ca. 800 Ztr . gelbfleischige
Italiener Kartoffeln , ca. 200 Ztr.
weißfleisch. Italiener Kartoffeln , ca.
100 Ztr . Panlsen -Iüli (sog. Nieren ) ;
ferner treffen täglich ein : Die be¬
liebte Frankenthaler Kaiser -Krone,
einzige inländ . ausgereifte Kartoffel.
Es wird hauptsächlich darauf Gewicku
gelent, nur reife Ware in den Handel
zu 'bringen , und sei vor dem Genüsse
unreifer Kartoffeln int Interesse der
Gesundheit gewarnt . Proben ftehin
gern zu Diensten u. werden alle Auf¬
träge prompt und reell ausgeführt.Harl BSircliiicr,
Nheingauer Str . 2. — Telephon 479.

Lieferant vieler städt. N. staatlicher
Behörden.

Engros -Siand auf dem Markt bis
9 Uhr morgens . B14679

-SSE

Neue Kartoffeln,
Kumpf 30 u. 35 Pf ., im Zentner
billiger . Mauskartoffeln per Kumpf
35 Pf . F . Müller , Nevoftvaße 8g.
Televlmn 278«,

Eine Woche in der Schweiz!
Besuch der schönsten Teile in bequemster Weise.

Abreisen von »Sasel : Sonntag -, 31 . JuBi , u . 7 . August.

Von Basel über Biel, Lausanne, Genfer See, Montreux,Vevey,
Schloss Chillon, Les Avants , Zweisimmen, Spiez, Thunersee,
Interlaken , Brienzersee, Brienz, Meiringen, Aareschlucht,
Reichenbachfälle , Alpbachfall , Brünigpass, Vierwaldstätter¬
see, Brunnen. Axenstein , Axenstrasss, Tellskapelle , Rütli,
Fliielen, Luzern und zurück nach Basel innerhalb 45 Tagen.

Erstklassige Auslülirumg.
2» reis der Reise : 4 ih A (bei Fahrt 2. Ki. Mk. 17 Zuschi.)

von Basel bis zurück Basel » 1 »lfl | voller , vorzügl. Verpflegung
ink usive Bahn- und M . Hotels usvv. Führung.

Dampferfahrt 3. Klasse Kleine Teilnehmerzahi.
Prospekt durch : F 173,

Lioyd-Reisebureau , Strassburg i. Eisass . §

Heinrieh Heieffa,
Qentist.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Mikolasstrasse 24. Telephon 3173. 89i

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
„ Erstklassige Speisen und Getränke . .=

Anerkannt - vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 5633
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr . M. d. D . K.

Sfrit ® Mrieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Gesetzlich!
[Sonntags ist das
Atelier nur von morg.
!8Va bis mittags
i3 Ultr ununterbrochen

geöffnet.

Gesetzlich!
Sonntags ist das
Atelier nur von morg.
'S1/» bis mittag»
3 Ulir ununterbrochen!

geöffnet. Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen , g<
Jedem , der sielt im der SEeit

w®m 21» Juli bis % ÄM§ usf
ganz gleich In welcher I *refsl5lg ?e , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgi

wie Kaufzwang von Kähmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen)

1000 Mark zahlen wir
Demjenigen , der nach-
weist,dass uns.Materialien

nicht erstklassig sind.

Bildes,Trotz der billigen
Preise Garantie für

Haltbarkeit der
Hildes -.

eine Vergrosseraisig seines eigenen
30 cm breit und 36 cm hoch , mit Karton.

FahrstuhlFahrstuhl

!2 Postkarten
vonll .» Mk. an.

1 $ Viktoria
matt

Wiesbaden , €wr. SSairgfstrasse 1©
Sonntags nur von S1/» bis 3 Ihr geülSnet.
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23. Juli 191».
58 . Jahrgang.

Hotel- Rest Ml
WIESBADEN.

H©ei** Eröffnung lies unteren üestaMrants»
Pilsener Urquell. — Münchener Löwenbräu. — Wiesbadener Felsenkeller.

Die vollständige Renovierung der Bieranlage und des Kühlhauses bietet Garantie für tadellose und einwandfreie Biere.
Ausgesuchte Weine nur erster Firmen.

Vorzügliche Küche unter Berücksichtigung streng sanitärer und hygienischer Anforderungen.

jeden Samstag : Familien - Abend mit Konzert.
Nonnenhof Wiesbaden . Heide ’s Erben.

OcfferrMche
Politische Versammlung.

Bürger! Einwohner!
Montag , den 22 . Juli IOLO, abends 8 Uhr:

VolkZ-VLrsammLuug
im Gewerkschaftshaus , Wellritzstraße 41.

Tagesordnung:
Die Tätigkeit der Sozialdemokratie im Reichstag

und die politische Lage.
Referent: Reichstagsabgcordneter’.clinumn.

Wir gestatten uns, die Anhänger aller Parteien höfischst einzuladen
und erwarten einen Massenbesuch.

Der Vorstand der soziald. Partei Wiesbaden.

WieMheim MlMr-Perein. §.s.
#  Sonntag,den 31.Juli, findet eineRheinfahrt Freiw-u.-,--...
statt. — Fahrpreis : 5̂ in- und Rückfahrt für Erwachsene 82 Pf .,
für Kinder unter 10 Jahren 45 Pf.

Vestell -Listeu liegen aus bei den Kameraden: Carl Gerich,
Schulgasse2, Fritz Strensch , Kirchgasse 38, Carl Pauksch , Nero¬
straße 18, und Emil Fügler, Bismarck-Ring 32. F 505

Die Listen werden am 27. Juli , nachm., endgültig abgeschlossen.
Zur Teilnahme ladet ein Der V orstand.

fottl-Muraiit EliMiH
= Konzert =

bcS berühmten Damen -Orchesters

„Dicrbolo".
'iräj' licli iieBies Prosrainm.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
Cafe-Restaurant

Sciiiitzeiilniiis Soiineiiberg
Ilerrl . Ausflugsort . Eigene Konditorei.

Zimmer mit und ohne Pension.
Telephon 40»7. Inh . j&. BSvers.

Frankfurter Polo-Klubs
Uisi 24 . Ibis eiitschl . 31 . Juli 19 .10 , nachm . 4 llhr,

auf dem Spielplatz im Schwaiiheiuier Wald.
Preise der Plätze:

I. Platz, gr. Tribüne, Herren Mk. 10.—, Damen Mk. 5.—-,
II . Platz Mk. 2.—, III . Platz 50 Pf. F574

Wer erteilt ehemaligem Oberrealschüler,
der Primareife erlangen will , Nachhilfe¬
unterricht in Mathematik , Physik und
Chemie . Gesl. Offerten unter F , 777  an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Ans Ch-irente-Pestillat line C!i» m-
hergestellt und in Qualität

den besten französischen Marken eben¬
bürtig-, mild und hochfein im Bouquet,

Mk . 4 .50 per Flasche

bei Friedr . Marburg,
Weinhandlung u. Kognak-Kellerei,

Ken ^ asse 3 . 973
Gegr. 1852. — Tel. 2069.

Frische
Lrdbeer-Torten,

GdWchey
empfiehlt

Franz ISaiplksger,
Konditorei u . (?afe,

42 Fault r .nnicnstratze 12.
Telephon 4 11.

Zum Sonntag:
Axsel-,Aprikose!!-.Midelheer-
0Urahelleu-,fnuce ftirfdjcn-ii.

WüMeU-MÜM
------- in bekannter Qualität . --- ----

^2 -1 ^ BOSSOügb
_E cke Kirchgasse ii. Ma uriliusstra j-e.
Ihr Llogelfntter ist vernnreirrigt,

staubig und von geringer Güiel
Versuchen Sie doch die

WMMr -MMMsriMM
der

neuen zoologischen Handlung,
Graverrstratze 2,1§ ckhaus Marktstrabe.

MSikKeljeiMSR 'LL
billig verknust Neugasse 22. 5697

Allgemeiner Krankenverein H.
2.' diesjährige ordentliche stieneralverfammlung

am Samstag , den 30 . Juli , abends « Uhr , im Restaurant „Zum
Gambrinus " , Markistrabe, oberes Lokal. 1820

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungsprüfer für 1909.
2. Bericht des Kassenführersüber das 1. Halbjahr 1910.
3. Bericht der Statutenberatnngs -Kommijsion.
4.  Allgemeines. .

Die Mitglieder werden um recht zahlreichen Besuch gebeten.Der Vorstand.

Achtung ! Wo gehen wir morgen hin? Achtung!
. r« « MW.

Sektion der Hoteldiener.
Sonntag , den 84 . Jttti 191«, nachmittags4 Uhr beginnend:

AW SVMl 'M
auf der Alten Sldolföl »öl,s (BesitzerL' -L-. li ), verbunden mit Konzert , Tanz»
Fa -kcwolonäse , Feuerwerk und unter gütiger Mitwirkung des berühmten
Traumkänzers „Trillby und Tanzmedium l ’niknm , wissenschaftliches Rätsel,
und der jüngsten Soubrette Deutschlands »Warcella.

Eintritt frei . Ende früh»
Freunde und Gönner herzlich willkommen.
Das Fest findet bei jeder Witterung statt. Der Vorstand»

Zum Rennen empfehle
elegant . Zagbwagen mit Verdeck,

10 Personen fassend.
Abfahrt des Wagens 1'/, Uhr Ecke Wilhelm- u. Rheinstraße. Rückfahrt

V- Stunde nach dem Rennen.
Preis pro Person 44 )!!. für Hin- u. Rückfahrt am Sonntag.

„ „ „ 3.50 „ „ „ „ „ am Samstag ob. Dienstag.
Kartenverkauf bei Herrn Friseur 8 «:N,-«»>>«---, Kirchgasse 29, oder

telephonische Bestellung Ro » 5«tk. Marl «iiittler , Dotzheimerstr. 121.

65Hole!-Restaurant„Friedrichsliol.
Heute abend: Grosses Extra-Konzert.

Auf vielseitigen Wunsch:
Aufführung des grossen ^ chlaeliteiiftotponris von Saro.

Diners, Soupers, Tageskarte , Fremdenzimmer,
rzzrrz Während der Renntage ausgewähltes Programm. ZTTZ

Eintritt mit Programm 20 Pf.

Lebens-Existenz
bietet sich einem «nternel,menden rüstigen Herrn durch Uebernahme
der Filiale einer arosten Likticn -GcseUsehaft . tkapital und Fach-
kcnntnisse nicht erforderlich. Jahreseinkommen ca. Mk . 6000 .— und
mehr. ‘Beste Gelegen !,eit für Offiziere , Beamte , Kausteute,
Landwirte , Versichernngsbeamte u. s. w. (Ka. 8840) 1434

Horcher u. Vermittler nutzlos. Nur direkte ausführliche Offerten
befördert unter *•’. «&. K. ®« 3 aiudolf Mosse , Frankfurt a M.

Diners von 11 Uhr ab.
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Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem
Jahres-Abonnement beteiligen kann, ezsazcaabsb ä Neu-Aufnahmen jederzeit.

Aütom obile.
AtrtojnoTjil - Centrale —

Dotzheirnerstr . 57. T. 739.
GrosstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl,-
Motorwagen. (Reparatur .)
"St.  Becker , Moritzstr. 2.
Hugo Grim , Adolfstrasse 1,

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr. 7.

Bettfedern,
Dannen , Bettstoffe

en gros.
A.Müller , Nettelbeckstr.il.

Buch-
und Kunsthandlung.

H . Harias , Friedrichstr . 12.

Farbenwaren,
Lack- und Kitt -Fabrik
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Spez. Staubfr.
Fussbodenöl, Marke Roero-
niol, Malutensil., Künstlerf.

Fahrräder.
Pr . Becker , Moritzstr. 2.

Fische.
Lebende Flussfische!
Frischeste Seefische!

J . J . Höss,
11 Marktplatz 11.

Tel. 173. Tel. 3483,

Frack - Verleihanstalten*
WienerHerrnsehneiderei
J . Kiegler , Marktstrasse 10.

Graveure.
C. Heiamer , Weberg. 3.

Kolonialwaren-
Handlung.

J. O. Keiper , Kirchgasse 68.

Kontorartikel,
Geschäftsbücher.

C. Kocli jr ., Ecke Michelsb,

Kristall und Porzellan.
M. Stillgor , Häfnerg, 16.

Leihbibliothek
und Buchhandlung.

A. Schwaedt , Rheinstr. 41.

Matratzendrelle
und -Wolle , Roßhaare,

Java - Kapok en gros.
A.Müller , Nettelbeckstr.il.

Möbelaufbewahrung.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 5. Tel.-Nr. 12u.2370.

Möbeltransporteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Ii. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 5. Tel.-Nr . 12u.2376.

Huppert , Mauritiusstr . 3.

Nähmaschinen.
Pr . Becker , Moritzstr. 2.

Orden
und Ordensbänder.

G. Victor , Kl. Burgstr. 7.

Papier- u. Schreibwaren
Büro-Bedarf,

Schreibmaschinen.
Ludwig Becker , Gr. Burg¬

strasse 11, Fernspr . 31X9.

Posamentiere.
G. Gottsckalk , Kirchg. 25.

Spezialhaus f. Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

G. Victor , Kl. Burgstr. 7,
Kurzwaren. Tel. 1946.

Sehirmfabrikanten.
P . Kindsliofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Hugo Grün, Adolfstrasse 1,

Schreiner.

A. Heise , Herrngartenstr. 9,

Spazierstöcke.
P. Kindshofeu , Goldg. 23.

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur, Wies¬
baden. Tel.-Nr . 12 u. 2376.

Rapport , Mauritiusstr. 3.

Tapeten , Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Mau
ritiusstrasse 3. Tel. 2106,

Teppiche , Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gros.
A.Müller , Nettelbeckstr.il.

Treibriemen,
Lederwaren und Koffer.

P. Meinecke , Grabenstr. 9.

rm,mmm. . *- -——. — — : . . . .. —- *™“ -- -- --
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Gfätsch, Hamburg — Zum Römer1
Gotting, Kfm., Frankfurt , Hotel Krug
Gotthelf, Fr ., Duisburg — Grün. Wald
dia Graaff, Generalmajor, m. Fr .,

Hamburg — Hoh-enzollem
Graves, Fr ., New York — Rheimhotel
Greben, Gutsbes., m. Mi , Neuhof

Hotel Weins
Grecul, Fr ., m. Tochter, Czernowita

Viktor !ahotel
Green, 2 Hm ., Amerika, Hot . Nassau
ßroeu , Lehrer , m. Töchter , Midlum

Zum neuen Adler
Grohn;, Lehrer , Stettin

Hotel Chtt'stmann
Gross, Fr ., Miehlen — Augenheilanst.
Grossbach, Remscheid — Reichspost
Grosttajnrm, Oberlehrer Dr., mit Frau,

Rathenow — Reichspost
Gruuditnaim, Frau , Neu-RadoVsk

Savoy-HoteiL
Giltgemjann, Ehrenbreitetein , Einhorni
Glitzia, Ff . Reut ., Bonn.

Adellieidsträsse 33
GuHmanu, Verwalt .-Inspektdr , mit

Frau , Essen — Hotel Fuhr
Gurnkerstein, Fr ., Rauxel — National
Gundlach, Duisburg, Stadit Biebrich
Guttmann, Paris — Metropole
Guiteche, Schriftsteller Dr ., m.. Frau,

Berlin. — National
H

Haak, m. Sohn, Rotterdam , National
Haak, Kfm., Rondoclf — Falstaff
Haase, Wesel — Europäischer Höf
Haber, Kfm., Karlsruhe , Nonncnhof
Hähnel, Kfm., m. Fr ., Neurode

Zum Römer
Hähuer , Elberfeld — Emser Strasse 5
Hall, Liverpool — Rheinstr . 68, 2
Henneruann, Kftoi, m. Fr ., Htmaii

Zum neuen Adler
Hare , Retait., m. Fr1., Wheding

Hotel Bieiucp
Harry , Brooklyn — Hotel Nassau
Hartl , Kfmi, München — Centralhotel
Hartmann , Fr ., Lünen — Hotel Fuhr
Hartm -anm, Direktor , m. Fr ., Hamburg

Einser Strasse 15/17
Haft mann, ObärinspektöV, Frankfurt

Wiesbadener Hof
Hartmaun , Fr ., m. Tocht., Elberfeld

Wilhelminen8tras.se 43
Hartwig , St. Louis — Reichspost
Hauer, Köln — Hüfnengasse 5
de la Hayze, FA Rent .. Arnheim

Hotel Biewer
He-drich, Altona —■Kaiserhof
Hefter , Kfml, Bad Nauheim

Zum Falken
Deinem arm, Rschersleben

Zit ' Stadt Biebrich
Hein-erth , Fr ., m. Tocht.. Lindenthal:

Rheins brasse 62
Heinsen, Kfm!., Matnnheim

Zum Krokodil
Dellwig, Kfm,., Aachen — Einhorn
Hepipiel, Fr!., Lehrerin , Blerl’in

Taunus-Hotel

Hemising-Troost, Fr . Rent . Dr., Arn¬
heim — Hotel Biemer

Hengst, Kfm., Kaldenkirchen
Einhorn

Henke, Fr ., Russland — Hotel Betrg
Hepburne. New Yo/k — Hot. Nassau
Herbeck, Frankfurt — Erbprinz
Herbeck, Fr ., Frankfurt —- Erbprinz
IfeimMnn, Per,, Elbetetöth , Reichshof
Herniens, Aachdn — Oraniens.tr . 53
Herold, Kfm., m. Fr ., Neustadt a. A.

Zwei Böcke
Herz, Ul. Fr ., Paris -- Kaiserhof
Herzik, Moskau — Englischer Hof
Hesse, FA , Amsterdam — Wilhelma
Heuilmann, Kfm., Neuwied, Einhorn
Heuzel, Kfm., m. Fr ., Magdeburg

Westfälischer Hof
H-inda, Fr ., m. Farn., Portland

Nassau u. Ceeiläe
Hirsch , Fr ., New York — Bot . Nassau
Hoegger, X., Frl . Stud,, Gossau

Friedriehstrasse 31
Hoegger, B,, Frl ., Sk Gallen

FriedHchstrasse 31
Hoerel, Kftft., Mcseritz — Landsbetg
Höh, Fd , St. Tönis — Prinz Nikolas
HofCmann, Kfm., Nürnberg , Centralh.
Höffniann, Kfm., m. Schwert., Dresden

Celntralhotel
Hoffmanr , Frl ., Tüte — Oranienstr . 53
Hogard, Hl ., Lennep — Reichshof
Holdermann, Frl ., New York

Pälasthotdl
Soma*», Fr ., New York — Rheinhotel
Hoppe, Grünberg — Neuen Adler
Horst , Kfm., m. Fr ., Altona

National
Honben, Fr ., St. Tönis, Prinz Nikolas
y. Hosen, Fr ., Frankfurt

Kuranstalt Dr. Dornblüth
HoWaird, m. Farn-, Malony

Nassau u. Cccilie
Hücker, Kfffli., Nürnberg , Centralhot.
Huneke. Ri !., Bergedorf, Hotel Vogel
Hunt , Fr ., Boston — Hotel Nassau .
Hupperlt , Kfm., Straissburg-

Reichspost
Hutsehenreuther , Deut., Dieuze

Rheinhotel
I

Ulnig, Pastor , Sehwierhotdt
Onanien Strasse 53

Ilyner , Fr . Renit., Elbing, Taunushotel
„I

Jacobs , Küß ., Offenbach, Erbprinz
Jacobs , Rent ., m. Tochter, Haag

Taitnusstrassie 65
Jakobsohn , Berlin — Englischer Hof
Jacobsohn, Kfm., in. Farn., Berlin

Centralhotel
Jaeger , Kfm., Celle — Falstaff
James , London — Centralhotel
Jänitzek , in1. Tochter, Hohenlinde

Nero Strasse 5
Jansen , Kfm1., Köln — Centralhotel
Jansön , Fabrikant — Metropole
Jessel , St . Louis — Hotel Nassau
Johnston , m. Fr ., Minniapolis

Palasthotel

Jona», Kfm., m. T>„ Basel-, Metropole
Jones , m. Fr ., New York, Rheinhotel
Jopp , Fabriltbes., ni. Farn., Mehlis

Europäischer Hof
Jordan-, Rektor*, in. Fr ., Schneidemühl

Öranienstrasse 53
■Toirnom, m. Fr ., Baltimore

, Hotel Krug
Jubohn , Iv!un„ Hamburg, Metropole

K
Kahlenberg, Kfm., Chajrlottenburg

Querstrasse
Kahn , Fr . Rent ., Köln — Russ. Hof
Kallraann, Fr ., Berlin — Spiegel
Kamp, Kfm., m. Mt , IT-,'na

Hotel Epple
Kaufmann, Lehrer , Edesheim

Neroatrassü 14
Keck, Kfm., m. Farn., Amsterdam

Taunushotel
Keller, Kfm., Freiburg, Hotd Happel
Kenn it , Rosiendaal— Minerva
v. Kc-esztes, Obttrreehteanwalt Dr.,

ml Fr ., Ungarn — Hohenzoilern
Kesse1 schmidt, m. Fr ., Ho;/dcrmark

Sehützenhof
Kilner , m. Fr ., Los Angeles

Nassau u. Cecilie
Kirpal , Prof ., Prag — Koiserhof
Kirsch, Jünkerath — Hotel Fuhr
Kiesel, Obdi-bähnvorst ., m. Fr ., Wesel

Europäischer Hof
Klein, Fr ., Buer — Neuen Adler
Klein, Kfm., m.  Fr ., Teplitz

Hotel Berg
Klednherne, Kftn., m. Fr ., Düsseldorf

National
Kloho, Kfm., Aachen, Prinz Nikolas
Klödig, Sekretär , m. Farn , Dresden

Oranien-strassfl 53
Klohn, Frau , Guben, Webergasse 3, 1
Klngia, Mannheim — Wiesbadener Hof
Ivlünrin, Rft., Kreuznach, Eutop . Hof
Knoblauch, Fr . Rentner , Berlin

Kl. Burgstrasse 2
Kandier , Kfm,., Mannheim, Krokodil
Kn oll, Kfm., Frankenthal — Par . Hof
Knca-ppi, Kansas City — Vikt-oriahotel
Ko-ehl-, Kfm., mi Fr ., Meisenheim

Hotel Fuhlr
Körner , Kfm., in. Fr ., Düsse-Ido-(

Centralhotel
Kolilhaus, Frl ., Eisenach

Friedrich strasse 18
Kohlmetz, m. Farn., Perleburg

Goldenes Kreuz
Korsen, Kfm., Vowinekel

Westfälischer Höf
Korn, Kfnii., m. Fr ., Chicago

Centralhotel
Kcl:thaus , Kiel — Reichthof
Ko-yeniawsky, Oberlehrer, m. Familie,

Buk — Zum neuen Adler
Kostei, Kfm., Magdeburg, Gr. Wald
Krasselt , Kfm., Leipzig

Taunusstrasse 72, P.
Kratzer , Fr ., Paris — Taunushotel
Krauthammer , Fabrikbes,. Chanlotten-

b«:-g — Metropole u. Monopol
Krings, Kfm., Aachen — Hotel Krug
K.toese. Frl ., Hengelo — Fürstenhof <

Krombach, Kfm., Krefeld , Reichshof
liruisheer , Kfm,, Rotterdam

Zum neuen Adler
Krumpper , m. Fr ., Bremen, Reichspost
Küch, Rent., m. Fr ., Köln

Neubauei'Bttasse 10
Ivünack, Regierungsrat , Kassel

Taunushotel
Kürt,fn , Fr ., Essen — Euüop. Hof
Kuhles, Frl ., St. Tönis, Prinz Nikolas
Kuhn., Zahnarzt , Leipzig

Taunusstrasse 72, P.
Kurz , m.  Fr ., Tiel — Reichspost

s
Stolzen-betig, Frl ., Kalifornien

Hotel Berg
Stnefl, Direktor , m. Fr ., Luxemburg

Centräl-Hotel-
Strupel , m« Schwester, New-York

Hotel Reichspost
Suker, Kassel — Hotel Union

T
Tadtt , Ing., m. Fr ., Berlin

Hotel Vogjel
T-egtmeyeri Bevensen — Reichshof
Teichmüller, Rittergutebes ., Bell in

Europäischer Hof
Telser, 2 Hm ., München, Rö-mfertor 2
Thiele, Kfm., Cflthen — Europ. Hof
Thienes, Kfm., Bingerbrück, Reichshof
Thierfolder, Dr, med., m. Fr ., Plauen

Goldene Kreuz
Thiergäj/cndr, Neustadt a. Aisch

Zwei Böcke
Thomas, Kfm., Velbert — Hotel Berg
Thompson, m. Fr ., England

Metropole u, Monopol
v. Thümmel, Reg..-Amtmann, Pirna

Vier Jahreszeiten
Ti»Iking, Pastor , Lomenh-agen

Emser Stra-se 5
Tontcheff, m. Farn., Brüssel.

Metropole u. Monopol
Topp, Frl ., Erfurt — Emser Stfc*. 5
T/iutirnnn , Rent ., Chanlottemburg

Darmstädter Hof
Trederich, Fr ., Konsul, Celle

Aheggstra-sse 4
Tzschentischler, Buchdruckereibesiteer,

Leipzig — Schwärzet Bock
u

Ulriken, mi. Farn., Ondeschans
Hotel Nizza

V
Vanst-ercen, Brüssel — Reichapost
Veith , Rittmeister , nr. Sohn, München

Viktoria-Hotel
Venn, Kfm., Dortmund, Europ. Hof
V«Vtr.aib*n, Kfm., Brüssel, Hot , Xr0g*el
Vogel, Kfm-., London. — Hotte! Krug
VRlaorose, m. Fr ., Bukarest

Metropole u. Monopol
Vogel-, Fr ., Rent ., m. Tochter, Peters¬

burg —'Pension Windsor
Vonarburg, Kfm., Baisthal, Gr. Waldw
Wagner, rru. Fr ., Gnadenthal

Wiesbadener Hof

Wagner, Rent ., m. Fr ., Bomst
Taunus-Hotel

Walbasch, R-ent ., Stna&sburg i. E.
Saalgasse 36, 1

Wiaüenetein, 2 Hm ., Köln
Westfälischer Hof

Walter , Kfm., m. Fr ., Barmten
Emsm* Strasse 5

Wnltz-Wolff, Frl ., Braunschweig
Emser Strasse 5

Waitzula, Kfm., Budapest , Taunushotei
Wanke , m. Pr ., Morger.roth

Zur St-a-dt Biebrich
Wleolonanh, Kfm., Friedenau

Central-Hotel
XV-agener, Dr. med., m. Fr ., Kemel

Taunus-Hotel
Wege:idt, Kfm., Rosswein

Gr. Burgstrasse 13, 1
Weiler , New-York. Vier Jahreszeiten
Weise, Kfm., m. Fr ., Ixipzig

Geisbergstrasse 20, 1
Wellmep, Gr.-Gerau — Weisse Lilien
Wendt , Kfm., Reich-enberg, Taunush.
Wertheimer , Krim, Aachen, Gr. Wold
XVieste;fkamp, Osnabrück — Köln. Hof
Westpfhal, Rent ., Berlin, Gute Quelle
Wetzei , Fabrikbe-s., m. Farn., Leipzig

Hotel Vogel
Weyers. Kfm., Kiel — Hotel Happel
Wien, Pastor , KönigsbergHotel Cordan
Wui-dermann, Kfm., Kassel, Erbprinz
Wilekin, Fr ., Moskau — Parkstpasse 4
Wiifroth , Kfm., Leipzig — Hot. Krug
Wilfroth , Kfm., m. Farn., Leipzig

Hotel Krug
Willbach, 3 Frl ., Halle — Zur Post
Willned, Dir., Hilversum — Bellevue
Wims, Haag — Hansa-Hotel
Wltke , Frl ., Breslau — Goldene Kugel
Wolf, Witten — Zur Stadt Biebrich
Wonetzki , Bonn — Zum Posthorn
Worte , Druckereibes., m. Fr ., Luxem¬

burg — Central-Hotel
Woyte , Greven — Reichshof
Wucher , Fr ., m. Sohn, Gera, Knrlshot
Wünscher , Kfm., Leipzig — Einhorn
Wilrker , im Tochter u. Pflegerin, Leip¬

zig — Goldener Brunnen
WürsdOrfer, Kfm., m. Fam., Köln

Hotel Borussia
Wüstehube , Frl ., Königshütte

Emser Strasse b
Wüstefeld , Augenarzt, Dr., Berlin

Hotel Quisisana
35

Zantz, Kfm., m. Fr . u. Schwägerin,
Bel-gard — Nikol aast ns« 39

Zenker, Fr ., m. Tochter , Berlin
Hotel Zur Post

Zetlin, Kanal, math ., Moskau
Stiftetrasse 21

Zeiske, Rechn.-Revisor, Halle
Zwei Böcke

Zepter, Kfm-., m. Fi-., Köln, Nonnenhot
Ziegler, Fr ., Bruchsal — Hotel Spiegel
Zimmermainn, Frl ., Gesellschafterin,Berlin — Hotel Zur Post
Zippmann, Kfm-, Köln — Zum Falken
Zölch. Kfm., Koblenz — Kwfshof
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8 g, 8 >s° AZ I | fe 3
a,  UV o .p 2/ - <ö ^ *— P CQ p p

(ö —' er er
® © 2
Ä & . C3 3
z 3 -pW
Eo,ft-

cö co Uv
p r 5 m  p

y
p

p y «0

cp

75 & P ■' •
"7 t ?P P P X

»I 2

<£> S ) y a  p § _ Z'
Ö5<-p C3 yp0 'O -M rr> <0

7k <0 CP T , M
^ S S B»

§ , A 8 3

,Ä 'ft 3 E ' § 2 - • ■
,o § Ä 2 w

& A

52 ^72 P
y

fs)

§1 §  sK ir m & £ 7 © | § • §
rr 3 ,3 §3  so - - --- & 3 2 . § iS , £ 3 3  A a

« - Z Z 3 | ®« . e *' Ä 2
Ö Of g2 . 3 CQ

sr 513" "

; 3 «o L ^

iS^

UVp -cp y p
P 2  sr y

- ^ Z p e> 2  P 5
3 -& {? 2 . 7 . §
3 3 a » ® 3

3 « " 2  s 3 - CS § -•  es
-L « r 3 3  ra - O -

» <5 ® 3

S 8338 SS
3 h  f - a3 " 2 “

ö f - 2
re | 3  J » — 3
3 a cr

„a
öu »

3  e»

Pf y 2

f-o <0 co
, 33 ®

ff » 3 ^ m O 8  ftfOE
r> SjS? 3 ?gM C, 1 . C3 « ^ g 2

öl?

B 2,01
3 c2  S

a

Uv
P
P
Uv
y

3
ss;

ra;

. * ' -■
»SUee
» 3

P TO § 3 -
■er A . %

<su§ 2
J p P M
, P «0 Ö J4
;* R P g * P.

a 3  a er

3 Z|
gf ' SlÄg ^ Tf

^ <E3 .g ^ . jS ®>

© » § ■•§ ' § ^•' iS , 0  p p 5 . 77
» p : Jo 7> co

aZ -A » A^
; e s b 33

CO *~tt co CO »-K - --.
^g 3 -N ^ ZA
© 72 p p M; R Cw ,0' <T «-*- P

<P *o <€P
<P 2  'O et

' Ö P
^7 2

ff
Z ^CP P

'gif cö 52

p * d - is , 3
^ZZZUv p : y
" P '

3 3 <3
TT P

r -Ä:

y
co
<=r
R
Uv

bo

§
B

ff. g :

! 2 ! 1 2 - 112. 3  a 2 : 5 » w 3  s g , aUv R ^ y p ej . p . Uv y es 2p . p '
" 2 _4.^ 7 ® C 0 .7

-3  © 3 a;

®, er -

‘ § 3 e-  a « z« f £ ö

® 3  Z A 3 1  S ? 3
’ ° 3 ~ 3 : 3  f.

Ka
«
3
3

e- , 7> CP" 75 B?D>Uv <0 POp
-” § ,3

y cp <y p

5 " a 3 2  O s § r
Ä 2 . A 3  W - I Wa
f er 8 © ■Ö ^ -S ' Ca E> -> fg •

3  »

■ ® > -

ä »93 3  ZG
5 - ~ g 3 - „ Er «

A .3 « « | - 3  &

. | | s^ 3 - § S

Uv

P
P -y co

3  y B
P-

^ To y «-»
PPP

Cö —*
.3 0 «s y y
Z 2 -r - g,

1 3  Z .L?
2  g 3 0

d o ' 5?,w ü w Uv

p 7  er
'g iP co

Uv "
Uv co

|fa<
S "'

3 3 " n

<£ ® ST
- • ft jj

u« :

r - ® B Z®
» - A aat

e « -® ® -§ i ®

lief I- - 7 t p p cö
y cp r*

s © B.
y
5 " ^ ,y

C? § -2 »
oT P B
y p <u"
y p y -rCO 4Hfr<Ö

ff
p
er y
o
y
«-r

•y

3 -3 .H -aZ Z -A F
© ^ lAA gLaZ2 * re Ĉ - •• y p.
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